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1 Gent. 
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@elichrt von der "Associated Press’ 


Inland. 


ſongreß. 


Waſhington, D. K., 14. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Debatte 
iiber den Etat für geſetzgebereiſche 
Zwecke wieder auf. 

Die Reſolution 
welche von der 
Verkehrsſtation Auskunft über die 
Beziehungen zwiſchen den Küſten— 
dampferlinien u. den Itanstontinen- 
talbahnen verlangt, wurde vom Hans 
velstomite Des Apgeordnetenhaufes 
günftig einberichtet. 

Flottenjetretär Daniels hieß den 
Plan einer Flottenfreuzerlinie für den 
Bofdienit nad) Südamerifa qut, und 
eine Vorlage zu diefem Behuf wurd: 
im Senat eingebradt. 

Dhne Erörterung murde Senator 
Hitheods Nefolution angenommen, 
tele die Bantrejerveorganifation um 
Auskunft darüber erfucht, auf welche 
Erwägungen fie zu ihrer Auswahl 
ber 12 Relervebanfenitädte gelangt 
iſt. 

Vor dem Kanalkomite des Abgeord— 
netenhauſes machte Henry White 
(früher amerikaniſcher Botſchafts 
ſekretär in London) und Profeſſor 
Emory Johnſon Ausſagen über den 
vorgeſchlagenen Widerruf der Pana 
magebührenfreiheit für amerikaniſche 
Küſtenſchiffe. 

Ein Sieg Thaws. 
Bundesrichter bewilligt Hebeaskorpusbe— 


von Agb. Henry, 


fehl. — Aber vorerſt nicht Entlaſſung. 

Concord, N. H., 14. April. Rich— 
ter Aldrich vom Bundesdiſtriktsgericht 
gewährte das 
den „wahnſinnigen“ Millionärsmör 
mörder Harry K. Thaw. 

ber die Sache wird endgiltig vom 
Bundesobergericht entſchieden werden, 
und vorläufig hat Thaw keine Frei— 
zügigkeit. 

Jedenfalls müſſen, wie der Richter 
erklärte, erſt alle Atrangements für 
die Vorbringung der Berufung an 
das Bundesobergericht vollendet ſein, 
ehe eine Haftenlaſſungsorder ausge— 
jielt werden wird, 

Concord, N. H., 14. April, Die 
Frage, ob Harry K. Thaw, deſſen 
Habeasforpusgejuch der Bundesrid)ter 
Aldrich joeben gewährte, zur Bürg- 
Ichaftsftelung zugelaffen werden fol, 
blieb ebenfalls offen, und der Richter 
meinte, auch darüber würde am beiten 
das Bundesobergericht entjcheiden. 

Iham bleibt alfo vorerft in Ob 
wie bisher, — nur dafs feine Petition 
on das Bundesobergericht 
Snticheidung des unteren 
Hofes zu feinen Gunjten gebt. 


Auch ift feiner Auslieferung) 


an den Staat New York durch die heu 


tige Entjebeidung unbedingt ein Riegel 


vorgejchoben. 
Die Enticheiduna 
10,000 Worte. 
Mafhinaton, D. K., 14. 
Menn kein außerordentlicher 
getan wird, fo wird fich das 


umfaßt über 


D April. 
Schritt 
Bundes 


obergericht nicht vor nächſtem Oktober 

Denn | 
daß am | 
‚zreitag den 24, April, die Verböre und | 
allen Fallen bis zum | 
DOftober eingeitellt werden follen, außer | 


mit dem Fall Iham befalfen! 
es ilt vom Gerichte geplant, 
Argumente in 
wenn eine „außerordentliche Weran 
laffung“ einen gegenteiligen Beſchluß 
verlangen jollte. Die gewöhnlich Beit 
unterrichteten jagen voraus, daß es 
Weihnacht werden mag, bis das 
Bundesobergericht endailtig über die 
Ihamjche Angelegenheit enticheidet. 
T Tote! 

Brandfataftrophe in Bojfton, 

Boiton, 14. April. In einem Feuer, 
welches das fünfjtödige Melville Apar-: 
tementhaus, im fafhionablen Diitrift 
Alten, frühmorgens zerftörte, famen 
7 Berfonen, darunter au 5 Frauen, 
um, und mehrere Andere wurden ber= 
let, 

Der geldliche 
$200,000. 

Bolton, 14. April. Die Toten bei 
dem erwähnten euer find: Herr und 
Frau %. Raymond Power und ihr 
2jähriger Junge, 

Yrau Alice Shadford. 

yrau Edith G. Bemis, 

Sunge Frauensperjfon von etwa 17 
Ssabhren, wahrjcheinlich Zofe von Frau 
Bomer. 

Nicht identifizirte Frauensperfon. 

E3 wohnten 125 Berfonen in dem 
Haufe. Viele entfamen nur mit fnap- 
per Not, und mehrere wurden fchmerz- 
haft verlegt. 


Das Teuer entitand im Kellerge- 
Ihoß, unmeit einer PBapierabfallz- 
Ichütte, und verbreitete fich jehr raid. 

LaGrofje, Wis., 14. April. Das 
Dorf Weit Salem, 12 Meilen öftlich 


Heue 


Verlujt beträgt etwa 


eine Feuersbrunft zeritört und jpäter 
wieder aufgebaut worden war, jteht 
abermals in Flammen, und es tft ſehr 
fraglich, ob jeine Eriftenz gerettet wer- 
ven fann! 

Ein Sonderzug mit Tyeuermwehr- 
ausftattung Ti) haftig von bier aus 
dorthin ab. 


Zampiernar.ricdhten. 
Angelommen: 

Kev Vorl: Rotterdam don Rotterdam; Leni- 
fiana don Sabre; Columbia von Glasaow; Za— 
zonia bon Fiume; Madonna. bon Yenvel nf m, 

Genua: Prinzeh ee und —— Her 
figer Zampier) von Arm York, 


Smwifchenftaatlichen | 


Habeastorpusgefudh für | 


hut 


mit einer 
Gerichts⸗ 


\ 


Ins Zuchthaus geſandt. 
Verurteilung des Gattinm örders Higgins 


Galesburg, Ill. 14. April. Robert 
Higgins, der ſich ohne Weiteres des 
Gattinmordes ſchuldig bekannt und 
ſich der Gnade des Richters anvertraut 
hatte, wurde vom Richter Olmſtead, 
im Kreisgericht von Mercer Counth, 
zu lebenslänglichem Zuchthaus verur— 
teilt. 

Seine 16jährige Stieftochter Julia 
Flake, aus Liebe zu welcher er den 
Mord beging, iſt nicht prozeſſirt, ſon— 
dern in die Reformanſtalt gefteckt 
worden. 

Richter Olmſtead ermutigte Hig— 
gins, ſpäterhin auf Begnadigung zu 
hoffen. 


Zuchthäuſsler ſprang aus Bahnzug 

Rockford, Ill, 14. April. Wäh— 
rend der Hilfswarter Thomas Kin— 
nane vom Bundesgefängniß Leaben— 
worth im unteren Bett ſchlief, kroch 
Carl Miller alias Auguſt Brinkman, 
der eine zehnjährige Zuchthausſtrafe 
wegen Fälſchung verbüßte, aus dem 
oberen Bett des Pulmanwagens und 
ſprang vom Zug der Chicago, Mil— 
waufee & St. Baulbahn. Die Flucht 
murde am Vormittag bemerfitelligt, 
und am Abend hatte man noch feine 
Spur von dem a obmohl er 
einen 2Opfündigen „Oregon Boot“ an: 
hatte. 

Kinnane entdeckte die Flucht Mil— 
lers, als er in Davis Junction, un— 
weit Rockford, erwachte. Miller ſollte 
nah Madifon, Wis., gebracht werden, 
um bon Neuem verurteilt zu werden, 
da ji ein technifcher Fehler in dem 
eriten Urteil herausgeſtellt hatte. 


Ausland, 


Die Emigrationsifandaliadhe: 
| Prozeß 
| Mai, 


2eutnant 


geaeıı über 1000 Angeilagte im 


— Koburzer nnd ibr 


Prinzep 
verzleichen ſich anßergericht⸗ 
lich mit Gläubigern. —Sturm im öjtere= 
Aeroklub 


— Wahrſcheinlich Verfolgung 


wegen der Fliegeroffiziere. 
gegen 
Fälſcher eines Kaiſerwilhelmbriefes. 
Edonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 14. April. Die „Köl— 
niſche Zeitung“ ſtellt, wahrſcheinlich 
aus halbamtlicher Quelle, in Ausſicht, 
daß auch ein Strafverfahren gegen 
| den, zu ermittelnden Yäljcher des an 
geblichen Kaiſerbriefes eingeleitet wird, 
welcher an die Landgräfin von Hefjen 
gerichtet ift und eine abjällige YUeuße- 


rung über derem Webertritt zum Kas | 


| tholizismus enthält. 
(E&3 handelt jih um die X 
| Unna, eine 
Preußen.) 
gehde im öjterreidyrichen Meroflub, 
Wien, 14. April. Ym Xeroflub 
hat der Streit über die YFliegeroffi= 
ziere eine Kriſe heraufbeſchworen. Der 
Ehrenpräſident Silberer, Herausgeber 
der „Sportszeitung“, die bisher das 
Organ der Vereinigung war, beſchul— 
digte in dieſer Zeitſchrift die Flieger— 
offiziere, nach ihrer Ausbildung in der 
Aviatik nicht 
zurückzukehren, ſondern beſſer be— 
zahlte Privätſtellungen in der Flug— 
induſtrie angzunehmen. Dieſe Hand— 
lungsweiſe, ſagte er, ſei nicht offiziers— 
gemäß und unpatriotiſch. 
Die Folge war, daß an die hundert 
| Dffiziere aus dem Klub auszutreten 
drohten, — das Ehrenpräſidium 
| niederlegte und der Stlub die obige 
1° Beitfehrift als Vereinsorgan abichaffte, 
| 
I 


Landgräfin 
geborene Prinzeſſin von 


Ueber 1000 Angeklagte! 


Die langwierigen Unterſuchungen 
gegen das Auswanderungsreiſebüro 
ſind zum Abſchluß gediehen, und die 
en Hauptverhandlungen vor Ge— 
I richt finden im Mlai jtatt. Ueber 1000 
| Perfonen find angeklagt, meiſtens 
| Agenten des Dejterreichiichen Lloyd, 
der „AufirtasAmericana“ und der 
Kanadiihen Bazifit - Bahn- und 
| Dampfergelellichaft. 


Endlich Strafverfahren eingeitellt. 


Das, ‚Ihon jo lange fchmebende 
Strafverfahren gegen Brinzeffin Luife 


bon Koburg (die älteite Tochter des | 


berjtorbenen Königs Leopold von Bel- 
gien) und den Er-Leutn. Mattachid;- 
Steglewitich, wegen Betruges, ıjt ein 
gejtellt worden, nachden eine außerge- | 


richtliche Einiqung mit der Gläubigern | 
| (in Deutichland und Defterreich) zu=- 


wege gekommen war. 


Deutſcheſtriegsſchiffe fäahren weiter 


Valparaiſo, Chile, 14. April. Die 
deutſchen Rieſenſchlachtſchiffe „Kaiſer“ 
und „König Albert“ ſowie das Kreu— 
zerboot „Straßburg“, welche ſich hier 
einige Zeit aufhielten, find. heute nach 
Montevideo, Uruguay, weitergefahren. 

Amerikaner überſflog Anden. 


Karakas, Venezuela, 14. April. Ein 


2 * amerikaniſcher Aviatiker, Ceci i, 
von hier, welhes vor zwei Jahren durch | ° merikaniſch Cecil Peoli 


machte geſtern den erſten Flug von hier 
aus über das Andenhochgebirge. Er 
landete wohlbehalten zu La Guiara. 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 

New York: Kronprinz Wilhelm nach 
Ryndam nah Notterdam; 
verpool; Bergensijord nah Bergen; Frederid 
VIII, nad Kopenbagen; Chicago nah Hadre; 
Santa Gatälina nad Neapel. 

Neapel: Taormina nah New Port. 

Am Lizard borbei: Ylmerila, bon SHambura 
nah New Yorl; rin; Friedrich — von 
Bremen nah Rew Norl. 


Leſet die „Sonntagpoſt· 


Bremen; 
Campania nah Xi- 


mehr zu ihre Truppe | 


Chicago, Dienitag, den 14. April 1914.— 5 Uhr: Ausgabe, 


———— —t — 


Suerta trogig! 


Gibt Weiſung nah Tampico, amerifanis 
ihe Flagge nicht zu falutiren. — Rebel: 
len follen fich eine Strede von Tampico 
jurüdgezogen habeır, 

Wafhington, D. K., 14. April. — 


Alle Schiffe der Atlantifgen Flotte 
in Jampton Roads find nach Tanıpico 


beordert worden! 

Verakurz, Merito, 14. April. 
neral Guftano Maas,” Kommandeur 
der Huerta'ſchen Truppen dahier, 
nahm gelegentlich eines Geſprächs auf 
die in Tampico erfolgte Verhaftung 
eines amerikaniſchen Detachements des 
„Dolphin“ 
amerifaniichen Admirals 
die Beleidigung der 
Flagge gefühnt werden müffe. Er er- 
Härie, daß die merifanifche Reaierung 
den Gen. Morelos Zaragoza beauf: 
tragt habe, Admiral Mayos’ Forde— 
tung — die amerifaniiche Flagge jolle 
binnen 24 Stunden falutirt werden — 
nicht nachzulommen, meil dies der 
nationalen Würde Abbruch tun und 
außerdem unnötig fein würde, da ber 
amerifanifchen Flagge abſolut feine 
Beleidigung zugefügt worden fei. 

Für den bedauerlichen Mikariff, 
den Gen. Zaragoza durch die Verhaf— 
tung der Amerikaner getan, ſagte er 
weiter, ſei die von ihm geleiſtete Ab— 
bitte eine genügende Kompenſation. 

Privatim wird aus Tampico ge— 
meldet, daß die Rebellen ſich auf eine 
beträchtliche Entfernung von der Stadt 
zurüdgezogen haben, anfcheinend, um 
jih zu reorganifiren. 

Das amerifanifhe Linienfchiff 
„Minnefota“ ift mit Proviant nad) 
Iampico abgefahren. 

Wafhington, D. K., 14. April. Die 
neueften meritanifchen Entwidlungen, 
befonders die, vom Werken Haufe un- 

| terjtüßte 
Mi Mo, 


Ge— 


und die Forderung des 
Bezug, daß 


Forderung des Admirals 


daß der Huerta'ſche Truv pen 
iommandant in Tampico die amerifa- 
nijche Flagge jalutire, wurden in einer 
Konferenz zwifchen Präfident Wilfon, 
feinem merifanifchen Sondervertreter 
Sohn Lind und Staatzjetretär Bryan 
eingehend erörtert. 
Linds eigene Anficht war, daß die 
amerifanifchen Regierung auf der Sa: 
lutirung beftehen jfolltee Schon 
borher hatte fich auch Präfident Wilfon 
in dieſem Sinne ausgeſprochen. 
Es iſt noch nicht bekannt, ob a mt⸗ 
lhiche Telegramme vom Geſchäfts— 
träger O'Shaughneſſy vorliegen, = 
che Huertas GSalutverweigerung 
ſtätigen. 

Herr Lind gab dem Präſidenten und 
dem Staatsſekretär eine nähere Dar— 
ſtellung der militäriſchen Lage zu 


noch nicht auf anderem Wege übermit— 
telt worden war. 
| Als die Konferenz vorüber mar, 
| ging Lind nach dem Staatsdepartment 
zurüd und hatte dort noch Konferen- 
zen mit Beamten, während der 
| Etaatsfefretär und der Präfident ich 
na der Kabinetsfigung begaben. 
Sicher erfcheint, dab die Wafhing- 
toner Regierung noch feine weiteren 
Schritte tun wicd, bis fie mehr Auz- 
funft von Admiral Mayo aus ITam- 
ı pico erhalten hat. Mittlerweile aber 
Icheint es dem Admiral freigeftellt zu 
jein, einen jofortigen Schritt zu tun, 
falls er ihm qutdüntt. 

Die Beamten des 
ments 
mit Admiral Mayo, haben aber feine 
„neuen Nachrichten“, wie auf Befragen 
furzmweg erflärt wurde, 

Sm Haag, Holland, 14. April. 
niederländifche Regierung hat das 
Kriegsfchiff „Rortenaer“ beordert, von 
Kuraſſao nach Tampico zu fahren, um 
die hollänbifchen Intereſſen daſelbſt 
wahrzunehmen. 

Ghihuahua, 14. April. Man er- 
wartet hier am Mittwoch eine Konfe- 
renz zwifchen General Caranza, Ober: 
haupt der Berfaffungsparteiler, und 
General Billa, das heißt, wenn die 
Verhältnilje an der Front dem Gene- 

| tal Billa geitatten, hierher zu fommen. 

General DObregon zu Napajoa, an 


Ylottendeparte= 


Die 


der Mejtküfte, hat Nachricht, daß eine | 


| Anzahl Matrofen auf dem Regie— 
' rungstanonenboote „Guerrero” meu: 
terten und in einer Pinaffe entfamen. 
Er glaubt, dah Tchlieglih die ganze 
| Mannfchaft meutern und das Boot 
den Rebellen übergeben wird. Dieje 
find befanntlich auf diejelbe Weife in 
| den Beſitz des Kanonenbootes „Tam— 
pico“ gekommen. Mit dem „Guerre— 
ro“ würden ſie 2 Kriegsboote haben, 


| und die Huertaleute nur noch eins, 
Stürmifhe Berfammiung. 


Jm Derlauf franzöfifchen Wahl: 
kampagne. 

Hirſon, Frankreich, 14. April. Jean 
Richepin, ein Mitglied der Fran— 
zöſiſchen Akademie und Kandidat für 
die Deputirtentammer gegen den radi— 
kalen Sozialiſten Pascal Ceccaldi, 

Fforderte dieſen jüngſt zu einer öffent- 
| Tichen Debatte heraus, welche auf ge= 
ftern Abend angefegt wurde. Die 
Freunde Geccaldis trafen zuerft in 
dem Saale ein und ergriffen von dem= 
jelben Befig. Richepin war gar nicht 
imftande, bineinzufommen, und nahm 
Stellung auf der Treppe draußen, wo 
ih auch fein Gegentandidat poftirte. 

Die beiden Kandidaten verübten 
einen jolhen Lärm, daß feiner von 
Beiden fich verftändlich machen konnte. 
‚ai Befone Zuante —* gegen Gec- 


der 


ameritanijchen” 


| 
{ 
Iampico und teilte Manches mit, was | 


jteben in bejtändigem Verkehr 


haft für den Er-Finanzminijter Cail⸗ 
laux. Plötzlich ſtürzte ein Teil der 
Treppe zuſammen, und 30 Perſonen 
wurden auf die Köpfe der drunten— 
ſtehenden geſchleudert, welche um dieſe 
Zeit wütend unter ſich ſelbſt kämpften. 
Ein blutbeflecktes Taſchentuch, mit 
welchem der verwundete Kopf eines 
Freundes Richepins abgewiſcht worden 
war, wurde dieſem übergeben, und er 
händigte es Richepin ein, welcher es 
ſeinem Gegner in's Geſicht ſchwang. 
Richepin gab den Verſuch zu weiteren 
Redenhalten auf, ſang die „Mar— 
ſeillaife“ und entfernte ſich. 


u 


Lokalbericht. 


— — 


Stellte ſich freiwillig. 


James Frauche wird heute noch ins Gebet 
genommen werden. 


James Franche, der bekanntlich be— 
zichtigt wird, vorigen Mittwoch einen 
gewiſſen Iſaak Henagow in Roy Jo— 
nes' berüchtigtem Lokal Nr. 2037 Süd 
Wabaſh Ave. erſchoſſen zu 
ſtellte ſich zu früher Morgenſtunde der 
Staatsanwaltſchaft. Er ſoll heute 
noch ins Gebet genommen werden. 

Auch die Großgeſchworenen werden 
ſich angeblich mit dem Morde befaſſen. 
Als Hauptzeugin ſoll Frau Kiitie 
Fihgibbons, die kurz vor dem Morde 

| mit dem Dpfer und dem Mörder ge 
;echt hatte, vernommen werden. 

Man will ermittelt Haben, daß 
Trance, nachdem er Henagom nieber- 
gefnallt, mit dem rauchenden Revol: 
ver in der Hand das Kofal verlieh. 
Steiner wagte, ihn feitzuhalten, da er 
angeblich gedroht hatte, jeden zu er=- 
fchießen, der e3 wagen würde, ihm in 
den Weg zu treten. Vom Tatorte be— 
gab er fjch nach einer nahe geleaenen 

| Barbierftube, ließ ji rafiren und 
| zahlte dafür 10 Cents. Als der ‚Vor 
ſchönerungs zrat 15 Cents verlaängte, 


| fol Franche gedroht haben, ihn um: 
zubringen. Von der Barbierſtube be— 
gab er ſich nach dem Bahnhof und fuhr 
nach dem 50 Meilen entfernten Neſt, 
in dem er ſich bisher verborgen gehal— 
ten hatte. 
PVolizeichef Gleafon hat heute beim 

Mayor beantragt, dem ones die 
Schanflizens zu entziehen. 
| 


Erfolg für Iohufon, 


Appellhof ordnet Neuverhandlung, bezw, 
Neuverurteilung am, 


Der Qundesappellhof hat heute eine 
Neuverhandlung von zwei Buntten der 
Anklage gegen den Preisfämpfer Jad 
ı „Sohnjon und Aenderung des Urteils 
| in zwei anderen Punkten verfügt. Der 
Appellhof bejtätigt den Schuldbefund 
| der unteren \nitanz, jomweit er unlau= 
| tere Beziehungen zwifchen Johnjon und 

Belle Schreiber feititellt, dem Frauen- 
| zimmer, melc;es der Neger von Piits- 
| burg nah Chicago gebracht hat; für 

ungenügend erachtet werden aber die 
: Bemeile dafür, daß Kohnfon die Ab- 
| Ticht gehabt Habe, die Scyreiber ein un- 
fittliches Leben weiterführen zu lafjen. 
Sohnfon wurde befanntlich im vori- 
gen Nahre vor Bundesrichter Carpen- 
ter prozeffirt und wegen Uebertretung 
des Manngefetes zu $1000 Geld: 
firafe und einem Jahre Zuchthaus ver- 
urteilt, entzog fich der Strafe aber 
durch die Flucht nach Kanada und 

Franfreih. Sein Anwalt Benjamin 

Bachrach faßt die heutige Entfcheidung 
ı als einen aroßen Erfolg auf und ilt 

angeblich überzeugt, daß Sohnjon nun 
zurüdfehren wird, um fich dem neuen 

Prozeß zu unterwerfen. Aus diefem, 

meinte der Anwalt, wird er mit ge- 
tingfügiger Geld- oder Haftitrafe her- 
borgehen. 
—— ñ—⸗ 
Urteil bleibt beſtehen. 


Frau Laura G. Rogers muf; ihre $50,000 
zurüderbalten, 
Das für Frau Laura G. Rogers 


ı bon Milwautee, die Großmutter des 


jugendlichen Finanzfünftlers Butler 
RK. Storfe, günftige Urteil der unteren 
Snjtanz ift heute vom Bundesappell: 
bof bejtätigt worden. Frau Rogers 
hatte die National City Bant, Wil- 
am %. Bither, ©. L. Wire, 8. 9. 
Grimme, Thos. R. IThorfen, Emil 
Wagner und Paul Tietgens auf Rücd- 
erfiattung von Mertpapieren und 
Grundeigentum im Werte von $30,000 
| verflagt, die ihr angeblich unterIwang 
und Täufchung abgenommen morden 
waren. 


— 


* Während feiner Arbeit in der An 
lage der Marfs Manufacturing Co. 
in Epanjton geriet heute der 29jährize 
Martin Bykomsti, Nr. 1606 Green- 
leaf Straße, Evanjton, in das Getriebe 
und wurde fehlimm zugerichtet. Er 
hat Aufnahme im St. Francishojpital 


gefunden. 
ee 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heite Abend bewöltt 
und unbeitändig; am Mitwoch ſchön. Heuſe 
Abend etwas lhler. Friſche veränderliche Winde. 

Illinois: Heute Abend und am Mittwoch im 
A gemeinen fhön, abgeleben von unbeitändis 
gem, etwas Tüblerem netter heute Abend. 

Indiana: Heute Abend bewölft mit Regen- 
fhanern im nordöftlihen Zeile, Am Mittwoch 
teilmweife bewöllt. 

Niedermihigan: Im nördlichen und weitlichen 
Teile teilweiſe bewöltt, im jüdöfıliden Teile 
bente Abend und morgen unbeitändig; walr- 
iheinlih Regen. 

wistonfin: Heu'e —* bewöllt und etwas 
lũhnler. Am Mittwoch ſchö 

In Chicago itellte "ser —S—— — —— 
von geſtern u bis beute Mittag wie folyt: 
Abends 6 Ubr 48 Grad; Nachts 12 
Grad: Uhr 48 Mittags 12 


Uhr 57, 


ı tend, dat; 
om - 

ı nem Freunde bernommen, 

I um 


Wüſte Szenen. 


Die geitrige Countyratsjigung war 
wieder eine jehr jtürmijche. 


Als Lügner hingeftellt, 


Dem Schulfommiffär Holpucy ein wichtiger 
Kontraft zugeiproden, — Dereiniguiug 
der Hoch und Straßenbahnen. — Hene 
Abteilung der öffentlihen Bibliothek, 


Sin der geitrign Gitung des 
Eountyrat3 tam es zu den üblichen 
unerquidlichen Szenen, indem näms 
lich der Kommiflär Frank Ragen den 
Präſidenten MeCormick ein Mal über 
dag andere einen Lügner nannte. E3 
handelte fih um die von Staatsanwalt 
Hoyne vorgelegten Rechnungen für die 
Beköſtigung verſchiedener Staatszeu— 


gen; MeCormick hatte ſie mit ſeinem 
haben, 


Veto belegt, und die Behörde weigerte 
ſich, ſie über dieſes Veto hinaus an— 
zunehmen, was Ragen derartig in Wut 
brachte, daß er ſich in wüſten Schimp— 
fereien erging. „In der vorigen Sit— 
zung“, rief er dem Präſidenten zu, 
„ſchlugen Sie den Hilfsſtaatsanwalt 
Caſe ins Geſicht, weil er Sie einen 
Lügner nannte. Aber es unterliegt 
keinem Zweiſel, daß Sie ein Lügner 
ſind; Sie haben ſtets gelogen, ſeit Sie 
Ihr Amt antraten, Sie ſind ein noto— 
riſcher Lügner.“ 

Auch den Kommiſſär Board belegte 
Ragen mit dieſem Titel. Als die von 
den Geheimpoliziften Charlie und 
lannigan bei einem Prozejje in 
Grand Rapids gemachten Ausgaben 
erörtert wurden, machte Board ael- 
3 fich Dabei, wie er von ei- 
vor Allem 
beraufchende Getränte handeltz, 
welche Charlie und Flannigan für die 
Zeugen, wie auch) für die Gefchmorenen 
getauft hätten. Ragen erwiderte hier- 
auf, daß die beidenGeheimpoliziiten jic) 
jtet3 der ftrengten Abftinenz befleikig- 
ten, und daß jeder, der eine derartige 
Beichuldigung gegen fie erhebe, ein 
Lügner fei. 

Mit 10 gegen 3 Stimmen nahm der 
Gountyrat den von Kommiffär Ragen 
geitellten Antrag an, den im County 
bofpital tätigen Hausmädchen, die zur 
Zeit $45 den Monat beziehen, eine Zu- 
lage zu gewähren. Da diefe Zulage 
in der Beivilligungspotlage nicht in 
Betracht gezogen wurde, fragt es fich, 

ob fie gejeglich zuläffig iſt, weshalb 

der Präſident MeCormick es für das 
Beſte erachtete, ſich der Stimmen— 
abgabe zu enthalten. 


Zahlen ihre Steuern. 


In der Kanzlei des Countyſchatz— 
meiſters Win. L. O'Connell herrſcht 
zurzeit der im April übliche Andrang, 
denn bis zum letzten des Monats müſ— 
ſen die Grundeigentumsſteuern bezaählt 
werden, und es find nur noch etwas 
inchr als zwei Wochen bis zu jenem 
Tage. Gejtern wurden gegen $200,- 
000 eingenommen. Wer es möglich 
machen kann, jollte feinen Ched oder 
aber eine Boflanmweifung auf den zu 
zahlenden Betrag einfchiden, da er 
dann das Gedränge und das lange 
Marten vermeidet. 


Mufifabteilung der öffentlichen Bibliothef. 
Die Bibliothefshehörde hat in ihrer 
geftrigen Sigung auf Antrag des Di- 
reftors Dsfar G, Mayer befchloffen, 
der öffentlichen Bibliothet eine Mufit- 
abteilung binzuzufügen, eigens zum 
Beiten der zahlreihen Mufitfchüler u. 
Schülerinnen, welche aus allen Teilen 
des Landes hierher fommen. E3 un: 
terliegt feinem Smeifel, daß durch eine 
Tolche Abteilung einem lange gefühlten 
Bedürfnig abgeholfen werden wird. 


Eın Ziel inmig zu wiinfchen. 


Sobald der neue Stadtrat organi- 
firt ift und feine Tätigkeit aufnimmt, 
wird mit den Verhandlungen betreff3 
der geplanten Verbindung der Stra: 
Benbahnlinien mit den Hocjbahnlinien 
begonnen werden, und e& unterliegt 
feinem Zmeifel, daß dabei auch ein 
neuer Tiefbahnplan, melcher jomohl 
die Straßenbahnen, wie auch die Hoch- 
bahnen gebührend berüdfichtigt, ent- 
torfen werden wird. Henry U. Blair, 
per Vorfigende des Direftoriums der 
„Chicago Surface Lines“ und Verwal: 
tungsratsmitglied der „Chicago Ele- 
batel Railmays Eo.“, der geitern von 
Stalifornien hierher zurückkehrte, 
Iprach fich heute dahin aus, daß. die 
Beamten beider Gelellfchaften völlig 
mit dem Projekt einverftanden find. 


Kontraft vergeben, 


Der Kontraft für den Bau des 
Fundaments de3 neuen  ftädtifchen 
Hofpitals für anftedende Krankheiten 
iſt der Firma Yofeph U. Holpuh & 
Eo., deren Präfivent und Haupt- 
oftionär der Schultommiffär Jofeph 
U. Holpuh ift, übertragen morden. 
Das Gefet, nach melchem jtädtifche 
Beamten feinerlei Kontrafte für jtäd- 
tiiche Arbeiten zuerfannt werben bür- 
fen, findet auf diefen Fall feine An- 
wendung, da ein Schulratsmitglied 
dejfen Wortlaut gemäß nit al3 
Stadtbeamter zu betrachten ifi. Das 
Angebot ver Holpuh Co. beträgt 
$10,495, mährend die nächtniebrigen 
Bieter, Ru, rohe, ‚a0 720 
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zum Schulflommiffär ernannt. wor- 


den. 
Schuß vor Spefulanten, 

Da e3 feinem Zweifel unterliegt, 
daß bisher verjchiedene Grunbdeigen- 
tumzsfpetulanten © jtet3 im Boraus 
in Erfahrung brachten, welcher Baus 
itellen der Schulrat für feine Zwecke 
benötigte, wnd aus Dieter jeiner Ktennt= 
niß Worreil 309, zum Schaden ber 
Erziehunasbehorbe, fo geht deren 
Ausiguß für Liegenjchaften mit dem 
das bisher beim Ankauf 
geübte Spflem einer gründlichen Aen- 
derung zu unterziehen. Er bejchäftigte 
fich geitern faft den ganzen Nachmittag 

mit  diefer Angelegenheit, bejtimmte 
Beichlüffe find aber noch nicht gefaßt 


worden, 
u 


Der Prozeß Mahoney. 


Handſchriftenſachverſtändiger macht Maho— 
ney belaſßende Ausſage. 


Der Sonderſtaatsanwalt Northup 
beabſichtigt, den zweiten Prozef gegen 
den Hilfsſtaatsanwalt BSernaro J. 
Mahoney, der beſchuldigt wird, bei der 
Wahl am 5. November 1912 Stimm— 
zettel in ungeſetzlicher Weiſe für 
Maclay Hoyne martirt zu haben, bald— 
möglichſt zum Abſchluß zu bringen. 
Das bis jetzt vorgelegte Beweismate— 
rial iſt genau dasſelbe wie das beim 
erſten Prozeß vorgeorachte, bei welchem 
ſich die Geſchworenen in ihrer zwan— 
zignünbigen Yeratung nicht auf einen 
Wsabrfpruch zu einigen vermochten. 
Der Milwaukeer Handſchriftenſach— 
verſtändige John E. Tyrrell trat wie— 
der als Zeuge auf und ſprach ſich da— 
hin aus, daß auf acht Stimmzetteln die 
Kreuze vor dem Namen Hohyne nicht 
von derjelben Hand jtammten mie die 
übrigen Kreuze. Und der republifani- 
Ihe Wahlrichter John Anderburg be- 
ihwor abermals, daß Mahonen beim 
Stimmenz ühfen im 28. Bezirk der 53. 
Ward 
berbäc iger Weiſe zwiſchen dieStinm 
zettel gelegt habe.“ 

Marſhall D. Ewell, der heute ver— 
nommen wurde, beſtritt mehrer Anga— 
ben des Handfchriftenfachverftändigen 
J. F. Tyrrell, der geſtern von Sonder— 
ſtaatsanwalt Northup vernommen 
wurde. Er beſtritt, daß Jemand ange— 
ben könne, die Bleiſtiftzeichen vor dem 
Namen Hoynes auf dem Stimmzettel 
ſeien von einer Perſon gemacht worden. 
Sonderſtaatsanwalt Northup ver— 
ſuchte im Kreuzverhör, ſeine Angaben 
zu entkräften, und fragte ihn, ob er 
nicht in einem Prozeß gewiſſe Schrift— 
zeichen dem Angeklagten zugeſchrieben 
habe, die ſpäter von einer Frau als 
von ihr herrührend identifizirt worden 
ſeien. 

— — ⸗—— — 


Drohen mit Einhaltsbefehl. 


Oak Park Hochbahn will Macht der Nutz⸗ 
barkeits kommiſſion prüfen. 

Die Illinoiſer Kommiſſion für öf— 
fentliche Nutzanſtalten ſah ſich heute 
veranlaßt, ihre Verhandlungen vor— 
läufig abzubrechen, weil Beamte der 
Oak Part Hochbahn drohten, im Bun— 
desgericht die Kommiſſion durch Ein— 
haltsbefehl an der Verfügung zu ver— 
hindern, daß die Geleiſe jener Bahn 
von Laramie Ave. bis zum weſtlichen 
Endpunkt hochgelegt werden müßten. 
Die Kommiſſion faßt die Abſicht der 
Bahngeſellſchaft als einen Verſuch auf, 
die Machtbefugniſſe der Kommiſſion 
gerichtlich prüfen zu laſſen; das Ge— 
ſuch um Erlaß eines ſolchen Einhalts— 
befehls iſt bereits am Samstag bei 
Bundesrichter Carpenter eingereicht 
worden, ſpäter aber, nach einer Be— 
ſprechung zwiſchen den beiderſeitigen 
Anwälten, wieder zurückgezogen wor— 
den. 

Klubdamen aus Waukegan und an— 
deren Orten am Nordufer führten 
vorher bei der Kommiſſion Beſchwerde 


über das angeblich minderwertige Gas, 


welches die North Shore Gas Com— 
pany liefert, und das angeblich 
mehrfach Krankheitsfälle verurſacht 
haben ſoll. Zu Heizzwecken iſt das 
Gas, wie die Beſchwerdeführerinnen 
ſagten, überhaupt nicht zu gebrauchen, 
und die Beleuchtung läßt viel zu wün— 
ſchen übrig. 
— — 
Weſtern Economic Society. 


Im Sherman Houſe iſt heute die 
erſte Nationalkonferenz der Weſtern 
Economic Scciety, einer Geſellſchaft, 
welche angeblich die Farmer des ganzen 
Landes vertritt und deren Intereſſen 
zu fördern ſucht, eröffnet worden. Im 
Namen des Gouverneurs Dunne hieß 
Everett Jennings, der Anwalt der 
ſtaatlichen Nutzeinrichtungskommiſ— 
ſion, die Mitglieder willkommen, wo 
rauf der Profeſſor David Friday von 
der —— — Michigan einen 
Vortrag über „Die nationalökonomi— 
ſchen Funktionen des Zwiſchenhänd— 
lers“ * worin er die weit verbreitete 
Anſicht, der Zwiſchenhändler heimſe 
den größten Teil des Gewinnes ein 
und ſollte deshalb eigentlich ganz aus— 
geſchaltet werden, als eine irrige be— 
zeichnete. Er ſorge für richtige Arbeits— 
teilung und ſei deshalb unentbehrlich. 

— ——>0 —— 

* Megen Mipbrauds der Poft zum 
Betrug wurde Harry Erz von Bun- 
desrichter Humphrey zu $100 Geld- 
firafe -und often verurteilt. Erz 
pflegte, wenn er borh Zode eines 
Geiftlichen erfuhr, eine ea für 
4* 2* ihm dem € 
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Analyfiren Refultat, — 
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Demokraten jind mit der Haltung 
der Franen nicht zufrieden. 


Guerniey als Mayorsfandidat, | 


Mitglieder des Hamilton Kinbs „buhmen“ 
Hativijten, der einmal erfärt hat, die 
„unwiffenden Ausländer‘ jollten übers 
haupt nicht ftimmen dürfen, 


Politifche Kreife der Stadt find ges 
genmwärtig eifrig damit bejchäftigt, die 
galtung der Frauen in der jüngiten 
Stadtratswahl zu analyjiren und 
Silußfolgerungen für die nädjfte Mas 
yorswahl daraus zu ziehen. Die des 
mofratijchen Kreije jind mit dem Re= 
ſultat nicht zufrieden. Demokratiſche 
Parteiführer machen daraus kein Hehl. 
Die republikaniſchen Parteiführer ſu— 
chen den Anſchein zu erwecken, als ſeien 
ſie mit dem Ergebniß zufrieden. Po— 
litiker, welche die Wahlreſultate nicht 
vom Standpunkt der Faktionspolitik 
anſehen, erklären offen, daß ein par— 
teiloſer Mayorskandidat im nächſten 
Frühjahr die beſten Ausſichten auf 
Erfolg haben wird, und alte erfahrene 
Volititer jtimmen ihnen, unter bee 
Hand menigiteng, zu. Wie die Vers 
hältnifje jegt liegen, dürfte die Stadt, 
wenn das Staatsobergeriht dag 
Frauenftimmrechtsgejeg aufrecht ers 
hält, mehrere Bewerber von der parteis 
lofen Sorte jehen. Der Hader zmifchen‘ 
den demofratifchen Yaktionen, der ges‘ 
möhnlich mit der Oppofition der unters 
liegenden Faktion gegen den ſiegreichen 
Kandidaten endigt, dürfte ihnen dem 
Kamf erleichtern. 

Auf republitanifcher Seite wird 
Richter Markus KRavanagh für das 
Mayorsamt „gebuhmt“. Ob er fich bes 
reit finden wird, als parteilofer Kanz' 
didat zu „laufen“, muß dahingejtellt 
bletben. Sicher ijt, daß er unter allem, 
Umftänden einKandidat mitAusfichten 
fein wird. Jm republikaniſchen Hamil⸗ 
ton Klub ift ein „Buhm“ für Guy 
Guernfey, den Präfidenten der Vers 
einigung, vom Stapel gelaffen worden. 
Der frühere Stabtrichter Frank 
Sadler und ber frühere. „Naval Offel 
cer“ des Hafens von Chicago Srorbeni 
find die führenden Geijter, Guernfeh. 
ift der famofe Herr, der im Sabre 
1910, nachdem er im Kampf um das 
Amt des Nachlaßagerichtsfchreibers von 
Sohn WU. Gerventa, einem Böh— 
men, geſchlagen worden mat, 
im Hamilton Klub die berühmte 
Rede hielt, daß die „unmiljenden 
Ausländer“ nit zur Wahl zuges 
laffen werden follten. Er ift ein eng 
herziger Nativift vom reinjten Wafjer, 
deffer einziger AUnfpruch auf Berüd- 
Jichtigung von Seiten des Publilums 
in dem Ümſtand liegt, daß ſeine Vor⸗ 
fahren auf dem Schiff „Mayflower“ 
herübergekommen ſind. Vor einem 
Dutzend Jahren kam er von Jowa nach 
Chicago, und einem politiſchen Zufall 
war es zuzuſchreiben, daß er zum 
Nachlaßgerichtsſchreiber erwählt * 
de. Bei der Wiederwahl ſchlug ihn J. 
A. Cervenka. 


a 
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Unregelmäßigfeiten im County, 


Die Zählbehörde der Countyverwals' 
tung, welche die Ergebniffe der Wahl 
am lesten Dienjtag tabulirt, hat Uns! 
regelmäßigteiten in vier Wahlbezirfem! 
entdeckt. Die Wahlbeamten der vier! 
Bezirke find vorgeladen worden. Bor! 
den bier Bezirken find zwei in Bers! 
tun und je einer in Bloom und Brea! 
men gelegen. a 


Deutfd>amerifanifher Srauenflub, 


Der unabhängige deutfch-amerifa«; 
nifche Frauentlub hält - feine nächfte 
Verfammlung morgen Nachmittag im! 
der Wlcott Schule, Wriahtivood Abe. 
und Orchard Straße, ab. %. Smilg 
wird über Straßen und Straßenpfla« 
fter fprechen, und Ejther ECamfiel® 
über das nterefje, das eine jede Mus‘ 
ter der Schule entgegenbringen follte, 


—+1. - 


Seyferlichs Teſtament. 


Der verſtorbene Feuerwehrchef hinterließ, 
ein Dermögen von $14,000, 


Das Tejtament des in voriger Woche 
aus dem Leben geſchiedenen Feuer⸗ 
wehrchef3 Charles F. Senferlich murbe 
heute im Nachlaßgericht eingereicht, umd 
die Wittwe, rau Anna Johanna Sehe 
ferlih, Nr. 439 Wrightwood Abe. 
mohnbaft, melche auch die alleinige 
Erbin ift, ala Vollftrederin eingefegt, 
Der Nachlaß beträgt $14,000, mopon 
$6000 in perjönlichem Eigentum und 
die übrigen $S8000 in Grundbefig bes 
ftehen. Frant Y. Doyen, 205 ©. Leis 
bitt Str., und Fred M. Rogers, 917 
W. 51. Str, haben das Teflament 
als Zeugen unterjchrieben, 


Lejet Die „Sonntagpoſt 


Die „Abendpoſte 
veröffentlicht heute 
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Auf dem KRadezimmer: Jefims. 


58 befzitigt Schmerzen von beinahe 
in der Familie. AXIS die Heine 
Eufie Die Bräune hatte, und Johnny 
feine Füße durchnäßt und fich erfältet 
hatte, alö der Vater fein Knie verrentt 
hatte, ober die Groß 
mutter von Rheumatiz- 
mus geplagt wurde — 
Diefer Zopf MUS- 
MEROLE mar gleich 
ds, um Beilerung und 
Annehmlichkeil zu brin- 


gen. 
MUSTEROLE ift eine reine, weiße 
Salbe, aus Senföl heraeftellt. Es 
zieht feine Blafen wie Senfpflafter. 
Schnelle Linderung gegen mehen 
Hals, Bronditis, Mandelentzündung, 
Bräune, fteifen Hals, Afthma, Neu- 
zalgie, Kopfichmerzen, Blutandrana, 
MRippenfellenizünbung, Rheumatismuz, 


Segen der Scholle. 


Roman von Hans A. Osman. 


(20. Fortſetzung.) 
Und die ſchöne, ſtolze Roſe Rickmer, 


——— 


(Sub, Pein und Sämergen 


“Rüden oder in den Gelenken, Verrens 


J 


die als eines der hochmütigſten Mäd- 
chen im ganzen Kreiſe verſchrien war, 
legte ihren Kopf an den der Stute 


und ſchluchzte bitter auf. 
nicht daran, daß Liſe Hachwitz neben 
ihr ſtand, alles war um ſie verſunken, 
nur die große Einſamkeit blieb ihr — 
heimatlos war ſie, trotzdem ſie ein ſo 
glänzendes Vaterhaus beſaß, ſie kam 


Sie dachte 


ſich verwaiſt vor, weil ihr Vater eine 
Sprache redete, die fie nicht mehr ver= | 
ftand; And derjenige, der ihr die Heiz | 
mat hätte bieten können, den fie immer | 


mehr lieben gelernt hatte, war in bie 
Fremde gegangen, ohne daß fie ein 
Recht an ihn Hatte. 
„Rofe, was ift Dir?“ 
wi war tief erjchüttert, als ste ihre 
fonft jo fühle und gehaltene Freundin 
jo leidenschaftlich jchluchzgen jah. Sie 
war ärgerlich auf fie gemwejen, denn ſie 
hatte mohl gemerkt, dat die Abreije 
ihres einzigen Bruder3, den fie jehr 
Jiebte, mit feinem legten Bejuche in 
Sandfelde zufammenhing. Sie hatte 
Roſe im Stillen eine herzlofe Kofette 
genannt, die den jungen Männern zu 
ihr:m Vergnügen die Köpfe verbrehte 


möglichjt viele Körbe auszuteilen — 
aber das hier deutete doch auf etwas 
ganz anderes hin. 

„Rofe, warum meinft Du denn jo?“ 

fragte fie nochmal® und legte ber 
Ichluchzenden Freundin die Hand auf 
die Schulter. 
„Ach Gott, Lufch, ich bin jo unglüd- 
ih!" Und dann brad) es mie ein 
Strom, der das Mehr durchriffen hat, 
. au8 ihr hervor. Die unklaren Ber: 
Bältniffe in ihrem Waterhaufe, ihre 
Sorgen und Beängjtigungen wegen ber 
Unternehmungen des Defonomierat3, 
ihre Fucht vor einem aroßen Stan 
dal — das alles jtieß fie in furzen, 
abgerifienen Säten hervor, fie über- 
ftürzte jich Dabei in ihrer Nebe, als 
fönne fie das Geftändnif gar nicht 
Ichnell genug herausbringen. Die junge 
Gräfin mit ihrem fühlen, Haren Ver- 
ftande begriff zuerit aar nicht, mie 
Roje jich über diefe Anaft To aufregen 
tönnte, 

„Aber Kind, das 
Hirngeipinfte! Dah Dein Vater ir- 
aendbeimas Unrechtes tun fönnte, 
glaubit Du ja felbit nicht, und daf; er 
an ber Börje jpefulirtt — nun, Papa 
bat Doch auch Anduftriepapiere, das it 
bo feine Schande! Komm, fei ver- 
ftändig, Du bift doch jonjt die Alügjte 
ton un, wie fannft Du Dich nur mwe- 
gen Fo törichter Sachen aufregen! 
Oder — ift es vielleicht noch etwas 
anderes?" 

Rofe verbarg ihr Gefiht an dem 
Ihlanten Halfe der Stute, die zutrau 
lich ihren Kopf an ihr rieb. 

Ganz leife, aber doch jo, dak Liie 
Hadiviy mit einem Schlage Beicheid 
wußte, im der Name Achim Karft 
über ihre Lippen. 

„D, ift e8 das? Aber Liebling, da 
bon hat ja Feiner von uns etwas ge 
merkt! hr jtandet doch immer wie 
Hund und Kate miternander — ihr 
Schauspieler! Uber warum meinit 
Du denn dann — Achim ift doch ein 
teizender, netter Kerl, umd ich jehe aar 
feinen Grund, warum ihr nicht längft 
öffentlich verlobt jeid!“ 

Als Rofe ihre dann die Gefchichte 
ihrer Liebe erzählte, ging ein feines 
Lächeln über Life Hachwißz' Geſicht. 

„Daran fenne ich euch beide,“ jaate 
fie, „nach außen tut ihr, ala möchtet 
ihr euc, am liebjten abmurfjen und 
innerlich toggenburgert ihr euch an. 
Es iſt vielleicht aanz aut, daß der 
Krad mit Achim gefommen ift, fonit 
märet ihr doch nie zufammengetommen, 
denn daß er Dich auch lieb hat, alaube 
ih aanz beftimmt. Er nu Dich ja 
lieb haben, Du liebes, dummes Mä- 


find do alles 


Life Hahmik’ Vater dachte nicht 
ganz jo meitherzig über Johannes 
Ridmerd Spekulationen mie feine 
Tochter. Der alte Ariftofrat fah in 
Deden gehüllt in jeinem bequemen 


ehe Hals Berhütung. 


Benn Kinder wundern Hals haben, berbren- 
nen©&ie beren Hals nicht mit Qampenöl. Mar«- 
tern Sie diejelben nicht mit einem übel riechen» 
ben Gtüd Fleiich, Das um den Hals gebunden 
wird. Bilden Sie fich nicht ein, bak medizini- 
fche Wirkung in einem alten Strumpf ober Stud 
zothem Flannell ift. Glauben Sie nit an alter- 
thbümlichen Aberglauben. 

Ein mweher Hals ift eine gefährlide Sade 
und kans nicht burch foldh glaubemachenden 
Mittel Eurirt werben. Der Gebrauch 
folder Mittel unterwirft ben Patienten 
unnöthiger Dual. Gebraucht etwas 
Tieisheit bei wehem Hals und gebraudt 

‚ontäilme. ::nb ber Hals wirb ichnell ge» 

erit fein. 25. und 50 Gents. Hospital« 

e $1.00,. Wlle Upotheler. 

J * ei 


| mend genidt. 


7 u ı Zeil einer 
und fich einen Sport daraus made, | 


tungen, fehmerzende Musfeln, Brau- 
fchen, Froftbeulen, angefrortne Füße, 
Grfältung auf der Bruft (es verhütet 
Zungenentzündung). Nichts To gut 
wie MUSTEROLE für an Bräune 
leidende Kinder. 

In 250 und 50c Büchfen, und eine 
bejonders große Hofpitalbüchle für 

$2.50 


Nehmt - feine Nach— 
ahmung an. 

Wenn Euer Apotheter 
es Euch nicht liefern 
fann, fchidt 256 oder 50c 
an die MUSTEROLE 

Company, Cleveland, Ohio, und mir 
fenden Euch eine Büchje zu, portos 
frei. (60) 
’ ©. 3%. Buchanan, Zomellville, Ohio, 
agt: 

„Wir haben Mufterole feit den 
zivei oder drei leßten Jahren gebraucht 
und finden es ſehr gut. Es iſt ſtets 
in unſerem Medizinſchrank. 


— 


Stuhle und hörte ſtillſchweigend ſei— 
nem Gaſte zu, der ihm ſeinen Plan 
mit der Geſellſchaft „Bürgerſcholle“ 
entwickelte. Vor den Toren Berlins 
ſollte auf dem weiten Terrain, das 
Johannes Rickmer dort beſaß, eine rie— 
ſige Gartenſtadt entſtehen, die Tauſen— 
den und aber Tauſenden von Arbei— 
tern eigene Heimſtätten bieten ſollte. 
Mit verlockenden Farben ſchilderte der 
Oekonomierat, wie frei und ſelbſtbe— 
wußt der Arbeiter da draußen leben 


könnte, wie die Volksgeſundheit, die 


jetzt in dem engen Häuſergewirre der 
Großſtadt erſtickt wird, wieder neu er— 
ſtarken würde, und wie endlich dieſe 
hausbeſitzenden Arbeiter eine verläß— 
liche Schutztruppe gegen die Sozial— 
demokratie werden würden. 

Bis dahin hatte der Graf zuſtim— 
Ein ſolcher Plan hatte 


gewiß etwas Großes und Schönes. 


Er kannte die furchtbare Gefahr, die 
Liſe Hach⸗ 


unſerem Volksleben von der Groß— 
ſtadt droht, nur zu gut, um nicht freu— 
dig einem Plane zuzuſtimmen, der ei 
nen Weg zur Abhilfe wies. 

Aber als Johannes Rickmer mit den 
Einzelheiten ſeines Projektes heraus— 
rückte, wurde er doch ſehr zurückhal— 
tend. 

„Es wird natürlich große Mittel er— 
fordern, die Sache durchzuführen,“ be— 
gann der Oekonomierat den zweiten 
Darlegungen. „Selbſt, 
wenn man das Terrain zum äußerſt 
niedrigen Preiſe anſchlägt, ſo wird es 
doch noch recht teuer ſein. 
müßte natürlich der Staat eingreifen. 
Und zwar kann das auf ſehr einfache 
Weiſe geſchehen, ohne daß irgendwelche 
erheblichen Verluſte für die Staats— 
kaſſe dabei herauskommen: nämlich 
durch Tauſch! Es gibt noch eine 
Menge Staatsinſtitute, die eingekeilt 
mitten in der Stadt liegen und ſich 
heutzutage nicht mehr in dem Maße 
ausdehnen können, wie es eigenilich 
die Zeit erforderte. Nun ſind die 
Grundſtücke, auf denen ſie liegen, an 
ſich ſehr wertvoll, aber ſie verzinſen 
ſich eben lange nicht ſo, wie ſie ſich im 
Privatbeſitz verzinſen könnten. Wenn 
aber der Fiskus einen Teil der Bau— 
gründe vor der Stadt übernehmen 
würde und dafür die betreffenden alten 
Gebäude eintauſchen, ſo wäre beiden 
Teilen geholfen. Ebenſogut, wie ein 
großer Teil von ſtaatlichen Anſtalten 
jetzt bereits nach Dahlem verlegt wor— 
den iſt, kann ſo manches Inſtitut auf 
das neue Terrain hinausgebracht wer— 
den, ohne daß der Dienſt irgendwie 
Schaden erleidet. Und die Grund 
ſtücke in der alten Stadt werden ge 
nügend bringen, um die Siedelung zu 
finanziren.“ 

„Sieh, ſo — wer Luſt hat zu tau 
ſchen, hat Luſt zu betrügen,“ dachte 
der Graf und wurde mit einem Mal 
recht hellhörig. Aber 
Rickmer war derartig von 


ſeinem 
Plane ergriffen, 


daß er den Stim 


mungsumſchlag bei dem alten Herrn 


gar nicht bemerkte. „Es iſt ein Jam— 
mer,“ fuhr er fort, „daß man bei uns 
in Preußen ſo ſchwerfällig iſt. Ich 
habe ſchon 
einmal vorſichtig ſondirt, aber man 
ſchien mich überhaupt nicht verſtehen 
zu wollen. Nun bin ich ja perſönlich 


als Hauptbeſitzer der Liegenſchaften in 


einer etwas peinlichen Lage. Wenn ich 


mein Projekt entwickele, ſo komme ich 


möglicherweiſe in den Verdacht, aus 


rein egoiſtiſchen Gründen zu handeln 


und nicht aus Begeiſterung an der 
Sache. Einen gewiſſen Egoismus 
habe ich natürlich dabei, aber der iſt 
weniger materiell als ideell: ich habe 
eben den Ehrgeiz, meinem Vaterlande 
zu nützen und zur Heilung der freſſen— 
den Wunde, die die Sozialdemokratie 
am Staatskörper iſt, mit beizutragen. 
Aber es iſt mir leider unmöglich, die 
Sache ganz aus eigenen Mitteln zu un— 
ternehmen, habe ich doch jetzt ſchon 
Tauſende und aber Tauſende jähr— 
lichen Zinsverluſt, weil ich das rieſen— 
hafte Gelände nicht an wüſte Bau— 
ſpekulation losſchlagen will.“ 

„Tja, mein verehrter Herr Oekono 
mierat, ich ſehe aber da auch keinen 
rechten Ausweg. Wenn der Fistus 
nicht will, dann gibt es eigentlich kaum 
einen Weg, ihn zu ſeinem Glücke zu 
zwingen ...“ 

„Ich glaube doch, Herr Graf, daß es 
möglich wäre. Wenn hochſtehende, po 
litiſch einflußreiche Perſönlichkeiten 
ſich für den Plan intereſſiren würden, 
wenn zum Beiſpiel die Allerhöchſte 
Stelle darauf aufmerkſam gemacht 
würde, daß es ſich hier um ein Werk 
handelt, durch das Tauſende von 
Staatsbürgern für die Allgemeinheit 
zurückgewonnen werden können, dann 
wäre wohl Ausſicht vorhanden.“ 

„Und darf ich fragen, welche Rolle 
Sie mir dabei zugedacht haben?“ Das 
lam nun doch ſo kühl heraus, daß 
Rickmer betreten aufhorchte. Dieſer 
ſchwerfällige Ariſtokrat ſchien für ein 


re Dee 


im | 


Und du! 


Sohannes | 


beim YFinanzminifterium | 


— 


— ———— Sin 
zu haben, oder aber —? Der fchlane 
Geſchäftsmann dachte eine Sekunde 
nad. Sollte er etwa jeinen Beiitand 
möglichft mertuoll machen mollen? 
Geld war heutzutage auf Hachmwit ge- 
wiß auch eine mwillfommene Sadıe, 
und die vornehme Einfachheit in dem 
aräflichen Haushalte hätte feiner An- 
jiht nach ruhig einige Aufbefferung 
vertragen fönnen, ohne deswegen 
progenhaft zu wirken. Und menn 
beutzutage Fürften und Herzöge fich 
an allen möglichen Geichäftsunterneh- 
mungen, fogar an Hotelgefellichaften 
beteiligten, warum follte ein Graf 
Hachwitz nicht dasjelbe tun? 

„Hert Graf, ich glaube fogar, daR 
Sie ein jehr gewichtiger Faktor für 
das Unternehmen werden könnten. Ihr 
Einfluß im Herrenhaufe würde geiviß 
die Bedenken der Regierung zum 
Schmeiaen bringen fünnen, und wenn 
Sie jelbit mit Ahrer hochgeachteten 
Perfönlichkeit an die Spite der Sadıe 
treten würden, etiva ala WVorfigender 
des Auffichtsrates, jo —” 

„Berzeihen Sie, Herr Defonomie- 
rat, daß ich Sie unterbrede. ch 
alaube, wir verjtehen uns faifch. Denn 
daß Sie mir zumuten, meinen politi- 
Ihen Einfluß, den Sie übrigens zu 
überſchätzen ſcheinen, im Intereſſe 
einer Grundſtücksſpekulation zu be— 
nützen, kann ich mir nicht denken. Die 
Angelegenheit iſt gewiß ſehr intereſ— 
ſant, aber ich möchte doch bitten, auf 
meine Unterſtützung nicht rechnen zu 
wollen, denn ich habe, offen geſtanden, 
noch ſehr — hm äh — altmodiiche 
Anfichten über die Verquidung bon 
Geichäft und Politit. Jch wäre Ihnen 
| dankbar, menn Sie das Thema fallen 

lalfen würden.“ 

Das mar in aller Höflichkeit, aber 
doch jo deutlich gejagt, daß Johann 

| Rictmer das Gefühl hatte, als göffe 
ihm jemand einen Kübel Waffer über 
den Kopf. hm wurde auf einmal jo 

| merimwürdig zumute. Die Aufregung 
der lebten Wochen hatte feine Nerven 

| untergraben, und ala er nun eine Hoff: 
nung, auf die er feit gebaut hatte, fehl: 
ſchlagen ſah, fiel er plöglich aanz in 
jih zufammen. Seine Gefichtszüge 
wurden mit einem Male fo jchlaff, daf 
der Graf ihn erftaynt anfah. 

„st Ihnen nicht wohl, Herr Defo- 
nomierat?“ fraate er teilnehmend, „Sie 
follten fich nicht zu fehr mit allen mög: 
lichen Unternehmungen aufreiben. Ich 
glaube, Sie find zu vielfeitig. Unfer- 


hält und feinen Boften im politifchen 
Leben ausfüllt. Glauben Sie mir!“ 

„Is danfe, Herr Graf, es war nur 
eine momentane Schwäche. ch rauche 
au biel, und das greift wohl das Herz 
ein bißchen an.“ 

„ja, e3 hat jeder von uns feinen 
Pfahl im Fleifhe! Ich hab's mit 
meiner Gicht, nud Sie — aber mirf- 
lich, Herr Nachbar, Sie follten fich 
Ichonen.“ 


XIV, Kapitel, 

Der Defonomierat empfand es tie 
Hohn, daß der Graf auf einmal jo 
teilnehmend und herabluffend ihm gute 
Ratjchläge erteilte. Was wußte diejer 
beichräntte Ariftofrat, der nichts wei— 
ter fannte, als feine Scholle zu be- 
bauen, von den zehrenden Aufrequngen 
des Spielers an der Börfe! Ein bit- 
terer Haß erariff ihn plöglich gegen 
den aanzen Stand, den jein Wirt ver- 
trat und dem er jelbit, ‘ wenigftens 
äußerlich, angehörte. „Bodenftändig 
und rückſtändig“ — dieſes Wort, das 
einmal im politiſchen Kampfe gefallen 
war und das er damals ſelbſt als un— 
berechtigt zurückgewieſen hatte, erſchien 
ihm jetzt auf einmal ſo zutreffend. 
Ueberall ſtellten ſich dieſe Agrarier dem 


lich entgegen, ohne jedes Verſtändniß 
dafür, daß der wachſende Reichtum des 
Einzelnen auch der ganzen Nation zu— 
qgute täme. Wem würde es denn ſcha— 
den, wenn der Staat das Tauſchge— 
ſchäft machte? Aber nein — dieſelbe 
rückſtändige „Bornirtheit“, der er in 
der Verwalung begegnet war, 
ihm auch hier gegenüber. 
| (Fortfegung folgt.) 
| tet. — Bauer (zum Nadı- 
bar): „Du, der Gerichtspollzieher ift in 
| Teinen Hof gegangen!“ — „S9?? Ra, 
‚ da kann er lange juchen! Zu pfänden 
f höchſtens die 
SHühner, und die laſſen ſich nicht fan— 
gen!“ —, Ja, er hat aber a Schmetter— 
| lingöneß mit!“ 
| 
| 
| 


— $erüf 
ı gibt’s bei mir nichts, 


Zwiſchen Geſundheit 
und Leiden der Frauen 


| Der Hauptgrund, weshalb Frauen 





erichöpften Körperzuftand. Schwäche, 
Ihlechte Zirkulation zeigen fi durch 
Kopfichmerzen, Mattigteit, Nervofität 
und Qualen. 


BEECHAM’S 
PILLS 


der Zelt) 


find das gefahrloſeſte, ſicherſte, be— 
quemſte Mittel. Sie reinigen das Sy— 
| ftem von Giften, Hlären das Blut, be- 
| jeitigen das Leiden und fichern gute 
Gefundheit und Kraft, fo dak alle die 
förperlihen Organe natürlih und 
richtig arbeiten. In Tätigkeit, Bes 
finden und Ausjehen haben Taufende 
bon Frauen bewieſen, das Beechams 
Pillen 


Den ganzen Unterſchied 
bedeuten. 


ueberall verlauft. In Schachteln, 10e und ie, 
Grauen finden bie Anweilungen in teder 


| 
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ſtand 


Der größte Verkauf irgend einer Mediziu in 


‚aunien. ehe 


Far REES 
REES 


Yüne der Profifilioniflen. 


Wollen Fonds von 550,000 für 
Kampf in Chicago ſammeln. 


Ernennen Rampagnenusihur. 


—._. 


Oppofition gegen Kampf im nächften Srüh- 
jahr. -Aufflärungsfampagne geplant.— 
Shermans Anhänger erlaffen Abfage an 
rep. Countyparteileitung, 


Pläne für eine Kampagne behufs 
Trockenlegung der Stadt Chicago wur— 
den geſtern in einer Konferenz im Hotel 
LaſSaue beſprochen, der 350 Vertreter 
von religiöſen und Zemperenzbereint- 
gungen beiwohnten. Wie bereits geſtern 
in der „Abendpoſt“ angedeutet worden 
war, ertlärten ſich die Führer der Anti— 
Saloon League dagegen, die, Frage 
übers Knie zu brechen, während gertjje 
Heißiporne befürmorteten, den Vorſtoß 
gegen die liberalen Elemente bereits im 
nachſten Frühjahr zu unternehmen. Es 
wurde beſchloſſen, einen Kampagne— 
ausſchuß, der aus 200 Männern und 
Frauen beſtehen ſoll, zu ernennen. Die⸗ 
ſer Ausſchuß ſoll einen Kampagne— 
fonds von $50,000 bis $100,000 auf? 
bringen und eine YAuftlärungstampagne 
führen, die vorausfichtlich zmei „Jahre 
dauern wird. Wann die Entjeidung 
herbeigeführt werden fol, jteht mod) 
nicht fejt, doch wird jedenfalls ein Ver- 
fudy gemacht werden, die Abjtimmung 
im Sprühjahr des Jahrs 1916 zu Er- 
zwingen. 

In der Konferenz, in der 130 ber- 
ſchiedene Vereinigungen vertreten wa— 
ren, machten ſich ſcharfe Meinungs— 
verſchiedenheiten geltend. W. J. Davis, 
der Superintendent der Anti-Saloon 
League für die Stadt Chicago, und 
andere Führer der Liga erklärten ſich 
nachdrücklich dagegen, die Frage mit 
der Mayorswahl im nächſten Jahr zu 
verquicken. John H. Hill, der bereits 
einige Male verſucht hat, eine Abſtim⸗ 
mung über die Frage zu erzwingen, 
aber ſtets einen ſchmählichen Reinfall 
damit erlebt hat, verlangte, daß eine 
Abſtimmung bereits im nächſten Früh— 


jahr erzwungen werden ſollte. Ein da— 
eins hat genug zu tun, wenn er fein , 
: bipchen Gutäwirtichaft in Ordnung 


hingebender Antrag und ein anderer 
Antraa, den Kampf erft nach Ablauf 
von zehn Monaten, nachdem ein Kam: 
pagnefonds ven $50,000 aufgebracht 
worden ſei und 300Kirchen ihre Unter— 
ſtützung verſprochen hätten, zu wagen, 
wurde dem Kampagneausſchuß über— 
wieſen. 56 Mitglieder dieſes Aus— 
ſchuſſes wurden in der Konferenz er⸗ 
nannt. Die übrigen werden von den 
verſchiedenen Prohibitions- und reli— 
giöſen Vereinigungen ernannt werden. 

Haltung der Anhänger Shermans. 

Eine Abſage an die von dem frühe— 
ven Gouverneur Deneen konirolirte 
republikaniſche Countyparteileitung, die 
für die Vorwahlen ein Eountptidet auf: 
itellen will, erließ gejtern der „1916 
stlub“ in dem die Anhänger des Bun= 
vesjenators 2. Y. Sherman vereinigt 
find. Sn feiner geitfchrift „Reflector“ 
erklärt ji der Klub nahbrüdlic 
aegen die Andejjirung von Kandidaten 
por den Vorwahlen, befürwortet Eini- 


| gung der hadernden Faltionen berBar- 


tei und erklärt, daß die Tage Charles 
S. Deneens und William Lorimers ge- 
zählt feien. 
Siez für den Staat. 
Das Bundesobergeriht gab geitern 
eine Entjcheibung ab, die eg vem Staat 


| Slinois ermöglicht, Erbſchaftsſteuern 
‚ auf den Nachlaß verjtorbener Bewohner 


aufblühenden Gejhäftsleben hinder- | des Staats zu erheben, auch wenn bet 


Nachlaf fi in anderen Staaten befin- 
det. Die Erticheibung wurde in dem 
Verfahren der Northern Truft Eo., 
Treuhänderin des Nachlaffes des ver- 
ftorbenen Jaines E. King von Chicago, 
gegen den Staat llinois abgegeben. 
3u dem auf vier Millionen bewerteten 
Nachlaß gehörten Aktien und Pfanp- 
briefe im Betrag von $600,000, die fidh 
ftets im Staat Kalifornien befunden 
hatten und die von den Nachlaßvermwal- 
tern in Kalifornien an die Erben ver- 
teilt worden waren. Die Staattbehör- 
den vonXllinois behaupteten, fie hätten 
das Recht, Erbfchaftsfteuern im Betrag 
von $15,000 auf diejen Zeil des Nad- 
laffes zu erheben. Die Treuhänderin 
verneinte dieſes Recht. Das Staats— 
obergericht ſtellte ſich auf Seite der 
Staatsbehörden, und das Bundesober— 
gericht gab ihm Recht, indem es die 
Klage der Northern Truſt Co. abwies. 
Parteiführer wird angeklagt. 

Vollziehungsausſchuß 


Der der 


Countyparteileitung der Fortſchritts⸗ 
zeitweilig jo jehr leiden, liegt an dem | 


partei hat ein Disziplinarberfahren 
gegen Harry &. DuCharm, den Ber: 
treter der 31. Ward in der County: 
parteileitung, eingeleitet, weil er in der 
jüngften Stadtratswahl Earl E.Hales, 
den Kandidaten des früheren Gouper- 
neurs Deneen, unterjtüßt bat. 


müffen. Er mar wenige Tage vor ber 
Wahl von Frau Julia Ugnem, der 
Kandidatin der Fortfchrittäpartei, zu 
Hales übergegangen, um, ie er er- 
flärte, die Niederlage Ald. Bergens ber- 
beizuführen. Der Stadtvater wurde 
ober mit der Inappen PBluralität von 
drei Stimmen ermwählt. 


Oraanifationsausihuß will weiterjiehen. 


Die jechs Mitglieder des ftabträt- 
lichen DOrganijationsausfhuffes, dem 
die Zufammenftellung der Stabtrats- 
ausfhüffe anvertraut ift, beichloffen 
geitern, Nachrichten aus White Sulphur 
Springs, W. Ba., zufolge, den Schau: 
plaß ihrer Tätigkeit nach einem ruhige- 
ren und weniger eleganten Badeort zu 
verlegen. Sie trafen geftern Morgen 
in dem Babgpr! ein und entdedten gar 
bald, daß «ein Sammelpumntt der ele- 
elt if und Daß, um bad. 


* 


* ET ET RE 


| 
t 

Du 

Charm wird fich morgen verantworten 


Tier b 


————— 
Be 


eine gutedauptmahlzeit erforderlich 
ift, dort der Beſitz eines Frads uner⸗ 
laßlich iſt. Keiner der ſechs Stadtväter, 
Dr. Nance, Lipps, Geiger, Sitts, 
Richert und Toman, hat aber ein der⸗ 
artiges Möbel in ſeinem Koffer. Die 
Folge war, daß ihre Abendmahlzeit im 
großen Speiſeſaal des erſten Hotels 
des Badeorts, der mit Herren im Frack 
und Damen in großer Toilette gefüllt 
war, recht eintönig und bedrückt ver- 
lief. Sie werden ſich einen ruhigeren 
Badeort, wahrſcheinlich Natural 
Bridge, ausſuchen. 

Der Ausſchuß hielt geſtern eine kurze 
Beratung ab, in der die Wiederernen- 
nung .Ald. Richert3 zum Vorfigenden 
des Finanzausſchuſſes beſchloſſen 
wurde. Auch der Vorſchlag, Ald. Mer, 
riam zum Mitalied diefes Ausſchuſſes 
zu machen, iwurbe erörtert, 


Amtlihe Tabnlirung der Wahlergebnifie. 


Die Wahlbehörde machte geitern 
die Ergebniffe der amtlichen Tabu- 
lirung der in der Stabtratswahl am 
legten Dienstag abgegebenen Stim- 
men befannt. Das Refultat wird in 
aller Form heute proflamirt werben. 
Die amtliche Nachprüfung der Wahl- 
refultate hat nur in einem Yall zur 
Umftoßung de3 urfprünglichen Re- 
fultat3 geführt. Das ijt in der 31, 
Mard. Die erften Berichte, welche die 
Polizei am Wahlabend übermittelte, 
batten den Sieg dem Republitaner 
Earl E. Hales mit der fnappen Plu- 
ralität von 17 Stimmen über Alb. 
Henry PB. Bergen, den demofratifchen 
Kandidaten, zugefehrieben. Die An: 
hänger des Stadtvaters erklärten, daf; 
ein Irrtum unterlaufen fein müffe, da 
die Meldungen ihrer Vertrauensleute 
in den einzelnen Wahlbezirfen erfen- 
nen ließen, daß Ald. Bergen mit eini- 
gen wenigen Stimmen gefiegt habe. 
Die amtliche Nachprüfung der Wahl- 
behörde gab ihnen Redht. Sie brachte 
an den Tag, dak Ald. Bergen mit drei 
Stimmen Pluralität aejiegt hat. 

Von den gefchlagenen Kandidaten 
erhielten acht mehr weibliche Stimmen 
als ihre fiegreihen Mitbewerber. 
Diefe acht find die Republifaner W. 
%. Bringle, 3. Ward; Charles 3%. Lu: 
cas, 14. Ward; Frant R. Buszin, 29, 
Ward; Earl E. Hales, 31. Ward, 
und die unabhängigen Demofraten 
Hugo 2. Pitte und Abel Kretste in 
der 20. Ward fjomwie die parteilofen 
Kandidaten W. U. Taylor in der 32. 
und Arthur H. Webb in der 33. Ward. 

Den meiblihen Stimmen verdanfen 
die folgenden Kandidaten den Siea: \. 
N. Kimball, 7. Ward; Frant 9. Ray, 
15. Ward; Wlbert W. Beilfuß, 15. 
Ward; Hugo 8. Kraufe, 21. Ward; 
M. NY. Dempfey, 28. Ward, und Oliver 
8. Watfon 27. Ward, 


Die Ergebniffe der Wahl nah der 
amtlichen Zabulirung durch die Wahl- 
behörbe find, mie folgt- 


Gegen weibliche Wahlbeamte. 


Nachrichten aus Springfield zufolge 
bat Yohn Beit beim Staatsobergericht 
um Genehmigung zur Einleitung eineg 
Mandamusverfahrens gegen County- 
tichter John E. Dmens, durch das er 
die Ubjegung der von der Wahlbehörde 
ernannten weiblichen Wahlbeamten zu 
erzivingen jucht, nachgefucht. Beft be- 
bauptet, daß die weiblichen Wahlbeam- 
ten nicht in den Wahlbezirfen mohnen, 
in Denen fie ald Wahlrichter oder 
Schreiber tätig find. 

Männer Jrauen Zuf. 
1. Ward. 
Frl. MarionDrale, Fortfchr.1650 
Sohn 3. GCouablin, Dem...505 
PBhiletus I. Orme, Rep 
Eharlced M, Leifler, Eos..... 
2m. 3. Stellett, Prob 


2. Ward. 
Simon PB. Grab, Fortichr... 926 
xboma3 T. Sonne, Dem...1660 
Huabh Norris, Hep 6025 
Auguft E. Harms, Zoz..... 283 418 
Ehas, M. Griffin Unabb...1811 3 2934 
Sonn 9. Dnincheit, Prob... 3 — 3 

3. Ward. 
I. 3. Longeneder, Kortichr.1085 
Jacob Lindheimer, Dem.. . . 4703 
"m. 3. PBringle, Rep.......3040 
Robert 9. Home, &04....... 560 


4. Ward. 
Frau W.Mägerlein, Fortſch. 3 
Zobn Richert, Dem.........3301 
Charles M. Eonlon, Rep...1961 
James MieXultvy, So3....... 360 


5. Ward. 
Thomas A. Doyle, Dem 4620 
Ebarles 5. Stramp,_Rep...2651 
Stederid Weilman, Soz..... 339 


6. Werd. 
Marl. Dem.......1635 
NE vence RNey.. . . . 680 
Joſephine C. Kanelo, Soz... 288 
Allan Hoben, Unabh. .. . . . . . 1947 


7. Ward. 
Nobn H. Benfon, Fortir... 244 
R. B. Bamrid, Dem.......3837 
Sohn 5. Stewart, Rep 
gida EC. Medermut, Soz... 407 
John N. Stimball, Unabb...3005 


8. Ward. 
Walter Willis, Fortfor..... 
stanley Blod, Dem 
Erneft M. Erob, Rep 
Ibomas %. Kottello, Eos... 5 


9. Ward. 
Frederick Bendle, Kortichr...1773 1136 2909 
&u ene Blod De 365 74 5332 
Nofeph 8. >23 11890 
Charles B. 2226 
Guſtave A. 


1136 
1616 
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6667 
623 
279 
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1664 


2358 


2170 
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152 


M. M. 


Spiler, : 
Jobnfon, =03...1645 
Selvben, ®Brob... 264 


10. Ward. 
James: MeNihols, Dent.....2796 
Louis Stabat, Rep...cccrneee 208 
1. Bodal, S0A......... 491 
Franf Bilel, Unabb......... 312 
of, Cermal, unabb. Dem...1949 


11. Ward. 
William A. Lobe, FYortihr. 333 
E. #. Bettfosfe, Dem.......3044 
John J. Bagdsiunas, Rep...2406 
Sn. Dan Bodegraden, os. 516 
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287 
701 

140 


3313 


115 
1544 
916 
10 
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Diefe naturgetreuen 
Photographien zeigen, 
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gen "Fettes durch eine 


446 
4588 
3322 
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aefabrlofe häusliche Ve: | 


bandlung ift, die Teicht 
befolgt Werden Tamıt. 
Diele andere — Män- 
ner und Frauen — ba: 
ben von 25 bis 100 

Pfund berloren, und baben anerlannt, wie febr 

ibre Gefundbeit, ihr äußere Erfcheinung, ibr 

Pebagen ıt. f. mw. dadurh gewonnen. Ein Buch 

ift über Fettleibigfeit veröffentlicht worden, wie 

man fein Gewicht verringern Tann. Dicfes wird 

mit einer Probe zu- ci: 

ner Verſuchsbehandlung 

md einer großen Zamnmı- 

lung don überzeugenden 

Souaniffen in einfachem 

Umfchlag loftenfrei z 

geſandt, burh Dr. 9. C. 

Bradford, 20 Kalt 22, 

©tr., 683 B New Port 

Citu. Dieie Informa» 

tion, die gratis erlangt 

werden Tan rd sich 


ten 
ats, eine 


1: ag 


Frant MeDdonald Dem 

t 9. Rab, Rep 
Joſeph 3. Granger, Sp3... 515 
Afidore 3. Brown, Unabb... 180, 


14. Ward. 
Charles G. Diron, Fortihr. 388 
Iofepb H. Smith. Dem 1632 
Charıles I. Xucas, Rep...5868 
9. B. Saunders, ©oz 601 
N, E. Baron, linabh 14 

15. 
William Ganſhow, Fortſchr. 1877 
Edward J. Kaindl, Dem...3211 

AA. Ae.8 
Wmin. E. Rodriguez, Soz...2713 


16. Ward. 
Wut. Gieldzinsti, Yortichr.. 234 
Sobn Sapmlowsti, Dem.....3546 
sranf H. Zaniszestt, Nep...212 
M. Hahud, oz 312 
.„es wtamerd, inabd..... 


17. ®Warb. 
Albert Singer, Fortihr..... 230 
St. ©. Waltowial, Dem.....2588 
Scan E. Frante, Rep...... . 
Yelig Kienciara, So5 1 
Michael DeRoſg, Prob..... 51 
Hariet Bittum, Unabh 837 


18. Ward. 
es, Brofenridge, sortigr. 955 
Yilliam N. Healy, Rep.....5782 
Sohn Mullon, E03..........1128 
Victor Behrens, Proy 


19. Ward. 
Alfred L. Stace, Fortichr... 421 
Sames B. Bomnier, Dem,..3512 
Morris Herihman, Sog 


20. Ward. 

9. 3. Fiddelle, Fortichr 
Henen X. id, Dem.........2212 
Gertrude 8. Dubin, ©os... 
Hugo X, Bitte, Unabd....... 

Für Batanz— 
Matt Franz, 
Abel B. Kretäte, Inabh.....1905 


21. Ward. 
Hugo Kranfe, Fortir......3292 
W. 3. Cihofield, Dem.......3899 
Carl I. Walfer, Re 
Frant Shifferſmith, Soz 
Alfred Armiſted, Proh....... 
22. Ward. 
Harris Bollbach, Fortſchr... 35 
Guſtav Barinia, Den.......223 
Aured Swroeter, Rep 
Adolph Haaſe, Soz 
John Bauler, Unabh 


3008 
1270 
388 
3794 


Win. J. Sandberg, Fortſchr.2516 
Adolph D. Weiner, Dem... .2831 
John Kiellander, Rep 4727 
Simon Feinſtein, Soz....... 63 


24. Ward. 
Charles E. Hode, Fortſchr. 305 
Sohn Haederlein, Dem..... .4268 
Lloyd S. Huhn, Rep 1684 
DJohn E. Noſſen, Soz....... 1541 

25. Ward. 
Howard N Waga, Fortichr.1832 
Xce DM. PBedigo, Dent.......34ö1 
Sacob U. Freund, Rep.....3U05 
Sohn WW. Isorf, Co; 450 

26. Ward. 
John A. Anderion, Fortihr. 632 
3. 2. Lowentbal, Dem 4444 
George PBierel, Nep........666 
Chartes Brecton, Sog 7 
David D. Decker, Proh 


27. Ward. 
Mid. DTominowsli, Dem...3703 
William Siwiney, Kep....... 509 
John E. stennedy, Cvä.....5021 
Dliver Satfon, Unabh 


28. Ward. 
M. I. Denipfen, Fortichr 
Thomas Donvgyue, Dem...312 
zbheodore Zteineri, Rep.....2041 
Iyomas G. Evans, Toz..... 825 


29. Ward. 
Bohumil I. Wach, Fortichr. 261 
Fraut MeDermott, Vem. . . . 4508 
Frant Buszin, R 3: 
Edward A. 
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4318 
309 

100 


6400 
10,486 
1038 
179 


1576 
261 
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3208 


1940 
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30. Ward, 
Fred W. Radceliffe, Fortſchr. 879 
wm. R. O'Toole, Bem 4695 
srant 3. Leonard, Rep 3 
Aaron Henſy, Soz 

31. Ward. 
Julia Agnew, Fortfhr...... 380 
Henry 3. Bergen, Dem,....5198 
Earl E. Sales, Rep 
Maud 3. Ball, € 
Eharle3 Lindquift, 


32. Ward. 
Melville Holding, Dem 4025 
Same: Ren, Rep..ersur ren. .6032 
23.9. Merritt, Fortfchr..... 129 
Sohn D. Tobelman, So3... 41 
zum. U. Taylor, UnabH.....3150 

33. Ward, 
Gilbert Bergslein, Fortihr.1474 
Ton Murray, Det.........2782 
M. A. Michdelſon, Rep.. . . 3956 
Thomas Slater, Sos........1387 
Erneit Thorfon, Brod....... 273 
) ’ J 


lu Sy amrlad, wen u 
34. Ward. 
John Zoman, Dem.........6294 
Frani Sanıpfvi, Kep.......1904 
William Mufila, C03.......1256 
Bert ESmilb, lUnabb.........2307 
George Thompfon, Prob... 76 
35. Ward. 
F. NR. Noberts, Fortichr...1386 
Thomas Lynch, Dem 378 
tto 3. Struben, : 
Walter Huggins, S03.......1312 
Paul 9, venfle, PBrub....... 2 
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Dom Grundeigentumsmarkt. 
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Swei Anleihen, welhe auf günftigere 
Geldmarktverhältniſſe deuten. 

Auf erleichterte Möglichkeit, Geld zu 
leihen, und auf daraus ſich ergebende 
regere Bautätigkeit laſſen zwei An— 
leihen ſchließen, welche auf kurze Friſt 
zu fünf Prozent aufgenommen wor— 
den ſind. Franklin T. Pember hat 
83110,000 von der Berkſhire Life In— 
ſurance Company auf das Mekka— 
Apartmentigebäude an der Nordweſtecke 
von State und 34. Str. auf 4 Jahre 
geliehen, und Andrew J. Graham 
$125,000 von Philipp Shalpels auf 
das Gebäude an der Güdoftede von 
MWafhington und Sefferfon Str. auf 
zwei Jahre. 

Benjamin Kulp hat an Morris No: 
vitsth das Apartmentgebäude an der 
Südoftede von Kedzie Une. und 
Franklin Blod., 98 bei 149 Fuß, per: 
tauft. Novigiy hat 100 Fuß an ber 
Diftfeite des Gebäudes hinzugefauft. 

Das Apartmenigebäude an ber 
Südoftede von 72. Straße und Ellis 
Aoe. ift von Peter %. Ballett an Frant 
Erler verfauft worden. Die Grund: 
abmeffungen find 613 bei 125 Fuß, 
das Eigentum ift mit $18,500 belajtet. 

%. H. Burtlett hat an Freberid 9. 
Winfton das Apartmentgebäude an 
43. Str., 166 Fuß meitlich von Drerel 
Blod., 84 bei 98 Fuß, mit $9000 be: 
laftet, für $20,000 verkauft. 

Nathan 2. Bladman hat von Cha3. 
R. Craig jr. das Apartmentgebäude 
an Ellis Une., 500 Fuß nördlich von 
Oft 65. Straße, 50 bei 124 Fuß, mit 
$19,500 belajtet, gefauft. 

Harry Bloom hat an Johanna Sto= 
zatiemicz das Apartmentgebäude an 
Aſhland Ape., 50 bei 122 Fuß, 225 
Fuß füblih von Weit 48. Str., mit 
$15,500 belaftet, für $34,000 ver: 
lauft. 

Aler und ©. Nlenfiein haben an 
Hermann Salzbergq und Yalob €. 
Green das Eigentum Nr. 1148—52 
Weit 69. Str. für $28,500 verkauft. 
E3 it ein Apartmentgebäube auf 75 
bei 136 Fuß, mit $15,000 belaftet. 

Martin Flanley hat an Patrik 9. 
Trlanley den halben Anteil an dem 
Mietshaufe an der Süboftede von 69. 
Str. und Afhland Ave, 50 bei 125 
Fuß, für $19,000 verfauft. 
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Buller und Eier 


dirett vom Lande 


SH garantire meine Butter und 
Eier als volltommen eritllafiig. Ih 
bezahle die Werjchidungstoften und 
garantire fichere Ablieferung. Meine 
Preiſe jind wie folgt: 

Padet Nr. 1—214 Dub. Eier 

und 2 Pfund Butter für 81.25 


Padet Nr. 2—3 Dusbend Eier 
und 3 Pfund Butter für 81,60. 


Badet Nr. 3I— Bon 6 bis 12 
Dutzend Gier, Dutend zu. .22 


Bader Nr. 4—-Von 4 bis 12 
Pfund Butter, das Bund. .29e 


Demerft, ob Ihr füße oder geſalzene 
Butter mwinjcht. endet Roitoffices 
oder Erprei Monehorder. Beitellung 
muß von Geld begleitet jein. Bejtellt 
jeßt, ehe Ihr vergeßt. 

Man adreflire an: 


Mrs. Anton Miller 
Box 225 STREATOR, ILL. 


Yapim! 


Diverfeyg und Schubert, Aners und 
Springfield Ave, einige 20 Baus 
jtellen, ift von William U. 3. Auftin 
für $25,000 an die Northweit Parts 
behörde verfauft worden. 

Robert B. Clark Hat an Friedrich 
Zoch das Apartmentgebäude an Ylet- 
cher Str., 50 bei 115 Fuß, 341 Fuß 
meitlich von N. Clark Str., mit $15,= 
000 belajtet, verkauft. 

Adelaide E. Hulla hat an Leo T. 
Neivom das Apartmentgebäude an der 
Nordoftede von Southport und Foiter 
Une., 50 bei 121 Fuß, verlauft. 

Robert F. Munfell dat von der Chi- 
cago Title & Truft Company auf das 
Eigentum in Lincoln Str., 192 Fuß 
nördlich von Montrofe Uve., 100 bei 
1523 Fuß, $50,000 auf 5 Jahre zu 
6 Prozent geliehen. 

Courtney R. Gleafon hat Samuel 
%. ZT. Straus auf das Eigentum Wr, 
3962—70 Ellis Ane., 96 bei 200 Fuß, 

370,000 auf 16 Jahre zu 6 Prozent 
geliehen. Bon Robert N. Dom hat 
Strauß eine gleiche Summe auf da3 
Narona Eourtgebäude, Nr. 3972—80 
Ellis Ave., 99 bei 200 Fuß, geliehen. 

Dennis Colbert und Joſef Bobbe 
haben auf das Grundpachtrecht in 
Bryn Mawr Ave., 85 bei 292 Fuß, 
mit neuem Geſchäfts- und Theaterge— 
bäude, von der Greenebaum Sons 
Bant & Truft Company eine Bond» 
anleihe von $40,000 aufgenommen. 
Die Bonds find im Laufe von 10 
Jahren abzulöſen. 

Archie M. Simon hat an Arthur L. 
R. Miller und Harry Rice das 
Theatergebäude Nr. 3448 Southport 
Ave. auf 3 Jahre für 34500 vermietet. 

Frau Minna Rothſchild hat an He— 
lene Frankenſtein das Apartmenige—⸗ 
bäude an der Nordweſtecke von Wells 
Str. und Lincoln Ave., 78 bei 58 
Fuß, für 340,000 verkaufi. 


— — — 
Mit 66,000,000 Kapital. 


Die John R. Thompfon Company in Weit 
Dirginia inforporirt. 

Vor 23 Yahren fam John R, 
Ihompfon, der bis dahin ein Hleines 
Materialmaarengefhäft in Fithcan, 
SU., betrieben hatte, nach Chicago und 
eröffnete an der State Str. und Hub= 
bard Court ein kleines Reftaurant, 
Geſtern erließ er die Ankündigung, daß 
er in Weit DBirginia die John R. 
Ihompjon Company mit einem Alttien= 
tapital bon $6,000,000 intorboriren 
ließ und ihr jeine 66 Speifewirtfchaf- 
ten, jowie da3 an der N. Clark und 
Kinzie Str. aufgeführte neue prächtige 
Gebäude übertrug. Gleichzeitig machte 
er befannt, daß die neue Gefelichaft in 
Kanada, fowie in den größeren Stäb- 
ten am Gtillen Dgean meitere 25 
Reitaurants eröffnen werde. 

Bon den 66 der neuen Korporation 
überfchriebenen Speifewirtichaften bes 
finden fich 38 in Chicago, 6 — daruns 
ter die auf dem Grand Central Bahns 
Hof — in New Nork und die übrigen 
in Philadelphia, St. Louis, Pittsburg, 
Eincinnati, Cleveland, Indianapolis, 
Kanfas Eity, Memphis und Atlanta. 

Die Mehrheit der Aktien befindet fich 
in Heren Thompfons Händen, 

——)+)1- — — 


Benefijtonzert, 


Wilhelm Middellchulte fpielt für das Dis 
fonijienbeim in der St, Paulsfirde. 


Kunftfreunden bietet ſich am foms 
menden Donnerftag Abend eine jeltene 
Gelegenheit, „den meltbelannten Chis 
cagoer Meifter des Drgelfpiels, MWils 
heim Midvelfchulte, zu hören. Herr 
Middelfhulte wird an jenem Abend 
feine Kunft in den Dienft der Wohl«: 
tätigfeit ftellen und in der St. Pauls-: 
tiche, Orhard Str, Kemper Place 
und Fullerton Uoe., ein Konzert zum 
Beten des Deutichen Epangelifchen 
———— an Morgan Sir. 
und 54. Place geben. Der Eintritts⸗ 
preis iſt auf nur 50 Cents bemeſſen, 
und die Hoſpitalverwaltung hofft da— 
ber, daß die Eintritiskarten recht regen 
Abſatz finden werden, zumal mit dem 
Kunſtgenuß das Bewußtſein der För— 
derung einer guten Sache verbunden 
iſt. In dem Hoſpital werden viele 
Kranke vollſtändig koſtenfrei behan— 
delt, obwohl finanzielle Verpflichtuns 
gen noch ſchwer auf ihm laften. 

Herr Middelfchulte wird das nach— 
ftehende Programm jpielen: $eft« 
marfch, €. U. Weiß; Symphonie 
Phantafie, Cole; Fuge, Otterftröm; 
Preludio corale, Bufoni; Elegie, Bos 
tomati; Paftorale, Otis; Romanze, 

ntermezzo und Ave Maria, Reger; 

ymphonifche Variationen, Dloberg; 
Ba v, Middeljhulte, ‘ 





SInland, 


— Zu Linton, Xnd., entleibte fich 
der 6Ajährige Herman Hamfing, frü- 
herer Eauntybeamter und hervorra— 
gende ePrjönlichkeit in Arbeiterkreifen, 
mit Karbolfäure, 

— Zu ihrer goldenen Hochzeit er- 
Hielten Herr und Frau John W. Kelly 
in Ottaiva, IXU., Eltern des Pfarrers 
Sofeph Kelly, ein Glüdwunic- 
telegramm vom Bapite. 

— 300 Xrbeiter der Babit’jchen 
Brauerei in Milwaufee ftreiten, weil 
ein Gemertfoftler, entgegen den 
Wünjchen des Verbandes, aus einem 
Department in ein anderes veriegt 
worden war. 

— In der New Porker Staat 
bauptftadt Albany murde die neue 
„American Party“ organilitt. An 
ihrer Spibe fliehen die Freunde des 
bormaligen Gouverneur Sulzer, der 
wiederum ala Kandidat für Dieles 
Amt aufgeitellt wird. 

Fünf Stockwerke eines Ge— 
ſchäftsgebäudes ſtürzte in Boſton der 
Anſtreicher John MeInnis herab, und 
er trug nur einen Knöchelbruch und 
mehrere Brauſchen davon! In der 
Ambulanz, die ihn nach dem Spital 
brachte, tauchte er ruhig eine Zigarre. 

- Erjhojfen hat fih in Wafh- 
inaton der Dberauffeher des Bun: 
desbüros für Indianerangele- 
genheiten, E. 2. Holcombe. E3 
war jüngft eine Unterfuhung gegen 
ibn eingeleitet, und er war vorläufig 
des Dienites enthoben worden. 

— Prof. Alexandrowitſch 
Baudein de Courtenay, von der Uni— 
verſität St. Petersburg, der Rußland 
öfter auf ausländiſchen Kongreſſen 
vertreten hat, wurde zu 2 Jahren 
eltung verurteilt, weaen Beröffent: 
lihung einer Schrift zuauniten bon 
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Diſtriktsanwalt Whitman in 
New York legte keinen Wert auf die 
hinterlaſſene Erklärung von „Dago 
Frank“, einen der vier geſtern Hinge— 
richteten, worin dieſer auch geſagt ha— 
ben ſoll, „ſeines Wiſſens“ habe Poli— 
zeileutnant Becker nichts mit der Er— 
ſchießung Roſenthals zu tun gehabt. 





Herr Whitman ſagt, der ganze Inhalt 


u: 


diefer Erklärung jei nur auf Hören 
Tagen begründet. 

Sechs Jurpanklagen wurden in 
Denver, Kolo., wegen der gewaltjamen 
ntführung des Rev. Spurgeon von 
1., erhoben, Die, tie 


derielbe 


N 
— 


en i “nn * 
‚ ertolate, nachdem 


indiat hatte. Die Ange 

find: Neremiahb Eronin, 

Sopran, Willtam Dolan, Frant 

int, Barney Spipeiter und Timo 

faban. Im Ganzen 9 Män— 

verhaftet. Spurgeon wird im 
Ipital behandelt. 


oe 


Ausland, 


Graf Boni de Eajtellane, frübe- 
zer Gatte der Anna Gould (jegigen 
Herzoain von Talleyrand) will angeb 
lih der Welt entiagen in den 
Sejuitenorden eintreten. 


und 


F nd fm a nf 3 
— Toktudſchiro Fudſchita, 


ein reicher 
japaniſcher Landwirt, 
dem Palaſt der, 
Mikadowittwe 
beging Selbſimbrd, 
Tode erfuhr. 
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\ 


Die italienifche Regierung faat, 


jüngſt 
ik 
> 


ıl3 er von ihrem 


welcher früher | iit täalich von 9 Ubr Vormittaas bis 
gejiorbenen | 


Haruto attadhir! mar, | 
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Gebt mir die Gelegenheit, Euren Rheu— 
matismus frei zu heilen. 

derr Delano nahm ſeine eigene Medizin. Sie 

ſeinen Rheumatismus, nachdem er die 

ter ſechsunddreißig Fahre ertragen hatie. 

tauſer Dollars aus, che er da3 Heil 

das ibn ıurirte, aber ich biete 

gebnib feiner Erfahrung umfonit, 

an Rbeumatismus leidet, laßt 

ıns ein Balet diefes Heilmittel abſo— 

j n. Sendet iein Geld, Jh will eö 

Sch will, dab Ahr jelbit febht 

) zu fun vermag. Das Bild zeiat 

13 die Ainoden berzwidt und 

leidet Ibr in aleiher Weiie, 

3 nicht nötig. Ich hate 

sie ih glaube Euch Heilen 

e5 nur zu berlangent, 

d. Delano, 109:P De 

ufe, Neiv Nork, und ich fchice 

t an demjelber Tag, an dem 


— Graf Hendel von Donnersmard 
traf heute aus Chile in Panama ein, 
nachdem er in der Reifegefelichaft des 
Bringen Heinrich von Preußen gemweien. 
Er Soll beauftragt fein, den Kanal zu 
befichtigen und den Kaifer Wilhelm 
Bericht darüder zu erftatten, 

— Die formelle Krönung des jebi- 
gen Mitado von Japan it jekt gar 
bis 1916 verfchoben morden, megen 
des Hinscheidens der Miktadomittme. 
Fin Herfommen verlangt nämlich, daf 
die Reisfaat, die während der Kr: 

werden fol, nicht 
mährend einer Beriode nationaler 
Irauer gereift fein darf. 
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Lotalbericht. 


Reue Baut. 


Die Logan Square Truft & Savings Bant 
am Samijtag eröffnet, 
Vorigen Samftag ift die neue Logan 


| Square ITruit & Sapinad Bant, an 





| Xogan 


der Ede von Milmwaufee Upe, und 
Boulevard gelegen, eröffnet 
worden. E3 fand ein großer Empfang 
ftatt, zu welchem jich viele Gejchäfts- 


leute jenes Giadtteiles einfanden, die 


de er | einitimmig ihre Anerfennung über die 
die katholiſche Prieſter- 


gediegene Ausſtattung und die zur Be— 
dienung der Kunden getroffenen prak— 
tiſchen Einrichtungen ausſprachen. Die 
neue Bank — übrigens die einzige 
Staatsbank im Logan Square Bezirk 
— zählt zu ihren Beamten und Direk— 
toren eine Reihe hochangeſehener Bür— 
ger, unter anderen den Geſandten 
in den Balkanſtaaten, Herrn Chas. J. 
Vopicka, den Schulkommiſſär John 
Sonſteby, und den Stadtanwalt N. 
Pietrowski, ferner die Herren J. 
Henney, A. J. Ehlers, F. W. Popp, 


— 


Lebowitch, T 


. W. David, F. F. Hoff— 
man und M. S. Greenebaum. W. C. 
Regelin iſt der Präſident, Win. 9. 


Stevenſon, jr. ihr Vize-Präſident und 


NM 
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. Eaitle ihr Kaflirer. Die Bant 


5, Samjtaqs bi? 12 
Uhr Mittags, und am Dienftag und 


ı Samitag aud) von 6 bis 9 Uhr geöffnet, 
| Mit ihr ift auch ein Sicherheitögemölbe 


es würde jie 20 Millionen Dollars pro | 


Jahr mehr koiten, wenn jie die yorde- 
rungen der, mit Gtreif drohenden 
Gifenbahner bewilligen wollte. E3 find 
die ausgedehnteſten Armee- und Flot— 
tenvorkehrungen gegen einen General 
ſtreik etwa 115,000 Leute der 

sbabnen getroffen. (Die Regie 
rung hatte 1906 die Eiſenbahnen über 
nommen und wendete 13,600,000 Col— 
lars für die Hebung der Lage der An— 
geſtellten auf.) 


N 
Der 


Hämorrhoiden werden. 
ſchnell geheilt 


Eofortige Linderung, permanente Hei 
lung. — Brobepadet in einfachem 


Umichlag frei an Alle geiandt, 


Wir münchen von jedem Mann und 
jeder Frau, welche an den marternden 
SDuolen von Hämorrhoiden leiden, dah 
fie ihren Namen und Adrefie an uns 
jenden und mit mendender Boft ein 
freies Probepadet des wirkfamiten und 
pojitivften Heilmittels erhalten, daß 
für dieſe Krankheit bekannt iſt, Pyra— 
mid Pile Remedy. 

zu beweiſen, was dieſes große 

el in Eurem Fall tun wird, 
en Freikoupon aus nud ſchickt 
ihn an uns, und Ihr erhaltet mit wen— 
dender Poſt eine freie Probe von Py— 
ramid Pile Remedy. 

Und nachdem Ihr Euch überzeugt 
habt, was es für Euch tun kann, geht 
nach der Apotheke und holt eine 50 
Cents Schachtel. 

Unterzieht Euch keiner Operation. 
Operationen ſind ſelten erfolgreich und 
haben oft ſchreckliche Folgen. Pyramid 


verbunden. 


— — — — 


Oſterbotſchaft. 


Abnormitäten im Firkus Ringling erleben 
eine Freude. 

Fern vom Hauptgepränge, im Ko— 

liſeumannex, iſt diesmal wieder eine 


Abnormitätengruppe des Zirkus Ring— 


ling untergebracht. Einen erfreulichen 
Beweis für die Tatſache, daß es füh— 


lende Herzen gibt, erhielten geſtern die 


Pile Remedy lindert alle Entzündung, 


beſeitigt Kongeſtion, Reizung, Juden, | all die Vorzüge ihres Staates in ein 
” a) * 8 7 - * 


Wundheit und Geſchwüre — und die 
Hämorrhoiden verſchwinden. 

Zu verkaufen in allen Apotheken zu 
50 Cents die Schachtel. 


— 3 2 r 
Freier Packet-Koupon. 
Schreibt Euren Namen 1 
*atenſtehende puntt en 
Kouvon aus und ſendet ihn an die Pyramid 
Drug Co., 400 Phramid Bldg., Marfſfhall, 
Mich. Ein Probepalet des großen Pyramid 
Pile Remedy wird Euch dann ſofort ver 
Poſt frei zugeſandt werden, einfach verpadt. 


ind Adreſſe auf 
n, ſchneidet den 


a ——— — 


Mitglieder dieſer Gruppe, als ein Un— 
bekannter ihnen zum Oſtergruß eine 
prachtvolle Azalie ſandte. 

Viel bewundert wird das große 
Schauſtück „König Salomon und die 
Königin von Saba“ mit feiner Pracht 
der Kojtüme und Öruppirungen von 
mehr als 1200 Berjonen. Aber aud) 
in Bezug auf Tierdrefjur und afroba= 
tifche Leiltungen wird mirtlih Ge: 
yenswertes geboten, u. a. bon den 
Ceelöwen der Gebrüder Huling, den 
Kängurubs von Joe und Ed. Gordon 
und bon den Gebrüdern Mirano mit 
ihren Ölanzleiftungen an freiftehen- 
den beweglichen Maften. Hochinteref- 
fant find auch die Ringtämpfe der 
„apaner und die lebenden Bilder, ge- 
jiellt von 3, %. Barnett und Frl, 
Bellie Barnett und von %. %. Brady 
und Frl. Mamlie Woodford und 
prachtvollen weißen Arabern und eng: 
liichen Vorfiehhunden. 
Die im Anner befindliche Menaaerie 
reichhaltiger als je. 

_— — 


Das trockene Kanſas. 


Dertreter des Sonnenbiumenftaates ver- 
fuchen Propaaanda für ihn zu machen. 
Ein aus 11 Wagen beftehenver 
Sonderzug bradte heute 110 Ge— 
ihäftsleute aus dem füdmeftlichen 
Kanſas, melde jämmtliche größeren 
Städte des Landes befuchen und über: 


möglichit helles Licht jtellen mwollen, 
nah Chicage. m vorigen Jahre 
herrichte in Kanjas befanntlich eine 
ganz außergewöhnliche Dürre — e3 ijt 
in dem Prohibitionsjtaate übrigens 
meijtens jehr troden — fodaß im Bus 
blitum die Anficht verbreitet ift, daß 
Aderbau und Handel in jenem Zeile 
des Landes völlig darniederliegen. 
Wie die heute hier angelangten Ge 
Ihäftsleute behaupten, ijt diefes aber 
durchaus nicht der Fall, und zum Be- 
weile dafür haben fie Proben des dort 
gewachſenen Getreides ſowie Bilder 
ihrer angeblich in blühendem Zuſtande 


befindlichen Farmen mitgebrach⸗“ 


Im Fall Sandusky mit den Schlußreden 
begonnen. 

In dem Prozeß gegen George L. 
Sandusky, der beſchuldigt wird, am 
20. November vorigen Jahres als Wär⸗ 
ter der Staatsirrenanſtalt in Dun— 
ning einen der Inſaſſen, Charles 
Hönicke, ermordet zu haben, iſt heute 
Vormittag mit den Schlußreden be— 
gonnen worden, nachdem zuvor noch 
der Angeklagte ſelbſt als Zeuge ver— 
nommen worden war. Er ſtellte alle 
Schuld in Abrede und behauptete, daß 
der Wärter Jakob Müller, einer der 
Staatszeugen, Hönickes Tod verſchul⸗ 
dete. 

Der Hilfsſtaatsanwalt Bell ſtellte 
in ſeiner Anſprache den Mord als 
einen der brutalſten hin, die ſeit 
Jahren in Cook County verübt wur— 
den, und machte geltend, daß an Sans 
dusfys Schuld garnicht zu zweifeln 
fei; der Verteidiger, Anwalt Robert 
L. Jampolis, dagegen führte aus, daß 
auch nicht ein einziger ftichhaltiger Be- 
weis gegen feinen Klienten vorgebracht 
wurde. Der Fall wird wahrjcheiniich 
am jpäten Nachmittag in die Hände 
der Gefchworenen übergehen. 


— — — 


Für gute Landſtraßen. 


Gouv. Dunne wird morgen in 24 Ortichafs 
ten ſprechen. 

„Landftraßentag“ foll morgen in 24 
Ortjchaften der Counties Coot, Du 
Page und De Kalb begangen werben. 
Gouverneur Dunne und 200 Mitglie- 
der des Chicago Motor und des Hamilz 
ton Clubs werden um 6:30 Uhr Mor: 
gens am New Southern Hotel eine 
Kraftwagentahrt antreten, melche fie 
durch alle jene Orte führen wird, 
Ueberall jollen öffentliche Verfamm- 
lungen mit dem Gouverneur als Red: 
ner zur Förderung der Bewegung für 
gute Landftragen abgehalten werden, 
um 10 Uhr Abends gedenten die Aus— 
flügler wieder in Chicago zu fein. 

Der Klub Jlinoifer Bantiers hat 
1600 Briefe an befannte Perfönlic- 
feiten mit dem Erjuchen ausgelandt, 
fih für den Erfola des Tages einzu 
legen. Die Affociation of Commerce 
wird Führern und Gefolasleuten der 
Bewegung zin Mittageffen im Hotei 
LaSalle veranftalten, und eine ähnliche 
Verfammlung plant der Xllinoifer Ver- 
band von Frauenklubs für dieſelbe Zeit 
im Hamiltonklub. 

— —— — — 


Großes Reinmachen. 


Die mit dem 5. Mai beginnende Woche ift 
dafür feftgejett. 

Da in naher Zukunft die Winter: 
jtürme dem Wonnemond weichen mwer- 
den, fommt auch die Zeit heran, mo e3 
gilt, ven Schmuß und den Unrat, der 
jich während der vergangenen Monate 
auf den Straßen, den Gäfchen, den 
leeren Baujtellen und auf den Höfen 
angejammelt bat, zu bejeitigen und der 
Stadt, jomweit Diejes irgend möglich ijt, 
ein jchmudes Ausjehen zu geben. Un 
ter dem Namen „tederation for a 
cleaner Chicago“ hat ich eine Vereini— 
gung gebildet, deren Aufgabe es ift, 
diefes große Reinmachen zu einem 
möglichjt gründlichen zu geftalten, und 
fie erläßt nun an das Publitum die 
Aufforderung, ihr dabei nach Kräften 
zu helfen. Vor Allem meijt fie aud) 
darauf bin, daß Wohnhäufer, Stal- 
lungen, Yäune u. f. mw. Durch einen 
„arbenanftrih ganz bedeutend an 
Ausjehen gewinnen. 

Der Bürgermeijter hat die mit dem 
3. Mai beginnende Woche offiziell ala 
die Reinmachwoche beftimmt und wird 
demnächjt eine diesbezügliche Profla- 
mation erlafjen. 


Die Baſeballſaiſon. 


Sie wurde heute Nachmittag im Ballſpiel— 
park der Südſeite eröffnet. 

Auf dem Ballſpielplatz der Süd— 

ſeite wurde heute hier die Baſeball— 


jaifon eröffnet, und zwar imafen jich | 


die „White Sor” mit den „Cleveland 
Aors”, Der 25,000 Personen fajjende 
Park war jchon vor Begint. des Spiels 
bis faft auf den legten Plab beſetzt. 
—7[1 90 


„O lied, fo lang. . „“ 


Die 2ljährige Frau Anna B. Wor- 
den, Nr. 3559 BVincennes Ane., ver= 
Juchte heute früh, angeblich nach einem 
Streit mit ihrem Gatten, mittel® 
Duedjilberfublimats ihrem Dafein ein 
Ende zu madjen. Im Lakeſidehoſpital, 
wo fie Aufnahme fand, wird ihr Zu- 
ftand al& nahezu hoffnungslos bezeich- 
net, 


Rurz und Rem, 


* Die 16jährige Helen Breb, die 
Donnerstag, mie berichtet, ihren Nr. 
1217 Wrightwood Ave. mohnhaften 
Eltern entlief, ift geitern von ihrem 
Vater in Milmaufee gefunden worden. 
Sie leidet angeblih an Nervenzerrüt- 
tung. 


— — — 


"MUELLERS” 


OGNURT 
Die echte bulgarische 
Sauermilch. 


Die Bulgaren baben das Geheim— 
niß der Xanglebiateit entdedt —— 
der Haubtbeitandteil ihrer Nab- 
rung ift acfäuerte Milh — Yaghunt. 
Sie ilt balbilüffig —. eine berdidte 
Subitanz bon angenebmem Greihmaa, 
mit dem Löffel zu eifen. Diefe thera- 
peutiihe Nahrung wird angewandt in 
allen #ällen, i:_welden es nötig in 
Fäulniß in dent Einge::eiden zu beb:n, 
15e und 25e 
Ri Mpotbric: und Deliteteffenläden, 
Für auswärts Wohnende *a- 
ben wir ein fpezielles Balct, © 
das genug Yoghurt für eine W 
Isohe entbält. Verfandt par: © 
tofrei nab Empfang von 85c. V 
Täglich iriih gemadt von | 
echten import. Kulturen. J m 
- F. MUELLER, 
4718 Broadweh, Chicago 
Tel Ravenswood 
744 ° 


Die Stenographin Olive Laing um 
ihr Handtäſchchen ber ubt. 


Ausgehoben. 


Sieben angebliche Drahtmarder in einer 
Berberge verhaftet.— Im Kampfe mit 
feinem zeinde erfchoflen. - Mit dem Tode 
bedroht. — Um die Baarfchaft erleichtert, 


— — 


Der Stenographin Olive Laing, 
7820 Aberdeen Straße, wurde heute 
Morgen um acht Uhr an W. 78. Str. 
und S. Racine Avbe., wo ſie auf eine 
Elektriſche wartete, von einem herku— 
liſch gebauten Raubgeſellen nach kur— 
zem Kampfe die Handtaſche entriſſen. 
Der Täter wurde zwar bon Zeugen des 
jrechen Weberfallö verfolgt, bemert- 
ttelligte aber die Fludt. Vas Täſch— 
chen enthielt 8O Lents, mehrere Bifi- 
tenfarten und einen Pultſchlüſſel. 

Des Einbruchs verdächtig. 

Charles Connors, der den Spih- 
namen „Eiswagen Connors“ führt, 
iſt auf telegraphiſches Erſuchen der 
Behörden von plainfield, N. J., unter 
dem Verdacht verhaftet worden, der 
Einbrecher zu ſein, der dort türzlich 
die Wohnung des Millionärs Ernſt R. 
Ackermann geplündert hat. Die Be— 
hörden in Plainfield ſtützen ihren 
Verdacht, daß Connors der Täter ſei, 
auf Fingerabdrücke, die der Einbrecher 
auf dem Fenſterſims hinterlaſſen hat. 

Des Haftlings Schweſter hat ſich 
bekanntlich vor 14 Tagen erſchoſſen. 

Sein Bruder Eddie iſt angeblich ein 
der Polizei ſattſam bekannter Ver— 
brecher. Die Spitzbuben, die am 14. 
Januar der Wohnung des Senators 
Ackermann einen Beſuch abſtatteten, 
haben Schmuck im Werte von etwa 
*25,000 erbeutet. 

Ackermann hat auf die Verhaftung 
und Ueberführung der Einbrecher 
35000 Belohnung ausgejeßt. 

Etwa aht Tage nad) dem Einbruch 
murden Connor3 und vier Genojjen in 
White Plains, N. Y., als der Tat ver: 
dachıtig verhaftet. Gegen Bürajchaft 
auf freien Fuß gejegt, joll Connor3 
feine Bürgen im Stich gelafjen und 
das Meite gefucht haben. 

Vor drei oder vier Jahren fahndete 
die hiefige Polizei auf ihn unter dem 
Verdacht, fih an dem NRaubüberfall 
in Albertis Schmudmwaarenhandlung 
an Miltwaufee Une, beteiligt zu haben. 
Die Räuber hatten Schmud im Werte 
bon $20,000 erbeutet. Connor3 wurde 
in London, England, aufgejtöbert, 
nachdem er dort furz zubor eine Haft: 
firafe verbüßt hatte. Wegen Mangels 
an Bemeifen murde er jedoch in Ver: 
bindung mit dem Raubüberfall in Ul- 
bertis Laden nicht mehr zur Rechen- 
Ihaft aezogen. 

Stumm gemadht. 

Nachdem Arthur Dolfon, Nr. 6750 
©. Peoria Straße, gejtern auf ben 
Erprehfuhrmann WUlbert Boerfh, Nr. 
6828 ©. Haljted Str., 2 Schüffe abge: 
geben hatte, padte ihn der Gegner am 
Handgelent und bog diejes zurüd, bis 
fich der Lauf des Revolvers nach jeiner 
Stirn gerichtet hatte. Dann Frachte 
ein dritter Schuß, und Doljon brad 
mit der Waffe in der Hand entjeelt 
zufammen. Die Kugel war ihm in die 
Stirn gedrungen. 

Boerjch wurde von dem Detektive: 
ſergeanten Wim. Gaynor bon ber 
Wache an der Deering Straße und 
dem Poliziften Michael Hadett von der 
New Eitymwace verhaftet. 

Er machte folgende Angaben zur 
Sade: „Dolfon jtand früher in Dien- 
iten eine meiner Konfurrenten und 
hatte fich eifrig mit mehr oder weni— 
ger Erfolg bemüht, mir meine Kunden 
abjpänjtig zu machen. 

„Heute Morgen traf ich ihn in einer 
an %. 69. und ©. Haljted Straße ge- 
legenen Wirtjehaft und ftellte ihn über 
Verleumdungen, die er über mich aud- 
gejprengt hatte, zur Rede. ‘ch wollte 
ihn prügeln, tat e3 aber. nicht. 

„Um die Mittagsftunde herum hatte 
ich wieder das Mihgeihid, mit ihm zu= 
fammenzutreffen.. Der alte Kodl 
wurde aufgemärmt. Es jehte Hiebe, 
und ich erlitt eine Schäbelmunde. 

„Als ein Zufall uns zum britten 
Mal zufammenführte, z0g Dolfon ei- 
nen Revolver und gab zwei Schülfe 
auf mich ab. In der Notwehr fiel ich 
ihm in den Arm. E3 entfpann ji) ein 
erbittertes Ringen. ch mußte mid) 
bemühen, feinem Revolver eine andere 
Richtung zu geben. Das gelang mir 
auch, denn als die Waffe fich in feiner 
Hand entlud, brach er zu Tode getrof- 
fen zufammen.” 

Die Schädelmunde, die Boerich beim 
zweiten Zufammenftoß mit dem yeinde 
erlitten hatte, mar mährend des leh- 
ten Kampfes wieder aufgebrochen. Er 
blutete Stark, al3 er feitgenommen 
wurde. 

Die Polizei hat mehrere Zeugen 
der verhängnifbollen Schießerei ermit: 
telt. Keiner diefer Zeugen ift aber im- 
ftande, anzugeben, in weifen Händen 
fih der Revolver befand. 


£ech;te nab Blut. 


Der Wache an der Chicago Abe. 
wurde heute früh gegen zwei Uhr ge- 
meldet, daß in Carl Dodges Schant- 
mwirtfchaft Nr. 1100 Wells Straße 
anfcheinend eine Prügelei im ange 
fei. Al Leutnant Timothy Cullinane 
und mehrere Poliziften bald darauf 
das Lofal heiraten, ftürzten Dodge 
und Gattin fi angeblih auf Eulli- 
nane und drofchen auf ihn los. Nad- 
dem’ die Frau angeblich des Beamten 
Gefiht zerfragt Hatte, joll ihr Mann 
verfucht haben, ihm das Lebenslicht 
auszublafen. Cullinane ſchlug aber 
im entjcheidenden Augenblid vie Waffe 


zur Geite, und die ihm augebachte 


—— Ti in Don Buhl 
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weiteres Unheil an 
mältigt und eingelocht. 
Knappes Entrinnen, 

Von einem Mann, der jih E. Wil: 
fon nannte und vorgab, ein Zimmer 
mieten zu wollen, wurde geftern Nadj- 
mittag Frau Harriet Keys in ihrer 
Wohnung, Nr. 750 Bomwen Abe., über: 
fallen. Der Unhold verfuchte, ein mit 
Chloroform getränftes® Taſchentuch 
auf ihr Gefiht zu prejfen: MAILS fie 
aber mit dem Mute der Verzweiflung 
fi) wehrte und gellend um Hilfe 
Ihrie, fuchte er das Weite, Er ent- 
fam, obgleih Straßengänger ihn eine 
Strede weit verfolgt hatten. 

Schuldig befunden. 


Von einer Jury in Richter Landis’ 
Abteilung des Bundesgerichtes muroe 
gejtern der 19jährige Edward Leh- 
mann jchuldig befunden, einen PBojt- 
gehilfen um einen Poftbeutelfchlüffel 
bejtohlen zu haben. Das Verbrechen 
tann mit zehn Jahre Zuchthaus ges 
ahndet werden, während auf Pojtbeu- 
teldiebftahl nur höchitens fünf Jahre 
Zuchthaus ftehen. 

Lehmanns Spiehgejelle, der 18= 
jährige Kohn Eufter, hat fich des glei- 
chen Verbrechens jchuldig bekannt. 

Das Handwerk gelegt. 

In der Herberge Nr. 901 Waſhing— 
ton Blod. wurden heute früh, nachdem 
ſie angeblich kurz zuvor von einem 
Beutezuge zurückgetehrt waren, ſieben 
Männer unter dem Verdacht verhaf— 
tet, gewerbsmäßige Drahtmarder zu 
ſein. Die Häftlinge, in deren Beſitz 
angeblich geſtohlener Draht und, 
Drahtſchneidezangen gefunden wur— 
den, gaben ihre Adreſſen an als Frank 
Zittes, Nr. 901 Waſhington Blod.; 
Chas. Novak, Nr. 901 Waſhington 
Blod.; Georg Celmoch, Nr. 901 Waſh— 
ington Blod.; Stanley Vegerzynowicz, 
Nr. 1154 Cherry Ave.; Matthew Har⸗ 
witz, Nr. 901 Waſhington Blod.; 
John Adams, Nr. 901 Waſhington 
Blod., und John Nowak, Nr. 19 S. 
Peoria Straße. 

Erhoben Wegezoll. 


Jakob Mendel, Nr. 1007 W. 63. 
Straße, wurde geſtern Abend an Weſt 
63. und S. Morgan Straße von zwei 
jugendlichen Wegelagerern überfallen 
und im Handumdrehen um ſeine aus 
$7.80 beitehende Baarfchaft erleichtert. 
Die Täter haben ihre Flucht bemerf- 
ſtelligt. 

Erſchoſſen aufgefunden. 

In ſeiner Werkſtätte Nr. 3933 In— 
diana Ave. wurde geſtern Nachmittag 
der 54jährige Zimmermann Henry 
Forrer, Nr. 1408 Oſt 63. Straße, er— 
ſchoſſen aufgefunden. Die Polizei iſt 
nach allerdings nur oberflächlicher Un— 
terſuchung zu der Anſicht gelangt, daß 
Selbſtmord vorliege. 


Brach das Genick. 


Georg Sohns fand durch einen Sturz von 
der Treppe den Cod. 

Der 47jährige Gasleitungseinrich— 
ter Georg Sohns fiel heute früh um 
3 Uhr die nach feiner Wohnung Wr. 
410 W. North Ave. führende Treppe 
hinunter und brach das Genid. Er 
jtarb bald darauf. Die Leiche befindet 
ih im Beltattungsgefhäft Nr. 230 
DW. North Ave. Dort wird auch der 
Koroner feines Amtes walten, 


Wie vom Blitz gefällt. 


Auf dem höchiten Balten des Elef-' 


trizitätsübertragungsturme® an 126. 
Straße und dem Galumetfluß mollte 
geftern Barney MWelenga, Nr. 13301 
Houfton Ave., ſich photographiren 
laſſen. Um ſich im Gleichgewicht zu 
halten, hielt er ſich am Speiſedraht 
feſt. Im ſelben Augenblick ſchoſſen 
20,000 Volten Elektrizität durch ſei— 
nen Körper und töteten ihn auf der 
Stelle. 
Wer iſt die Frau? 

An Oſt 47. Straße und Grand 
Boulevard trat geſtern eine etwa 35— 
jährige Frau in den Pfad eines von 
Walter Geary, Nr. 6335 Ellis Ave., 
benutzten Motorcyele und wurde über 
den Haufen gefahren. Die Ver— 
unglückte, deren Perſonlien bis jetzt 
nicht feſtgeſtellt werden konnten, war 
bewußtlos, als ſie nach dem St. Bern— 
hardhoſpital befördert wurde. 

Dort iſt ſie noch nicht zu ſich gekom— 
men. Ihr Zuſtand wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 

—ñ —ñſ 


Commereial Aub. 


Bernard E. Sunny zu deſſen Präſidenten 
erkoren. 


In der geſtern abgehaltenen 36. 
Jahresverſammlung des Commercial 
Klubs wurde Bernard E. Sunny zum 
Präſidenten erwählt, Wm. L. Brown 
zum BVizepräſidenten, Louis A. See— 
berger zum Sekretär und Arthur 
Meeker zum Schahtzmeiſter. Der Voll— 
ziehungsausſchuß ſetzt ſich aus den fol— 
genden Herren zuſammen: Bernard E. 
Sunny, Williom L. Brown, Louis A. 
Seeberger, Arthur Meeker, John E. 
Wilder, Alexander H. Revell, Thomas 
E. Donnelley, Joy Morton, John W. 
Scott, und Walter B. Smith. 


Berwandte vorhanden? 


m County Hofpital ift heute Mor- 
gen Wm. Memmler, ein 75 Jahre 
alter Deuticher, der als Nachtmächter 
bei der Firma Fuchs Bros. & Lepin, 
Nr. 2014 Wabanfia Ave, angeftellt 
war und Nr. 2141 Potomac Xbe. 
wohnte, geftorben. Allem Anfcheine 
nah hatte er feinerlei Angehörige, 
denn e3 hatte fich jchon feit Jahren 
Niemand um ihn gefümmert, und da 
er auch ohne jede Mittel war, wird die 
Leiche auf dem Armenfriebhof beerbigt 
werden. Sollte er wider Erwarten 
doch Verwandte hinterlaffen, fo follten 
biefe fich mit der genannten Firma in 
Verbindung jegen. 
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Feuer. 


Das Gebäude Ar. 4105 Drerel Boulevard 
davon heimgejucht. 

Syn Wm. H. Hoops’ Wohnung, Nr. 
4105 Drerel Blod., brach heute Mor: 
gen gegen 73 Uhr Feuer aus, mweldes 
das ganze Gebäude, ein Sftöckiges 
Steinhaus, zu zerftören drohte. UI 
die Feuerwehr auf der Branpditelle er- 
ichien, jchlugen die Flammen bereits 
zum Fenjter hinaus, und eine zeitlang 
ſchien es, als ob auch die Nachbar: 
häuſer von dem entfeſſelten Elemente 
erfaßt werden würden; dieſes konnte 
aber glücklicherweiſe verhindert wer— 
den. Auch konnten ſich alle Bewohner 
des Gebäudes in Sicherheit bringen. 

Herr Hoops, der Kamine und Deko— 
rationsgegenſtände verkauft, wurde 
vor Kurzem durch die Eskapaden ſei— 
nes Sohnes, Harold F. Hoops, an die 
Deffentlichteit gezerrt; er, Iprach die 
Anfiht aus, daß diejen: eine Gefäng- 
nißitrafe durchaus nicht jehaden 
würde, und ließ es zu, daß er einen 
ihm : wegen unrgebührlichen Betragens 
zuerfannten Termin in der Bridemell 
abſaß. 

—ñ— — — 


Zart beſaitet. 


Weil ihr Vater ihr, als ſie geſtern 
Abend ſpät nachHauſe kam, eine wohl— 
verdiente Standpauke gehalten hatte, 
verſuchte heute Morgen die 16jährige 
Emma Draumz, Nr. 1507 W. Taylor 
Straße, mittels Leuchtgaſes ihrem 
Dafein 'ein Ende zu- maden. Sie 
wurde aber rechtzeitig gefunden und 
inter Anwendung eines Pulmotor3 
ins Bewußtjein zurüdgerufen und aus 
Ber Gefahr gebracht. 

— 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein de VereinigtenOeſter— 
reicher und Bayern teilt mit, 
daß er ſein Vereinslokal nach Fritz 
Fleiners Halle, 1638 N. Halſted Str., 
verlegt hat und ſeine Verſammlungen 
dort vom Samstag, dem 25. April, an 
wie gewöhnlich abhalten wird. 

— — 


* Am kommenden Freitag Abend um 
8:30 Uhr wird der Verband der Ge— 
ſchäftsleute der Nordweſtſeite in Mor— 
ris Weiß' Speiſehaus, 3125 Logan 
Boul., ſeine vierteljährliche Verſamm— 
lung abhalten. Die Berichte werden 
einen Ueberblick über die Arbeit des 
letzten Vierteljahrs geben. 


Die deutſche Sprache in Sieben— 
bürgen. 


Letzthin hat ſich in Wien ein kleiner 
Vorfall zugetragen, der unter nationa— 
dem Geſichtspunkt verdient, vermerkt 
zu werden. Der Thronfolger Erzber- 
309 Franz yerdinand befichtigte Die 
„Deutfhe Heimat-Ausftellung“. In 
der fiebenbürgiich-Jächfiichen Abteilung 
fnüpfte er ein Gefpräch mit der Xeite- 
rin diefer Abteilung, Frau Pfarrer 
Reimefh,.an, die durch ihre Beitre- 
bungen zur Neubelebung der eigenatti- 
gen ſiebenbürgiſch-ſächſiſchen Bauern— 
ſtickereilunſt ſich verdient macht. Hier⸗ 
bei ſtellte der Thronfolger die bemer— 
kenswerte Frage: „Wie ſteht's denn bei 
Ihnen mit der Pflege der deutſchen 
Sprache?“ Auf die Antwort: „Die 
werden wir ſtets hochhalten!“ erwiderte 
er lebhaft: „So iſt es in der Ord— 
nung!“ 


—— | —— 


Der Shak von Buhara. 


Man -ichreibt aus Petersburg: Die 
Schätze. deg Emirs von Buchara, der 
unter ruffiihem Proteftorat ungeftört 
feine Untertanen plündern darf, haben in 
Rukland etwas wie einen Märchenruhm. 
Wenn von dem, was „Zurfeitanfi 
Kraif” berichtet, auch nur ein Teil wahr 
iſt, ſo iſt der Ruhm nicht unbegründet. 
Danach hat der Emir in ſeiner „Ark“, 
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ſtändig angefüllt iſt, hat der Emir noch 
ein Gewölbe aus Zement errichten laſſen, 
2,1 Meter hoch, das mit Goldbarren und 
gemünztem Gold in ruffiiher und 
buchariicher Währung bis oben angefüllt 
it. Ein gewaltiges Kafienbudh dient feit 
mehreren Generationen zum Eintragen 
der Einnahmen und Ausgaben, doc) ift 
längit feine Abrechnung mehr vorgenoms 
men worden, jodak niemand über die 
Höhe der hier verwahrten Gelder, die 
vielleicht den gewaltigiten Barbeitand der 
Welt bedeuten, genauen Beicheid weiß. 
Der Schatz vergrößert jich auch jetst noch, 
da von den Staatseinnahmen faft nichtd 
ausgegeben wird. Die Beamten ded 
Emirats find darauf angewiejen, fich fels 
ber die nötigen Einnahmen aus ihrem 
Amte zu juchen. Ein Budget fennt dev 
Staat überhaupt nicht. Die einzige feit« 
jtehende Ausgabe jind die 30,000 Rubel, 
die der Emir zum Unterhalt eines Kranz 
fenhaufes beiträgt, dann ein gering« 
fügiger Beitrag zu den Koften der ine 


Emiramte ftehenden rufjifhen Polizei, 7° 


und der Unterhalt der als Xeibwache bei= 
behaltenen buchariichen „Armee“, Die 
zur perjönlichen Verwendung des Emirs 
verfügbaren Einnahmen jchätt das 
rusftiche Blatt aui 33 Millionen Mark 
im Jahr. Davon geht allerdings eine 
itattlihe Summe ab, die jür die über- 
lieferungsgemäß an die rufjtichen Behör- 
den in Turfejt an zu leiitenden „Sejchente* 
ausgejet werden muß. Dieje beitehen 
aus Teppichen, Seidenitofien, jeidenen 
Gewändern und dergleichen, die von den 
Beichentten jofort an einheimische Händs 
ler verfauft werden, von denen der Emie 
fie zu einem beitimmten Betrage zurüds 
fauft, um fie im näditen Jahr wieder 
nad Samarfand und Tafchfent zu 
ſchicken. 


..— 


Ein weiblicher Tenor, 3 


Einen eigentümlichen Fall von männs | 
licher Stimmbildung bet einer Dame hat 
Dr. Hugo Stern in der Wirier Gefell« 
Ichaft der Aerzte vorgeftellt. Sie war 
Ichon in der Schule durch ihre ungewöhns 
lic umfangreiche und auc) ftarfe Stimme 
aufgefallen. Beim Eintritt in das et» 
wachjene Alter wurde die Stimme alls 
mäbhlich tiefer, und als das Fräulein 
nahezu das 16. Jahr erreicht hatte, ver» 
jagte jie einige Monate lang völlig. Alg 
fie jich wieder erholt hatte, wies fie einen 
durchaus männlichen Klang auf, jowohl 
nad) der Tiefe als auch nach der Tonfarbe, 
und erinnerte an einen Iprijchen Tenor, 
Das junge Mädchen nahm bei verichies 
denen Gejangmeijtern Deutichlands Uns 
terricht, denen c8 gelaiıg, die Stimme im 
der Behandlung zu einem Alt zu machen, 
jedoch jtand auc der Tenorcharafter der 
Sängerin wieder zur Verfügung. Was 
die Urjachen diejer Ericheinung betrifft, 
jo lag es nabe, jte durd eine Art von 
Hermaphroditismus zu erklären, . doch 
war für diefe Annahme weder im Klöts 
perbau noch in anderen äußeren Eigen⸗ 
ihaften des Mädchens ein Anhalt ges 
geben. In der Situng der Wiener 
Aerztegejellichaft fang die jet im 26, 
Sabre jtehende Dame das Duett aus dem 
„Zroubadour” abwechielnd im Alt und 
im Tenor. Die Stimme hat immer no 
einen ganz ungewöhnlichen Umfang, jes 
do it das Mittel» und Kopfregiiter 
Ihwächlich entwidelt. Der intereflante 
Fall hat dazu geführt, genaue anato= 
miſche und phyſiologiſche Unterſuchungen 
aufzuſtellen, und namentlich die Ma⸗ 
tomie hat eine Aufklärung gegeben, die 
für das Verſtändniß des Farbenklanges 
der Stimme im allgemeinen wichtig üt, 
Dabei ift es wohl von bejonderer Bedeuts 
tung, daß der Kehlkopf der tenorfingen« 
den Dame jtärfer verfuöcert ift,-ale c8 
jonjt bei Frauen oder überhaupt im jüne 
geren Jahren der Fall zu fein pflegt. 


— Böfe Frau. — „Wieift’s md 
Ihrem Mann? Hat er immer nach die 
ter Schlaflofigteit zu leiden ?*— Na 7 
fcheint ichon beifer zu gehen. Neulich 
börte ich Nachts ein Geräufhim N 
benzimmer und mollte, daß er "mal 
nachfehen follte—da wär er yar mi 

friegen!“ in Be 
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Die alte Wahrheit, 


Das Bolf von Chicago hat in der 
jüngften Wohl für die jogenannte 
„ortlihe Gelbftregierunasfrage“ 
Geldftregierung, oder  Selbitbeitim 
mungsrecht hinfichtlich der öffentlichen 
Nubbarkeiten der Stadt — aur eine 
„Sa Mehrheit von rund 8000 Stim- 
men aufgebracht, bei einem Gejammts 
botum in der Frage von rund 332,000 
Stimmen. Dabei wird es aber 
nem Menjchen einfallen, 


kei⸗ 


der Bevölkerung grundfählich von der 
Gelbftregierung der Stadt 
wiſſen wolle. Denn e3 ilt aunzy zmei- 
fellos und offenfihtlih, daß eine 
überwältigende Mehrheit der Bürger 
der Anfiht iit, dab der Staat 
Stabt in örtlichen Verwaltungstragen 
eigentlich gar nicht? hineinzureden hat 
und ihr bevinqungslos und ohne Ein- 
jchränfung das Recht, über ihre öf- 
fentlichen Nubbarkeiten zu bejtimmen, 
zugeftehen jollte. 3 iit unbejtreitbar, 
daß das ftarfe Minderheitzvotum nur 
ein Zadel3- un» Miptrauenspotum 
gegen die Ttädtilche Reaierung war. 

Das Volk von Chicago it au: 
gejproden für Gelbit- 
zegierung. E3 zögerte e nur, fich dazu zu 
befennen, weil es in der Richtung chon 
recht ſchlimme Erfahrungen Amer 
und fih in dem Vertrauen, das e3 in 
feine unmittelbarften Diener, ſozu— 
fagen, in die ſtädtiſche Adminiſtration 
und den Stadtrat geſetzt hatte, recht 
bitter enttäuſcht ſah. Es wird heute 
nicht geneigt ſein, der ſtädtiſchen Re— 
gierung uneingeſchränkte Macht zu 
berleihen, ſondern viel eher für ein 
Kompromiß zu haben ſein, ähnlich 
dem, das zur Zeit für die Stadt New 
York gilt: Von eigentlicher Selbſt— 
regierung kann in New York kaum die 
Rede ſein. Die Stadt« ſteht unter 
einer ſtaatlichen Nutzbarkeitenkommiſ— 
ſion, wie Chicago nunmehr auch, und 
unter einem ſtaatlichen Schankgeſetz, 
und die Staatsgeſetzgebung macht 
die Geſetze für New NMork aber — der 
Mayor von New Vort hat bezüglich 
aller Gefete, die die Stadt Nem York 
betreffen, das Vetorecht, und wenn er 
einem ſolchen Geſetze ſeine Zuſtim— 
nung verweigert, dann wird es damit 
null und nichtig und auch des Gouver— 
neurs Billigung fann daran nichts 
ändern. Damit wird es dem „Lande“ 
unmdalich, der Geſetz aufzu— 
zwingen, das von Mehrheit ber 
Bürger nicht gewünſcht wird, 
der Stabt porausfihtlih zum 
gereichen würde, während au 
dern Seite der Kortfchritt um 
mäßige Gejegaebuna nicht 
Wollen oder Nichtwollen n 
ſtiſche perſönliche P betrei 
Adminiftration und ihr etı 
nen Mehrheit ſtädtiſchen 
gebung abhängig gemacht iſt. 
wäre vielleicht auch für uns d 
tige. 

Dieſer Gedanke wird ſie 
melden, bezw. geſtärkt werden, 
man hört, daß Mayor Mitche 
New VYork ſoeben von 22 Bills, 
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Stadt Nem Hort betreffen und von | 


beiden Häufern der Gejehgebung an- 
genommen worden waren, 7 mit feinem 
Deto nah WUlbanı — u 
daß er, der Mayor, durch dieie Aus 

übung jeines Einfprucsred 18, der 
Stadt mehrere Millionen Tparte. Man 
wird umjo geneiater fein, die Nem 
Dorker Einrichtung zu preifen, wenn 
man eimag vom Weien und der Art 
ver Biliafien diefer vetirten Billa er 
führt. Drei derfelben ware en Schu ılbill3, 
oder richtiger Zehrergebaltebills, u., ſo— 
aufagen, natürliche Kinder des vor et 
wa 2 Jahren angenommenen Gejebes, 
das unter der Bearünduna, „aleicye 
Bezahlung für aleiche Arbeit“ gleich 
hohe Gehälter für Lehrer und Xehre- 
finnen einführt. Bis zum Antraft- 
treten dieſes Geſetzes war An— 
fangsgehalt für Lehrer an den öffent— 
lichen Schulen 8900, für — —— 
$600 das Jahr geweſen. 
rinnen, bezw. politiſch 
ſich ihrer Sache annahmen, 
5900 für ale. Man 
Ihlieplih auf $720; das 
halt der männlichen Lehrer wurde um 
$180 das Nahr | das 
weiblichen um 8720 und 


nd 


das 


die 
forderten 
ſich 


an 
en Damen, 


einigte 


erhöht da 


die Zahl der letzteren ſehr viel größer 
denen 


war als die der Männer, an 
man fparte, eritand dem Schulbupget 
baraus eine Mehrbelaituna von rımd 
3 Millionen. Selbitverftändlih waren 
bie Damen mit diefem Sieg nicht zu- 
frieben, denn ihnen war e3 von born- 
herein weniger um Gleichitellung mit 


ben Männern, fondern ım mehr Se- | 
halt, um die $900 das Jahr „zum An- 


fang“, zu tun, und dazu follten ihnen 
bie brei jebt vom Mayor Mitchell ve: 
Hirten Bill@ verhelfen. 
machte ihnen einen aroßen 
nicht nur den Steuernzahlern ein paar 
Millionen gefpart, jondern es mird 
auch das New Morfer Gelbitregie- 
rungsrecht gewahrt. Alſo — her mit 


dem New NYorker Geſetz — es iſt das 


Richtige! 
Iſt's das? Vielleicht. 
Lohngleichheit⸗Geſetz, das doch eigent⸗ 
ch die Mutter von den jetzt vetirten 
ehaltsgrabſchbills iſt, wat von dem 
ayor Gaynor gutgeheißen worden! 
Dh wurde nun 2" ee 


behaupten zu | 
wollen, daß eine ja jtarie Minderheit | 


nicht3 | 


DENDEN | 


Die Lehre: | 


Anfangeae: | 


Det | 


Der Manor | 


Strid | 
Durch bie Rechnung, und damit werden 


Uber jenes | 


regierungsrecht jet burg "das Deto- 


reht des Mayors nicht genügend ge- 
wahrt. — Ehe man fi für das Nem 
Norter Gefeß begeifter, made man 
fich’3 Kar, daß e8 auch unter folchen 
Gefeg immer und allemal auf den 
Mann antommt, — — — 


Endlih Das Ende. 


Die Mitglieder der fünf örtlichen 
Gemerfjchaften der Weiter Federation 
of Miners im Kupferbezirt Michigans 
ftimmten geitern ab über die Trage, 
ob der Streit weitergeführt oder ein— 
aeitellt werben folle. „Amtliche“ Be- 
richte über das Ergebnik liegen noch 
nicht vor. Nichtamtlichen Angaben zu- 
folae ftellte jih das Votum von bier 
der fünf „Locals“ auf 1167 für Ein- 
ftellung und 492 für Fortfegung des 
Streifs und e3 ift über jeden Zweifel 
hinaus gewiß, daß eine fehr große 
Mehrheit der Leute die Wiederauf— 


nahme der Arbeit wünfchte. 


Der damit beendete Streif war Seit 
dem 2: 
und 5b 


ı 23. = legten Jahres im Gange 
hat viel Gemalttätigfeit und Not 
oezeitigt und allen Beteiligten fchmweren 
Schaden berurfaht. Die Gruben= 
gefellichaften haben große finanzielle 
Nerlufte erlitten, der Staat hat bedeu- 
tende Opfer bringen müjlen, die Ord- 
nung einigermaßen aufrechtzuerhalten, 
die ganze Gegend wurde mwirtichaftlich 
| Ichwer geihädigt, die Federation of 
Miners mußte ihren Kafienbeitand er- 
Ihöpfen u. ihren Mitgliedern in ande- 
ren Zandesteilen Jchiwere Streitfteuern 
auferlegen und fah ihre Mitgliedfchaft 
im Gtreifgebiet vom 23. Juli I. %. bis 
zum Jage der — von rund 
13,000 Mann auf weniger als zwei— 
tauſend zuſammenſchmelzen; ſieht ſich 
heute aus jenem Gebiet vwöllig ver— 
drängt, Und errungen wurde durch den 
beißen Kampf und Gtreif und die 
Ichweren Opfer — nicht3. Dder fo qut 
wie nichte. Nichts, was nicht auch auf 
friedlihem Wege vor oder doch ehr 
bald nach der Gtreiferflärung hätte 
erreicht werden fönnen. 
Die Gtreiter beanſpruchen den 
Sieg in allen Buntten bis auf einen. 
| Sie hatten u. a. bejjere Wrbeits- 
bedingungen verlangt, den achtftündi- 
gen Arbeitstag und einen Mindeftlohn 
von $3 den Tag und e3 heikt, alle diefe 
Forderungen feien ihnen von den Berg- 
werfgefellfchatten und Beſitzern bewil⸗ 
ligt worden und hoffentlich iſt es ſo. 
Aber ſie, bezw. ihreFührer, =. auch 
die Anerfennung ihrer Sroanifation, 
der MWejtern Federation of Minerg, ver- 
langt. Das war die Forderung, die 
bon allem Anfang an entfchieden zu: 
riidaeiwiefen wurde; die allein den 
Streik herbeiführte und um die tatfäch- 
lich der ganze Kampf geführt wurde, 
und diefe Forderung wurde auch iebt 
nicht bewilligt. Die Grubengefellfchaf- 
ten jtellen von ihren alten Leuten, von 
denjenigen, die bis zuletzt am Streit 
beharrten (Tauſende kehrten ſchon frü— 


her zur Arbeit zurück) ſo viele an wie 


ihnen möglich iſt, ohne Andere entlaſſen 
zu müſſen, aber ſie tun's nur, wenn die 
Leute ſich ſchriftlich von der Weſtern 
Federation losſagen. Die einzige Er— 
rungenſchaft des großen opfervollen 
Streiks iſt eine entſcheidende Niederlage 
der Weſtern Federation, die Zertrüm— 
merung der —— dieſes Ver— 
bandes im Michiganer Kupferbezirk. 
Denn alles Andere hätte auch ohne den 
langen, harten Kampf erreicht werden 
können und war tatſächlich ſchon vor 
langen Monaten zugeſtanden. Nur der 
Weſtern Federation zuliebe wurde der 
Streit geführt. 
„Herr Charles H. Moper, der Prä 
jident der Meftern Federation of 
Minerz, ließ von feinem Hauptquar: 
| tier in Denver aus eine Erklärung er- 
geben, in ber er fagt, die Weftern Fe— 
Deration weigere ſich zuzugeben, daß 
ſie in Michigan geſchlagen wurde; 
| „ticht die Bergwerkgeſellſchaften, aber 
| die nahe Zufunft, die nichts als Hun- 
ger und Not verjprach”, habe fie zum 
Nachgeben gezwungen, und ſie erwarte, 
zu beharren in ihrem „Vormarſch nach 
der wirtſchaftlichen Freiheit hin, die 
ihr Ziel ift“, Man wird es den 
Führern der Weſtern Federation nicht 
verübeln dürfen, wenn ſie ihre Nie— 
derlage zu bemänteln ſuchen und es 
iſt nur natürlich, daß ſie erklären, 
nad) wie vor auf das Ziel hinarbeiter 
zu wollen, das ſie ſich ſtedten. Nur 
ſollten ſie dieſes Ziel nicht „wirtſchaft— 
liche Freiheit“ nennen. Denn was die 
Weitern Federation of Miners, bezw. 
deren Führerfchaft anjtrebt, ift jo un: 
aefähr das gerade Gegenteil davon. 
hat no) immer und überall ver- 
ſucht, eine Willkürherrſchaft auszu— 
üben; den eigenen Mitgliedern gegen— 
über, wie gegenüber den Arbeitgebern 
dem ganzen Geſchäft, dem Staate und 
Publikum. Sie hat jegliche wirtſchaft— 
liche Freiheit zu unterdrücken verſucht; 
ſich angemaßt, zu beſtimmen, wer ar— 
beiten darf und mer nicht, wer be— 
Ihäftigt werben foll und mem 
Beihäftiqung zu verweigern tft, und fo 
weiter, und ihren Willen durch Ge 
walttätigfeiten zu erzwingen gefucht. 
Und dadurd 
herbeigeführt, 


Ah 
> 
Sie 


eben dadurch allein 


wurde dieſe möglich. Nicht die organi- 


ſirte Arbeit wurde in Michigan 
geſchlagen, ſondern die Willkürherr— 
ſchaft und Geſetzloſigkeit, die ſich un— 
ter dem Deckmantel „Arbeiterorgani— 
ſation“ 


ſondern der organiſirten Arbeit, iſt. 


Vier Mörder. 


Mord it das fchmerfte Verbrechen, 
weil e8 gegen alle natürlichen und 
menſchlichen Geſetze verſtößt. Fällt 
die Geſellſchaft ein Todesurteil, ſo iſt 
dies eine Maßregel des Selbſt— 
ſchutzes, eine Notwendigkeit. Die recht— 
lichen und ordnungsliebenden Mit- 
glieder der Gemeinſchaft find zu . be= 
wahren vor den Weberariffen der Ge- 
jeglofen. ‚Die Achtung vor dem Gejeh, 
der Drbnung, ift zu erzwingen,, im 
Antereffe der Gefamtheit, und wenn 
es fein muß, mit bem Sode. 


| Einer 


die | 
| war e& in einer Schughütte, 


breit machte und ber arößte | 
reind der Arbeit des Landes, im be- | 


— eine unerbittliche — 
Di ftreng wägt Recht und lnrecht, 
unbeirrt duch geitftrömungen und 
Umgebungen, die fich durch ihre eigenen 
menfchlichen Gefühle nicht bon ihrer 
vielleicht unmenjchlihen Pflicht ab» 
bringen läßt. In unferer Zeit der 
wachſenden Geſetzloſigkeit, der ſich meh— 
renden Verbrechen, andererſeits aber 
auch in einer Zeit, wo die Achtung vor 
der Rechtspflege vielfach gering, zum 
Teil gar nicht vorhanden iſt, da ſollte 
ein Richter, der über Tod und Leben zu 
entſcheiden hat, die Anerkennung der 
Geſellſchaft verdienen, wenn er jene 
Unerbittlichkeit übt. — 

Nur eine Vorausſetzung muß erfüllt 
ſein. Das iſt die unzweifelhafte Feſt— 
ſtellung der Schuld. Die erdrückende 
Wucht des Beweiſes hat vorzuliegen, 
um der Geſellſchaft in ihrem ausfüh— 
renden Arm das Recht zu geben, eines 
Menſchen Blut zu vergießen. Richter 
Goff glaubte das Recht sazı. zu haben, 
als er den lebten Appell 31. Guniten 
der vier New Yorker „Revolvermän- 
ner“ abmwies. So hat geftern Morgen 
bor Tagesgrauen, der eleftrijche Strom 
den Lebenönern der „Mörder“ zerrij- 
jen. Der Gerechtigkeit ift Genüge ge- 
Ichehen. Während der angebliche An- 
itifter des Verbrechens, vem der Spie- 
ler Rojenthal zum Opfer fie‘, ver Er- 
leutnant Beder, im Gefänguiß dem 
Beginn eines neuen Prozeſſes ent— 
gegenfteht, der ihm auf wenig überzeu- 
gende Gründe hin gewährt wurde, hat 
man jenen Vier den neuen Prozeß ver- 
weigert und auch einen Auficyub der 
Strafvollziehung, bis diefer neue 
Prozeh gegen Beder zur Verhandlung 
fommt, abgelehnt. Die Volfämeinung 
hat geglaubt, in diefem Verfahren eine 
Ungerechtigteit zu erfennen. GSopiel 
ihr durch die lüdenhafte und unfad)- 
Ehe Berichterfiattung von dem Tat- 
bejtand und den Bemeifen der Anklage 
zugänglich war, danad) nahm fie an, 
daß in den beiden, getrennten Berfah- 
ren, dem gegen Beder und dem gegen 
jene Vier, nahezu diejelben Zeugen ver: 
wendet worden ivaren, und nahezu 
diefelben „VBemweife" vorlagen. Dem: 
zufolge erfchien es ihr unlogifch, wenn 
auf Grund des „Zeugenmaterials" 
Unterfchiede aemadt wurden. Und 
was die Bemweife angeht? — 

Die Kreaturen der Untermelt jtehen 
in engftem, geheimem Zufammenhang. 
Sie pflegen nicht zu „Ihmaten”. Cs 
tft wohl möglich, daß der oder jener die- 
fer Vier ein Verbrechen auf dem Ge: 
mwiffen hatte, das al3 Strafe den Tod 
forderte. Nur vielleicht nicht gerade 
das , um befjentwillen er geitern hin- 
gerichtet wurde. Dann bätte ihn der 
Arm des Gefehes doch noch mit Recht 
erreicht. Andererfeits ijt gewiß Zeus 
genausfagen Tolcher Verbrecherfaraftere 
nie zu trauen, weil fie den Meineid 
nicht fcheuen, und meil fie als gejchwo- 
rene Feinde der Gefellichaft, von Gejeh 
und Ordnung, fein Interelje daran ha= 
ben, die Wahrheit an den Tag zu brin= 
gen. Vielmehr mag e3 ihnen nicht ein 
mal unlieb fein, — wenn ſich's jo 
fügt, — durch ihre abagefarteten Dar: 
jtellungen der Gefellfichaft ein Schnipp= 
hen zu fchlagen, fie und ihre Ordnung 
in Mipfredit zu bringen. 

Die Volfsmeinung, und iväre es Die 
einer gewaltigen Mehrheit, hat aber 
nicht das Recht, in den Gang der 
der Rechtspflege einzugreifen. Die un: 
fontrollirbaren&inflüffe, denen fie un» 
terworfen ijt, dürfen nicht auf Die rich- 
terlichen Handlungen überfpielen. ©» 
hätte alfo Richter Goff der Gejellichaft 
einen Dienit eriwiejen, wenn er gegen 
jene Einflüfterungen, fal: und unnah- 
bar, die Autorität desGeſetzes aufrecht— 
erhalten hat. — 

E35 wäre, will es fcheinen, bei aller 
Entichlofjenheit des Nichters Goff, 
daß die ITodesftrafe voll zu Recht be= 
Itand, angängiq gemefen, die Voll: 
ziehung zu verfchieben. Aber man hat 
Erfahrungen reichlich zur Hand, io 
Berichtebungen nur den Erfolg hatten, 
den Verbrecher ganz den Händen der 
irdiichen Gerechtigkeit entjchlüpfen zu 
laffen. Da man weiß, dab fomiejo 
ihon den Gefehlofen alle nur venf- 
baren Mittel zur Verfügung ftehen, 
fich den Schlingen des Gefehes zu ent- 
ziehen, fann und muß angenommen 
werden, daß der Richter recht gute 
Gründe hatte für feine Anficht. Das 
einzig bedauerliche ift der Schein von 
Ungerechtigfeit, der ermedt murde 
Durch die Gewährung eines neuen Ver: 
fahrens gegen Beder. In dem Falle 
der bier Mörder aber ijt unfraalich an- 
zuerfennen, dab Unerbittlichteit geiibt 
und der Möglichkeit der Weg verfchlo- 
fen wurde, dem Gefeh, der Ordnung 
doh noch ein Schnippchen zu jchlagen. 


Eingeſchneit. 
Unter dieſer Ueberſchrift plaudert 
in der Köln. Ztg. wie folgt: 
In dieſem Winter ſind wir einmal ein— 
geſchneit geweſen. Oben im Gebirge 
Zuerſt 
dachten wir, es ſei ein Unglück. Aber 


nach einer Weile erkannten wir, es war 
hat ſie ihre Niederlage 


ein Segen. Und als wir endlich aus 
dem Schnee ins Tal hinunterſteigen 
konnten, nahmen wir einen Vorſatz 
mit: Wir wollen uns von Zeit zu Zeit 
einſchneien laſſen, damit wir wieder 
werden, was wir — ſind. In den 
Städten unten ſind wir's nämlich 
nicht. In Getrieb der Städte ſind wir 
eingeknüpft in ein Wirrſal von Be— 
ſorgungen und Erledigungen. In den 
Städten ſind wir, was die andern aus 
uns machen. Sind wir, was die an— 
dern von uns denken. Sind wir, was 
die Uhr befiehlt und die Konzertpro— 
gramme und ein Bündel Briefe oder 
Telegramme. Aber eingeſchneit in 
einer Alpenhütte, finden wir uns plötz— 
lich nach dem erſten Schrecken und dem 
erſten Gähnen auf uns ſelbſt zurückge— 
worfen. Die Beſorgungen fallen ab 
und die Erledigungen. Alle Poſt wird 
fadenſcheinig und alle Konzertpro⸗ 
gramme. Geruhig tickt die Uhr, und 
ihre Zei weiſen auf keine Zuſam— 

> man a yerjäumer 


min. Sondern auf einmal fiehft. 
wie diefe Zeiger ihre Eriken auf dich 
felber richten und wie mahnend aufge- 
hobene Finger von dir verlangen: 
Merde, der du bift. Und immer jchauft 
du wieder zum enter hinaus, mo der 
Schnee fhon bis zum halben Rahmen 
aeht, und prüfft unbehaglich, ob du dir 
nicht doch ausfommen und unten ind 
Tal binunterfteigen fannft. Uber 
ichließlich fiehft du, es müßt nichts, und 
du mußt Schon mit dir felber fertig 
werden. Erit verfuchlt du’3 nochmal 
mit der Hütte. Aber ‚die Holzbalten, 
die paar Kohaefhirre und der Kalen- 
der vom vorigen Jahre find doch feine 
Dinge, die einen fultivirten Menfchen 
länger al3 fünf Minuten feifeln fönn- 
ten. Unten im Tal bift du bei folchen 
Dingen mit einer Minute und weniger 
ausgekommen. Da aber merkſt du, daß 
in deinem eingeſchneiten Zuſtand die 
Dinge plötzlich einen anderen Zeitwert 
kriegen. Nun haſt du ſchon eine Vier— 
telſtunde an dem Holz der Hütte her⸗ 
umgeklopft, haſt an einem Balken auf⸗ 
merkſam die Jahresringe gezählt, haſt 
dich gewundert und beſonnen über den 
hellen Harztropfen, der aus einem 
Holzftüc tränt. Und dann haft du dich 
eine ganze Weile mit dem einfachen 
Geſchirr beichäftigt, Haft dich vertraut 
gemacht mit den blauen und meiken 
Bauerblümchen,edie man auf die gel- 
ben Schüffeln draufgemadht hat. Und 
nun ertappe i ch dich gar dabei, wie du 
Ichon feit zwei Stunden in dem Ka- 
lender vom vorigen Jahr blätterit. 
Nein, nicht blätterft. Geblättert haft 
du unten, in den Städten, imo dein 
Leben von Bejorgungen und Terminen 
umftellt war. Hier oben in der einge- 
fchneiten Alpenhütte Tieft du, Herr- 
gott, wie lange haft du fehon nicht mehr 
gelefen. Immer nur gefhlungen oder 
überflogen. Und wie lange ijt e& ber, 
daß du Zeit und Luft gefunden haft. 
felbjt Meifterwerfe zweimal durchaus 
lefen. Und jegt? et Tieft du mit 
Behagen dieſe ſimpeln Kalenderge— 
ſchichten zweimal, dreimal, und aller— 
hand gute Gedanken ſteigen dir auf da— 
bei. Gedanken, die aus Tiefen in dei— 
nem Innern kommen, wo du nie ge— 
ſchürft haſt, weil keine Zeit war, hin— 
abzuſteigen vor lauter Leſeſtoff, der zu 
„erledigen“ war, anſtatt zu genießen. 
Und mit einem Male merkſt du, wie 
das Holz, das Kochgeſchirr und der 
Kalender Freunde von dir werden, die 
dich bei der Hand gefaßt haben. Die 
dich nicht mehr loslaſſen, bis ſie dich 
zu dir geführt haben, zu dir verführt 
haben. Und ſo kommt es, daß das Ein— 
geſchneitſein in der Hütte dir zu einem 
lang entbehrten Segen wird. Daß du 
dir vornimmſt, nicht mehr ſo zu haſten, 
wenn du wieder in die Stadt kommſt. 
Daß du die Dinge, welche dich in dei— 
ner Arbeit drunten umgeben, nicht 
mehr abtuſt und darüber hinfährſt wie 
ein Irrlicht. Sondern, daß du dir 
mit ihnen Zeit nimmſt, damit ſie ſich 
auch mit dir Zeit nehmen und dir 
dazu verhelfen, der zu werden, der du 
biſt. Ja, ja, das alles lehrt die ein— 
gefchreite Hütte. Und wenn du, der du 
noch nie in einer folchen warft, mir e8 
nicht alauben mwillft — gut, verfuch es 
jelbjt im nächften Winter. Steig den 
Berg hinauf, und laß dich ein Täglein 
oder zwei einfchneien in der Alpen 
bütte, Und menn dih dann ber 
Schnee und vie Hütte wieder freigege- 
ben haben für die Stadt und für ei- 
nen Brief an die Redaktion der Kölni- 
Then Zeitung, dann nimm ein Stüd 
Papier und einen Federhalter und — 
berichte, 


- u 


Sungerftreit gefangener Tiere, 


Der Berluft der Freiheit ruft auch 
beim Tier ganz erhebliche ſeeliſche 
Verftimmungen hervor. Belannt ift, 
daß gefangene Eremplare ihrem Kum- 
mer dadurch Ausdrud geben, daß fie 
tagelang, ja dauernd Nahrung und 
Trank zurücdmweifen. So geben die 
meijten Ddiefer Wildlinge, bejonders 
ältere Tiere, dabei ein. Unlängft teilte 
die Prätigauer Zeitung mit, daß ein 
im Schamfertal in einer Fuchsfalle 
gefangener Adler, den man zur Zäh 
mung in einen Stall feßte, viele Tage 
lang jede Nahrung verfchmähte, bis 
ihn Fhliehtic doch der Hunger zwang, 
den Streit aufzugeben. Ebenfo be- 
nahm ſich türzlich eine gefangene 
Scleiereule, die ich hielt. Das Tier- 
hen mollte fi” durchaus nicht ans 
Freffen gemöbnen, obwohl ihr gefange- 
ne Mäufe lebendig vorgefegt wurden. 
Sch zmweifelte fchon daran, ob ich den 
u enge Vogel dur&hbringen könne, 

da flog er mir, als ich mit einer ande- 
ren Eule das Zimmer betrat, auf ben 
Arm und nahm eine tote Maus aus 
der Hand. Gar nicht zur Nahrungs: 
aufnahme zu bewegen war eine Wild- 
faße, die ich vor einigen Yahren erhielt. 
Obwohl das Tier in beiter Weife.ge- 
pflegt wurde, beruhigte e3 fich durch- 
aus niht. Man jegte ihm die beite 
Milch vor, doch blieb die Kake ftets 
bösartig lauernd in einem MWintel, 
und wurde jchlieglich ganz entfräftet 
und mußte getötet merben. Xller- 
dings find folche Fälle von abfolutem 
Hunger” reif feltener, und mande Tie- 
te merfen fchon nach kurzer Fastenzeit, 
daß man e3 nicht böfe mit ihnen meint. 
Sp murde ein junges Füchzlein, da3 
ich erhielt, nachdem e3 zwei Tage lang 
gehungert hatte, auffallend fchnell 
zahm und verfuchte mir überall bin zu 
folgen. Die gefangenen Vögel empfin 
den den Berluft der Freiheit befonbers 
ftarf und harren meift im Hungerftreit 
aus, wenn man fie im Käfig and Fen— 
fter jebt. Der Anblid des Himmels, 
der Bäume, regt die Tierchen jehr auf, 
fo daß fie fich meift zu Tode flattern, 
wenn man fie nicht fliegen läßt. 


— — oe 


— Ein Pechvogel. — Frau Pichler: 


Ihr Sohn ift ja jegt in einer Flieger 


Thule, Frau Stanger, wie geht’3 ihm 
denn dort? —: Frau Stanger: Ad, 
was der jchon für ein Pech hat! In den 


anderen Schu er 
in er . ie 


Blätter — 
leicht, ver- 
ichied. Gr. 


we, Tac | 2 2 


INNING & 


VNM 


Die Uach— Ofer- Derkäufe von Handtühern, 
Bifdyleinen und Bettzeug bieten Mittwod; große Eriparniffe 


ide SHud- 
Handtücher, 
Yigc 

Etwa 100 Dutzend 
werden zu dielem 
Breiie verfauft. Ge 
find große gebleichte 
Handtücher, mit 
roten Borders, fo 
lange fie vor 1 
balten 


12130 Hand- 
tuchitofie zu 
bar 
40 Stüde von 
braımem Graib 
DHandtuchzeua, ver 
blauen 
dies ift 
Sorte; 


feben mit 
Bor ders; 
12}c 


89e nahtloje Bettlafen, 62Izc 


Ertra ichwere, gebleichte, nabtlofe Pettlafen, 
Gröhen 81x90, reauläre 89c Werte, ‚62: 
fpeziell jedes 20 


Feine Qual, Gardinen 
Voile, breite Spiten- 
Edge, Weiß, Cream, 


Arabian. 25c 15c 


Serie, Pard.... 

Sehr feine Qualität 
Gardinen <crim, bitb- 
ide Borders, bübiches 
Triple Iramınort u. 
Cain aeitreiite Effel— 


te, zur Ara 1 
bian, Dard.... 14 2c 
Beliebte „zunfait“ 
Draverh Stoffe, Mil: 
over Delians, einfache 


Centers, Orna 
mental Borders. 39c 
Tafchentücher 
75 DBd. hohlgeſ. 
rentaſchentücher, 
Borders, ſoft 
de Sorte, 
Stück zu 

100 Ded. feine Toit 
finiſhed holgeſ. Lawn 
Damentaſchentücher — 
301, Saum odex ae 
ſtickte Ecken, 

10e Werte 


Her— 
ſarb. 
Finiſh, 


sa 


Deutiches Theater Emrie | 


Ede N. Glart ir. und Shicage Ave. 
xel: Euperiog 8313, Direltion: Haupt-Danner, 


Heute ES 
sur, Romeo und Julia 
Traueripiel in 5 NAiten don Ebaleiveare, 
Morgen: Ehrenabend für Ferry Körner: 
„Bender Martin“, „ollsititk mit Gefang in 
Alten von Carl Coiia, 
— Lone N, 82.00: Loge B. 
G. $1.25; Ercheſter, 81. 93.1. 
1. Zalton, 75ce ımd 50c: 


$1.50; Zone 
Barfett, 7öc; 
Gallerie 35c. 


£ Die Mädchen fallen. 


Autbentiihe Mitteilungen über Leben und Ireis 
ben der Mädchenjäger. Bon 1 N. Willis. Ze, 


Koelling & Klappenbach, 


— andlung und Schreibmaterlalien — 
RE 1708. Uband Str. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, das ımiere Tiebe Gattin und Matter 
Emma Herbit aebor. Müller 
(Zchweiter des, seritorb. Ferdinand Miller.) 
im Nlter von 35 Jahren, 5 Monaten umd 16 
Iagen jelig im Herrn entichlaien iit, Die Leer 
digung findet Ttatt bom _trauerhaufe, 3628 ©. 
1009 Cir., am Donnerstag, den 16. April, um 
{0 Ubr Bormittags, nad der St. Bhilipvstirche, 
36. Str. und Eeeley Mde., bon dort mit Nuten 
nach dem Fairmount-&otesader. Un itille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann jr., Edna ımb Efiie Herbit, 
stinder. 
Fran Tich, Trie ũ 
Proff Schweſtern. 
William H., Fred A. 
Müller, Brüder. 


Nach⸗ 


Frau und Frau 
und Charles J. 
dimi 


Zidesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, das; mein geliebter Gatte und unfer Bruder 
Edward P. Neidhocher 
veritorb. Stevben und Gatberine 

Neidhoeffer) 
amt 11. April 1914 geſtorben iſt. Beerdigung 
am Mittwoch, den 15, April, um d Uhr VBornt,, 
vom Qramerbauie, 5718 ©. Laflin Str, mit 
Antomobilen nah dem Nofebtl: Friedhof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Frau Emma DB. Neidhoeiier geb. Haile, 
Gattin. 
Sohn B., Frau Glare Vogt und Ca— 
therine Bates, Sejchwiiter. 


(Sohn der 


Todesanzeige. 
Freunden ımd Belannten die traurige 
ridt, dab umfere liche Tochter, 
Schwägerin 


Rad: 
Schweiter und 


Anna Feder 
beritorbenen Matbias Becer) 
1014 geitorben iit. Beerdigung 
4842 ©. Bilbop Chr, am 
Mittwoch, den 15. April, um 9 Ubr Torm., nad 
der Et. Muauitinustiche, wo Hocdamt zelebrirt 
wird, bon dort mit Nutihen nah dem Ct. Bo: 
nifazins-Gotedader. Um 'tille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Beder zebor. Miller, Mutter. 
William, Theodor, Marie, Koicphine 
und Fran Glifabethb Glausti, 

Geſchwiſter. 
Frederick Glauski, Schwager. 
Eliſabeth Becker, Anna Becer, 
gerinnen. 


— — — 


(Tochter des 
am 11. April 
vom Trauerhauſe, 


Schwaꝛ⸗ 
di 


TodeBanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach 
richt. dab mein gelichter Gatte und ımjer guter 
Vater 

Frank Schoppen jr. 
(Sohn des verſtorb. Frank Schoppen. 
des verſtorb. Robert Schoppen) 
im Alter von M Jahren geſtorbe en iſt. 
erdiaung findet Statt am Donerstag, 
April, um 10 Uhr Vormittags, dom 
baufe, 4942 ©. Aibland pe, nah der “t. 
Auguftinalirde, wo Neauiem Sochamt zelebrirt 
wird, dann nach der Bahnſtation an 49. Stt. 
und Nibland Abe,, und mıt der Bahn nad dent 
<t. Marten-Gotesader. Um ftille Teilnahme bil— 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
da Schopp:n -cbor,. Grafen, Gattıt. 
Marie und Joſeph, Ninder. 
Marie Schoppen Wiutter. 
Gexrhard Schuppen, Bruder 5 
Tojeph und Marie Graien, Schwiener- 
eltern. 


Bruder 


den 
Trauer— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanuten die trautige 
richt daß mein geliebter Bätte, unſer 
Sohn und Bruder 
William Young 
(Sohn des verſtorb. Jalob ung) 
im Alter von 32 Jahren geſtorben iſt. e 
erdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 17. 
April, um 10 Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 
5735 Throop Ctr., nad) der Babnitation an 4%. 
Cr. und Albland pe.. ımd bon dort nach dem 
Mount Greenwood-sriedhof. Um stille Zeit 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Youna acher. Krob, Gattin. 
Fran Gatherin Young ach, Rus, 
Mutter. 


Na: 
auter 


Ya. 


* 
zie Sc 


Adam ımd Fred Donna, Vrüder. 
Alice Gatherine ıınd Role Noung, Ger 
ſchwiſter. 
Mitglied des Englewod Tent Nr 
T. M.: Babriich-"Im>rilan, Berein Nr. 5, und 
Nrantensinteritügingsverein bon der Züdfeite, 


13, A. of 


Tudedanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Vater 
Wilhelm Bitte 
(Satte der_ beritorbenen Pauline Wigfe) im 
Alter bon T5_ Jahren und 1 Monat fanft cent» 
ſchlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt bont 
Trauerhaufe, 5032 Carpenter Eir., am Ton» 
nerstan Nadımittag um 2 Ubr mit Hutomobilen 
nah Dafmood. Tiefbetrauert bon: 


Gottfried Iacihte, Eva Labuihewstu, 
Juſtina Schule, Charles Jaeſchte 
und Anunnita Wille, Kindern, nehit 
Verwandten. dmı 


Nahe 


Todesanzeige. 


Am Montag, den 13. Aprif 1914, jtarb nad 
7 Wochen langem Leiden unfere geliebte Gatis 
und Schweiter 

Roſa Swark 
20 Jahre Ebremmitalied der 
des Eugil. Ungar. Bereins. 
Mittwoch, den 15. April, um 11 Uber Borın., 
dom Trauerbaufe, 2116 CGedgwid Str, nah 
dem Waldheim-Friethof, Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Jonas Swars, Gatte. 
Katie Swark, Albert Reviß, 
Rausnig, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nah» 


richt, daß 
Karl Ewert 


<arab Loge md 
Beerdinung am 


9ec Musſin 
Nachlkleider 


Sie kommen in den be— 
lieblen Slipover Faconsé, 
ſind mit 
und Band⸗-Beading be— 
ſetzt, ſpeziell für 

Verkauf zu 


c Muslin 
Unterröcke 


SOI9c 


Muslin 
Damen 
Flounce 
oder obn? 


und 


Sorte, | 
diefen Verkauf 


1.25 Tüd- 
Oeltuch, 
98c 
Eine Sehr aute 
VBartie von leinenen 
Tiihtüdern, mit 
bübfchen Ornamen 
ten und nettem 
x a reaul. 


3.00 Serviet- 
ten, für 
$1.08 


450 Duktend ren 
fein. boblgefäumte 
Servietten, Größe 
18x18 3oll, es find 
renuläre $3 Werte; 
marfrirt für diefen 
Berfauf 

u. 


18e Ssifienbezüge, zu * 
Gebleichte Kiſſenbezüge, mit — 
Saum, Größen 42x38}, 
fpeziell jeder ... 


35 Stüde Schürzen-Sing- 
bam. alle Staple-Karriruns 
we, wert 7ic, fper.. 
die Yard 


Mittwoch: Speziali 
täten in Unterzeng 
für Damen. 

Fein aerippt, Wing-Aermel, 
oder w ze. bübfche 

Spiten Dofes — 

350 Werte, zu. .15c 
Umbrella- Mode ober ena= 
anfıbließendes Knie, ertra 
Größen, ein ce Re Garment, 
wäbrend dieles Ber» ".39e 


faufs zu. 
25 Hals Ruffling 
15€ 

200 Stüce modernes neues 
Dale Rufflina, in vielen 
— mit tiefem Jpopulären Muftern; aus 
gearbeitet, mit Bichlichtem Net und Ehiffon, 
Unterlage, die Jin bübichen Fluted und 
ipeziell für | Spiten-Effeften, in Weiß, 
farbiq und Double Tone 


Kombinationen, 25c 
Qualität, die Yard. ‚15€ 


SOIc 


Stiderei 


Unterröce für 


Todesanzeige 


‚Verein Die 
Mitglied 
Andrew V. Williams 
geſtorben iſt. Deerdigung fin: 
" det itatt am Donnerstag, den 
n 16. April, um 9:30 Norm, 
bon 121 %. Goethe Ztr., nah dem St. Boniſa 
zius-Friedhof. Auf Wunſch beſorgt der Celre 
tär Sitze in den Bereinslkutſchen. Ahſahrt dieſer 
vom Bereinshaus um 9:315 Vormittags. Im 
Auftrage des Vorſtandes: 
Julius 


Dem 
daß 


Nachricht, 


Schmidt, Zefretär, 
Tel, <uperior 53286. 


Todesanzeige. 
Chicago Schutzen⸗-Verern. 
Beamten md 
sur Nachricht, 
Schützenbruder 
A. L. Williams 
a geitorben ilt. Veerdiaung Tin 
det ftatt am Iannerstag, den 
bom Trauerbaufe, 121 %. Govetbe 
ir, um 9 Uber Borm,, nah der Ct. Nolevb: 
firbe umd bon da nach dem Ct. Bonifaztıs 
sriedhof. Alle Mitglieder find criucht, um 8:50 
Norm. bei starı Coumts, 1500 Sedgwick Ztr., zu 
eriheinen, um dem beritorbenen Schigenbruder 
die legte Ehre zu drweilen. 
(eo. Keriten, Trülident. 
Tohn 7. Xickert, Selretär. 


Mitgliedern 
daß umtr 


15. Avril, 


di,mi 


Todesanzeige. 
Ghicago Schüßen-Berein. 

Beamten und 

zur Nachricht, 

hitgenbruder 

Ghriitian Wolf 

plöglich gelicrben iit. \ 
ammg findet statt am Mitt 
wod, den 15. Mpril, vom XIrauerbanie, 4557 
Grand Boulevard, nr 2 Ubr ahm., nab dem 
Roiebill- Friedhof. Alle Mitglieder find erius,t, 
um 12:30 Uhr im PBismard- Hotel zu erſche 
nen, um dem verſtorbenen Schützenbruder die 

letzte Ehre zu erweiſen. 


Geo. Keriten, Brülident. 
Kart W. Wicert, Selr. 


Mitgliedern 
dab uner 


Beerdi⸗ 


Todesanzeige. 
Feuerbeſtattungs-Verein von Ghicago 
Umgegend. 
Den Beamten und 
dern zur Nachricht 
Mitglied  umd 
Shapmeiiter \ 
Angnit Geißler 
beritorben ilt. Die Veitattırıg 
erfolgt am Yutttwoh Wadı- 
mittag um 1 Ubr vom Trauer 
bauje, 1828 N. Kedzie Ave., 
nach dem Montroſe Crema— 
torium. 
Sri Kalbig, Prälident, 
Rudolph Zus, Finanz -Seltelür 


und 


Mitglie— 
daß uner 
langiähriger 


Todesanzeige. 
Plattideutſche Gilde Friß Reuter Nr. 4. 
Den Beamten nd Mitgliedern 
hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Aunguſt Geisler 
geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 15. Mpril, 
1 Ubr, dom Tranerbauie, 1528 
R. Hedzie Moe,, nah Montreie. Die Beamt:n 
verfammiehe ſich um 12:30 im unierer Salle, 
um dem vberitorbenen Bruder das leute Geleit 
jr gebeit, 

William 
Max 


„ser Ir. 
Scharlau, 


Meiſter. 
<öreibe r 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Vater 

Sohn Schule 
(Baler der verliorb. Frau Hunitmarnn) fir 9 
ter don 79 SJabren, 2 Monaten und 4 Zagen 
felig im Seren entichlaien ift. Beerdigung fin 
det itatt dom Trauerbauie, 3137 Ball Cir., 
am Mittwoch den 15, April, m 10 Übe Vorm. 
zur Heil. streuzliche, 31. Place und Racine 
ve, dom dort mit sutichen nah dem Con— 
cordia:Wottesader. Um Nille Teilnabme bitten 
die ftrauernden Hinterbliebenen: 


Irde rid Aunſtmann u Friedericke Smih. 


Nach—⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Gattin und 
Frieda M. Sahln 
geſtoörben iſt, Beerdigung am Mitte ob, den 15. 
Slpril, um 1 Uhr Nadhm., bom Trauerhauſe, 
sr. St. Louis Ave, mit Wirt mobilen nad 
Horeft Home. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sammel F. Sahly, Gatte. 
Gertrude, Meta, Edith, Roh, Ro— 
bert, Helen Arma ımb Gene 
vieve Sally Kinder. 
Blumen. 


Nadhe 
Mutter 


Bitte leine 


Zoßehonseigse. 


Freunde ın und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Andrew 2%.  illiams 
am 15. April im Alter don_60 
ftorben it. Veerdigumg am Donnerstag Bor: 
mittag um 9:30, dom XIreauerbanie, 121 SE 
Goctbe tr, nah der,Ct. Nofepbslirhe, bon 
dort nah dem <t. Bonifasius-isriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Mary E. Nieien Williams, Gattin. 
Arthur F. und Glarence J. Williams, 

Fran Anna G. Larien, Kinder. 


Nach 


Jahren ge— 


dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Frederickt Gloor 
Bater der verſtorbenen Bertha Hall), am 
Sonmtag, den 12. April, im Alter von 85 Jah 
ren entichlafen iit. Die Beerdigung erfolgt 
Mittwoch, den 15. April, 12:30 Uhr Nachmitt., 
bom Irawerbaufe, 4148 N. Tripy Ude, nad 
dem Friedhof Foreit Home. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Mary Weitphal, Katharine Wunderle 
und Frederick Gleor, Kinder, nebſt 
Angehörigen. modi 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein Bruder 
Valentin Leitſch 
am Montag, den 13. April, im Alter von 67 
Jahren ſanft im Herrn entichlaien ift, Die Be— 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 1v, 
April, um 8:30 Morgens, bon Birrens & 
—5 a seien. 2027 Lincoln Abe, nad 
usfirde nd bon da nad deut 

ei Sontfa; tesader. Um ftille zeitnapme 


Ga EN N TE BETEN TEE I > 


Zubedangeise 


Freunden umd Belannten die traurige 
Nachricht, dab. umfer geliebter Gatte, 
Vater umd Bruder 

Ghriftian Wolf 
am Sonntag, den 12. April, in tjeinem 

53. Kebensiabre neftorben ift. Die Veer: 
digung erfolgt am Mittwoch, den 15. 
April, 2 Uhr Nabm., vom Trauerbaufe, 
4557 Grand »lvd,, mit Automobilen 
nad dem Rofebill-;Friedbof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Emma G. BWoli Gattin. 
Fran 2. D. Grey, Fred J. und 
Gerald #. Wolf, Kinder. 
Adam, Niholas md Anna Wolf, 
Geſch viſter. 

Blumen. 

| ET EEE X—væ emu· 


Bitte Teine 


— — —— — — 


= REKTOR TEEN 
Todedanzeige. 


Sreunden und Belannten ie Iraurige 
Kkachricdt, dab umier gelichter Gatte md 
Bater 

John Bant 

der beritorb. Anna Kirchgaſſer) 
geboren an 14. YKärz 1849 ru Wewels— 
tlet, Holitein, Dentihland, am 12. April 
1914 plößlich verſchieden iſt. Begräbniß 
am Mittwoch, den 15. April, nah dem 
(Spergreen-riedbof. Die trauernden Hins 
terblicbenen: 

Loniie 


Nater 


Vant aebor, 
Gattin 

Gäcitin Merk, Julia 
Karl Bant, Paula, 
John, Fred, Kinder. 


@teudel, 


Buell, 
Line, 


Todesanzeige 


Freunden' und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umnfer lieber Sohn und Bruder 
Edward W. Barttke 
am 12. April im Alter don 5 Jahren, 9 Monas 
ten und 28 Tagen geftorben ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Mittwoh, 2 Ubr Nahm., 
vom Trauerbaufe, 2241 Jrbing Parl Boulevard, 
mit Autos nad Goncordia, Die trauerndenHins 
terbliebenen: 
Anguit N. und Hannah Bartle, geb, 
Kilberg, Eltern. 
Albert, Bruder. modi 


Zur Erinnerung. 
an umiere geliebte Tochter und Echweilter 
Anna Oberlin 
welche beute dor einem Jahre geitorben ift, 


Schon it ein Sabre dahingetlofien 

Zeit jenem ichweren Schredenstag, 

"so du, geliebte Tochter, 

Nom Tode wurdeit binmweggerafit. 

Seadtet in deinem Freundesfreis, 

Und diefe traurig fchwere Stunde 

Erinnert uns an dich jo heiß. 

stein Wort bon deinen Lippen 

tann uns nicht mebr beglüdent, 

Bir fünnen bis heut’ no nicht berfteben 

Da& du fo Ichne!l mußteit von una geben. 

Drum ruhe janit, ob wir auch Weinen, 

Und Trauer unjer .yerz erfüllt, 

einft aber wird uns Gott vereinen, 

Der alle Tränen !sieder itillt. 

Ruhe in Frieden. 
Gewidmet „on ‚ren trauernden Eltern 
und Geihwiitern. 


Bar Erinnerung. 
nm umieren geliebten Sohn und Bruder 
Arthur Anitt 


pri i906, im Alter von 23 Jahren 
geitorben it, 


ram 14. 


Ein Liebes, zutes Cobnecberz 
it uns zu früh begraben, 
Isir fühlen cs mit tiefem Schmers, 
vas wir verloren haben. 
Er war fo edel, fanit und aut, 
Der mun im Fühler Erde rubt, 
Seliebt, beweirt und umbergelicıt. 
Der Frübling febret : jeder, 
Umd bald Die Blumen biüb'n, 
Du, mein Sohn, fommit riemals wieder, 
Dein Frühling iit dahin. 


Gewidmet in wehmütiger 
deinen DI liebenden 


Eitern, Geichwiitern und Brüdern. 


Erinnerung bon 


— — 
— — — — 


Zur Erinnerung. 
umieren undergeßliden Gatten umd 
Wilhelm Henn 


Jahren, au 14. April 1910, 
dieiem Leben geichieden iit. 


an Bater 


beute vor 4 
aus 


Der 


Der Feübling Ichret wieder 

td bald die Blumen blitb’ı, 
Tod du Fornmit niemal& wieder, 
zein Frühling iſt vabin. 

venn Liebe könnte Tod verhindern, 
* wärſt an unſerer Seite noch, 
Doch Gott wird unfere Sehnjuct 
lindern, _ 
Er leitet unier Leben doch. 
sie boffen auf ein Wiederfeben 
Ikib Div it jenen lichten Höhen. 


Gewidmet . on bener “ih nie veruei. 
senden Gattin und Tochter. 


Zur Erinnerung. 

I Isebmmut u. Liche gedenken wir beute an den 
Todestag umleres veliebten Gatten und Bat.rz 
GHarles Aors 
geitorben am 14. April 1912 


Ihmerzlib war für ım: 
‚u bitter dein io früber Tod. 
Doch du biſt nun befreu von Leiden 
Und auch von jeder Erdennot. 
kube ſanft, ob wir auch weinen 
Und Zränen unier Herz erfüllt, 
Denn einitens wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen für uns ftillt. 


Franzista Jors, Gattin, nebſt Kindern 


dein Scheiden, 


Danfktfagnng. 


Allen meinen Verwandten, Freunden und Be— 
aunnten ſage ich hiermit meinen herzlichſten 
Dank für die zaäahlreiche Beteiigung und die 
ſchönen Blumenſpenden bei dem Begräbniß mei— 
nes lieben Gatten 


Ferdinaud Rettle 
Beſonders danke ich dem Herrn Paſtor J 
Baumgartner für ſeine troſtreichen 


Sarge. Nochmals meinen innigſiten 
trauernde Gattin: 


E. 
Borte am 
Danf. Vie 
Sugupe Heiite; Nettte. 


Waldheim. 


Gınaiger deufher Ionfefflonstofer Sriedhof bon 
Chicago. Durh Metronckitanhbodbahn für Sc 
zu erceihen, gleihfall8 au mit allen Straken- 
bahnen. Billige Yegräbnikpläße ftnb in biefem 
Ihönen fFriedbot anf Abichlanszahlungen au bn- 
ben, — General Difices: Forefl Part, RI. zu 
Muftin 796. Local bone Morefl Bart 

3. %._Geift, Präf.: Auguft Plaff, Big A: 
Fred Maas, Celtetär und Schagmeilter: Nalch 
Chmab, Euperintendent. 


[COLISEUM jetzt! jetzt 


5 Saifon. mal tägl. 2:15 Nachm, u. 
18 Abds. Türen 1 Stunde rüber geöffnet. 


van. 
RINSLINS BR 


Au -2=2= 


und das prüädtige neue Shauftüd 
— Salomon und die Nüönigin von Saba — 
Grobartigites Cchanitüd in der Welt. 
Referbirte Cie 50c 1. aufiw,, aum Berlauf 
bei Lnon & Healv'3 und im &E:lifenm. 


llaprX% 


Chicago Turn-Gemeinde, 
Hroßes jährlich. Schaulurnen 


unter Mitiwirlung aller Klafien. 
Tanz nah der Boritellung. 
Samstag, den 18, April 1914, Abds. 8 hr, 
9 der Nordſeite Tarnhalle, 820 N. Clark Sir. 
ifr 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüder Lincoln Bart. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jedem Asend und 


Sonntag Nahmittig 


W. Christophs Orchester 


___Viefet 


COLUMBIA 


RNander ne 
Glart und Madilon 


BUÜRLESQUE 


BEAUTY, YOuTH and FOLLY 
Breife— Mats., Jöc bis T5c. Arfends 2bc Dis #1, 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark —A nahe Bautzen. 





Be 9 
>* * wer = 


— sh ir 


um PIRIE SCOTT & 
üchen Cabinets—und die wichtigiten 


Gebrauchs: Artikel für das 


werden bier 


zu 


Arbeitszimmer des Heims 
wohlfeilen Preijen angezeigt. 


irklichen Nutzen finden ſpeziell Diejenigen, welchen einen perſönlichen Stolz in 
ihre Rüche ſetzen, in der Haushaltwaaren⸗ Abteilung von Carſon Pirie Scott & 
Company, wojelbit man jtets zufriedengeftellt wird, 


Waffer-Filtrirer — Naturitein Filtrir-Disf, filtriert 


vier Gallonen täglich, 


richtung, niedrig marfirt zu $5. 


Elektriihe Bügeleifen, Haushalt-Größe, garantirt, 


ipeziell marfirt zu 82,50, 


„White Tar“ Kleiderbeutel, 
ipeziell zu 40c. 


Gardinen-Spanı 
nidelplatirte Stationary Pins, 


Seniterfäiten, ftarf und hübicher Fintih, grün angeitrichen, 


30 Zoll lang, fpeziell zu 50c, 


Sapaneitiihe Körbe, eine fpezielle Auswahl dieier 
reihen Mahagony-Finiih Körbe in hübihen Formen und 
Geweben, entworfen für Blumen, Frucht, 
ufm, Niedrig marfirt, jeder zu $1. 


Speziell zu $2,50, 
Die Victor Vacuum Garpet Sweeper, 


Größen 24x37 


panner,, fehweres Geitell, 6x12 Zub Größe, 
Ipeztell zu 65c, 


Neue Erfindungen zur Verminderung der Hausarbeit, um diejelbe 


su einem 


Vergnügen zu maden und die Haushaltung bejjer zu führen, 


werden fortwährend geboten — und’ die von diejer Abteilung fait täglich 
angeführten fpeztellen Preije für benötigte Artifel macht diejelbe jeder- 


zeit intereflant und hilfreich, 


Küchen-Habinette, von beiter Macart, 822.50. 


gemacht, Golden I 


Speziell marfirt zu J 


Importirte Porzellan Küchen-Sets. 


Cereal Jars, ſechs 
einen aufzuhängenden 


Aus Hartholz 


Oak Finiſh, mit vernickeltem „Ertenſion Top.“ Voll— 
ſtändig mit Mehl- und Zucker-Behälter, Brot Box uſw. 


822.50 


Umfaſſend ſechs große 


fleine Gewürz-Jars, einen Oel- und Eſſig-Krug und 
Salzbehälter, 


Square Facon, Conventional 


Dekorationen, ſpeziell markirt während dieſes Verkaufs zu 83.50. 


WW 


su 81,50, 


mit Büritenvor- 


Weidene Wäſchekörbe, 
in Familiengröße, zu einem niedrigen Preiſe, jeder, 7öc. 
Lavatory⸗Spiegel, 
12x20 Zoll, ſpeziell für dieſen Verkauf, 956. 
Glas-Regal — geſchliffenes Glas mit polirter Kante, 
18 Zoll Größe, nickelplatirte Träger, ſpeziell zu 6Oe. 
Badeduſchen, weißes Gummi-Tubing, nickelplatirt 
und Gummi-Hahnbefeſtiger, 


Zoll, 


Gummi-⸗Schützer 
jede, 50c. 


Handtuchhalter, 
Tubing, 2 


Zandwices, 


nidelplatirt an 
21 bis 24 Zoll Größen, niedrig marfirt, jeder, 25c 


Zujammenlegbare Kartentiiche, jehr leicht, mit grü— 
nem Filz bezogen, Größen 30x30 Zoll, niedrig marfirt, 


ein dauerhaft gearbeiteter Korb 


weiß emaillirter Nahmen, Größe 


, mit 
ipeziell, 


Fzölligem Meſſing— 


Waſſerglashalter für die Wand, ſtark nieckelplatirt 
an Meſſing, niedrig markirt zu 


256. 


Laurel Räh-Maſchinen, 16.50 


Unſere ſpezielle „Laurel“ iſt ein ausnahmsweiſer guter Wert in einer niedrig markirten Maſchine, volle 


Größe und in jeder Beziehung ſtrikt zuverläſſig. 


Automatie Lift, 


lichen Garantie und voller Inſtruktion verkauft zu 816.50. 


Lokalb ericht. 


— — —— — — — 


Brieflafien, 


® ©. — Marion Junction ift im Soil 
Ioia an der Chicago, Milmaulee & Ct. 
Bahn gelegen. 

seo BB M. — Gegen Plattläufe wird eriola 
reih ein Zabalabjud angewendet, der auf 
Stellen gelprigt wird, wo das Ungesiefer 
zeigt. — Ihre zweite Anirage werde: 
nädften Sreitag im Kectsbrieitaiten 
et finden. 

Station. Die biefigen 
haben überhaupt leine ſtimmten Saltepläte 
wie in Deutichland, Cie balten an jeder 
gen Kreuzung, um Yahrgäfte aufsunehme 
abjteigen zu lafien. 

Merlur — Der 
lungsgebilfenverband“, 
und 4. Freitag im Monat in der 
zurnbalie verſammelt, vermittelt auch 
— Der geſetzliche Zinsfuß in Illinois 
es darf auf Grund einer „eionderen Abmahung 
au 7 Prozent berechnet werden. 


N. B—Rir lönnen Ihnen nicht fagen, welde 

Strafe nad öfterreihiichem Gele darauf jtebt, 
vielleiht würde es fih aber nur um eine Ge 

‚uße handeln. Aır Ihrer Stelle würden wir 
it der Befuchsreife aber warten, bis Eie bier 
Bürger geworden find 

U 3 — In Eeatile cericheint die 
ton Etaatszeitung“; die dortige größte enaliiche 
Zeitung ift der „Boit-Jittelligencer“ 

Aunbert M. — Auch wenn Cie es für un 
logiih balten, fo it es dennch gelckliche 
ade, dab ein Mus länder, der eine Pürgerın 
der Ber. Staaten ebel icht, damit noch nicht eben: 
jau8 Pürger wird. 

98 R — Eine folde 
gibt es nicht, 

John T. — 
Schreibweiſe. — 


beantwor⸗ 


hol i 
bdeltebt⸗ 


n oder 


„Deutichnationale 
der jıh an 


Hand 
jedem 2 
Wor die te 
tellen. 
beträgt D 


Wafhing 


deutſche Abendſchule 
„Ddenanns” it die richtige 
) sn Ddiefer Abkürzung wird 
das lleine, nicht das große „KR" gebraucht. 

E. D., Butte, Mont. — „Gefcheut” 
veraltete Schreibweiie, die jet 
bräuchliche ijt „geicheidt“, 

‚ Alter2efer — Eovie 
jene Kinie bis zu 

Better fi. 
Sbnen feine x 


1.3 — 


it eine 
allgemein a 


I uns befannt, 
der genannten Nummer, 
dcccaria, Ba. — Wir lönnen 
beit bier nachmweijen 
Das iit fein Verbrechen, den Manne 
Ionn tte daber aubh auf dieien Srimd bin das 
Bürgerrecht nicht beriweigert werden. — Üben: 
jowenig iit c5 ftrafbar, wenn jih eine Berfon 
einen anderen Namen ;ulegt. 

F. R. — Es ſind dabei ſoviele 
ten zu beobachten, 
Dienſte 


fährt 


Förmlichlei⸗ 
daß Sie ſich am beſten die 
J Patentanwalts ſichern, der zu— 
nächſt feſtzuſtellen haben würde, Artitel 
überhaupt patentirbar iſt, oder nicht. 

F. G. — Die Faſane dürfen auf eine 
von Jahren hinaus überhaupt nicht 
werden. Die Jagd auf 
ur während amweier 
!tattet, 

Mm, 8. 


ob der 


Neibe 
geſchoſſen 
Vrairie Chickens“ iſt 
Wochen im November ge— 


— Ein Halbceentſtück aus 
18 26 bat teinen am deren agert, 


e Emil Bi. Auf diefe Anklage bin farn 
det Vetrefrende nicht ausgeliefert werden. 


Zie eine jolde Stelle belom— 


2. 9, — 
n zie Mitalied der biei 


dem Sabre 


nen tönen, 


igen 
kultierumor 


ſtarl M. — 
nicht über die 
Ihnen jetzt noch 
nen“ Stimmzettel a 


e uberhai 
bgeſtimmt. 
sragen dem „I 
ufübhren, hätte doch wo 
Alderman würde man 
“ oder „Stadtberord= 
ten Ihnen fein Mite 


in Dextjchland 
ueter“ nennen. — 
tel dagegen angeben. 


4, Ge ap Sralipent der = He: 
sieht ein Jahresgchalt t 71 ——— 
von Chicago erhält jü Del” $18,000. jeder ls 
derman don Chicago 83000, z 

3. € — Die beite und 
dafür it „Hoard’3 Tairuman“ in 
fon, MWisconfin, daS bedeuten 
ıhaftlide Blatt in den Bereir 
chentlich). 

Alter Seſer. Die Ag 
riment Station in Urbana, 
ihiedene „Bulletins“ über Semitietl u Feide 
wie im Garten herausgegeben. <ı 1 Diefe 
foitenlos erbalten, wenn Ste an die ‚genannte 
Rerfuhsftation ichreiben, — ı 8 vart⸗ 
ment of Agriculture in Waſhington at 
joıhe Schriften Terausgegeben hreiben Sie 
sunädit an die Pipifion of Bublication De 
vriment of Agricnlture, salbington $, 
um Weberfendung der „Liit of | tcation?”, 
Sie lönnen dann die Auswahlen ach di efer Liite 
treffen. Für einige diefer Chriiten iit ein Hei 
ner Betrag (5—25 Cents) dvorber in Paar ein: 
sufenden. 
trau ®. 
befindet fich 
ae 816. 

RB. — Jened Dolument iit no ailtie, 
fotlien jegt aber umverweilt um den 
brief nadfuchen. 


G 8. — Einen folgen Blan Tönnen 
durch Koclling & Klappenbah, 170 W 
Etr., oder Krohd & Co., 59 Dit 
beziehen. 

G. S:-— Der Betrag de3 Solles richtet ſich ganz 
nach der Beſchaffenheit der Leinwand und des 
—— toir lonnen Ihnen unmöglich ſagen, 


ob es nicht gerade ſo billig ſein würde, die 
Sachen bier zu Taufen. 


— In Ploomington erfheint das 
e tt „Deu a 
Decatur sin ’es Feine — Beitung. ne 


wi irlſamſte Zeitung 
50 = Atlin- 

ilchwirt⸗ 
Staaten (tmD« 


it bar 


Da3 öiterreihiiche 


: > 1 Konfulat 
im Gebäude 108 


Lazalle Sir., 
Sie 
Bürgers 
Cie 


Adarrs 
Monroe Etr,, 


<traßen! ahnen 


Echiter 


sloor, füdlicher 


Ella 9. — Eine folde Firma ift weder im 
„City“ no im Telephone Directory“ zu find:n. 

AM, 3. — Ver bier geboren, ift auch amerila- 
niiber Bürger, gleichviel, ob fein Bater ein fil- 
der it, oder nicht. 


_— — —— 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleü 
verſchollener ODerſonen. 


Das Saiferlich deutiche Konjulat, 9, 
Stod Nr. 122 Süd Michiaan Boule- 
vard, jucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Berjchollenen zu 
erhalten: 

n oren am 10, 
id ‚immermanmn 

ſchangt. 
t ‚tepiwesannie 
Ill. 1645 Wells Str, 
5 wait, geboren am 6. 
gebt — tt Chicago * ohr Daft. 
Stan, Male im 
308 Indiana 
call). 
Amt Donaueihingen, im 
onfin wobhnbatt gemeten. 
briittan Aug geboren am 
> 5u Miıimibrarup, streis 


Adreſſe: Chi 


ftober 


Jabre 
Avenne wohnhoft 


Mori 


Bing 


Decatur, 

vohnha 

geweſen. 

Kagemann, Johannes, geboren zu 
zommern lich im Chicago 

h wohnhaft. 

A 


nach Chicago 


Wollir 
unter 
> Ferdi: 
ner, in den 
usgewandert 
Hd, Martba, in —2* IT. 
Hnhaft geweſ ON, 
zulegt im ilmaufce, Wis, 
> ß wobhnbaft "gewefen. 
to, peboren den 13. Mai 1852 
usgewandert im Mai 1882, ım 


n 
Nilmaufee, Wis, 


wohnhaft 


na id 
Jahren 1873-76 


4201 ©. 


> in Ebicago ir, 
t geweien 


Jsilbeim, ce: 


Erneitine, ge 
Yämmtlih vor 
- angeblich) 
Erbſch aft) 
oren am 8. 
ent be zieaburg. 
nt Beibtigo arinotie 
obnbait geweſen. 
en am 21. Dezem- 
3, . Zuchel, 
11. Mai 1861 
(Erbicaft). 
Ol⸗ 


ſt, geboren am 27. 
utwerpen, angeblich in Chi— 
18. 


derg 


id. Sri &b, geboren am 
jeit 1888 bericollen. 


shofinedt, Dito, gel 


Mai 1839, 
Oltober 
D . + 
Detroit, 
in Detroit, 
— in New Norl 
acblib als Zim 
b sich haiti at. 
Sabren in bi cago Nr. 
e, wobnbaft gewei en. 
geboren am 28, 
Altona, angeblih Kellner 


<trab 


nit © 


— 


einrich, 


3, starl, geboren etwa 1839 3 
1868 nah Amerifa ausgewandert, foll im 
Sabre 1889 in Chicago als Staufmann und 
tbändler aelebt haben. 
Rhiodi don, Mlbert, jowie 
Franz und Zolepb von Wufodi. 
Neier, Karl, und, deifen Ehefrau Wilhelmina 
aebor, She we, im Sabre 1889 aus Sulın, 
Weſtpreußen, ausgewander 
Wendland. Kra etiva 60 
1887 aus Hofitadt 


nad, dem Ttaate 


zu Tarmitadt, 


Weir 
deſſen Brüder 


Sabre alt, im 
„Kreis, Deutſch— 
Minneſota ausge— 


Sabre 


Bereinigte Männerhöre, 


Ihr großes Konzert am fommenden Sonıt: 
tag im Aud’torinmtheater, 


Am fommenden Sonntag Nad): 
mittag geben die Vereinigten Männer- 
höre von Chicago ihr jeit geraumer 
Zeit porbereitetes großes Frühjahrs— 
fonzert im Auditoriumtheater. Sec 
zia Mitglieder de3 Chicagoer Sym-= 
phonieorchefter8 unter der Leitung von 
Herren Friedrih U. Stod und ala 
Sologefangsfräfte Frau Mabel Sharp 
Herdien und Herr Adolf Gill wirken 
mit, ein Eellofolo Hat Herr Emmeran 
Stöber übernommen. Die Chöre wird 
ber ee des — 


Drop Head, uſw.; 


wird mit unſerer gewöhn 


aus dem vorliegenden Programm er— 
ſichtlich iſt, hat man bei ſeiner Zu— 
ſammenſtellung die Orcheſternummern 
auf zwei beſchränkt und alles Andere, 
mit einziger Ausnahme des Celloſolos, 
dem Chor zugewieſen, die Geſangs— 
ſoliſten werden nur innerhalb der 
Chöre mitwirken. Die Auswahl der 
Geſänge erſtreckt ſich auf das Gebiet 
des volkstümlichen Liedes und auf 
Kompoſionen bedeutender Meiſter, — 
Schubert-Liszt, Wagner, d'Albert, 
Baldamus. Eine Durchſicht des 


Programms wird jedem Geſangs- und 


Muſikfreunde die Ueberzeugung geben, 
daß Kunſtgenüſſe ſeiner warten: 
1. Ouverture, „Liebesfrühling“ 
denne ne ner a ne Georg Schumann 
2. Chöre: a) „Sonntag iſt's Breu 
b) „Beim Liebch en zuHaus“. .H.Pfeil 
2 Au Im Wald“ F Leu 
3. „Mittelalterlihe VBenusbhmme*, E_ D’Aldert 
Für Sopranjolo, Männerhöre und Driheiter. 
4. Bahanale und Finale der Dubder: 
türe au „Zannhäufer“ 
BE ER nen Schub: srt-kist 
Für Sopranfolo, Männerhöre u. Orceiter. 
. Einzug der Gäſte in die Wartburg — 
aus „Zannbäufer“ Sagner 
Vere sinigte Män nerchöre und Orheiter. 
„Waldmorgen“ Köllner 
8. Konzert für Cello „..cunncc.. Zaint-Zaen3 
Herr Emmeran Ctveber, 
9, Chöre: 
a) Sin die Heimat (Portugiefiiche 
unsunsnenneunen.. Mi: | 
6) „Rerlafien bin i- — TO, Koſchat 
Munnerchor und Orcheſter. 
Tas _ X 
Zenor-Zolo, 


vagner 


Baldamus 
Herr Adolph Gill. 


Das Konzert beginnt pünktlich um 
3 Uhr Nachmittags. 


— —— — — 
Deutſches Theater. 


„Bruder Martin“ zum 
Ferry Körner. 
Herr Ferry Körner, der Geſangs— 

und Rarattertomiter des Deutichen 

Enjembles, hat in der zu Ende gehen- 


Morgen Benefiz fü 


den Saiſon nicht allzı oft Gelegenheit | 
und Ta: | 


gehabt, jeinen Fähigkeiten 
lenten entjprechende Rollen zu fpielen. 
Wann immer jedoch dies gejchehen ilt, 
bat Herr Körner fich als Künftler von 
bemerfensmwerter Begabung in feinem 
Fach gezeigt und dem Publitum noch 


unbergejiene Gejtalten voller Lebens- | 


frifche porgeführt. Die Fähigkeit, Rol- 
len durch feinen Schliff in vielfeitige | 
Beleuchtung zu rüden, die einzelnen 
Züge de8 Karafterbildes zu einem har- 
monijhen und jtarfen Eindruck ma— 
enden Ganzen zu verjchmelzen, tit 
Herrn Körner in hohem Grade eigen. 
Morgen nun, an jeinem Ehrenabend, 
wird ed ihm mieder einmal beraönnt 
fein, da3 Beite feiner Kunit an eine 
Rolle zu jegen, an den „Bruder Mar: 
tin“ in Karl Eoftag gleichnamigen 
Voltsftüd mit Gefang, Mufit von 
Mar von Weinzierl. Das Stüd ift 
mit dem Raimundspreis gefrönt wor- 


den und wird als eine der beiten und | 
ihönjten derartigen Arbeiten gerühmt. | | 
63. Straße, 


Nachftehend die Rollenbefegung: 
Ghriitian Kernlinger, Müblen- und Wirt- 
Ihaftsbefiger . Albert Sondern 
Eilli, deflen Frau. ....Lore Durino 
Martin, £aienbruder. .Ferrh Körner 
Bhilipp Würmel, Schneider. .James — 
Stanzi, deſſen Weib 
Vroni, Wirtin zur Waldmüble..Loniie Brücner 
—— Bürgermeifter............. Kurt Kupfer 
I —— Sonnenberg 
Ludwig Koppee 
Marx 


Heute Abend wird noch einmal „Ro⸗ 
meo und Julia“ gegeben. 


Steigbofer, Krümer.. 


— 


Beränderungen im Stadiaeriht. * 


Stadtrichter Uhlir behält Leitung des Fa⸗ 
miliengerichts bei. 

Perſonalveränderungen im Stadt— 
richtertollegium, die alle Poſten mit 
Ausnahme deſſen im Familiengericht 
betreffen, wurden geſtern von Oberrich— 
ter Olſon bekannt gemacht. Stadtrich— 
ter J. Z. Uhlir wird die Leitung des 
Familiengerichts bis zum 4. Mai bei— 
behalten. Richter Goodnow, der die 
Leitung des Familiengerichts nach ſei— 
ner Gründung übernommen hatte, wird 
als Nachfolger Richter Hopkins' im 
Sittengericht den Vorſitz führen. Rich— 
ter Mahoney wird die Leitung des Ge— 
richtshofs für Vergehen gegen die 
Fahrordnung übernehmen an Stelle 
von Richter Bowles. Richter Stewart 
wird die Stelle Richter Ryans im 
Zweiggerichtshof Nr. 27 des Kriminal— 
gerichts übernehmen. Der Letztere geht 
nach South Chicago an Stelle des ver— 
ſtorbenen Stadtrichters David Sulli— 
van. Richter J. J. Sullivan über— 
nimmt an Stelle Richter Dolans den 
Vorſitz im Stadtgerichtshof an der 
Desplaines Str. 

— —7 — 


Neue Großgeſchworene. 


Die Köcperſchaft hat geſtern ihre Beratun— 
gen aufgenommen. 

Die Großgeſchworenen des April— 
termins wurden geſtern von Richte: 
MeDonald im Kriminalgericht ver— 
eidigt. Es ſind: B. C. Miller, Ver— 
ſicherungsagent, 6133 Kenmore Avbe., 
Obmann; Fred A. Armour, 4058 Mi— 

chigan Terrace; Frank F. Belis, 140 
Weſt 67. Str.: Same D. Bryant, 
ı 6617 Uberdeen Str.; John E. Game: 
ron, 4024 Wafhington Blod.; Walde- 
| mar Giertien, 6317 Sheridan Road; 
ı Edward H. Haberjtroh, 3529 LeMoyne 
| Str.; Paul 6. Held, 719 Roscoe Str.; 
J. C. Knapp, 1911 Oft 74. Straße; 
ı Michael H. Long, 7523 Bladjtone 
Urve.; William J. Miller, 3433 Hayes 
| Str.; William E. Mofes, 551 Bryant 
Une; Arthur R. Niemz, 847 Bradley 
| Place; Walter M. Plant, 2315 Weit 
Van Buren Str.; Erwin W. Rice, 6615 
Yale Une; Eugene 9. Richter, 2516 
Lyndale Str.; John W. Smith, 4106 
MW. Ban Buren Str.; Jrwin W. Stet- 
ler, 3528 Carroll Ave; Martin D. 
Stevens, 5334 Leland Ave; Wm. M. 
Turner, Epanfton, SI.; Charles R. 
Vielher, 5836 N. Clark Str.; Leslie 
L. Wilfon, 3926 N. Ridgeiwan Une. 

Die Großgefchworenen nahmen jo- 

fort ihre Arbeiten auf. 
—— a. 9. — 


Dunne ernennt Chicagoer, 


Dr. 6. St. Claire Drafe wird Mitglied der 
ftaatlihen Gefundheitsbehörde, 


Öouverneur Dunne enannte gejtern, 
Nachrichten aus Springfield zufolge, 
Dr. ©. St. Clair Drafe zum Mit- 
glied der jtaatlichen Geſundheitsbe— 
hörde an Stelle von Dr. %. W. Egan, 
ber verjtorben ijt. Dr. Drafe ift Hilfs- 
leiter der jtatiftifchen Abteilung des 
jtäbtifchen Gefundheitsamts, dem er 
jeit zwanzig Jahren angehört. Er 
ipird vorausfichtlich heute in der Sit: 
ung der Gefundheitsbehörde zum ©e- 
fretär erwählt werden, 


4 — 


Mun ‚„„annerid‘ werden, 


| Keffeltreiben auf Gauner und fonitiges 
leichtfinniges Gefindel im Gange. 
Nachdem Sonntag, 
Stelle berichtet, der Landwirt John 
„J. Williams aus Winthrop, Jowa, 
| hier von zweiBauernfängern um $2500 
geſchröpft worden ift, hat geitern 


Deteftivehäuptling Halpin feine Man= | 


nen beauftragt, alle Spelunfen und 
Billardhallen abzuflappern und alles 
berbächtige Gefindel, deſſen ſie hab— 
haft werden können, einzuſammeln. 
Den Schankwirten, 
Spitzbuben gefunden werden, ſoll, 
wenn irgend angängig, die Lizens ent— 
zogen werden. 


—_ 


Die Polizei als Netter, 


Selbj 


Selbitmordfandidat Fälfchlich für einen Ein- 
brecher gehalten. 

Weil ein Mädchen feinen Heirats- 
antrag abgemiejen hatte, machte 
ı geitern der 26 Nahre alte Her: 

mann Zehhla, ein an der Blue Yaland 

Une. mohnender Straßenbahnidaff- 
ı ner, einen Selbjtmorbverfuh. Dura 
ein Hinterfenfter ftieq er in das leer: 
jtehende Haus 2437 W. 24. Str. ein, 
ı drehte das Leuchtgas an und legte fich, 

den Tod erwartend, nieder. Nachbarn 
ı hatten ihn aber beobachtet und für ei- 
nen Einbrecher gehalten. Sie holten 

die Polizei, welche ihn, jchon betäubt, 
auffand und rettete. Am Countyho⸗ 


ſpital gab er den Beweggrund für ſeine 
| Tat an. 


m +. —— 


S. Rihardfons Erben, 


Der veritorbene Orundeigentum3= 
händler Samuel Rihardfon, 160 N. 
Fırtd Une, Hat ein Vermögen bon 
$150,000 hinterlaffen und in feinem 
Teftament neun Angehörige feiner 
Tamilie bevaht. Das 
wurde geitern im Nachlaßgericht einae- 
reicht. 


1 ——— 


Berbündete Bereine. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in der | FE nn DH, 


1048 Weit | 


Englewood Turnhalle, 
die regelmäßige Ver— 
ſammlung der Delegaten der deutſchen 
Vereine der Südſeite, die zu den Ver— 
bündeten Vereinen für örtliche Selbſt— 
regierung gehören, ſtatt. Die Anwe— 
ſenheit eines jeden Delegaten iſt not— 
wendig. 


er . 
Wordern Abrehnung. 


Sieben Pianogefelihcften, Gläubi- 
ger der Kanfas City Sewing Machine 
Company und der Kanfaa City Mufic 
Company, Hagen im Kreisgericht auf 


Ab 


' bieten höherer Gehälter Spieler, 


mie an bdiefer | 


in deren Lofale | 


Dofument | 


" National League” Bafeballfiub verklagt 


Beamte der Konkurrenz. 


Charles Weeghman, W. M. Walter, 
James U. Gilmore, Zofeph Tinter, 
Robert B. Ward und Walter %.Ward, 
Beamte der „ederal League“ bon 
Bafeballflubs, find im Bundesgericht 
bon dem zur „Nationalleague“ gehö- 
renden Klub in Philadelphia auf 
$25,000 Schadenerfag verklagt wor- 
den. Der flagende Klub behauptet, 
die Beklagten hätten ihm durd ._ 
ie 
bereit3 ihm fontraftlich verpflichtet 
waren, abfpänftig gemadt. Er ver: 
langt einen Einhaltsbefehl, durch wel— 
hen den Bellagten weitere Verfuche 
diefer Art unterfagt werden Jollen. 


Gibt die Beute jzurüd. 

Graf Fred von Baudiffin, der be- 
Ichuldigt wird, al3 Ungejtellter des 
Stratford Hotels deilen Eigentümer 
um$2700 bejchwindelt zu Haben wurde 
geitern von Richter Charles U. Me- 
Donald unter dem Parolegejeg auf 
freien Fuß gelebt, da er einen Teil 
des veruntreuten Geldes, $1500, zu= 
rüdbezahlt hat und verfprach, den Ges 
Tchädigten, auch) den Reit jo bald mie 
irgend möglich zu erjeßen. 


u $ u a —- . 
Kurs und Reu, 


* Ein Kraftwagen, in dem die drei 
und vier Jahre alten Kinder von Pot: 
ter Palmer dem Jüngeren mit dem 
Kindermädchen faßen, ftieß geftern vor 
der Wohnung von Honore Palmer, 
Nr. 849 Lincoln Parkway, mit einem 
anderen Kraftwagen zufammen. Beide 
Magen wurden bejchädigt. Die In- 
faffen find mit dem bloßen Schreden 
davongekommen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter dieler Rubrif 1 Geni va3 Wort.) 


Berlanat: Ein gewecdter junger Mann, 
enaliih Iprehen und ſchreiben lann, als Clert 
in Fabril; von 7 bis 5:330. Lohn 510 im An— 
fang. Gute Gelegenheit zum Euporarbeiten.— 
Eogleih vorzufpredben. 2001 Eliton Ave, 


der 


Verlangt: Junger lediger Mann als Janitor: 
Helfer. Braut nicht engliih zu fpreden, 5451 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Vormann für Hard Candy Dept. 
Muß durchaus tüchtig ſein und als Vormann 
fungiren fünnen beit der Heritellung aller Arten 
von harten Kandies, Sute Stellung für den rich- 
tigen Mann, Gebt Nationalität an. Deuticher be 
vorzugt. Mor.: <. 520 Abendpoſt. aptw 


Verlangt: 
lier. 1064 
Berlangt: Junge 
Bäckerej⸗ Tagarbeit; 
31. Straße, 
Verlangt: Junge mit 
2159 Belle Plaine Abe. 
Verlangt; 
Clart Straße. 
Verlangt; Painter und Pavberhanger. 
zufragen 1890 Milwaulee Ave. 


pᷣhotoaraph für alle Arbeit im Ate- 
12, Straße. 


mit etwas Erfahrung in 
Lohn $9 bis $10. 456 Weit 


dimi 


Erfahrung an Cafes. 


Schneider, Bufhelman, 2210 Nord 


Nach⸗ 
Paintſtore. 


Verlangt: Gute dritte Hand in —E nur 
ftetiger Arbeiter braucht borzufprechen, 1111 ©. 
63, Straße, 


VBerlangt: Dritte Hand, an Eales mitzubelfen, 
4930 ©. Wibland Ave, 
Verlangt: 


muß engliich ſprechen. — 
1117 E. 47. 


dimido 


Gärtner; 
Straße. 


‚ um SDffice-Partition 
Nachazufragen im Etore 56 Dit 


Yerlangt: 
aufzuitellen. 
Yale Straße. 

erlangt: 
doe Dietrich, 


Möbeltiſchler 


Schneider für alte und neue Arbeit. 
1837 Larrabee Sir. dimi 
verlangi: Schmied für Wagenreparaturei; 

mu aud Pferde beihlagen lünnen. Anzufra— 

gen 5037 S. State Str. dimi 


Berlangt: Anftändiger junger Mann, um bei 
Bainter zu belfen; einer mit etwas Erfahrung 
vorgezogen. 1240 Marianna Str. 

Verlangt: Junger eingewanderter Varbier er⸗ 
hält ſoſort guten, ſtetigen Platz, Koſt, Schlafſtelle 
und Wäſche. 1802 W. 63. Streabe. 


Berlangt: 


Waiter, 515 MW eus 
erlangt: Junge, mit etwas Erfahrung in 
Bäadcrei. 5507 Halited Etr. 


etr.. Kaffeehaus, 





Verlangt: Architeltur-Eifenarbeiter, 2105 W., 
Late Str. 

Berlangt: Guter Pard- und Barnmann. Muß 
Pferde beforgen, "Bbone beantworten und bie 
und da Dfficearbeiten beforgen ıönnen. Muß 
intelligent fein und enaliih ſprechen lönnen. 
Beltänvdige Arbeit und guter Lohn für den rid)- 
tigen Dann, 2055 W. 12. Etr. 

Berlangt: Ein junger Büder al3 dritte Hand 
an Kolls und Gates, jogleihb. Ihe Original 
Vienna Balery, 2833 Broadway. 

Verlangi 
Rolls. 


Eine aute dritte Hand an Brot umd 
3550 ©, Robey Str. 


Dritte Hand an Cales in Bäderei. 
Leavitt Str., Ecke Grace Str. 


Verlangt: 


om. 


ST56 N. 


Verlangt: Rorter für Ran 
dolph Sir. 


Saloon. 85 W. 


B erlangt: 
dtebeit, 
ars bis 


Griter Klaffe Calebäcker. Beſtändige 
3037, W. 20. PI. Nehmt, Ogden Ave. 
48. Avoe., Hawthorne, Ill. 
Bartender nrittleren Allers 
Arbeit. 3333 W. 12. Str. 


B era ngt: für all: 


gemeine 
Verlangt 

Hoſpital. 

Louis 


Sofort, jumger Tediger Engineer für 
$75 monatlih, Zimmer und Koſt. — 
Bour, Chefingenieur, 6565 »ale ve. 

dimi 
Berlangt: Ein auter Korter, nur einer, der 
Erfabrung bat, braucht fih au melden. 715 


Nortb Abe. 5 übe Nahmittags. 


Berlangt: Porter, der bartenden fan. 
Dearborn Str. Saloon, 


q vlacfmitd 


700 € 
dimi 


Verlan at: 2042 4 Ealumet Adem Ic, 


Verlangt: Bäder an ‚Brot und Cafes um mit 
dem Bob allein zu arbeiten. 2019 Ban Bıuren 
Ztraße. 


Verl angı: Mann für aligemeine Farmarbeit. 
Muß Deulſcher ſein. Nachzufragen zwiſchen 12 
nnd2 Uhr Rachm. 1040 Roscoe Str., 2. Flat. 

dimi 

Verlungt: Ein guter Schneider an Reparatu 
ren. Stetiger Blab. 3017 S. Halſted Sir. Store. 

Verlangt: Ein 
und Gales. 7303 €, 

Berlanat: Erfabrener deuticher Koh für Cas 
Toon. Rothſchild x Cohn, 442 <. State Str. 

Berlangt: 
ben:meißler: 
N. Clarf Str. 


<eldftändiger Bäder an Brot 
< Halited Er. 


Sofort, zwei —— Granit vuchſla⸗ 
müſſen erſter Klaſſe ſein. 4806 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 


land Ave. 


5520 S. Aſh— 


Ein junger Mann, 


127 N. 


der etwas 
stedgie "ide. 
P ’ Schneider — itetiger Plaß, au: 
573 Armitage Abe. 


Rerlangt: von 


VBerlangt: 
ter Xobn. 


„Ferlangt: Zunge mit oder ohne Erfahrung. 
rc zu erlernen. Muh bei uns 
eile. 1402 S. Komensly Abe. 


Berlanat: Zwei Buchagenten für neue ausge: 
legte Rramienbücder ker Tebr gaünftigen Be» 
dingungen. Zimmer 842, 536—538 ©, Glarf 
Straße. dimido 


Berlangt: Zunge, erfabren an Gabinetarbeit: 
ſtetiger Voſten Anzufragen: Univerfal Regiiter 
Co., 225 ®, Illinois Str., 4. Flo-r. modt 

VBerlangt: Korbflester: ftetige Arbeit das 
ganze Jahr. 224 Welt Nllineis Str. modt 


Berlangt: Junge mit etwas Griabrung in 
Bäderel; Tagarbeit; Lohn $0 bis $10. 426 Weit 
21, Straße, modt 


—_—— 


zZ . 


ä————— ignpsensiunisselbepinsessßneitssndnölikeigpiense 
Berlangt: Nüchterner junger Mann für Laden 
und Bäderei, um allerlei Arbeiten zu beforgen, 

56* Stellung, $12 die Wode, Zimmer und 
vard, einer mit Erfahrung im Kunden bedie- 

nen, bevorzugt, mus Empfehlungen haben. 309 

North Avenue, 

FR. a Sanitorgebilfe. 4758 Magnolia 

be, 


Berlangt: _CSietiger, junger, lediger Mann, 
etwa 20 Jahre alt, 


Ntadtfundig und Pferd au 
beforgen. 1758 Lafe Str. 


Berlangt: Borzellan-Artiften, müffen tüchtige 
Delorateure fein; feine Amateure brauden fi 
zu melden. Nahaufragenb eute Abend oder mor⸗ 
gen in 2010 Gramford ve, Nehmt Armitage 
"pe, Car. Holms Studio, 


Berlangt: Bufhelman und Brefier, 351 €. 
26, Straße. 

Berlangt: Ein junger ann für Milchgeſchäft; 
gute Reſerenzen verlangt. Thompſon, 1232 
Venn Str. 

Verlangt: Ein guter Junge in Bäckerei, in 
einer fleinen Stadt, Iagarbeit. Einer der Er 
faprung bat an Gafes, wird borgesogen. Lohn 
$5 die Woche mit Board, Mdr.: Abend: 
voſt. dimi 
2058 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cafes, 


Roscoe Straße. 
Verlangt: Erfahrene Wagenſchmiedgehilfen. 
2730 Eliton Ade., nahe Weſtern. 


Bäder, gute dritte Hand an Brot 
6513 Cottage Grove Avenue. 


Verlanat: 
und Rolls. 


Verlangt: Erfahrener 
bringt Empieblungen, 
wanlee Avenue. 


Bäderwagenfubrmann, 
Anzuiragen: 4775 Mil: 


Berlangt: Junge in Bäderei an Brot zu ar- 
beiten, $8 bis $I0O Lohn und Koit. 4467 Fifth 
Avenue. 


Verlangt: 
tenden lann. 

Verlangt: Junger Butcdher, um aufs Land u 
neben. Nadzufragen bei Herbit und Waldmann, 
4 Nord Fifitih Ylve,, im Baſement. 

Berlanat: Lediger Mann, Sellerie zu waſchen. 
2837 Southport Ave. 


Porter mittleren Alters, der bar— 
243 W. 39. Str, 


Berlangt: Guter Tinfmitd an Nidelplattir-Ar- 
beit. Mu Referenzen haben, American Metal 
Ware Co. Huron und Sedgwid Sir. dimi 

Berlanat: Wagenmader zum U Sagenreparicen. 
2507 —0%U Beorge Etr., Ede Eifton Ave. 

Verlangt: Berfäufer für Saubfägearbeit. 1569 
Elybourn Ade., Bafement. 


Verlangt: Wagen, Schutt zu fahren. Dr. Hur- 
mann, Zahnarzt, 220 Wisconfin Str, 10—12 
und 2—4. 


Verlangt: 2 Männer für Zementarbeit, 
die finifben fünnen, borgezogen, Heine Union- 
leute. Zu. erfragen nah 6 Uhr Abends, 2111 
Orchard Ltr. 

Verlangt: Für Cleveland, Obio, erite 
Gafebüder und Delorateur, Muß guten Ghbaral- 
ters, nihtern und auderläffig fein. Beltändige 
Arbeit fiir den richtigen Mann, Adr.: ©. 519 


ſolche 


r Klaſſe 


| Abendpoit. 


Verlangt: Rainters, eriter Klaffe 
Wagen, 840 &, Halited tr, 

Berlanat: Küfer, 
Edgemont Avenue. 


Männer an 
dimt 


1407 


Sofort anzufragen: 


Verlangt: Polniſch ſprechender Junge, 
Fiſch- und Delikateſſenladen zu arbeiten, 
zu beſorgen, muß engliſch ſprechen. 1408 
waulee Avenue. 

Verlangt: 
im Geichäft, 
ited Straße. 


um in 
Pferd 
Mils 


Guter, lediner Barbier, 
mit Koft und Logis. 3531 © 


gritmblich 
. Hals 


Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Een das Wort.) 


Verlangt: Ein ältlicher unberbeirateter Mann 
oder ein ältlies Tinderlofes Ehepaar, die der 
Landwirticait, fundig find, für mein Sommer: 
beim. Nachaufragen: Dr. Carl Benn, STI Mil- 
waulee Ave, dimt 


Berlangt: 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Teutfher, 16 Jahre alt, bat 
als »echanifer gearbeitet, wunſcht das — 
weiter zu erlernen. G. C. A., 


1843 Maud Ye. 
Geſucht: Friſcheingewanderter junger deuticher 
Bautifchler fucht jofort Steung. Anzufragen bei 
Scliv Schwadhtaen, 1096 Columbia Ave., Eaſt 
Hammond, Ind. 
_Gefuct: Srifheingewanderter junger deutider 
Steinmeß fucht jofort Arbeit. Aimmt auch an- 
dere Äbnlihe Arbeit au. Anzufragen bei Jobann 
Diederih, 109 Columbia Ade., Eait Hammond, 


Geſucht: Deutfcher Mann fucht irgend welche 
Arbeit, für alles fähig, Hausmann, Salvon, Kits 
de, Gartenarbeit oder Nactarbeit; Tann etwas 
Englifc. Nid Segar, 1644 Meyers Court. 


Gefucht Starter Junge mit guter Erfahrung 
in »Büderei an Gale3d, Brot und Rolls jucht 
Stelle. 1870 Dahton Str..1. ‚lat, hinten, 

Sefuct: Frisch eingewanderter Herrenichnei- 
der, auier Borrichter, fuht Boten zur Seite ei- 
nes „‚ujchneiders, jchr geihidt, 2127 Auitin 
Avenne. 

Geſucht: Guter 
Weſt 45. Str. 

Geſucht: Junger Mann ſucht 
Arbeit, ſpricht deutſch, 
engliſch. 149 W. 45. 


Schuhmacher ſucht Arbeit. 37 


of 


Stelle fir leichte 
ungarifch, froatiih und 
<tr, R. Conlos, 


Gefucht Doltor juris, "Defterreicer, fucht 10b» 
nende Beihäftigung irgend welder Art, Tr. 
E, Hans Ober, General Delivery, 


40 Jahre alt, 
Poſten, lann 
Abendpoſt. 

dimift 


Sefucht: Angefebener Mann, 
beite Einpfehlungen, jucht quten 
aud Kaution ftellen. Adr.: S 524 


Geſucht: 
Weinleller; 
2. Floor. 


Junger Mann fucht Stelle in einem 
bat Erfahrung. 1339 Barrı Ape., 


Gefußt: Junger 
Teamſter, Nordfeite: 
John Wiegele. 


Mann wünſct Stelle als 
iſt 2 Jahre im Lande. — 
820 North de, 

Geſucht: Junger deutich und engliich ſprechen⸗ 
der Mann ſuch ſtetige Arbeit als Porter, lann 
bartenden. Telephon Lincoln 7145. 

Gefuct: unge, 19 Tabre, ſucht Bag, Bainter> 
aeihäft zu erlernen. 743 Blackbawt Str. 


Sefuct: Erfahrener Zanitor, 
ſucht Stelle; bat beite Zeugniie, 
1569 Elpnbourn Ave. 


verheirate t, 
Henry Zwily, 


Geſucht: Jumger deuticher Mann wũnſch * [ 
una als Koauffeuer und Scusmann. Sat 2 
Sabre Eriabrung im Ylulomobufabren. Aorcf 
stofduer, 728 Laporte Ave., Eoutb Bend, md, 
Dimidorrion 
Gefucht: Ein deutiher. Mann mittleren Alters 
jucht jofort Stellung, 8 Monate im Lande, 
Bricklaher, fann nicht enaliich, beforgt alle yaus 
arbeit, bat Erfahrung in Neitaurant, Gebt auch 
nach ans swäris. G. M,, Reitaurant, 953 119. 
Str., veit FRurliman, 


Junger Porter und Bartender, lann 
fuhrt Stellune. Pldr.: ©, 526 Abend⸗ 


Geſucht: 
aufwarten, 
voit. 


"24jähriger Mann wünſcht ſtetige 
Kann gut mit Wertzeug umgehen. 


Sefucht: 
beit, 


Ar⸗ 
Swan, 
dimt 


Junge an 
Arbeit. 
Roscoe Blod. 


Brot, Rolls und 
Schreibt an Gu3 


Guter 
ſtetige 


2058 


Geſucht: 
Cales ſucht 
Wehofer, 


Geſucht: rich eingewanderter junger itarfer 
Mamt, 24 Jahre; Zimmermanı (Karpenter) 
ſucht Stelle oder au als Helfer an irgend einer 
Arbeit. Mdr.: S. 523 Mbendpoit. 


Geiuct: Frisch eingewanderter Junge, 16 
Sabre alt, jucht Stelle, Bäderei zu erlernen. - 
1701 Dahton ir., hinten. 

Gelucht: Bäder, Deutſcher, friſch eingewandert, 
nüchtern und zuverläſſig, ſucht Stelle. Mühr⸗ 
bera, 1620 Belmont Ave. dimido 
Mann ſucht Stelle auf der 
oder irgend eine Arbeit, 
Pferden und Küben ımmachen. Mor.: 
Bebr, 1927 elrcher Ave. BurgersHotel, 

Gefucht: Junger Mann, — eingewandert. 
ſucht Stelle als Borter oder u nebt 
auch auf Farm. J. B. 2343 Hiab St 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle, das Dir 
dergeihäft zu erlernen. 1961 Sheffield Mpe., 
binten, unteır, 


Geſucht: 


Farm. 
lann mellken, 


fann mit 
Bbilipp 
Chicago. 


Geſucht: Aelterer Mann fucht Haus» oder Bor- 
terarbeit; bin reinlih und nüchtern; erit 15 Mo: 
nate im Lande, Zufchriften erbeten unter S 
518 Abendvoſt. dimido 


Geſucht: Jumger Manın, 19 Nabre alt, mwünfcht 
das Bädergeichäft zu erlernen, Auguft Schmei⸗ 
del, 3110 Wall Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge 


wünſeht 
das Bädergefhäft zu erlernen; nimmt irgend 
weiche Arbeit. Nadanfragen beim Sanitor,5700 


Michigan Ave. Zelepbon Wentworth 5151, 


Sefucht: Nebme jede Stelle an; 


i 
deuiich; Asjährig. 1933 Milwaufee puede nur 


Geſucht: * Aeeeg Calebãcker fncht fter ſte⸗ 

tigen Pla 135 N. Kedbale Ave, Televhon 

Irving aav iwæ 

A N, u be * 
Fu ee 35 ee, — 


(Anzeigen unter diefer Rudrif 1 Gent da& "Go 


Gefuht: Gut gelernter Möbelfchrei FE — 
ee an Infteumenten fucdht - 
u. “ ein eigenes Werkzeug. 454 Heine — 
ordfe * 


Geſucht: Guter Carpenter ſucht o· 
Arbeit. 336 W, 25. Place, 
— —— — nn al 1 11 FE 
Geluht:! Bäder fucht al3 dritte Hand — 
Arbeit. M. K. 1527 N. Halſted Sir. 


Gefucht; Waiter und Vartender, erfahren, bei 
d, 146 5 


heiratet, fucht ftetigen Blat. Domi 
Erie Str. 


Geſucht: Zuverläſſiger älterer „Ran vv 
Stelle al$ Ealoonvorter. Adr.: S 521 Ab: 


” Gefudt: Holgdreber und zugleich Maſchinen⸗ 
arbeiter ſucht Stellung. John Schinagel, er 
Mobawf Str. 

Gefuht: Junger fräftiger deutiher Mann, 7” 
frifh eingewandert, fucht irgend welde — 
tigung. Mldr.: S 516 Abendpoft. dimideo 

Geſucht: Janitor, verheiratet, mit Zeugniſſen, 
lann Reparaturen bejorgen, fucht Stelle. Auss 
Tunft bei $, Zimmermann, 3635 Cottage Grove - 
Avenue, dimi 

Geiuct: Gute zweite Hand Bäder fuhr Stelle 
an Brot und Rolls. DO. Martin, 1949 N, Frans 
cidco Ave, ’Bhone: Humbur..i 6304, 

Gefucht: Bartender, felbitändig, beraniiwori- 
lider Manı, mitte 40, berbeiratet, er Stel- 
lung. Zelephon: Lincoln 7172, 10apim& 


Sefucht: Bäder fucht Stellung als zweite oder 
dritte Hand an Biscuits, Rolls und Caled, ar» 
beitet aub an Brot. ZIelephon: Yarba 6486 
I. €. Ruttiab. 10apim? 


Gefudt: Bufineblundhloh und Bartender ſucht 
jtetige Stelle; {heut feine Arbeit; war 3 Jahre 
am legten Play. Oberit, 620 R, Dearborn Eir. 
Telephon: Euperior 7408. Yapimz 


Gefußt: Zwei junge Männer, 23 und 19 
Sabre alt, fuchen irgend welde Arbeit, Abr.: 
3229 Elybourn Ave, Zel.: Lincoln 722, Mer, 
Leber. modt 
. Gefuct: Carpenter fucht ftetige Arbeit ober 
in Fabrif. 642 Bladhawt Str, modimt 

Gefucht: Eriter Klafie Bäder an Brot und 
Rolls fuht Stelle, Adr.: K. 486 Abendpoft, modt 


Geſucht: Butcher und Storetender wüunſcht 
ſtetigen Poſten. 3701 S. Morgan Str, ion. 


Geluht: Deutfher Brotbäder fudht Stelle an 
Brot und Rolls, zweite Hand; nimmt auch Aus» 


bilfe an, Dirrigl, 4432 Wentwortb Ave. modimi 


Gefudt: Eifenarbeiter, 34 Sabre alt, erfahs 
ren mit WUrbeit, fucht irgend welche Stelle. — 
3501 Fulton Str. Janitor. modimi 

Geſucht: Friſch eingewanderter Tiſchler ſucht 
ſtetige Arbeit. 727 Boſton Ave. 8. — 

mo 


Gefucht: Junger Mann, 22, verläßlih und ehr» 
lich, wünſcht irgendwelche Arbeit, gebt auch auf 
Farm. Scheut feine Arbeit. S, 501. Abendpoft. a 

mo 


Geiuht: Mann, 40, zuberläffig, nücdtern, Er» 
fabruna im Saloon und Reitaurant, Tautionds 
fähig, jucht Stellung. S. 502 ——— 

Saplim& 
Geſucht: 


Friſch eingewanderter Mann ſust 
Arbeit als Janſtorheifer oder irgendweiche 
beit. Baszler, 1406 Mohawk Str. modi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
tumnaeigen unter dieſer Aubrit 1 Cent das Woct. 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Kleidermacherinnen, Helpers, Fini—⸗ 


ſhers und Lehrmädchen, ſofort. Witte, 2752 Lin⸗ 
coln Abe. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, das Kleidermachen 
zu erlernen; gute Gelegenheit, um ſich empor 
zu arbeiten, Madame Schubert, 458 Rosiyn BI., 
nabe Elarf Str., ein Vlod nördlich von Fuller⸗ 
ton Parlway. din 

Betlanat: Zwei Mädchen, die das Kleider» 
machen erlernen wollen. 1713 ®. 21. Sir, 


Verlangt: 

Coats, Kraftmaſchine, 
dienit. 653 Melrofe 
Halited Str. 


Erfahrene Näherin an Barbier» 
ftetig und guter Ber» 


Str, nahe Belmont und 


Berlangt: Müdchen und Frauen, um das Slei- 
dermaden und auch das Zufchneiden au erler- 
nen. 716 Norib Abe. dimi 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu er⸗ 
lernen. H. E. Netherland, 3280 Lincoln Abe. 
Ecke Melroſe. 

Verlangt: Ladenmädchen in Bäderei, 9583 
Willow Str. 


Verlangt: Eine Neherin, beim Kleidermachen 
zu helfen; ſtetige Stellung. 1844 ©, Central 
Barf Ave. 


Verlangt: Lehrmäddhen zum Kleidermaden. 


3902 Broadiwah, Store. fomodt 
Verlangt: Knöpfe Seker an Weiten. _ 1471 
Milmanfee Avenue. fomodi 
Berlangt: DOperators für Power⸗Nähmaſchinen, 
um Bettücher und Handtücher zu ſäumen = 
stinderfleider zu näben; gute Gtellen N 
Arbeiterinnen. Raven & Co., 507 Wef 
Boulevard.‘ leg 


Hausarbeit. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Gitter. Xobn.. 1352 Norwood Etr., nahe Broab» 
wab, Edgewater. dimido 
m — — 4J 

4202 W. 


Verlangt; Eine gute Waſchfrau. 


Harriſon Str. 


Verlangt: 
Mädchen 
Wäſche. 
6915. 


Ein iunges friih eingewanderte® 

für allgemeine Hausarbeit. Keine 
83.50 per Wode. Phone: Graceland 
4916 Sheridan Road, 


— — — — — 

Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 
bei der Hausarbeit auf Farm zu helfen. Nach⸗ 
zufragen 1744 Newvport Avbe. 


Erſahrenes Mädchen für allarmeine 
3 ir Familie; Lohn don $5 bis $6, 
Michigan Ave. bimido 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
5043 > 
erlangt: 
arbeit; 


Ein Mädchen für —— 
8 Zimmer; Referenzen. 550 E. 490 S 


Berlangt: Deutih-ungariihe Frau, 30-85 J. 
zur felbitändigen Führung des Haushalte, — 
Frau D. Beiman, 2603 Rotomac Abe,, nahe. > 
difion und MWeitern, mi 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
eins, das Abends beimgebt, borgesogen. 859 
Wellington Str. Telepbon Wellington 9228. 
Verlangt: Mädchen, 15 bis 16, bei leiter 
Hausarbeit zu helfen. Nacaufragen nach 7 Uhr 
Abends. Mrs, Rodoih, 3552 Lexington Sir. 

Serlanat: Ntempetewtr . Won für allae= 
meine Hausarbeit; Deuiiche_ bevorzugt; gutes 
Sein. 1214 Eait 66. Str., 3. Schoen. 

Serlangt: Mädchen für allgemeine Hattdars 
beit, ioaleib. sNoeniq, 2529 Corte; Sir, 3 
Blocks ſüdlich von Dibiſion Str. 


Verlangt: Gutes Küͤchenmädchen, welches et⸗ 
was vom Kochen Verſteht. 


500 Wells Sir. Sa⸗ 
loon. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
ein feiner Plag für das richtige 
Mädchen: mu reinlih fein und gute Empfehe 
lungen baben, Nein anderes braudt fi de 
melden, Stetige Arbeit. Ein ihönes Heim für 
richtiges Mädchen; guter Lohn, Nachzufragen 
5637 Michigan Ave. 2. Floor. 

— V 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches los 
chen kann; eines das engliſch ſpricht, vorgezogen. 
Waſchfrau und zweites Mädchen wird gehalten. 
632 Deming Place. dimide 
Berfangt: Gin denticher MArAnG 
lihe Hausarbeit. Kleine Familie, 
Vincennes Ave,, 2. Sl. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn und qutes Heim. 1237 Dearborn 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


tür acwöhn- 
Haber, 4254 


Verlangt: 


Engliſch — Mã 
Hausarbeit. 


dchen für 
Pahlman, 1302 N, Kedzie Übe, 
—mt 


Berlanat: Deutihes Mädchen für lei 
Hausarbeit in fleiner Ramilie, Referenzen ber« 
langt. Phone: Rogers Part 6906. 1 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für * 
meine Sansarbeit,, muß enaliih iprechen, 1 
Wäfcbe, Referenzen nötig. Lohn $7, Telepbon: 
Ravenswood 517. jafonmodt 


Berlangt: 
beit» 501 S. 


Mädchen für allgemeine Sausar- 
Aibland Ave. fa—mt 

Berlangt: Eine — ——— Köchin. — 
Radzufragen 5056 Michigan Abe modt 


"erlangt: Mädchen für allgemeine & 
A die Node. 1220 Blue Island Abe. 


— Berlangt: Junges Mädchen oder Frau 
leichte Hausarbeit bei einfachen Leuten, 
Kinder. 5258 Loomis Str., Candufiore, 

” Berlangt: "Mädchen für Hausarbeit, 
lich fprehen. Nabe, 5003 ©. Albland 


" Rerlangt: Nettes junged® Mädden 


bilie Br Hausarbeit, ein® das € vengih eat 
bevorzugt‘ guter Blab und 


Lobn. — en im 2. —*2 1328 
Rogers Darf, Neb Nehmt Kö 
ogerd Par! Station. _ 





egweilen 


4 — || 
es Theater = „Romeo und 
— Ningling Bros. Zirhus, täg- 
En 3 g 


gen. 
Burlesfe, 
era Houfe. — „Seven Keys 


„Ihe Newiymweds and their 


— „Little Women.“ 
„Madame Mofelle,” 
„Daddy Long Legas.“ 

rt. — „Ubele.” 

arten, — Jeden Abend Kon— 
oſchines Orcheſter. 
Te. — Seden Abend und Sonntag 

tags Konzert. 


e 


(Bortiegung von der 5. Seite.) 


= Berlangt: rauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Mıurbeit 1 Ceitt das Wort.) 


Hansarbeit. 
%  Berlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
3 uSarbeit; 2 Erwacfene, 1 Knabe. 810-Laiv- 
“ rence Ave. 


=, Berlangt: 


, ft: Anitändiges. Mädchen für einfadhe 
» Seusarbeit. 


Mrs, Abeljon, 5829 Indiana ?ive. 
dimi 


2 Betlangt: Ein jinges Mädchen für allgemeine 
" Sausarbeit, fein waihen oder bügeln; muß nett 
Fund ruhig fein, Norty Shore Boritadt, bequem 
“gar eleitriihen - Straßenbahn, Ilnzuiragen 103 
Sud Filth ve, 2, Sloor. Mu engliih fpre- 
en. Zelephon: Main 1440, dimt 


Berlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit, 
4715 Michigan Ade., Flat 1. dimi 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
usarbeit; "3 in Familie; autes Heim, qauter 
on, 3920 Janſſen Ave. Mrs. Großman. 
— — — — —— — — 
- Berlangt: Frau, Wälhe nah Haufe zu nch» 
men, 1705 „leider Str., nabe PBaulina amd 
Belmont Ave. 





Berlangt: Neites junges Mädchen für leichte 
ausarbeit. Buier Xohn und gutes Helm, 
el.: Midway 5279. 6204 Bladitone Ude. 


Berlangt: Eriabrenes 
beit in Heiner ‘samilie. 
‚met Ave., 3. Floor. 


Mädchen für Hausar- 
A. Bondbh, 5307 Galus 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mus foden veritehen. 447 Deming Place, naye 
Pt, Clark Str., 1. Floor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muB gute Köchin jein und engliih Iprechen. — 
2216 Cleveland !pc., 2. lat. 





Berlangi: Solides Mädchen, welches perieli 
beutfh und enaliih forreipondiren Tann, findet 
— Stellung. muß auch Office Tyhpewriter⸗ 

zbeiten verrichten. 3. Nübitebourgh, 1414 Lars 
Tabee Straße. 


m 0 — — — — 


Verlangt: Zuverläſſiges Kindermädchen, Em— 
fehlungen; guter Lohn. 4930 Grand Blod., 
Floor. 


Verlangt: Gute Haushälterin. Nachzufragen; 
Mies. Laslo, 1808 Eleveland Ave. dimi 


Verlangt; Zwei Dinner-Waitreſſes für feſte 
Stellung, ſofott. 2171 Lincoln Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Pi2 ©. Marfdfield Ave. di—fon 
innen 


‚„„ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und in Bä- 
gterladen zu helfen, 1914 Shefiield Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Zein Baldhen; enaliih iprehendes bevorzugt. — 
Mrs. Holzer, 1806 ©. State Str., Store. 


Berlangt: Gejundes tüchtige® Mädchen für all« 
emeine Hausarbeit; $7 Lohn. Muß millens 
gein, ca. 4 Wionate in Sommerwohnung 1% 
Stunde von Chicago zu fein. Stadtwohnuma: 
4241 NR. Raulina Str. Telephbon Wellington 
B142. dimido 
Berlangt: Kräftiges Mädchen, bei Hausarbeit 
su belfen. Zu Hauje fchlafen. $5 die Woche, — 
3567 N. Elarf Etr. 
m— — 1 1. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für leichteHaus— 
arbeit und im Bäckerſtore zu helfen, eins mit 
Erfahrung vorgezogen. 3947 N. Aſhland Ave. 


NRN. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch verſtehen. 561 Arlington Vlace. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß waſchen. 851 King Piace. 


Verlangt: 


kam Erfahrene Raichirau für Pridat- 
amilie; 


2 den Tag. 4321 Alice Ave. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
4658 RN. Robey Etr. dimido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; guter Lohn; Lleine Familie. 4724 
igarn Übe., 1, Apartment. 


GStellenvermittlungs- Büros, 
Hölnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Tools und Die-Macer, 
‚ Karpenters, Bartender. Borters, Shippingclerts, 
Seuerleute,. Eentr, Empl., 185 ®. Wafbington. 


Deutih-ungariihes Vermittlungsbüro verlangt 
Mädchen und Frauen für Hausarbeit u, Reitaus 
zant3; auch friih eingewanpderte. 1624 ©.Halited, 

Tap,didojonimt 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeiti; Lohn 
bis $8, 2238 N. Halited Etr, ’Bhone: 'Kincoin 
1782, modi 


Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit: 
Gtellen in Chicago und Umgebung. Wan jpreche 
por bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ude, Ele Halited Str., 1. Stod, 

24ſpræ 

Vexlangt: Stellenloſe Dienſtmädchen finden 
gutes Heim und die beſten Plätze. 1533 Larra- 

ee Str., Employment Office. Frau Schirmer. 

11apimwX& 

Sarmer3, wenn ihr Sarmarbeiter braucht, bitte 
meldet Eu bei Kommid, 763 Milmwaufee Ave. 

19ın32 mt& 
Deutich - ungariihes Vermittlung: - Büro ver« 
Jangt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant, 452 North Ave. 3nod”K 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 

Gejucht: Deutiche junge Srau juht Waich- und 
Reinmahpläge oder für Hausarbeit, Dirnbel, 
1439 Wiohamt Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Waih- und Reine 
mad-Pläte. Anna Miller, 1444 Larrabee Str, 


Geſucht: Deutſches 
ausarbeit oder in 
tt, Bauer. 


Mädchen fjucht 


ai Stelle für 
Saloon, 1619 


Xarrabee 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mäd— 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
940 Concord Place, nahe Chbourn, hinten unten 


Geſucht: Deutſche Frau W 
zu Hauſe. 1507 Elybour 


iſche und Bügeln 
°., hinten. 


Gefudt: Zunge Frau jucht Stelle; 
M. Sleabfig, 1605 Eli 
Geludt: Aunges Mädchen fuht Stelle für 


Bapsatbeit; feine Wüiche. 91623 Mobawi Str., 
inten. 


bourn Mve., Zopfloor, 


ädchen ſucht Stelle zu 
Mädchen. 506 North 
dimi 


Gefuht: Deutiches 
Kindern oder al3 zweite 
Ave. Wunell, 


Gefudt: Frau fuht Waſch-, 
mahpläge. 2002 N. 


— Bügel⸗ und Rein⸗ 
Halſted Str., 3. Flat, hinten. 


Geſucht; 
Dinnerlochin 
Saloon. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſelbſtändig in 
HSausarbeit, ſucht Stelle. 333 Sedgwid Strabe. 
Zelephon: Lincoln 7539. 


Gefudt: Frau ſucht Waſch— 
vPlãtze. 618 Center Str., 1. 


Selbſtſtändige 
ſucht > 
321 Well 


ingariſche 
oder 


und Reinmach⸗ 
Fl. binten, 


Geſucht: Mädchen ſucht leichte Hausarbeit ohne 
waſchen. Bitte vorzuſprechen, 614 Hinfſche Sir. 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
für Haus- oder irgend welde Arbeit, möchten 
u beide zufammen arbeiten. E, Marichall 
2618 3%. Euperior tr. 


dimi 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit 
im Saloon, 1244 S. Waſhtenaw Abe. dimi 


Geſucht: Ungariſche Köchin ſucht Stelle als— 


Nacht» oder Saloonfühin. 30910 W. 
Straße. 

Gefuht: Zwei deutiche friich 
Mädchen fuhen allgemeineHausarbeit; 17 
borzuiprehen, 5031 Throop Str., 2, 


DMiynifinn 
Dwinſion 


dimi 


Bitte 
Flat. 


Seſuct: Deutſches Mädchen, 16 Jahre, ſucht 
@telle für Hausarbeit; zu Hauſe ſchlaſen. Bitte 
felbft vorzuiprehen. Etrobel, 1709 Orhard Eir., 

Gefuht: Frau fuht Bügel:, Wal» und Rein- 
wiahepläße. 1866 Cheffield Ave,, 2. Flat, vorne, 


Gefudt: Deutihes Mädden fucht Rlat für all- 
gemeine Saudarbeit bei guter Familie, R, S., 
1865 Maud Ave. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Etelle für 
Hausarbeit. 1655 Larrabee Er, 

Gefuht: Deutihe Frau wüniht Wälhe ins 
Haus zu nehmen. 2056 Soutbport Ave. Kneiv, 

Gefucht: Farbige Frau ſucht Waſchplätze beim 
Zap. Wirs. M. Anderion, 4958 Wentwortb Ave. 


Geluht: Anftändige, ebrlide Wittwe, Sähfin, 
in ne mwünfdt Stelle als us⸗ 
rl Ä 


; 55 3611 ®, 


Pe ; bat Erfab» | 
zung in Bäderladen oder am Tiich aufsuivarten, | 


eingewanderte | 


er m 
=, 7 


gene 


(Anzeigen umter dieler Rubrik 1. Gent das Wort.) 
Gefucht: Deutih und englif r Frau, 
die — in- allen -bo ng Haus⸗ 
arbeiten bat, fudt Stellung. :3116 N. Elifton 
Ade., bintere Eottage, { _ 
Gefuht: Deutibe Frau: just Walch: und Rein 
machepläße. 2909 N. Huyne Abe., 2. Blat. 


Geſucht: Mädchen fuht Stellung für allge 
meine Hausarbeit; bitte perfönlid borzufprecent. 
»134 ®. 21. Straße. 

Gefuht: Deutih-ungariihes Mädchen Tucht 
Stelle für Hausarbeit. 2249 W. 21. Place, oben, 


Gejucht: Deutihes junges erfahrenes Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
boraufprehen. 4906 „Filth Ape., 3. Slat. 
ne ee er 

Gefuht: Ein gutes deutihes Mädchen fucht 
Stele für Hausarbeit. 3555 Montrofe Abe. 

Gefucht:, Junges Mädchen, engliih fpredend, 
fucht Stelluna für allgemeine Hausarbeit. 914 
Garfield Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Stelle_für all 
gemeine Hausarbeit. 4503 Federal Etr. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Wafdh- und Bil 
gelpläte für Dienstag und Donnerstag, Mrs. 
Schmidt, 4117 Wentwortb Abe. 

Gefucht: Deutfh-ungariihes Mädchen, friich 
eingewandert, juht -Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit, Bitte jelber borzufprechen, 5041° Zuitine 
Straße. 


Seiuht: Deutfhe Frau fuht Wafchpläge jeden 
Tag der Woche. 2653 Ward. Str. 

Sefucht: Deuifhe Frau, 50 Jadre, fucht Stelle 
als Huushälterin bei ein oder zwei Perfonen.— 
1545 Xeland Str. Bhone: Kincoln 2698. 

Sefucht: Frau fucht Pläbe zum Wafchen und 
Reinigen. Mmber, 2631 Soutbport Abe, 

Geſucht: Deutſche Frau 
ſtaurant oder zum Waſchen. 





ſucht Stelle in Re— 
1408 Mohawkl Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläße. 4536 R. Haälſted Str., Flat 3, hinten. 


Geſucht; Deulſch und engliſch ſprechende Frau 
ſucht Waſchplätze. Stetig. Bitte zu ſchreiben die 
ganze Woche. 2022 Grand Ave. 





ſucht 
1551 


Geſucht: Junges 
leichte Hausarbeit 


Hudſon Ave. 


Mädchen, 


15 Dahre, 
dder 


Fabrilarbeit. 


Geſucht: Gute Waſcherin ſucht Arbeit in oder 
außer dem Hauſe, mit oder ohne Bügeln. 2612 
Auguſta Str., hinten, oben. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, Wäſche ins Haus 
zu nehmen; 1 oder 2 Tage ausgeben, Telephon 
Monroe ö 


„Gejuht: Tühtige Wiener Köchin fucht tags- 
über Etelle; fpricht Tein Engliid. Weber, 2535 
Sndiana ve, 

Gefuht: Junges deutihes zweite! Mädchen 
fucht Stelle. 2611 ®. 17, Str. dimido 


‚Gejudht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit auf der Nordweſtſeite. Telephon 
Belmont 8812. 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren fucht Stels 
Iung bei älterer Samalie oder einem Herrn, 
Kind nicht ausgefhlojien. Bitte felbit borzus 
Ipreden oder jhreibt, 1556 ©. Et. Louis Abe. 
dimido 


Geſucht: Junge 
und Reinmadhplägße, 
Sloor. 
_Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Etelle für 
Hausarbeit. Bitte perfönlich borzufprechen. 824 
28. 51. Place. 

Gejuht: Wienerin mittleren Alters fucht Stelle 
nur für leichte Hausarbeit; zieht gute Behand: 
lung bobem Lohn bor; bat Referenzen. Mrs, 
Viedler, 1150 N, LaSalle Abe, 


deutihe Frau fuht Wafch- 
2909 N. Hohne Abe., 2. 
dimi 


Gefuht: Deiterreiherin, intelligente Erichei- 
nung, fjuht Boiten als Haushälterin. Mr3. 
Stard, 1906 Blue Island Ave, 1. Stod. 

modimi 


Geſucht: 


Fleißige 
1214 S. 


Frau ſucht Hausarbeit. — 
Troy 


Str., vorn, unten. modi 


Geſucht; Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, 
ſucht Stelle für leichte Hausarbeit, wunſcht gu— 
tes Heim. 3501 Fulton Str. Janitor. modimi 


Geſucht: Junge, Frau ſucht Beſchaftigung ir— 
gendwelcher Art, in Laundry, Reſtaurant u.ſw. 
) er, 727 Boiton Ave. modi 





Gel 
im Nejtaurant oder Luncdhroom, 


N Adr. 9. 
Abendpoit. 


390 
mudi 


Stellungen judhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Ehe— 
paar ſucht Stelle für Sommerreſort; Frau erſter 
Stlalle Deuttwe Howin, Baun lann auch ſervi 
ren bei Tafel; nützlich in jeder Beziehung, auch 
in Gärtnerei. Tel.: Gillie 3180. 


Geſucht: Ehepaar mittleren Alters ohne Kinder 
ſucht gute Janitorſtelle bis zum 1. Mai! hat 214 
Sahre Erfahrung. Adr.: E 156 Abendpoit. 

dimido 


Gejuht: Junges Ehepaar fuht Janitorarbeit. 
Hat Erfahrung. Peter ‚Zillig, 1519 Tomn Str. 
_ Gefucht: Deutfhes junges Tinderlofes Ehepaar 
fuhr irgend welche Arbeit, 3501 Zulton Straße, 
Sanitor, modimi 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent? das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefudh. Deuticher, 29 Jahre alt, befie- 
rer Handiwerler, in jeiter Stellung und mit qus 
ten Ei nen, wünjcht die Belanntichaft eines 
anitänt Mädchen dienenden Ctanded zu 
machen öweds Heirat, Adr.: H 387, Abendpoit. 

modi 


Geld auf weöbel u. f. w. 


Anzeigen unier dieter Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Konımt 
nad der Weitfeite, wenn Ihr leiben wollt 
auf Eure Möpel oder Piano, es iit bedeutend 
billiger — Suiten find nur balb fo groß, al3 
die Domn-Tomn Companies berechnen. Klein: 
munatlide MWbzablungen. Ebrlide Bes 
bandlung. Seine ebrbare Berfon wird ab: 
gewielen, ohne Geld erhalten zu baben, 
Ebicago 2oan Co, Auguit Kilger, Mar. 
Zimmer 207 Mid-Eity Banl Bldg., 2, Floor. 
Madilon und Haljited Straße, 
6mz** 


— Seld zu verleihen 
——$20.00 bis $500,00 
Möbel, Rianos, Bierde und Jagen etc. 
bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 


cezablen 


Eure Shulden. 
das 


Seld fofort haben und nah Pe 

zablen in wöchentlihen oder monat: 

n. Spredt bor, ichreibt oder telepbo: 

Randolph Fragt nad Wir. Spiger. 
tandard Credit Companbh, 

‚02 Hartfold Bldg. 85, Dearborn Str. 

imai*X 


3075 


„ edrige Raten für Möbel: und Piano-Dar- 
leben $25 für T5c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in eim paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephbon: Central 5493, 
Mutual Security_Eo. (€. red Keller, Mar.) 
43 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 
1ib*X 


— — —— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dicier Yinbrit 2 Eent3 das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zin in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. 1f9*% 
Huttmanns Zweig-Büro, deutich. Rechts» 
anwalt. Zimmer 6—602 ®W. North Ave. 
Spreditunden Abends 6:30 Bis 8 Uhr. 

1fbrfondido* 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf; Zim. 1307. 
3d4*7* 


A. Kraft, Rechtsanwalt. 
llen Gerichtshöfen geführt. Alle 
te beſtens beſergt. Erbſchaften ein— 
uſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
hnell tollettitt. Abſtralte examinirt. Beſte Em— 
pfeblungen. 1037 Firſt National Bant Blda. 
7p** 
heſiver! Schlechte Mieter herausgeſebt: 
Ile Unloſten nur 88.00. C. Oswald, 555 North 
Ecke Larrabee Str. Bitte Abends oder 
ag Morgens vorzuſprechen. 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents das Wort.) 


Grteile Austunft über Patente; fleines 
Bud frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

2ap.didofafon* 
Batente werben be t, gelauft und bverfau 
Sonntags otfen. — ae nabifon Gin Sim, 23. 


J 


r =. RE EUREN 
J r J 


Dame verläßt Chicago, wnicht prächtige neue 
Möbel zu veriaufen; $175 Barlorfet, 855: $45 
Rugs, $18; $4U Nabhmafchine 39; 875 Bett $25; 
Biano, Tiide, Stühle, Leder-Davenport, Bett, 
Couch, Spiegel, Dreifer und Gefhirr. 1214 
NRobey Etr., nahe Divifion Str, 


‚Zu. verlaufen: Neue Möbel und Defen, fpott- 
biuig. 1625 Xarrabee Straße, 


Verlaufe Eisihrant und Dreffer, 


mont Abe, 3. Flat 


2241 Bel- 
Flat. 


Zu verlaufen; Prächtige Möbel, Piano, Ma— 
tratze, 3⸗Stüct PBarlor-Suit, Ehzimmer, Biblio» 
tbeı, Küche, Schlafzimmer, bollitändig, 4 Zim- 
mer lat. $75, Levy, 2732 Evergreen Abdenue. 

—fa 

Zu berfaufen: Möbel billig. 
1913 Fletcher Str. 

— —— — — — 


Möbel zu verlaufen, billig. Emil Gaenicke, 
2804 N, Halited Str. 


A, Korngiebel, 


Billig, 3:Stüd Parlor-Euit, — 
Str. dimido 
‚‚u dberlaufen: Wegen Abreife, 4 Zimmerein- 
tihiung mit Himmer und Küchenofen, $45; Re— 
mingtonfhreibmaigine Nr. 6, $7; Bhotographs 
apparat fomplet $4; Automobilluftihlauhrepa- 
raturmaſchine $25 (ich lerne Sie revariren). — 
Dtto, 2748 Southport Ade., nahe Diverjey, von 
5 bis 9 Ubr. 
Zu verlaufen: Ein neuer englifher hoher Kin- 
derwagen. 331 Goethe Str.,, 2. Flat. 


Zu verfaufen: 
5423 Giddings 


‚Bu berlaufen: Celeganter Bücherfchrant jehr 
biktig. 616 E, 50. Vlace, zwei Block weſtlich 
von Cottage Grove Ave; 


Zu derfaufen: Wenig gebraudte Möbel zum 
Haiben Koitenpreis. 1762 Larrabee Str., Flat 2. 
modi 


Zu bverfaufen: Möbel von 4 Zimmern, aud 
Wohnung zu bermieten, Auslunft 2330 Osgood 
Straße. ſomodi 


Zu verkaufen: Bargain! 8245, Hausgeräte, 
elegantes Mahogany Kimball Piano, 2 Jahre 
gebraucht, Davenport, Dining Set, Rockers und 
Meſſingbetten. 5648 Magnolia Ave. Ailapim& 


Zu verlaufen: Library Tiſch, 810; elegante 
Parlor Del-Ltampe, $2; Karten-Tiih, $1; Er- 
tenjion XLeiter, $2; Stühle etc. 4724 Prairie 
Avenue, fa—di 


Zu verlaufen: Haushaltmöbel. 112 Eaft Sus 
perior Str. 10aplim& 


Verlaufe wenig gebrauchte Möbel, Defen, Bet 
ten, Nugs und SHaushaltiaden billig. 2261 
Lincoln Avenue, 4dapim& 


Zu berfaufen: GEleganted® Mobiliar von 10V 
sufammen oder ver 


Zimmer Haus; berlaufe 
Ctüd; fehr billig; ..ı8 bi3 zum 30, verfauft 
fein. S11 Belden Abe., abe „a.ited Etr. 


23m3,310% 


ee — — — — — — — 


Piauss, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 


$75 Spredmaidine und 30 
Retords 


R für $25. 3058 Madifon Str. Dr. 
Crabſhaw. —26ap, ſondido 


Srau verläßt Chicago, verlauft ihr 5500 Piano 
für 5115; 5 Monate im Gebrauch. Sofort vorzu— 
ſprechen. 1214 N. Robey Str., naähe Diviſion. 


Zu verlaufen: Billig, gut erhaltenes Upright 
Piano (neun 8400), Muſit⸗Cabinet, Stuhl, hub— 
ſcher Tiſch, alles 5655. Kommt Abends oder 
Sonntags. 463 St. James Place, 1. Floor. 

didoſaſon 


Zu verkaufen: Neuer, hornloſer Mahogany 
Phonograph, 820, ſowie importirte Platten zu 
75c. Froehlich, 2220 Giddings Str., nahe Lin— 
coln Abe. iIlap** 


Zu berfaufen: Ehidering Upright Piano, $85. 
4724 Prairie Ave. ta—bdi 
Choningers Pianos u. PlayerPianos, etb. 1850. 
Berlauft don Horner Piano Co., 549 North Ave, 
18jn*X 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
DSehre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod weitlid von Clarl Str. 22ag*& 


$65 faufen $400 Upright Piano; $5 monatlich). 
1956 Xarrabee tr. Saplim& 


Nur $75 für ein jchönes Mahagoni Upright 
Piano; $5 monatlid. Bei Groß, 1549 Wellg ir. 
Saplimt& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w., 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


u berfaufen: Echte jhöne Collie Puppies. 
2128 Biffel Str. Telephon Lincoln 7580, Dido 


Zu verlaufen: Billig, feine Bugah mit Leder» 
Zop und Gummireifen. 1621 Irbing Park Blbd. 


dido 


Zu verlaufen; Pferd und Wagen, vaſſend für 
Grocery oder Marlet. 1400 W. 14. Pl., Store. 


Zu verlaufen: Sieben junge Pferde, 1200 bis 
1400 Pfd. 2442 High Str., nahe Fullerton. 

Muß verkaufen: 4 junge ſchwarze Pferde, 3 
Farmerwagen, und Geſchirre, billig. Farmer 
Stall, 731 Lale Str., nahe Halſted. 14ap1 wæ 


Zu verlauſen; Bargain, 875 laufen 5 Jahre 
altes Pferd, 1400 Pfd. ſchwer; lein Gebrauch 
dafür. Reſidenz: 5924 Jowa Str. Tel.: Auſti 
6894. 

Wittwe muß 1400 Pfd. ſchwere Stute für 
819 verklaufen. 810 Woodbine Ave., Oat Park. 
modi 


Zu verkaufen: Billig, Pferd. 1320 S. Spauld⸗ 
ing Ave. modi 


Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und PBeoria Straße, 
Hier Lönnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren GStore-Firtures eriparen. 
Neue und gebraugdte,. 
Preiſe die abjolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis Y11 Weit Madifon Straße, 
zelephon: Monroe 1712. 
24in,didofa* 


Kauft Eure Laden » Einridtung bei 
Sacob Lederer, 
.,,.,644 Weit Madilon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihaft. auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Quali 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation, 
Soda Fountains in allen modernen Erempla» 
ren; auf geitellt zur Beſichtigung. 

644—648 Veit Madifon Sir., Berlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen, 
Zelephon: Monroe 2496. 

14in,frdtmi* 


Zu verfanfen: Lundroom-Einrihtung, $45.00, 
109 3%, Aujtin Ave, 


Kauf: und Berfanfsangebote, 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


DBlumenzüdter anfgepaft! Schwere, 
ichwarze (Klee-) Garten-Erde, mit Ra- 
fen, gut für Nofenzudt. Nacdzufragen 
31T N. St. Louis Ave. YaplimX 


— — — — 
Zu kaufen geſucht: Bäckerei-Einrichtung gegen 
Baar. Telephon: Lincoln 2979. 
Bu verlaufen: Billig,Vifible Typeworiter, Adr.: 
E 132 Abendpoit. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unier dieier Rubrıt 2 Cents das Wort) 


Alle Fabrilate von Drop Head Nahmaſchinen 
85 und aufwärts. Sultan, 3240 nn 
o 


Automobile a. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 CEts. das Wort.) 


Zu verlaufen: Roadſter. A. Korngiebel, 1913 
Fletcher Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dDiere: Yilrbrif 2 Gents da3 Wort.) 
Ebrenbafte 

und grindlicde Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen. Neren, Magen, 
Nieren-, Blalen- und Blutleiden. Aheumatis- 
mus, Vergiftungen u. f. mw. 

Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 
39 ®, Adams Str., Zimmer 60, Dexter Bldg., 
i gegznüber der „Fair“, 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Ubr Abos, 

Mittwmoh und Samstag bis 7 Uhr Abds, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittags. 
28ja*Z 


Dr. Weiß, Defterreih-Ungar, behandelt alle 
BSıcuenkranfheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Kaufe, 1176 Milmaufee Ave., 4 Türen füdl, von 
Dirifion S'r, Telephon: Monroe 94. 2311* 


Dr. Front, deutiher Arzt, früher Aſſiſtent 
der Wiener Univerfität, bebandeit guitienjait 
alle Krankheiten. 1164 Milwaufee e., nabe 
Divifion Str, Borm. 10—12, Abends 5—9 


”r 


if 2 Gent3 das Wort.) 


' tag, den 18. April, 


Ein oder gmet, Roftß, 60 Bei 00, für leichte 
Sachen abr — billi baben. 445 ®, 
Huron u Nachau gen Abs 8. Huron Eir., 
nahe Kingsbury. 14apim& 


Zu bermieten: Eine gute Bäderei, acd vor: 
{riftömähig eingerichtet und ziemlih Stod an 
Sand, die beite Lage für gute Büderei, wegen 
Todesfall. Adr.: €. 530 Abendpoit. 


Zu vermieten: Store, gute Lage für irgend 
ein Geihäft. Nadhaufragen: 1236 Devon Abe, 


Zu vermieten: 3 belle Zimmer, Totlet und 
PRord. 306 W. 47. Etr,, 2..31., hinten, 


Zu vermieten: 5 belle Zimmer. 849 Willow 
Straße. i dimi 

Zu vermieten: Acht Zimmer Brickhaus, Fur— 
nace, 1931 Maud Mve., nahe Seminary, 


14apim& 


Zu vermieten: 6+-Zimmerflat,bell, Dfenbeisung, 
$21. Steinfront, 3. Flat. 1046 Wrigbtiwood Ave. 

Zu vermieten: $12, 4 Zimmer Flat. 433 €. 
Chicago Ave. 

Zu vermieten: 6 Zimmer lat. 1920 Girard 
Er. dimido 


Zu vermieten 4 Zimmer mit Bad. 1450 Elcbes 
land Abe. dimi 


Zu bermieten: 5-Bimmer-Eottage, modern, an 
Tleine Samilie, $16. 6603 ©. Hamilton Abe, 

Bu vermieten: In: guter Geihäftdlage, But» 
&eribop im Grocerhitore, $12 den Monat. 5428 
S. Alhland Abe. 


Zu vermieten: 6 Zimmer, Bad, $20, 


11TN. 
Afhland Ave. 14ap 1wæ 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cent3 dad Wort) 


Zu vermieten: Ein freundlides Zimmer billig. 
1761 North Park ve. 

Zu vermieten: Srontzinmer für 1 oder 2 Her» 
ren, mit oder ohne Koft. 1743 Gedgwid Gtr. 
Dittmann. 


Zu bermieten: Srontzimmer bei alleinitehen- 
der Jrau, Roomer oder Boarder. 2034 Larra 
bee Etr., oben, 


Zu dermieten: Neu möblirte Zimmer, einzeln, 
$1.50, doppelte, mit 2 Betten, $2.50, $3.00 — 
604 %. Clark Str. i4apſw 

Zu vermieten: Helles Zimmer, billig. 1005 
Sedgwick Str., nahe Oal Str., 8. Fl., hinten. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, 1815 Sedg- 
wid Straße, nahe Lincoln Park. 


Zu vermieten: Elegantes modern eingerichte- 
te8 Frontzimmer mit borzügliher deutſcher 
Kühe, % Blod don Hohbahn. 923 Addiſon 
Str. Tel.: Graceland 8098. dimt 


PBrivatfamilie fucht 2 anitändige junge Leute 
als Boardersd. 743 Nortd Ave. Tel.: Lincoln 
4263. 

Zu dermieten?: Schönes helles Zimmer, Bad, 
privat. 1817 Mohawk Str., Flat 3. 


Zu dermieten: Srontzimmer bei alleinftehender 
Frau. 1535 Wells Str., Flat 1. 


Frau mödhte ein paar fhöne möblirte Zimmer 
an anitändigen Herrn vermieten. AMdr.: S 528 
Abendpoft. 


Zu vermieten: Große3_ Srontzimmer,für einen 
oder zwei Herren, mit Gasherd, fepazgater Ein: 
gang, alle Bequemlichleiten, billig, 2242 Bur- 
ling Str. fadido 

Srontbettzimmer, zu bermieten an einen ats 
ftändigen Herrn in guter Ctellung, wenn ges 
wünfcht auch Board. 720 N. Spaulding Abe., 
2. Floor. Telephon Kedzie 2904. 

Beauemes, neu möblirtes Zimmer, privat,nabe 
Lincoln Park. 422 Webiter Abe., 2. Sloor. 


Zu vermieten: Zimmer, Kriftlides Heim für 
Männer, 1156 N. LaCalle Etr. 


Zu vermieten: Reine möblirte Zimmer für 
Frauen, von $1 aufwärts. 807 W, North a 
mo 


Bu vermieten: Neu möblirte Zimmer. 2. Zins, 
1241 Elybourn Ave, Telephon: Lincoln 5190. 
12apiw& 


Zu bermieten: NReines belle Zimmer, paffend 
für zwei, $4.50 per Woche. 2000 Howe Gtr., 2. 
Slat, Ede Eenter, 11apim& 


Zu bermieten:_ Freundlih_möblirtes Zimmer 
an Dame oder Herrn, bei Privatfamilie, 2824 
N. Racine Abe, nahe Diverjey BIvd,, 1. lat. 

23mz** 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Beſſerer junger Magan 
wüunſcht möblirxrtes Zimmer bei anſtändiger FJa⸗ 
milie, als Alleinmieter. Intze, Park Ave. Sy⸗ 
camore, Ill. dimiro 


Kinderlofe8 Ehepaar fucht modernes 4-Fims 
merflat mit Bad und Bord auf der Nordieite. 
Antworten mit Preisangabe erbeten bi3 Cams 
U. Gehdufhel, 2608 Weit 
Didifion Etr, dimt 

Zu mieten gefuht: Möblirtes Zimmer für 
amwei Britder, nicht weit bon Nortb Ube, und 
Halited Str. Adr.: S 522 Abendpoft. 


Perſonliches. 
(Ainzeigen unter dieier Nubril 2 Cents das Wort.) 


Für Gefang-Bereine, 
Tühtiger Dirigent juht für PDonnerdtag 
Abend einen guten Gejangberein, beite Refe- 
tenzen an Hand, Adr.: 9 370 — 
oſon 


Pianos frei geſtimmt. Näheres bei J. J. O'⸗ 


Neill, 2118 Fremont Str. 


Paverhanging, 


Painting, Calſomining wird 
gut gemacht. 


Adr.: Painter, 554 Vedder Str. 
di—fja 


Bin nicht berantwortlih für Schulden, die 
meine Frau Bertha Freiwald oder Schwieger: 
eitern, Mr, M, Geo. Schroeder von Martinton, 
IU., maden, nur für folde, die ich jelber made, 
5. Freiwald, 1502 N, PBaulina Str. dimt 

Painting, Decorating, Paperhanging etc, 
Mertt Euh meine Adreffe, wenn Ihr gute, 
dauernde Arbeit haben wollt. 1912 Howe Str. 
ZTelephon: Lincoln 6038, Anton Geift. 


Cchornitein-, Brid-, Wände. Reparaturen gut 
ausgeführt, 1932 Xarrabee Str. Zranl, 
dimidofr 


2. Totb Bridlaner und Carpenter Co. über» 
nimmt allerhand Innen» und Außenarbeit. — 
1404 Mohawt Str, Xelephon Lincoln 8398. 

Die Ihönften und billigiten Hüte für deutiche 
Frauen, Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee 
Etrabe. 26m3,dofondiimt 


Berfedern gereintgi mit den beiten Naichinen; 
nur gute und reelle Arbeit, Erberdaun-Stepy- 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Telephon: Sraceland 110. Bbil, Walger, 

Sip,iriondt® 


Vieberfegungen,  englifh-deutfh, beutich-eng- 
Ki, fhriftlide Arbeiten und SKorreipondenzen 
in beiden- Spraden prompt und zuverläflig. — 
Sertorius, 225 W, Wafhington Str. Abends 
und Sonntags: 1938 Mohawi Str., ee Eenter 
Straße. 16{p,didoja* 


Heißluft: und Dampfbäder — einziges Heil» 
mittel gegen Rheumatismus, Lombago, Nierens, 
Magen, Yebers und andere Leiden. 9. Potitod, 
2615 Sheffield Ade., nahe Xincoln. . 

4ap,fadivoLm 


un en nesereee 
Painter» und Paperbanger-Arbeit gewilienyatt 
ausgeführt. 237 Wienominee Str., zweites Flat. 
modimi 

Gute und billige Anitreiche, Tapezier- und Des 
forationsarbeiten werden unter Garantie aus 
geführt. Fred Schmidt, 5U6 Norte, Telephon: 
Xincoln 7620. Sapiimw 


Echte deutihe Filsihuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält borrätig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ade,, nahelarrabee. Auch p.Poſt. 

2imaimt 


Anftreihen, Zapezieren, gute Arbeit billig bes 
‚forgt. Dornea, 1444 Mohawt Str. Telephon 
Lincoln 5440. 331ap1,6,7,13,14 


Leidenpde, befonder3 Nerven-, Geſchlechts⸗ 
und Blutfvanfe, erhalten genaucite ärztliche lins 
terfuhung nebjt Blut» und Urin =» Analyie 
Ttoftenfrei. 2014 Dsgood ESir., 2. lat. 

12621w* 


25 Zahre im Geſchäft auf demſelben Platze. 
Wir ſind Baumeiſter von Häufern, Läden, Flats 
uſw., liefern Geld, Pläne und Voranſchläge 
frei und bauen komplet. Keine Extras. Richacd 
U. Paddod & Eo., 606-607, 25 N. Dearborn St, 
s 13f6*£ 

Bundesregierungdftellen für Srauen. Großer 
Lohn. Etellungen, die zu befegen find, frei 


u erhalten. Sranklin Imititute, Dept, 610 8. 
Rocheiter, N. 2. —2ma 


Angengläfer ans allerbeiter Qualität 
;u denkbar billigjten Breiten. Nahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optiker und Üpto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Ahr Nachmittags bis 8 Uhr a 


vings und Gounters 

ngs u o 

wert $150; Brocern.Eiod, 
Brand, etiva $200 Wert. 

ib Farmer bin, den, Plab 
auf die Farm zurüdgehen. muß. Steine Händler 
brauden fi zu melden, da id nur an Pritnt- 
perfonen zu dem don Händlern offerirten Preis 
verfaufe. Billige Miete mit elegantem lat und 
Badezimmer, Nacdzufragen Mittwoch den gan- 
zen Tag. 3208 Irving Park Blod., nabe Stedaie, 


8290 nehmen meinen $600 Grocerie-, Delaltej- 
fen», Zigarren- und Confectionery-Store; neue 

irtures, 3:Lodh Eisbor, Computing Scales, aro> 
er Stod Grocerics, biltige Miete, 4 elegantes 
Zimmer mit Badezimmer; dverfaufe aud atıf Ylb- 
ablung, um Euch einen guten Anfang au geben. 
Srachan tagen nur Mittwoch von 10 biS 5. 2952 
N. California Abe. 


t faufte und fofort 


Muß verlaufen: Meinen baden Anteil in 
einem guten Koblen-, Holz» und Eisgeichäft, tve- 
gen strantheit, muß 'aufd Land. Adr. en 

idofa 


Adtung! Mein Grocery» und  Delilatejien- 
ftore muß unbedingt verfauft werden, Bin mit 
Partner in anderem Gefchäft, Berfaufe meinen 
gutzahlenden und gut gelegenen Delilatejien- 
ſtore, deutſche Nachbarſchaft, mit ſchönem, rei— 
nem Lager von Groceries, und einem guten 
Set Grocery⸗Fixtures, 2 neue Scales (6150), 
Eisbox (3200), deswegen bin ich gezwungen zu 
einem fo niedrigen Preis Zu verlaufen; Miete 
mit bier fhönen Wohnzimmern $35 den. Monat, 
Kommt fhnell und fihert Euch den Pla, da er 
politib verfauft werben muß, wert $1600; Preis 
$1100. — 2101 #letdher Str. modi 


Kauft ein Roomingbaus; e3 Bringt ficheres 

Einfomnten; ebrlihe Behandlung gatantirt, 
42 Zimmer; Obio Str.; Einnahme $425 mus 
natlih; nur $1250; $600 Anzahlung; Bargatır, 
30 Zimmer; gutetage; Einnahme $300, billig. 
21 Zimmer; Einnahme $200 monatlid, Damıp!- 
heig.. gute Möbel, 5500 Unz., bin franf, fpottb. 
15 Zimmer, Miete $60; Einnahme $150, $75). 
9 Zimmer; Profit $50 monatlich; jehr_ billig. 
Manche andere; habe aud Groceries Delifats 
efien, Reftaurants. Lange, 704 Dearborn Ave. 
10apimw&£ 


Zu faufen gejuht: Ein Saloon, mit oder ohne 
Lizens, unabhängig von Brauerei, auf der Süd- 
feite gelegen, Adr.: M U 104 Abendpoft. dimi 


$245 laufen feinen Candy», Zigarren-, leichten 
Grocerhitore, großes Waarenlager und feine 
Sigtures, wert $500; feine Gejhpäftsgegend; 2 
Zimmer ‚mit Store; nur $12 Miete. 2039 Rord 
California Avenue. 


Zu verlaufen: Candy, Jcecream- und Zigar- 
renladen, gute Gegend, billig, 1903 N. Fran— 
cisco Avenue. 


Zu verlaufen: Ein, 5 und 10 Cents und 
Barieıy Store, wegen Uebernahme eines andern 
Geihärl3. 824 ©. Dal Park Ave,, Dat Bart, a 

dim 


‚1046 
bimido 


Zu verfaufen: Schuhreparaturwerfitatt. 
Bijfell Str, 


Zu verlaufen: Reftaurant mit 2 möblirten 

lat3 oben, neu_delorirt; muß verlaufen wegen 

erlaffen3 der Stadt; gute Lage; billig, Adr.; 
M K 90 Abendpoit. dimi 

$500 Taufen Heine Grocery und Vorrat bon 
Desinfeltiond: und Vertilgungsmitteln. Gold» 
grube für den richtigen Mann. 209 W. Superior 
Straße, 


Zu verfaufen: Billig, Candy-, Zigarren, Tas 
baf: und Notiond»sStore; habe zwei Läden, will 
einen verlaufen, 1024 N, California u = » 

imido 


Zu verlaufen: Barbierſtube, 2 Stühle. 2724 
Eid Canal Straße. 


Mein in beiter Lage befindlihes Reftaurant 
berfaufe ih jofort unter günjtigen Bedingungen; 
die beite Gelegenheit_ für Koh oder Köchin. 
Chhreibt unter Adr.: S 525 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 3-Stuhl Barber Chop Einricdh- 
tung, $50, wenn bis zum 1. Mai gelauft, 2146 
Noscoe Etr. Dido 


Bu bermieten: Möblirtes Zimmer, 1983 Howe 
Straße. dimi 


u verlaufen: Candy», Schreibwaarens, Tabal- 
und Zigarreigeichutt. 2557 Lincoln Ave, dimi 


Zu verlaufen: Ein guter neuer Butcherſhop. 
naecine Ave. dimi 


Verlaufe Bäderei und Lundroom; gutgebendes 
Geihäft; Südfeite;, Ede, Adr.: S 514 Abdpoit. 


Zu berlaufen: Zwei Zeitungsitände in Hod)- 
babnftationen, 316 Dal Str., Hinten, — 
mido 


Zu verlaufen; Barbiergeſchäft, 2 Stühle, feine 
Einrichtung, ſchöne 4 Zimmer, Bad; verlaufe 
fofort u erlaffens der Stadt. 7217 ®. 
Madifon Str, imt 


u berlaufen: Ein fehr gut gebendes Ladens 
eihäft an beiter Nordjeite Gelchäftitraße, bes 
fiebeno aus importirten Schweizerftidereien, al 
er Art Spigen, verbunden mit Sabrilation bon 
Damentlleidern und Hüten. ür weitere Mit» 
—— wende man ji an Adt. & 155 Abend» 
poft. 


Zu verlaufen: 8-Zimmer Roominghaus, 865 
LaSalle Ave. 

Theater, 300 Sitze, Nordſeite, Profit 850 wö—⸗ 
chentlich, wird billig verlauft; Eigentümer iſt 
in anderem Geſcheft: Probezeit gegeben. Seht 
den Eigentümer, Zimmer 404, 29 S.LaSalle Str. 





Verlaufe meinen Saloon, Nord, mit eigener 
Ligens und Leaſe. Adr.: S 517 ate 
imido 


Wer ſchnell gute Saloons mit u. ohne Ligens 
laufen oder verlaufen will, gehe zu Guthmann. 
Wer ſchnell gute Groceries, Delllateſſen, Butcher⸗ 
ſtores laufen oder verlaufen will, gehe zu Guth⸗ 
mann. Wer ſchnell gute Bädereien, Roomingbäus- 
kr Milhgeichäfte, überhaupt jedes Geidhäft,Tarın 

ein was e3 will, laufen oder _verfaufen will, 
gehe Morgen3 9 nad 1557 N. Halited Str. 


Wer fchnell aute Saloond, Groceries, Delila- 
teffen, Zigarren, Bädereien, Butcheritored, Roo- 
mingbhäufer, überhaupt jedes Geſchäft, Tann fein 
was es will, Saufen oder verlaufen will, ache 
Morgens 9 nad) 1557 Halfted Str. 


‚Verlaufe Grocerh» u, Butcheritore, ganze Eitt- 
rihtung neu, Wodeneinnahbme $600, auf Wunich 
nah Wert aufzun, FragtMorg. 9. 1557 Clybourn, 


Habe 5 Bädereien zu verlaufen, bon $700 bis 
3000. Alle nah Boricriit,. Scht’3 an. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elybourn Ave, 


Bargainderläufe, Saloon, Ede, Lizens bezahlt; 
Wocheneinnahme $200; $650 wenn fofort genomt- 
men. Fragt Morgens 9. 1572 Elvbourn Ude. 


Verlaufe Butcherfiore, neue Eisbor, 4 neue 
Scales, Woheneinnahme $1000, unter günftigen 
Bedingungen. Fragt Morg. 9, 1557 Halited. 


Verlaufe Grocerh u.Delalteffenitore, befteNadh- 
barfchaft, billige Rente, Wocheneinnabme $225. 
Ueberzeugt Eud. Fragt Mora. 9. 1557 Halited. 

Zu verlaufen oder fuhe Bartner für Saloon 
und Hotel, zwifhen zwei eritilaffige Eifenbahn- 
zer lange Leaje; Krankheit. 113 ©. Elinton 
Straße, 


Saloon zu verlaufen in guter deutiher Nad- 
baridaft, alter Stand, ideal für Tleine Yamilie, 
Nähere Auskunft erteilt in 1540 LaCalle Abe., 
3. Flat. Televhon Diverfey 9328. di—ft 


Zu verlaufen: Rejtaurant und Boardingbaus, 
7340 ©. Racine Ave, Haus doll; madt ein gus 
te3 Gefhäft. Ttelephon Stewart 1150. 


- Guter Saloon mit Kegelbahnen jofort 
billig zu verfaufen; habe anderes Ge- 


ihäft. Ede School und Greenview Ave. 
modimi 


Bu Taufen geflıht: Gute Storebäderei. Bon 
$2000 bis $3000. Adr.: S 503 Abendpoit. 
ſonndido 


Zu verlaufen: Billig, guter Ed-Galvon. 3458 
Couthport Ave. Sapmifrjondidofa 


4310 Prairie 
modt 


Zu verlaufen: Billig, 2 Stuhl Barbierladen, 
mit 4 Zimmern; aud Hausmöbel wenn ge— 
mwünfdht. 3729 N, Alhland Ave. mdi 


Zu, berfaufen: Beitzahlender Nordjeite Deli- 
ateifen-, Grocerh:, Candies- etc. Store, mit 
Wohnzimmern; dicht befiedelte Nachbarſchaft; 
Baar oder Abzahlung. 1843 Howe Eitr. Bm 

modim 


Zu verlaufen: Büderei, $500. 
Avenue, 


Zu berlaufen: Gin gutgebender Saloon mit 
Bufinehlund. Näheres 1826 Seward Eir. 
modi 


Bu verlaufen: Billig, ein Delitatefienitore auf 
ter Nordjeite. Steine YUgenten. 935 Webjter Ave., 
neben Hodbahnitation. apd,cod* 


Zu berfaufen: 28 Zimmer Roominghaus, ives 
gen Krankheit, $100 monatliher Profit. Kommt 
und jebt3 an, 117—119 Dit Grand Ave. Tele- 
pbon: Superior 5645. 12apiw& 


Saloon: Berlaufe Waarenlager nad feinem 
Wert. Beegus, 1401 W, 15. Str. Zelepbon: 
Eanal 3175. 1lapimw&£ 


für fchuls 

arın zu 

Str. 
1lapimwE 


Zu verlaufen: Delitateffen und Grocerh, ein 
rg Geihäft, Eigentümer verläßt die Stadt. 
51 Rufb Str. Keine Agenten. 10apimw& 

Bu vertaufen: Einziger Saloon in Widlonfin 
Ziadt * 1 ;‚ an Hauptlin j en N is 


Hardware Store zu verlaufen oder 
benjreie8 Grundeigentum oder ‚lleine 
vertsufhen, Anderfon, 213 N. Clark 


B A $ ipät 
8 erer 
at? Adr.: Frank Bauer, c, o. 9, mie, 
1436 Welt Erie Str. * 


Heiratsgeſuch. Junger, gebildeter Mann in 
uten Berhältniffen fucht ziwedS baldiger Heirat 
Belanntfchaft, junger Dame mit etwas Bermö- 
gen zur Gründung eigenen Geihäfts. Agenten 
verbeten,. Nur ebrlid gemeinte Dfferten. Adr.: 
S. 527 Ubendpoit. 
Butcher —— Geld für den richtigien 
Kann. Zuverläſſiger Mann zur Uebernahme 
und Leitung einer Peddling Route durchs 
Counth und ſechs Towns. Wir verlaufen an 
Holeis, Reſtaurants und Sommerreſorts Muß 
etvad Geld haben oder gute Empfehlungen, 
Adr.: S. 500. Abendpoit. modt 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Auoril 2 E13. das Wort.) 


Borzüglidhe Geldanlage! 
Erite Sypothefen und 6% Bold Bonds 
in Beträgen bis zu $500.0U aufwärts. 
Lincoln Truft& SavingsBant, 
3936 Lincoln Avenne. 
15m3,fondidoimo 


Zu leihen gefucht: $200 für 5 Monate, gebe 
10 Bro3, ginfen, $6000 E©icderbeit in Grunds 
eigentum, Adr.: M U 147 Abendpoft. 


Privatmann verleiht Geld auf gute Sicherheit 
au 6%. 2719 Potomac Ave., 1. Slat. dimido 


Geld zur verleihen zu den niedrigften Raten, 
beite Bedingungen; feine Verzögerung. 


3.3. Shmidvt& Son, 


1604 Elybourn Abe. modimi 


Bu verlaufen: Beite erfte 6% Hypothelen in 
Summen von $500 aufwärts; reine ‘Papiere. 
Richard A, Koch, 25.N. Dearborn Str., 7. Hlur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee ir. 

22ja*X 

E. 6, Bauling, 5 R. La Salle Str, Erite 
Hhyotbefen zu verlaufen. Gelo zu berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß, Telephon: Main 250. _ 

imai*X 
Greenebaum Sons Bank & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub., Les 

Eichere erfte Hhpothelen, in beliefigen Gums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Clark und a 

Sir? 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen, Offen Mon» 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Sovings Bank +1341 Milmwaulee Ave, nahe 
Paulina Straße. 10ja*& 


Brivatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeilerte® Grumdeigen 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roien. 
3. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim⸗ 
mer 1444. ofi1f*® 


Privatmann verleiht Gelder auf zweite Hypo» 
thet unter günftigiten Bedingungen. Adr.: 28 
811 Abendpoit. 20mz** 


Habe 3500 bis 82000 zur verleihen auf bebaut» 
tes Grundeigentum, Brant Ped, 2014 Irving 
Park Boulevard. bian* 

Darlehen auf Grundeigentum, Hüufer oder 
Bautitellen. Baudarlehen eine Spegialität. So» 
fortige Bedienung. 9. DO. Stone & Co, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Grass 

25jp*X 


Sagt uns, wa3 Ihr bauen wollt, wir jagen 
Eud, was e3 Toftet, ohne irgendweldhe Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilffion, 
dir bauen erira warme Gebäude; 17:jührige 
Erfahrung. Allifon Contracting Co, 25 Nord 
Dearborn Straße. 20d5** 

Geld zu verleihen auf zw.ite Hhpotbelen in 
jedem Betrag auf Chicago Grundeigentum au 
6% jäbrlih Leichte Zahlungen, jchi.elle und auf» 
merlfame Bedienung. Bitte jeben Sie ung, 

Loui3 Stern & Eo, 

5 N. La Salle Str. ’Bhone: Main 4845. 

10ma*& 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Et3. das Wort) 


Berlangt: Männer — 


Um Automobil zu führen und repariren zu ler 
nen. Infolge der großen Nadirage, die wir 
neuerdings für deutihe Ghauffeure haben, be» 
ginnen wir eine Automobiltlajfe in Deuti. Drei 
deutiche Initrultoren und die größte und neueite 
Austattung in der Stadt. Unterjucht dies, es 
yird fih für Euch lohnen. Dffen Montags, 
Mittwoh3 und Freitagd Abends bis 9:30, 
Chicago School_of Motoring, 
2019— 2021 ©. Laflin Str., nahe Blue Island 
Ave., 1 Blod weitlih von Afhland und 21. Sir. 
14av*X 
— — —— — — 
—- die pidtigite Frage— 
für alle eingewanderten Damen u, Herren: 
die engliide Sprade, - 
Belanntlih am beiten, Ihnelliten u. billigiten ges 
lehrt im Jlinois College. Genaue Erklärungen 
in Deutih und Engliih von amerilan. geprüften 
Lehrern u, Lehrerinnen, Stellungen täglich frei 
duch Deutihen Bund. Illinois Gebäude, 715 
North Ave. nahe Haljted St., ſtets eh: 
adı. 


Beiten Pribatunterriht im Enalifhen erteilt 
Lehrerin Anfängern u. VBorgeichrittenent. 
Klaffenunterricht für Herren und Damen. Spres 
hen, LXejen, Schreiben, Grammatik, Korreipons 
denz. Leichte Methode, Erfolg garntirt. Preis 
mäßig. U. Wendt, 625 Belden Uve., nabetincoln. 

l1aplim& 


Grundeigentum und Häuijer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Et3. dad Wort.) 


Nordseite, 


l, 

Beinahe neu, 2-Flat und VBafement Bridgebäuts 
de, 6 Zimmer in jedem Flat, Gebäude 56 Fuß 
lang, Dat Trim, Hartholz Fußböden, Conſoles, 
Buifets, Gas, heißes und faltes Waljer, 750, 
$1000 Anzahlung, ——— 


l. 

Um fofort zu verlaufen: $1200* Baar Taufen 
öwei-zlat und Bajement an Flether, nahe Kin 
coln Str., 4 jhöne zimmer in jedem Flat. Ges 
bäude in gutem Zuftande. Nicht weit von Bels 
mont und Lincoln !lve, Cars. Neu gepflaiterte 
Aspbaltitraße, — Preis $2,975, 

i 


Neues 2:F!at Brid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
eleftriihes Licht, Furnace Stads, Eichen⸗Fuß— 
böden, Zile-FuBböden in Qireppengängen und 
Vadezimmern, Counjvled, Buffets, moderne Ba: 
dezimmer, Kombpination Gas und eleltriſche 
Siziures in jedem Flat; 30 Zub Xot, gepfla» 
fterte Straße; 1 Blod zur Gar, beauem zur 
Hodhbahn, $6375, 500 oder mehr baar, $3U 
monatlid. 


— 

8400 Baar, 315 monatlich laufen hübſche Brick 
Cottage, 5 Zimmer auf einem Floor, Hartholz— 
Trim, eleltriſches Licht, Furnaceheizung, Bad, 
Gas, heißes und laltes Wäſſer. Hoher Allie und 
Baſement. Attic lann in 5 Zimmer Wohnung 
umgebaut werden. Gepflajterte Straße, 
Blod vom zivei — — 


Eine freundlide &Zimmer-Eottage an Irbing 
Part Blvd., FZurnacepeizung, Eihenholzsubbos 
den und »DBelleidung; hohes Brid-Balement. Ges 
bäude in beitem Zuitande. Nicht weit don zivei 
Carlinien und Hochbahnſtation. 33200, 8600 
baar, 320 monatlich. 

VI 


Neues 4-AUpartiment-Gebäude, zwei 4 und zwei 
5-3immerflats, 30 %. Ediot, beide Straßen ae: 
dflaftert und bezahlt; Flats im jeder Xscıe mos 
dern; eleltr. Licht, Tıle-Fusböden in Hallen und 
Bettzimmern; Surnaceheizung; jührlihe Miete 
bringt 10 Prozent netto am Geld; Bedingungen 
$3,500 Anzahlung, $150 vierteljährlid; nebnte 
lleineres Gebäude als Teilzahlung. 

Bm. Belosty & Co, 
Subodidifion » Orfices: 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord Weitern Avenue, 
z Haupt » Office: 

1905 Belmont Ave. Zel.: Zafe View 1641. 

ap10—17 


$500 baar, Reit wie Miete, nehmen 2-%lat 
Bridgebäude, 6 Zimmer jedes, Furnacebeizung, 
30_3uB Lot, nebme leere Lot in Tauih: PBreis 

6700. Branl Bed, 2014 Jrbing Park Blbd. 
didofa 


Zu verlaufen: Modernes zweiltödiges Brid- 
baus wird für den NKoitenpreis berfauft, wenn 
diefe Woche gelauft. 3624 N. Hermitage Ave,, 
Eigentümer. dimido 


Muß fofort verlaufen: Feines 2 Ylat Bridge- 
baude, modern mit Gas und eleftriidem Licht, 
nur 3 Jahre alt, in Ravenswood, ein Bargain 
für $6000, Zengerle, 3806 Lincoln Ave, 

11apim& 


Bu berfaufen: 1916 Wolfram Str., 2 lat, 
7—7 Zimmer Brid, Stein Front,, Platform und 
Treppe, Dat Trim, Hypothet $2750, Preis 
4800. $1000 Baar nötig; nebme gute Lot als 

eilgahlung. Tel.: Irving 10822, Eigentümer, 

l1apiiv& 


er modernes drei 6-Zimmer Brid» 
gebäude, Miiele $720; Preis $6200, ift 2157 
Lewis Str, gelegen, Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
12apimK& 

Modernes Qlatgebäube, fleine Wohnungen: 
Miete m $5000, iit 1534 Divericy 
Parfivap gelegen. Zorpe, 2360 Lincoln be 


oder Wittwe 
eines 


. Nordieiie. : 

— —— 1842 Daldale -Abe,, h 

tame mit Brid-Bafement, Lot 25%X125; ⸗ 

olz⸗Fußboden; in beſtem Zuftande. Wenn diefe 
oche genommen, gebt es für gur 81650 

Plotfe & Grosbh, 207 W, Didifion ur » 

mido 


Zu verlaufen: 2:$lat Gebäude, 5 und 6 Zims» 
mer, 2037 Lewis ©tr., nur $1850, Nehme $500 
Anzablung. 

Plotte & Grosbh, 207 W, Dipifion Etr. 
dimido 

Billiges Haus zu laufen geſucht; Nordſeite; 
$200 Anzahlung, Dfferten an E 160 Abendpoft, 
dimido 
$5300, wert $6000, modernes aivei 6-Zimmer 
Bridgebäude, 1052 Greenwood XTerrace, 

George To rpe, 23360 Lincoln Abe. 
13aplirs 
eier 66 

Zu berfaufen oder vertaufhen für 60 Fuß 
Lot, geeignet für Automobil Garaae, Nordieite 
4 ‚lat Steinfrontgebäude, Ravenswood, 6—7 
Simmer, Dampfbeizung, elettriihe Licht, ECvts 
tage binten, 50 Fuß Lot; Miete $1728, $12,500, 
Shpotbel 55000, 5%; alles qute Mieter. Sebt 
Eigentümer, Adr.: H 358 Abendpo famodt 

‚wei 4 Zimmer Brid, Toilet3; mit Framege⸗ 
bäude binten; SHhpothef $2500; Preis $5200; 
$1000 nötig. red Rucdel, 60. North de, 

10aplim& 


Moderne 7:Zimmer Brid:Refideng, 512 Web» 
fter Avenue, $4900, fomodi 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave. 


Billig_au verlaufen: Zitödiges Frame; Miete 
$28; nötig $1000, PBreis $2400, 
Fred Ruedel, 602 Nortd Avenue. 
10apliiw& 


Notoweitielte, 


Zu verfanfen: Moderne Flat? — nur 
drei unjerer Cottage = Flats in der Weit 
Irving Bark Gegend find noch zu haben. 
Kreife $3750 und $3300 — bringt 8 
Prozent — Bidingungen $500 Anzah: 
lung — Reit monatlid. Große Lotten 
— alle Berbeilerungen mit Ausnahme 
von Straßenpflaiter. Schlüfiel in der 
Zweig-Ofiice, 3944 N. Cicero Avenue, 

Keefter & Zander —— 
143 N. Deurborn Str, 
fodido 


Bu verlaufen: $400 Anzablung, Reit $15 mos 
Be breite Zot und 2 Slats, 5 Zimmer jedes, 

4600. 

2 Flat3, 6 Zimer jedes, $6100, « 
Edart Thou, Eliton und Kimball Avenue, 





Zu verlaufen: Beite Offerte nehmen zwei müs 
lirte Slats, ganz bejegt mit Roomer3, 954 W, 
Erie Str. (3. Floor) nahe Milwaulee Avenue, 
Beterfon. dimido 





Zu verlaufen: Prachtvolles Heim, neues Ge— 
bäude, 2itödig. 3425 N. Ridgeway Avenue. 
14apils 
Zu berfaufen: 2: 5lat Srame, 6 und 6 Zimmer 
nahe Ho» und Straßenbahıt. 1716 N. Central 
Park Ave. Eigentümer, 2. Flat, dDidola 


Smwei 2jtödige neue moderne Steinfrontbäufer, 
Preis $5,700 jedes. 2935 N. Kedzie Abe. Eroner, 
di—ja 

Zu derfaufen: Neı 3 5—6 Zimmer Gdacı 
bäude, 4 Zimmer Garret, nabe 40, und Mile 
waufee Ave., 2 Surnaces, eleftr. Licht, jehr bil» 
fig, vom Eigentümer, Adr.: 9 352 Akendpoit, 
famodi 

Zu verlaufen: Ausgezeichneter Wert, 8 Zim— 
mer Haus, neu delorirt, Hartholzverfleidung; 
fehr modern; eleftrifches Lit; Chain Firtures, 
30 bei 125; Logan ©.uare, 2320 N. Yamnodale 
Avenue. . 10avlim& 


$200.00 Anzahlung 

s 514.00 monatlich 
„Zuetell”* 6-Zimmer Brid-Eottage, 
Einziehen; FJurnaceheigung; 50 


laufen eine 
fertig zum 
Zub Lot. 
$300.00 Anzablung— 
z —$20.00 monatlid 

laufen eim „Zuetell“ Zwei-Flat Bridbaus, ein 
Slat vermietet fiir $22.50 den Monat. Da3 ar 
dere lat iit fertig zum Einzieben. 

Suetell, 4101 „Jullerton 


} Avenue, 
Buetell, 2201 R, Kojftner 


Ave, (44. Ave.) 
22ja*X 


$200 bi3 $300 Baar, $25 bis $35 monatlich 
laufen neues modernes, prädtiges 5 oder 6 
Zimmer Haus; 30 Zub Lot. B. Hhde, 3434 
N 42. Kourt, ein halber Blod fjüdiih von Mils 
waufee Ave. Telephon: Irving 1198 


22ma,1mX 


Weſtſeite. 

Modernes zwei 6Zimmer Steingebäude, 3335 

Slournoy_Straße, $5900. 12apuwæ 
Torpe, 2360 Lincoln Abe. 


Südſeite. 


irrliche Bargains 
327—31 Indiana Avenue. 


Dieſe modernen Steinfront 10 Zimmer Ren— 
denzen werden heute, zum erſten Male, zu einem 
Preiſe und zu Bedingungen offerirt, welche in 
Eurem Bereiche liegen. Ihr ſolltet unbedingt 
dieſe Gelegenheit nicht verſäumen. 

Wenn Ihr leine 10 Zimmer benötigt, laßt 
Euch zeigen, wie leicht man zwei ideale Woh—⸗ 
nungen daraus machen lann. Wohnt in der ei— 
nen 3 vermietet die andere. Dieſe Umände— 
rung lann mit geringen Ausgaben bewerlſtelligt 
werden. 

Jedes Zimmer hell und koſig. 

Die Lage bedarf leines Kommentars; die 
Straf 'nbahnwagen halten faſt vor Eurer Tür. 
Keine dunklen Älleys zu paſſiren. 

Wenn Ihr wirklich anfangen wollt, Euer 
Mietsgeld zu ſparen und ein eigenes Heim zu 
bejigen, bringt heute $100 Anzahlung mit, 

Vergebt nicht, fie werden bald verkauft fein, 
Pofitiv große Bargains, 

Eigentüimer-iit heute umd morgen von 9 Uhr 
Morgens bi3 5 Uhr Nachmittags am Plate, 


dap*i 
— — — 

Zu verlaufen: Zweiſtöckiges 4 Zimmer Frame— 
haus, 7 Zub Bajement, 30 Fuß von Straße; 
heſte Gelegenheit für irgend welches Geſchaͤft. 
1513 W. 51. Str., nahe Aſhland Abe. 


—— 
Boritädte. 

Zu berfaufen: Swei Ader mit 7 Zimmer Haus 
großer Stall, Hühnerftälle, guter Brunnen, zwe 
Bilterne, Obftbüume ufw. Eine Meile füdlı 
bom Bahnhof. Eigentümer F. H., Downer 
Grove, ZU, R. $. D, 2, Bog 1A. 


„U, 0 


Farmländereien. 

—Für Heimſucher:— 
Gamppille, Mahne Connty, Flo— 
rida, 65 Meilen ſüdlich von Jackſon— 
ville. Beſter Boden, geſundes Klima, 
vorzüglich geeignet für Gemüſebau, Mol⸗ 
kerei und Geflügelzucht. Eiſenbahn, 
Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
und Konfervenfabrit am Plate. 20= und 
10:Aeres: Parzellen, $30 pro Were; $2.50 
per Aere Anzahlung, $1 per Acre monat» 
lich. Weiteres durch Raley-Hamby Come 
yany, Golonization Dept, QNadionville, 
la. dap, ſondido, 2w 


Zu verlaufen auf leichte Zahlungen, oder zu 
bertaufhen: 25 Weres nahe Willow Springs, 
II., oder 100 Ucre3 nabe New Buffalo, Mich, 
Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Zimmer 509 

dimi 

70 Acker gutes Farmland mit guten Gebäu— 
den, 52000. Frank Gachecht, Weſt Olive, Mich, 

dimido 


verlaufen; Gute 60 Acker Farm, nade 
Grand Haven; jeine Lage; Gravel Road: gutes 
Haus; große Barn, Windimüble und Obitgarten; 
8 Acres Holzland: billig wenn fofort aenoms 
men. Adr.: Eigentümer, P. E, Nortbouie, Grand 
Huden, Mid. frfondt 
„Barmland. Im einer Kolonie deuticher 
Farmer finden Heimjucher mit S200 Anzablung 
eine fihere Zukunft. Erträgnis pro Ader 
$75 bis zu $250. — Näbere Austunft erteilt 
John Boat, 

1848 Dayton Strahe, Chicaao, SI. 
ap11,12,14,16,18,19 
„Du bertaufhen: Eine 160 Acres Wisconfins 
Farın, mit neuem 4 Zimmer Haus, neuer aros 
Ber Stall und andere Auenaebände; 2 Rrerve, 
9 Stüd Rindvieh, 4 Mutterihweine, 75 Güde 
ner, 125 Buibel3 Roggen, WO Buibeld Mais, 
250 Bulbhel3 Kartoffeln, viel Heu und Maid 
Stengel, und fehr viel Geräte und Maicdhinerie, 

Ehas. Schlote & Eo., 3958 N, Robey Sir. 

ſaſodi 
„Du verlaufen: Eine 40 Acres Union Eo., SU, 

Farm zu dem Schleuderpreis bon $750, 

Chas. Schlote & Eo., 3958 N, Robey Str. 

fafondt 


Zu bertaufhen für eine Farm: Ein 3ftöck, 
Bridaebäude (Ede), enthaltend 4 Fiats, zwei 
Stores md eine Cottage, 

Ehas, Schlote & Eo., IMS N, Nobeh ent 

aſo 


Wenn Ihr eine Farm taufen. vertau⸗ 
fen oder vertauſchen wollt für Thicago 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 39 
N. Robey Str., Zimmer 5. 


— — — —ñ ñe ñ— 





— 


Für Meilen im Umtrei 
der Norb-, Eüb- uub e, kommen die 
fon & Ge.’8 Experten um ich 
anpafien zı laffen, wegen unferes weit 
Nufes milienihaitliher Genautgleit 


belannten e 
in der Rictigftellumg fehlerhafter Echfrait. 


"br feid jederzeit zu >iner freien tmil- 
fenigartliben Beraion Unteriuhung bes 
techtigt, ohne irgendwelche Koſten oder 
Berpflichtungen. Leidet Ihr an Kopfweh 
oder Augenſchmerzen, ſo ommt nd laht 
uns Euch mit Gläſern verſehen die Eure 
Leiden beſeitigen werden, wie wir es 
Ihon für taufende c:iberer getan baben. 
Kommt, erfahrt rie_ Yabrbeit betreii2 Eurer 
Augen, und wenn br Gläfer nötig babt, To 
liefern wir Eud diejelben entweder als Brillen 
oder als KHlemmer, mit unferen berühmten Ts 
Ylex-Linien, in aoldaefür.ten NRabmen, bollitans 
dia. Thon zu $i; maflid golden jhon zu 4. 
Linfen zu niedrigiten Breiten duplisirt. Abſo⸗ 
Inte Zufriedenitellung aarantirt._ Echullindern 
wird ebenfo genaue, jorgfältiae Aufmerfiamtleit 
gewidmet. 


Dr.BERGSON & COMPANY 


eziafiften im Ricnigſtellen fehlerhafter Seh- 
*8* Eüdfeite Office befindet fi jebt 314 Re» 
publie Blda., Südoit-Ede State u. Adams Er, 
Nordieite Dffice 602 ®. North Ave, Ede Sar- 
rabee Str, üder der Bank. Ctunden 9 Norm, 
bis 8 Abende. Mitwoh ı. Freitag bis 6 Abds. 
Sonntags, 10 Borm. bi 12:30 Nahm. 


Anerfannt beftes Mittel bei 
Hnften, Aithma, Katarırh und , 8 
Erkrankungen d. Luftröhrt Ss 
Von taujenden erprobt N 
und gelobt. — Sn I Hunderte 
Flaſchen von 50c Embfehlungs: 
{&reiben zur 
Einfiht. Berlauf 


und $1.00, & 
Erfolg S ‚direlt, per Telephon, 
garans gs» ee ES, 
Be Q * Neimers Laboratorium, 
W derfey variwah 6274 

10 Piund reiner Bienenhonig 


In Upe., Ede Ti: 
e Tel. 
Lincoln. 
au 531.75. 


up4 -30ap, ſaſonnmodi 


Hämorrhoiden 
und alle After-Krankheiten wiſſen⸗ 
ſchaftlich und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation. 
Kein Chloroform. Keine Abhaltung 
vom Geſchäft. Befriedigung iſt 
garantirt. 


Suite 201 Burton Block 
177 N. STATE STR. 


SVhone Gentzal 3074. 
23ian,dibofa,im 


Wichtig für Männer, 
Denn Aerzte oder Urzmeien Cuch nicht helfen, 
Beriuit unfere erprobten Heilmittel, die felten 
feblfhlagen, bei folgenden gnebeimen NKranl» 
beiten: S;ormulare Air. 1 u. 2 Turiren die meiften 
noch ſo hartnädigen Fülle von gebeimen tranl- 
beiten und Urinleiden, mie Satarrhausmwirie 
und Cat im Urin, PBreiß $1.00 die sslafche. 
— Dottor Tuderd Blnt-Specific, für Blutver⸗ 
iftung in allen Stadien. Preis $2.00 ver 
lafde. — ®rof. DeBoid Paitilfed PVigorateur 
ür Männerihwäce, Ichlaflofe Nächte, Tierbo- 
Mität, Melandolie und nicht aufriedenftellendes 
Eheleben. Breis $1.00 die Ehactel, 3 für 2.50. 


Behzlkes Deutſche Apothefe, 


u — I. 
775 Eüd Etate Strafe, ron 


F Abfolut geheilt kur 
Echrages Rheumatie Eure 
Diele Jahre im Markte. Tauſende von Hek 
en. Reine Fehlſchlage. In der ganzen Melt 
auft. Die ſchlimmſten FRalle geheilt, von id⸗ 
endwelcher Urſache und Saz gleich, wie lange 
hon beſtahend. Freles Buch über Sttlung von 
Smud, und Beugniffe, 


Glart Eir. und Weblter Mne.. Ghicags. 
ol22d0fabi* 


Buverläffige Zahnarbeit! 
ne u : ® 2. zT .. i un 
e Preiſe, Io nmiedri ie 
A er Sonen 33 bis #1 
Whal ebone 
— — 


$4.00 M 86.00 


Bähne frei anterſucht, ausgezogen, gerei⸗ 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre -etablirt. 
408 ©. Wabaih Ave, S-BW.-Ede Wabaſh | 
und Ran Buren Str. — Gtunden: Tägl. 8:3 
Vorm. bi 9 Ubds, Conntags, 9—3. : 
fondifr 


Kopfſchmerzen 


unreines Blut, Pimples, 
immer beſeitigt durch 


VonsA.B.6.Pillen 


rieie wunderwirtenden Pillen achen End eine 
ihöne friihe Hautiarbe und halten Euren Pia« 
gen und Stuhlgang in auter Ordnung, Erbä'ts 
Ih in allen Mpotdelen. Preis 10c und 25c, 
oder Direlt don der Von Chemical Co, Sal 
Tarl, SI dap,imK 


® 


Appetitlofigfeit für 


Hühneraugen, Fußgeihwüre, einge: 
wachſene Yuhnägel, geichtwöllene Gelenke, Vlatt⸗ 
füße m. f. tw. geheilt im 


Il, College of Chirorody & Orthopedics 
1321 N. Clark Str. 7° | 


Freie Klinik Mon— 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend, 


Konker Kräuler⸗Tee 
Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böſen Säfte aus dem Blut 
und zur Kräftigung und S ing des Syſtems 
Ein wohlerprobtes un ichlih aus firäus 
tert bergeitelltcs wWittel gegen strankbeiten, die 
bon Unreinigleiten de3 Wlutes berrübren, wie 
Stropheln, Geihwüre, Gitergeidhwülfte, Hant- 
Irantheiten, Magen-, Scher-, Nierenleiden, Rhen 
matismus, Beritopfung, Fieber, Huiten und Min- 
sarıh. Rreis 25. Zu & ben bon allen Npos 
tbelen oder bon der Burdo Drug Go, 3261 Lin- 
soln Ave. Echidt nad freier Probe. u134*X 


Augengläfer von. 81 +50 
FIRMSETT 


die neneiten Augenglüfer 
x. Brillen ohne Scran- 
ben. Brecden nicht, wer- 
den nicht Ioder. — Auch 
Gonntagd bon 9 bis 


an. 


e 
2630 LINCOLN AVE. 
Spezial: 


> BYerkauf =D 


Der ganze Vorrat de3 „erit. Dito Nalteich und 
ebenfall3 don Ben. ©. Green, beitchend au3 
allen Eorten von Bruhbändern, Geradchaltern, 
veibhinden niw. Uniere Spezialität jind künit- 
lihe Glieder, ktünitlihe Augen, Ohren um 
Naien. Npparate für vShwerbirige, 

SCHNIDT & RIEGER 
6 Gait Lake Straße, Bimmer 403, Chicago. 
abs.jondido* 


Freich 
zıusgichen! 
Bähne Tftenlos und 
ſchmerzl gezogen. 
Soldtronen.....sS2. — Gebib ZAhne 


30 
HaıL Bros.. 1301 Milwanlee Avenue, 


930 Belmont Avenue, 
ch,didofa* 


{ 


Leiet die „Sonntagpoft“ | 


| den mit Ball. 
| im Xoraus verbürgt find. 


| aisfa Evert, Elifabeth 
| manı, 


| fang 8 Uhr 
— 


ra | jtaltet der © 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns zu haben, | 


| ab. 
‚ bewährten Rräfidenten Karl Breihauer, 


ı meiiter €, 


i pflichtet. 


| Unterhaltung der Beiuder werden 


— — — — — 
Bevorfichende Bergnligungen. 


Der Shwäbiid - Baditide 
Damen =» Unterſtützungzsver— 
ein feiert am kommenden Camstag 
in Nondorfs Halle, North Ave. und Hals 
ited Etr., jein 17. Stiftungsfeit, berbuns 
63 haben mehrer: Vereine 
ihre freundliche Mitwirkung zugeſagt, ſo⸗ 
daß den Beſuchern einige echt ſchwäbiſch⸗ 
badiſch gemulliche und fröhliche Stunden 
Das Komite, 
beitebend aus den Damen Margarete 
Scholz, Präfidentin; Marie Wirth, sries 
derife Nori, Marie Stautmetiter, granz 
Mud, Rofe Eier: 
Klara Naepte, Martha Frant, 
Friederife Trappe, Martha Krüger, 
Martha Strihb und Anna Fifcher, it 
ichon lange bemüht, Allen gerecht zu iver- 
den. Wer früher ichon eine Feitlichteit 
diejes beliebten Wereins mitgemacht bat, 
wird nicht verjäumen, auch diejes Mal 
anmeiend zu jein. Für gute Mufik, Ge- 
tränfe und Imbif iit beſtens geſorgt. Au⸗ 
Abende. inlakfarten im 
25 Eent3, an der Kalle 50 Eis. 

Die betannte deutihe Lily of tbe 
Weſt Loge, F. K. U. V., veranſtaltet 
am fommenden Samstag Abend in 
der Illinois Halle, Madiſon Str. und 
Daden Abe. ihren jährlichen Empfang 
und Ball. Die Vorkehrungen ſind mit 
der gewohnten Sorgfalt getroffen und 
berbürgen den Mit-liedern und Freuns 
den der Loge einen unterhaltenden gejel- 
ligen Abend. Der Begim der PBolonaije 
iit auf 8 Uhr feſtgeſetzt, die Eintrittskar⸗ 
ten koſten 50 Cents. 

Großesgrühjahrsihauturnen mit nach- 
folgendem Tanzkränchen veranſtaltet die 
Chicago Qurngemeinde am 
näciten Sonnabend Abend in der Nord- 
jeite Turnhalle. E3 find alle Vorbereituns 
gen peinlich genau getroffen worden. Alle 
Nlafien der Gemeinde, Groß und Nlein, 
auch die Fechterklajie, werden fich den Des 
fuchern der QTurngemeinde im beiten 
Lichte zeigen.Turniehrer Teujcher wird 
jeine Kunjt im Aufbauen turneriicher 
Zeiitungen bewähren. Alle Freunde edler 


> - 2 
Voraus 


Turnerei ſind freundlich eingeladen. Nach 


dem Schauturnen wird gemütliches Bei— 
ſammenſein ſtattfinden und auch 
Tanzbein ſoll geſchwungen werden. Für 
gute Muſik und Erfriſchungen aller Arten 
wird beſtens geſorgt ſein. 

Der New City Damenchor, der 
ebenſo beliebte wie leiſtungsfähige deutſche 
Frauengeſangverein der Südweſtſeite, 
gibt am kommenden Sonntag von 4 Uhr 
Nachmittags an ein Frühjahrskonzert 
nebſt Ball in der Teutonia Turnhalle, 53. 
Str. und Aſhland Ave. Die fleißigen 
Sängerinnen haben ſich von Herrn Beidel 
wieder mehrere ſchöne Lieder e' vüben lal- 
fen und ein Programm aufgeitellt, wel— 


ches ihren vielen Freunden viel VBergnüs | 


gen und Genuß bereiten tird. Was die 
Sejelligfeit betrifft, jo wird jie, wie im- 
mer bei diejem Verein, nicht3 zu wünſchen 
übrig lafien. Die Leitung des Feites ha— 
ben Brätidentin Lina Gebhardt und die 
Damen NHatbarine Kohl, Mary Graf, Eva 
Graetih, Anna Nithfv und Elifabeth 
Bohn in Händen. Der Eintrit Tojtet 25e. 
Am kommenden Sonntag veran— 
Schweizer Lieder— 
kranz ſein jährliches Frühjahrkonzert 
in der Nordſeite-Turnhalle. Dieſes Kons 
zert wird ein ſehr genußreiches werden, 
da der Verein einer der größten und lei— 
ſtungsfähigſten Geſangvereine der Stadt 
iſt. Ein ſorgfältig zuſammengeſtelltes 
reichhaltiges Programm wird zur Auf⸗ 
führung kommen, das gewiß jeden Be— 
ſucher zufrieden ſtellen wird. Es wird 
von den Säurgern tüchtig gearbeitet, um 
dieſes Konzert zu einem muſikaliſchenEr⸗ 
eigniß zu geſtalten. Anfang 8 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittskarten im Vorverkauf 
25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Auf nach Yondorfs Halle, Ecke Halſted 
und North Abenue, iſt die Loſung fuͤr den 
tommenden Sonntag, wenn der ſo tätige 
Unterſtützungsverein Tue Recht und 
ſcheue Niemand mit ſämmtlichen 
Zahlſtellen ſein Stiftungsfeſt abhält, 
verbunden mit einem großen Umzug 
punkt 3 Uhr Nachmittags von der Haälle 
an Wisconſin und Larrabee Straße aus, 
um der Welt zu zeigen, wie der Verein 
im letzten Jahre gearbeitet hat. Aus 
dem einen kleinen Verein ſind fünf ge— 
worden, und er hat ſich über die ganze 
Stadt verbreitet. Auch iſt Agitation mil 
dem Feſt verbunden, und zwar iverden 
am 19. April Kandidaten beiderlei Ges 
Ichledht3 von 18 bis 55 Jahren unent⸗ 
geltlich aufgenommen. Ver Eintritts—⸗ 
preis iſt auf 25 Cents die Perſon feſtge— 
ſetzt. Ein ſehr rühriges Komite iſt ſchon 
wochenlang an der Arbeit, um ein genuß— 
reiches Programm aufzuſtellen, auch bes 
fommt jeder Bejucher ein jchönes Sous 
benir. 

Der Bremer 


Wohltätig- 
feitsberein 


veranitaltet am fome 
menden Conntag, Nadymittagd 3 Uhr, 
in Schünbofens unterer Halle fein 14. 
Etiftungfeit, verbunden mit Verloojung, 
Das Komite, unter der Leitung des 


hat ji) alle Mühe gegeben, um das Feit 
recht gemütlich gu machen, und zu gleicher 
Zeit Dafür geiorgt, daß recht Ichöne und 
wertvolle Breije verlooit werden. Da aud) 
für aute Mufif und Getränfe, forwie aute 
Speiſen gejorgt tit, jo wird es an fröh— 
licher Stimmung nicht fehlen. Der Eins 
tritt fojtet nur 10 Cents die Berion. 

Die Gejangieftion des öjterr. Sironfens 
Unterjtüß.:VBereins Stod im Eijen 
baltt am Zommenden Zonntag in der 
La Calle Turnhalle, 2048 Larrabee Str., 
ihr FrühjahrsStongert, verbunden mit 
Ball, ab. _ immer Gelegenheit 
hatte, den zahlreichen Seiten diejer rübs 
rigen Zeltion beizumwoßnen, wird aud) 
jicher diesmal nicht verfehlen, antvejend 
zu jein. Much bei Diefer Beranitaltung 
miizutvirfen haben ficy jchon verichiedene 
Vereine bereit erllärt, fo dak ein allen 
Aniprücen gerecht werdendes Programm 
aufgeitellt werden tonnte,. Lieder von den 
Mitgliedern der Sektion, ein Lied. im 
Majienchor gejungen, jowie ernite und 
heitere Einzelvorträge und ein die Lach 
mussfel anregendes Bühnenjtüd verjpres 
den die Gemüter aller anmejenden zu 
fejleln. Cintrittsfarten foiten 25 Cents 
im Borverfauf und 35 Cents die Bers 
jon an der Kaſſe. Beginn 4 Uhr Nach—⸗ 
mittags. 

An dem kommenden Sonntag, bon 
5:30 Uhr Nachmittags an, wird dic Lies 
dertafel Koreit BP ’ri in Heh’ 
Halle, Madifon Str. und Desplaines 
Mve., Foreit Barf, ihr neuntes Slonzert 
mit Ball geben. Das Interbaltungspro: 
gramm zeichnet jich Durch die Mitiwir- 
fung von drei Mitgliedern des hiejigen 
deutichen Theaters aus, Frl. Liane Weins 
gartner und den Herren Felir Marz und 
‚serrt) Norner, Cin Sopranfolo von Frl. 
Beingärtner, ein bon ihr und Hrn, Marr 
getungenes Duett und fomtiche Vorträge 
der beiden beliebten Siomifer Marr und 
Norner, fowie zum Schlub die Auffüh— 
rung des Luitipiels „Einer muß heira= 
ten“ durch Die drei Kimitler umd Frau 
Sulie Nieman werden den Befuchern 
augergewöhnlidhe Genüſſe verſchaffen. 
Die Sänger werden unter ihrem Chor— 
nei A. Boehler einige jchöne 
Chöre, wie den Preischoer „Die neue Hei- 
mat” boriragen, und für die Konzert- 
und Tanamufik it ein qutes Ordjeiter ver= 
Der Eintritt fojtet nur 25 Et. 

‚Die zweite Sektion des Gegenjeis- 
tigenlinterftüßungSpverein 
wird am Fommenden Sonntag in der 
Nortdiveit Halle, Nortd und Weſtern 
Mve., ihr 43. Stiftungsfejt feiern. An de: 
der 
Sejangverein Fidelia und mehrere be 
mwäbrte Eolijten mit Gefangs-, Anftrus 
mentals und anderen Zorträgen fich bes 
teiligen. und aetariat wird ebenfalls wer= 


MRlar 
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Am fommerden Son wird der 
Turnderein PVBormwarts fein 
Frühlingsfeit in feiner Halle, 2431 Weit 
12, Etr., zes; Ein großes ES chautur- 
nen aller Turnklaffen und Ball find auf 
dem Feitprogramm, die Turner und 
Zurnfreunde bereiten fich auf einen gro: 
ten Tag vor und werden jtch im ihren 
Erivariungen auch nicht getaufcht finden, 
denn mas durch geeignete Vorbereitung 
und Vorkehrungen hat gejchehen fünnen, 
um das Feit erfolgreid; zu macen, das 
1jt geichehen. Mitglieder und Schüler ha= 
ben freien Eintritt, Säfte zahlen im Vor= 
verfauf 25, an der Staffe 50c. 

Der Gejangverein Liedertafel 
Eintracht beranſtaltet am Mittwoch 
Abend, dem 22. April, in der Wicker Park 
Halle ein großes Konzert. Die Sänger 
haben gewiſſenhaft geprobt und werden 
ohne Zweifel etwas Gutes leiſten. Aus⸗ 
gezeichnete Soliſten ſind engagirt. Der 
leiſtungsfähige Verein ſingt auch einen 
Zyklus für Männerchor mit verbindender 
Dichtung und Begleitung von Klavier und 
Streichquartett, — Dorfbil⸗ 
der“ heißt die Kompoſition. Der Kompo⸗ 
niſt H. Jüngſt hat es meiſterlich verſtan— 
den, die Schönheiten der verſchiedenen 
Volklsweiſen durch eine klangvolle und da⸗ 
bei leicht ſangbare Bearbeitung voll zur 
Geltung zu bringen. Bald wehmütig, bald 
feurig, bald ernit und bald heiter im 
leiten Tanzrönthmus ziehen in dieſem 
Werte eine Reihe der reizvolliten, in deuts 
ſchen Snägerkreiſen wohl noch gänzlich 
unbetannten ſüdſlaviſchen Melodien an 
uns vorüber. 

Der Bayern Frauenverein 
wird am Samstag, dem 25. April, 8 Uhr 
Abends beginnend, ſeinen ſechſten Kaliko— 
ball in der Teutonia Turnballe, Ede 53. 
Str. und Alhland Ave., veranitalten. Da 
alle vorbergegangenen Feitlichleiten Dies 
je3 Vereins et3 erfolgreich verliefen, jo 
bemübt jich das Nlomite auch Diesmal, den 
Bejuchern einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Gute Mufil, gute Getränfe 
und ein feines Eiien zu mähigem Preije 
erwartet die Gälte. Jedermann iſt 
freundlich eingeladen. Das Komite bis 
jteht aus den Damen Anna Zipf, Präjis 

entin; -Maryuceihbe Wahl, Marie Hoef- 
lein, Ella Bidinger, Marie Werner ımd 
Amalie Bertin. 

Einen Beilchenball veranitaltet der 
Nord-Chicago Frauenperein 
am Samstag, dem 25. April, in Hads 
Halle, 1764 Larrabee Eir. Eintritt 
25. um Borfehrungsausichug find die 
Damen Karoline Willefe, PRrafide:tin; 
Margarete Ertel, Vorſitzende; Roſe 
Potſchar, Sekretärin; Mathilde Reifen— 
berger, Schatzmeiſterin; Roſa Grandke, 
Katie Flatig. 

Der Deutſche Verein Alpen— 
roſe veranſtaltet am Samstag Abend, 
dem 25. April, in der Schillerhalle, 1560 


Wells Str., nahe North Ave., ein Tanz— 


kränzchen in Verbindung mit Agitations— 
verſammlung. Die Präſidentin, Frau 
Emma Stamm, und die Mitglieder Luiſe 
Mattern und Theodor Timmermann fors 
gen für eine gemütliche Unterhaltung. Der 
Verein nimmt an dem Abend Männer und 


Frauen im Alter von 18 bi3 55 Sahren | 


frei und ohne Worunterfuhung auf. Er 
bezahlt $5 die Woche Krankengeld auf die 
Dauer von 6 Wochen im Jahre und H100 
Sterbegeld. 

Am Sonntag, dem 26. YMpril, wird 
der Hannoderaner amd Brauns 
fhmweiger Damenperein in 
Richters Halle, Belmont und Hohne Abe., 
fein 10, Etiftungsfeit mit Ball feiern. 
Das ?eit beginnt um 4 Uhr Nadhmi:- 
tag3, und der Eintritt Toitet 250. Geis 
ten3 de3 aus den Damen Auauite Schrrs 
der, Präfßdentin; Kofefine Klinkhammer, 
Antoinette Apel und Babette Lehmann 
beitehenden SFeitansfchuffes wirdAlles ge⸗ 
tan, wa3 den Bejudhern genußreiche 
Stunden zu bereiten bermag, insbejon= 
dere wird für ee Mufik und gutes Ei» 
fen gejorgt. Am Feitabend Jönnen Dar 
men im Alter von 18 bis 55 Jahren jich 
frei in den Verein aufnehmen Tajfen. 

Der Gemijhte Chor Germas 
nia veranitaltet am Eonntag, dem 26. 
April, jein Stiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Had3 Halle, 1764 
Zarrabee Strafe. Anfang 3 Uhr Nach» 
mittags, Tidets 25 Cent3 im Vorver⸗ 
fauf, an der Kafle 35 Cents. Ein tiidh» 
tige? Komite tft feit Wochen an der Ar- 
beit, allen Bejuchern einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Berichtedene Ge 
fangvereine haben ihre Mitwirkung zu— 
gejagt. Auch wird ein  bortrefflicdes 
TIheaterftüd aufgeführt, welches die Lach: 
mu3feln in Vetwegung jeßen wird. 

Die Eintradt League Nr. 7, 
United League of America, wird am 
Sonntag, dem 26. April, beginnend 4 
Uhr Nachmittags, eine Mgitationdver- 
fammlung in MeDermott3 Halle, 5443 
Afhland Ave,, abhalten. Der Zived dies 
fer PVerfammlung ilt, Männern und 
trauen im Alter bon 18 bis 55 Jahren 
(Helegenheit zu geben, der Sterbefaife 
ohne ärztliche Unterfuchung beizutreten. 
Der Supreme: PBräfident und Supreme- 
Sekretär, ſowie andere Sprecher werden 
anweſend ſein, um die guten Zwecke, die 
der Orden verfolgt, klarzulegen. Für 
freies Bier und, guten Imbiß iſt be— 
ſtens geſorgt. Alle, welche dieſem alten, 
ſtets bewährten und beliebten Orden bei— 
zutreten wünſchen, ſind herzlich willlom— 
men. 

Am Sonntag, dem 26. April, veranſtal⸗ 
tet die Liedertafel Simigteit 
eine deutſche Theatervorſtellung in Hör— 
bers Halle, 2135 Blue Island Ave. Meh— 
rere altbewährte Schauſpielkräfte, wie 
Fanny von Bergert, Linda Schmidt, 


Frieda Koch, Kate Auſtin und Julius 


Löffler, der auch die Spielleitung über— 
nommen hat, werden mitwirken. Zur 
Aufführung kommt die urkomiſche Poſſe 
„Bummelfritze“, welche nicht verfehlen 
wird, die Lachmuskeln der Zuſchauer 
kräftig in Bewegung zu ſetzen. Jeden⸗ 
falls wird es der Liedert fel Einigkeit, 
wie bisher immer, auch diesmal gelingen. 
ihrem Publikum einen recht vergnügten 
und unterhaltenden Abend zu verſchaffen. 

Zur Feier des 2djährigen Stiftungs— 
feſtes der Körnerloge Mr, 54, Or—⸗ 
den Mutual Protection, am Sonntag, 
dem 26. April, in Yondorfs Halle, an 
North Ave. und Halſted Str., werden die 
Mitglieder und Freunde dieſer größten 
Loge des Ordens ſich in Schaaren einitels 
len. Gilt es doch, ein Feſt ſeltener Art 
zu begehen. Es iſt zu dieſer Feier von 
einem rübrigen Vorlkehrungsausſchuß 
nicht nur Alles getan ivorden, um fie 
alänzend zu geitalten, jondern fie mird 
noch einen beionderen Glanz Durch die 
feierliche Einführung von hundert neuen 
Mitgliedern erhalten. Für Unterhal⸗ 
tung jeglicher Art, Exfriichungen und 
ſelbſtberſtändlich Tanzmuſik iſt Sorge ge— 
tragen. In den Jahren ihres Beſtehens 
hat die L2oge Taufende v.r Dollars an 
Sirantens und Ilnteritüßungsgeldern 
nezablt und ilt den edlen Zwecken des 
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Wiſſenſchaftliche Nahrungsmittel⸗ 


Experten. 


Unfere Spezialitäten: Ungegohre- 
nes Weizenichrot:Brot, Weisenihrot-Fructbrot, 
leihtverdaufidied Schrotbrot, NReisbrot, Hafer- 
brot m. f. w, Alle Arten MRüffe, getrodnete 
Früchte, Honig, Nufbutter, Traubenjait, fonnen- 
getrodnete Lliven, Dlivenöl, vegetabiliiches 
Kochöl, NKotosnuhdl, Schrotmehle, Getreide. 
Nährftoffe jeder Art für Jeren, der Gefund» 
»eit und Kraft zu erhalten mwünfcht. Große And. 
wahl in Büchern der Geiundheitöpflege. Wer 
den Wert der Schrotbrote Tennt, bat feinen Ges 
braub mebr für andere Brotarten, den eritere 
enthalten die zur Enährung notwendigen Bes 
itandteile in größerem Mate ald andere. Um 
ftarl und gefund zu jeın oder zu werden, muß 
man die Gefete der Hbgiene und Verdauung 
iennen ‘und befolgen lernen. Körperlide GEnts 
widlung beginnt mit dem Effen, Näheres über 
die Naturgefeße geiunder Ernährung gern mit» 
geteilt. Brieflihe Beltelungen prompt beforgt 
und per Exprei zugelandt. Schreibt um Preis- 
liſten. av3—80,bidofen 


Ordens ſtets pflichtgetreu nachgelommen. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmits 
tags, Gintrittäfarten fojten im VBorbers 
fauf 25, an der Kaffe 50 Cents. Or⸗ 
denämitglicber mit Mbzeichen Haben 
freien Eintritt zu der Feier, welche alle 
bisherigen erfolgreichen Feite der Loge 
in den Schatten zu jtellen verjpricht. 


Sein 20jähriges Stiftungsfeit wird der 
Altdeutfde Unterftüßung 
berein bon Chicago am Eonntag, dem 
26. April, in der großen Wider Bart 
gene feftlich, begehen. Ein r.:chhaltiges 

rogramm, bejtehend aus Stonzert-, Ge- 
fang und fomifchen Vorträgen, fommt 
ur Aufführung, und e3 fünnen den Bes 
—J einige angenehme Stunden ver— 
ſprochen werden. Nach Beendigung des 
Programms Ball. Anfang des Feſtes 4 
Uhr Nachmittags. Gintrittfarten im 
Vorverfauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 
Gent3 die Berfon. 


Sein erjtes Ctiftungsfeit, verbunden 
mit Slonzert und Ball, feiert der Deuts 
Ihe Hof Germanta Wr. 4983 des 
Unabhängigen Ordens der Foreiierd am 
Eonntag, dem 26. April, beginnend un 
3 Uhr Nachmittags, in der La Calle 
Turnhalle, Larrabee Str. und Garfiled 
Avenue. Ein tätiger Feitausichuß, bes 
ftehend aus den Herren Ludwig Schirs 
mer, Heinrich Eichner, Dr. Eugen, Ch. 
d'Andraſſy, Franz Hedl, Louis Deiter- 
reich, Phillip Hanus, Fred Zimmermann, 
Franz Doerner, Anton Vegh und Math. 
Ktoffler, ijt jchon jeit Wochen bemüht, 
dDiejes eit zu einem erfolgreichen zu ges 
ltalten. Ein auserlefenes Programm, 
einfchlieglich der Mitwirtung mehrerer 
Vereine, ijt borgejehen, und bürgt dafiir, 
daß den Feitteilmehmern genufreiche 
Etunden in Ausficht itehen. Eintritts— 
farten fojten im Vorberfauf 25c für Herr 
und Dame; an der Kaffe 25c die Berfon. 


Ein mit Ngitation verbundenes großes 
Cchürzenfejt veranjtaltet der Prinzei- 
ſinHeinrich Deutſche Unterſtützungs— 
verein in Siebens Halle, 1457 Clybourn 
Ade., am Sonntag, dem 26. April, von 4 
Uhr Nachmittags an. Die Vorkehrungen 
ſind in den Händen der Damen Anna 
Anders Präſidentin: Karoline Meinke und 
gäzilie Baade, des Herrun Theo. Timmer— 
mann und der anderen Beamten des 
Vereins. Sie werden ihr Möglichſtes tun, 
um den Beſuchern einen vergnügtenAbend 
Cents die Perſon. 

Am Samstag, dem 2. Mai, feiert die 
Viktorialoge Nr. 8, J. O. M. A., 
ihr Maifeit, verbunden mit Ti umd Ver- 
loojung in der Stabinethalle, Ede Lars 
rabee und Wiskonfin Str. Da clle vor- 
hergegangenen FFeitlichfeiten diefer belieb- 
ten Zoge erfolgreich verliefen, jo hofft da 
Ktomite, auch Diesmal den Bel dern einige 
genußreiche Stunden zu bereiten. &83 hat 
auch für aute Mufik, feines Ejjen und 
qute Getränfe beiten3 gejorgt und erivar- 
tet einen recht zahlreichen Befuch der Mit- 
glieder, Freunde und Gönner. Anfang 8 
Uhr Abends. Eintritt 25dec. 

Den Einzug des holden Mai gedentt | 
der BPfälzerNationalf$frauene! 
berein mit einer echt pfälzerifchen 
„Maiferwe“ zu feiern. Am Samstag 
Abend, dem 2. Mai, joll das Feit in FFlei- 
ner3 Halle an Halited Str., nahe North 
Ave., abgehalten werden, und ein tätiger 
und erfahrener Feſtausſchuß, an deſſen 
Spitze die Präſidentin Anna Broman 
ſteht, iſt mit den Vorkehrungen beſchäftigt. 
Daß die Damen den Beſuchern einen 
fröhlichen, unterhaltenden Abend bieten 
werden, wir) Jeder chne Weiteres an— 
noahmen, der den Verein, ſeine Kreiſe und 
ſeine Feſie leunt. 

Der Rord Chicago Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein feiert am Sonntag, dem 3.Mai, 
fein 12, Stiftungsfeſt in Fleiners Halle, 
1638 N. Halſted Str., von 3:30 Nachmit⸗ 
tags an. Das Vergnügungskomite, das 
auf das Beſte Sorge getragen hat, um 
dieſes Feit als einen Ehrentag zu feiern, 
berjichert, dal allen VBejuchern einige ge= 
nubreiche Stunden geboten werden. Für 
gediegene Unterhaltung und für YTanz- 
mufif tit beitens gejorgt. Der Gemifjchte 
Chor Fidelia wird feine jchöniten Lieder 
zum Beiten geben, auch werden zivei Ko— 
miler von Auf ihr Beites tun, um Die 
Anweſenden zu unterhalten. Auch für 
gute ESpeifen und Getränfe hat das Stos 
mite gejorgt. Tidets 25 Cents im Vor» 
verfauf, an der Kaſſe 35 Et3. die Perſon. 

Ahr zweites Stiftungsfeit, verbunden 
mit Anjtallirung der Beamten, feiert die 
Hohbenzollernloge Wr. 23 vom 
Orden der Hermannsfchweitern amZontts 
tag, dem 3. Mat, in Commts Halle an 
Sedgivid und Bladhawt Str, Das Feit 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein: 
trittsfarten fojten im Borverfauf 25 und 
an der Kaſſe 35 Cents. Die Loge ijt die 
jüngjte de3 Orden3 und hat bei allen ih- 
ren Feitlichteiten gezeigt, daß fich ein Xe- 
der aufs Beite bet ir amüſirt. Ver— 
jchiedene Gefangvereine haben ihre Mitz | 
wirkung zugejagt, und fomit_jind jedem 
Befucher einige genukreiche Stunden ge> 
fihert. Ein tüchtiges NKomite unter der 
Yeitung der Prafıdentin Marie Stridı 
tit jeit Wochen an der Arbeit, diefes Feit 

zu einem alänzenden au machen. Für 
gute Muſik iſt geſorgt. 

In der Nordſeite Turnhalle findet nach 
Schluß der deutſchen Theaterſaiſon, am 
Sonntag, dem 3. Mai, eine Unterhaltung 
zum Beſten des Zettelausträgers Her— 
mann Heller ſtatt. Ein vielſeiliges Pro— 
gramm wird in Ausſicht geſtellt beſon—⸗ 
ders verweiſt der Benefiziant auf die 
Mitwirkung von Hauptkräften des Deut— 
ſchen Theaters; bekannte Soliſten und 
Ballmanns Orcheſter werden ſich gleich— 
falls an den Vorträgen und Attraktionen 
aller Art beteiligen. Das reichhaltig zu— 
ſammengeſtellte Programm wird den Bei— 
fall der Beſucher finden und ſichert ihnen 
unterhaltende Stunden. Der Beſuch iſt 
auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 35 und 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Schwäbiſche Sänger— 
bund wird am Sonntag Nachmit— 
tag. dem 3. Mai, in Mondorfs 
Halle ſeine Freunde bei einem 
Konzert und Ball um Sich ver: 
fammeln. Aus dem Programmı, da3 = 
ter Zeitung bon Herrn Narl Gußtoiller 
nefungen werden jvird, feien die Chöre 
„Bittringer Mari“ von Stofchat, „Heimz 
lehr des Verbannten“ von Uttmann, 
„Des Schänten Haus” von Gundlach, 
„Um Ort, vo meine Wiege jtand” von 
Handiverg und „Wie'3 daheim war“ von 
Wohlgemuth erwähnt. Dem Humor iDird 
durch zivei Aufführungen: „Die drei 
Nafen“ von Franz ımd „Eine bereitelte 
Ehejheidung“ ven Simon gehuldint wer: 
ben, und als Solijten werden die 
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Schabmeifter; Wm. Härtivig, Chad. Wer- 
ner und Paul Voges. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 
50 Cents die Perſon. 


Am Samstag, dem 9. Mai, feiert der 
Hamburger Klub in der großen 
Wicker Park Halle, 2040 Weſt North Abe. 
ein großes Sommernachtsfeſt, beſtehend 
in Vorträgen und Ball. Das Komite, 
welches die Leitung dieſes Feſtes in 
Händen hat, teilt mit, daß das Feſt in 
einem Sommergarten wie es um Ham— 
burg herum jo viele gibt, abgehalten wer- 
burg herum jo viele gibt, abgehalten wird 
und nicht in emem Fahlen Tanzjaale. 
möglichjt hellen Kojtiimen zu erjcheinen. 
Zu erwähnen ı: noch, daß das Skomite 
den Tanzmeiiter R. G. Huntinghoufe und 
— Chriſtine Jenſen engagirt hat, 
damit ſie im Laufe des Abends den An— 
weſenden den Tango und andere neue 
Tänge vortanzen. Anfang 8 Uhr Abends. 
Der Eintrittspreis iſt im Vorverkauf 50 
Cents die Perſon, an der Kaſſe 81. 00 die 
Perſon; Garderobe frei. Ticets ſind Ser 
allen Mitgliedern zu haben. 

Ein Maifeſt wird der Kaiſer 

Friedrich Gegenſeitige Un— 
terſtützungsverein am Samſtag 
Abend, dem 9. Mai, in Springsguths 
Halle, Ecke Willow und Halſted Str., fei- 
ern. Die Herren vom Vorkehrungs— 
38 Fred. Heiden, Guſtav Halben 
und John 5 werden eine ſchöne Mai⸗ 
krone zur Verloſung bringen, haben ein 
gutes Orcheſter zur Konzert- und Tanz: 
muſik gewonnen und werden auch 
namentlich für gute Speiſen und Ge— 
tränke Sorge tragen. Eine beſonders 
feine Maibowle wird nicht fehlen, und 
weifellos werden die Teilnehmer einen 
öchſt vergnügtken Abend verleben. Das 
Feſt beginnt üm 8 Uhr Abends, der Ein— 
tritt koſtet 15 Cents. Alle Freunde und 
Bekannte ſind eingeladen. 

Am Samstag, dem 9. Mai, Abends von 
8 Uhr ab, veranitaltet die B.rwärt '- 
Loge Nr. 1278 des Ordens der Ehrens 
ritter und Damen in den unteren Räus 
men der Lincoln QTurnballe, Ede Chef: 
field Me. und Diverjey Parkway, ein 
großes Maifeit, bei welchem eine pracht- 
volle Maifrone der belielteftenDame ver=- 
lieben wird. Wer fchon einmal Gelegen= 
heit hatte, einer Veranftaltung der Vor: 
mwärtsloge beizuivohnen, weiß, daß fie | 
e3 verjteht, Feite zu feiern, und dat die | 
Bejucher vollauf auf ihre $.oiten fommen 
Die Mufik wird Ddafi'r jorgen, dat die | 
Tanzluftigen möglichit wenig Rube ba= | 
ben. Der Eintritt fojtet 25c die Perfon. 

Der befannte Eljah » Lothrin- 
ger Mujifperein von Chicago, uns 
ter Direltor Emil Spante, Hält am 
Samötag, den 9. Mai, Abends 8 Uhr, in ! 
Eounts Halle, 1500 Cedgmwid Str., nahe | 
North Ave. ein Maifeit mit stonzert und 
Ball ab. Alle Eljah-Lothringer, jowie 
alle Mufikfreunde find eingeladen,jo zahl: 
reich al3 möglic) diejes Feit mitzumachen. 
Das Programm iit je : reichhaltig, auch 
für Erfrifchungen iit beitens gejorgt; ein 
bewährtes Somite hat die Vorbereitungen | 


| zu dem Felt in Händen. 


Ein Maiglöckchen-Kränzchen veranſtal— 
tet der Freundſchaftsſtamm Nr. 
24, U. O. R. M. Schweſtern, am Sams— 
tag Abend, dem 9. Mai, in kleinen Saale | 
von Schönhofens Halle, Milwaufee und | 
Aihland Ave. Der Vorkehrungsausihuß 
hat keine Mühe geicheut, um das Feit zu 
einem recht angenehmen zu machen und i 
den Bejuchern einige fröhliche Stunden | 
zu bereiten. Wer zubor ein Vergnügen 
diefes Stammes bejucht hat, fann bezeu- ! 
gen, dat er fich Föftlich amüfirt hat. Für 
trodene und nafje Erfriichingen wird 
auf da3 Beite geforgt, dafür bürgt Das : 
Komite mit der Präfidentin M. Anderen 
an der Spike. Der Eintritt fojtet 25c 
die Berfon. 


Der Gemiſchte Chor Fidelia 
hat das 12. Jahr ſeines in weiten Kreiſen 
gern geſehenen Daſeins vollendet und 
wird das Ereigniß am Sonntag, dem 
10. Mai in Yondorfs Halle mit einem 
großen Freudenfeſt feiern. Zur Ilnter- 
haltung der Gäſte ſtellt der Verein nicht 
nur eine ausgezeichnete Tanzmuſik, ſon— 
dern er hat ſich auch der Mithilfe be— 
währter Soliſten verſichert, welche den 
Humor und die frohe Laune nach Kräften 
fördern werden. Demſelben Zweck dient 
auch ein neues Theaterſtück, durch deſſen 
Aufführung die Lachmuskeln ebenfalls 
in Tätigkeit geſetzt werden ſollen. Das 
Programm und das gangze Feſt werden 
von den Mitgliedern Henry Hollmann, 
Vorſ.; Franziska Pankoni, Sekr.; Julius 
Splittgerber, Schatzm.; Emilie Wenig, 
Louiſe Matſchle, Emma Stamm, Anna 
Geier, Minna Sachs, Hermann Müller, 
Hans Kosmatſch, Joſeph Fiſcher und 
Anton Langhammer ſorgfältig vorberei— 
tet. Eine Anzahl befreundeter Vereine 
wird an dem Feſt teilnehmen. 


Das Vergnügungskomite des Ge— 
ſangvereins Harmonie, beſte— 
hend aus den Herren Henry Bauer, Otto 
Cummerow, Joſeph Keller, Karl Weiter— 
ling und Herman Wolke, trifft die um— 
faſſendſten Vorkehrungen für das Humo— 
riſtiſche Maifeſt, welches der Verein am 
Sonntag, dem 17. Mai, im großen Saale 
der Lincoln-Turnballe abhalten wird. 
Die Halle wird fir diefe Feitlichkeit im 
Srühjabrsichmudf prangen. Die Sänger 
uben fleißig an den bumorijtifchen und 
GSejangsvorträgen, twelde zum Wortrag 
fommen. Bejonder® hervorzuheben find 
die humoriitiichen Theateritüde „Einer 
muß heiraten“, „Der verjpätete Urlaub“, 
ſowie „In der Sommerfrifche” oder „Die 
berregneten Sommerferien“, Da die Ver: 
gnügungen des Gejangvereins Harmonie 
Ichon jett vielen Jahren auf der Nordjeite 
aroße Anziehungstraft haben, jo exrivar: 
tet Das Stomite, daß fich die Freunde des 
Verein recht zahlreich einitellen werden. 
Der Eintritt beträgt für Herr und Dame 
50 Gents, Mitglieder nebit Familie ha= 
ben freien Eintritt. Anfang $ Uhr Abde, | 

| 


Der Deutſche PBereinigte 
Damenperein hält am Conntag, | 
dem 17. Mai, in Had3 Halle, 1764 
Larrabee Str., einen großen Maiball ab ' 
und hat für alle VBorbedingungen eines 
ichönen Frühlingsfeites Sorge getragen. 
U. a .iteht Die Verlöjung einer Maitrone 
auf dem Programm, und au an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und ſchmack— 
haften Erfriſchungen wird es nicht feh⸗ 
len. Der Eintrift iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten loſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 38c. 


Der Deutſche Unterſtützungsverein 
„Böhmerwald“ veranſtaltet am 
Samstag, dem 23. Mai, in Siebens Halle, 
1457 Clyborn Ave., ein Maikrängzchen, bei 
welchem eine ſchöne Maikrone zur Ver 
looſung gelangt. Da die letzte Feſtlich— 
keit dieſes Vereins erfolgreich perlaufen 
iſt, ſo wird auch dieſes mal ein tüchtiges 
Komite dafür Sorge tragen, allen Teil— 
nehmern einen recht vergnügten Abend 
zu bereiten. Für gute Muſik iſt wieder 
beſtens geſorgt. Der Anfang iſt auf 8 
Uhr Abends feſtgeſetzt. Tickets koſten im 
Borverfauf 15c und an der Türe 25c, 
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Wir Turiren Rheu- 
matismus, Nervofi- 
tät, Tumors ⸗ 
, Wafferfucht, 
umb alle Fe 
ohne 
Medizin, ohme 
Operation, 


KNEIPP KUR 
20 ©. Eiste Er. 


* 


ſchen einer gründlichen Unter⸗ 
ſuchung und einer oberflachli⸗ 


Wir unterſuchen jedes Auge ſeparat und gründlich und 
ſtatten ſie mit den richtigen Gläſern aus. 

Jahrelange Erfahrung hat uns bewieſen, daß, hätten wir 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Hedes Paar Augengläfer, 
it eine 


die wir verkaufen, 
Wohltat für 
die Augen, 


Nehmt ben Elevator, 


Todesfälle, 


Nachitehend veröffentlichen wie die Namen der 
Deutichen, üder deren Tod dem Belu.inpeitd3am 
Dielding aunına! 


Beilfuß, W,, 56 I3.: 1453 Lift 66, Place, » 
Daniel, Ada W., 50 3.:; 838 Eaſtwood Abe. 
Lüßow, Carl, 38 I.; 2802 ©, Wallace Str. 
Mueller, Marie X, 76.3.; 3451 Paulina Er. 
Zraller, €. 3, 77 3.5; 3521 Grand Blvd, 


| — 
Banferotterflärn.ig. 


Um Gntlaitung von feinen 
fuhrt im »Diütriltsgeriht nad: 

Otto E, Haman, Niver Foreft, II. — Ver: 
Lindlichfeiten, $4520.38; Beitände, $111.35. 

Sefud; um Banferotterllärung don Morris 
Staplan, 1259 Blue Island Ave. 

Charles Williams, 2707 N. Alban Ave, 
Verbindlichleiten, 961; feine Beitände, 

Mart May, Makler Berbindlichleiten, 
$10,587.01; Beftände, $2963.65, 


— — — —— 


Heiratslizenſen. 


Verbindlichkeiten 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der 
Nice des Eoumniyeleris ausgeitellt: 


Abrabanı Yapidas, Alvina Steurer, 23 
klaude E Xardwın, kim) ᷣughes, 

karı PB, Zalur, Eduoh E. voſter 

kertl w, wyeriwood, Lalyerıne »paıpın, 22, 20 
Bitad Kesie, Wiitme xım, 32, SL. 

Kay Kunlen, Elle raue, 22, 22, 
Alois Herina, Yintoma vurian, 28, 27 
George 9. 


1 
Waller, Bary ecuire, 28, 23. 
CEhrinian Jenſen, Carolina Lindſtrom, ou, ol. 
sred Bondcaler, Kearı A, Arnoid, 23, v3. 
Frank W. Ziettow, vertha Deſtmann, sU, 2ö, 
Frant Aiteihoſen, Steua Bender, 260, 26, 
Rayınvud . Bu Charme, Eba Carr, 21, 20. 
J. Herbert Waller, Gertrude Moriey, 24, 24. 
Harry Hellmuth, Eiſiſe PBıgarıy, 2U, zU. 

Per S. Larſon, Luue E. Helnrom, 30, 22, 
Floyd H. SDiggins, Marh wicitineyg, 27, 22, 
Antoony Mecssenzie, Anme Barnes, 28, 20. 
Alois Kucera, zerejie Ssanel, 22, 21, 
william sotepbjon, zadie Weiteromwic, 24, id 
stobert R. Yanla, MWiaveı zimveriare, SU, 25. 
George ».Jiviy, Lrargaret Dayiyermer. 27, 30 
sebanian Birung, Ela chwersiyal, 26, 2%. 
Pasquar But, xucia Koltance, 55, 
oipie Diderburger, yäma Dylira, ZU 
wurnaf PBerten, yeomwıqg wloog, 21, 22, 
Nrıand », Sud, che Dpelier, 
Sail ara ra Stange, 
vogzef Horiobol, Anna Holoubei, 28, 2 
venry donſow, Aune Wegrens, 24, 24 
wultam z, zaggart, Ella x. Strand, 35, 21, 
Jen DE, Moyers, Cecitia Cavanaugh, 26, 21, 
ıdoif Birrer, wary ck, 4U, 4b, 

Klarence Asarfer, zullie Aveir, 55 ö4, 
“uguft 3. Yredit, Eyrritina we. Wlatar, 29, 27 
S. saflanewicz, Stejamadindrustiewica, 33, 26 
xewis 9, Byrne, Wette Hart, 21, 1Y, 
Edward 3. Xırt, Kucy S, Barfer, 26, 22, 
„sohn Odenthal, Margaret Spawding, 30, 27 
Bardner Xyud), Vlga Wilendi, 26, Ivy, 
Andrew 00d, Annie Angus, 56, 3ö, 

vohn E. Wicxeod ır., LZilttun Drier, 24, 25, 
Bureppe Pittacora, Antonia Wapoti, 21, 18, 
Lawrence 2%. Duncan, »Nargarer sent, 24, 21, 
vafus P. Willups jr, Mary Duncan, 24, 23, 
Asalentin Siruhar, Mary Jamada, 35, 24, 
Billiam E. Bay, Helen B. Waioney, 28, 22, 
Giovanni Zero, Joanna Scoli, 1V, 25, 
dranf Stewart, Katherine Bolud, 23, 19, 
zsttitam 9. Lang, Cora ®B. Slaughter, 24,20 
Allltam ©. Wandtte, oje I. Warch, 25, 21, 
Roscoe Honehcutt, Eljie Sloerfe, 24, 24, 
uliam_ Short, Siola Kellogg, 24, 22, 
“1. 9. Yartmann, Bdith 3. »Yerndt, 26, 
»hiael Birgas, Annie Bamıs, 23, 19, 
Stantey Wyſocti, Mary Komaısta, 33, 33, 
„sames Hhda, Mary wpıinta, 23, 21, 
Charles 3. ed, Veronica Wt, Ysitter, 23, 20, 
Keinhold E, Gralla, Yıgnes Yacet, 31, 24 
Alex Wiener, Mina Ertoos, 21, 19, 
Clarence Beutow, Engrid Meuey, 21, 20, 
ichael Boyle, YUnnie Joyce, 28, 22, 
James U. sterins, Kecilta D’Leary, 30, 25. 
Eyarles 9. Hoding, Jane Alaters, 27, 27. 
örederid GC. Saible, Hrances X. Nunge, 32, 27 
Jogef Hobiatowsti, Stefania Davidowiez, 32, 18 
Harrh Israel, Anna Schultz, 21, 10. 

Eugene J. Reardon, Gertruüde Doneste, 21, 17 
Hannibal Stanfield, Rell v. xubite, 36, 27. 
*libin E, Sohnton, Carroll Hiaman, 31, 28, 
Nllbert X. Bomdy, Ada GE, Atrges, 38, 32, 
Ainton Nelfon, Gertrude Nehler, 23, 23, 
Daclad Zona, Diarie Yousta, 38, 2U. 
Edward 5. Barrett, Diga Barrett, 23, 20 
Paul Wahs, Elvira 8. Bonan, 28, 22, i 
vacob Rach, Eutzabeth Wieyers, 40, 22. 
velbert &. MeClare, Ida Yanıen, 21, 18 
Sarold Arnold, Priscilia Astins, 28, 25, 5 
Zbcodore Ahlborn, Henrietta Yıvert, 32, 18. 
„oe Silora, Anna Felvan, 25, 18, 

Zbemas 3. Early, Maude volt, 25, 
Louis D, Hoch Lila M. Long, 23, 23. 
Ssilliam 9. R&de, Agnes E, senudien, 24, 25 
Reuben Rasml lien, Florence Eihborit, 23 19 
Arthur Rieſe, Wiyrtle Siattery, 26, 27, ö 
Nihard Molenhoufe, Agnes Yaler, 24, 20 
zimotby B. Aard, Mae GCallagban, 25, 22. 
Edward McCormid, Sadie Keınmeit, 46, 35, 
Heury H. Thorpe, Myrtle Neddington, 24, 19 
„John T. Howe, Margaret Di. Hynes, 26, 20 
John E. Edwards, Yrary Manstield, 27, 25. 
Carneſt R. Halliday, Ella GCocdran, 28, 2% 
Vertrand B, Harlch, Biola O 1 


D, Sroling, 36, & 
"Indrew Budajezyf, Minnie Ehulp, 28, >4 s 
Potapi Kiſilchut, Anna Lanowar, — 
“dolpb €. Radefeld, nna veſn 54, 32, 
Otto Drews, Magdalena A. Sehffert 
Joe Artwahl, Lena Mufſer, 22, 22, 
ssincenty Sotowsti, Jofepbine Sfala, 31, 21 
Frank G. wolf, Dttilie Bobringer, 60, 59, 
Emil Schulg, Evelyn Anderfon, 28, 18. 
Anthony Bier, Barbara Avender, 21, 19, 
Steve Simpfon, Florence MeGili, 33, 30. 
Stefan Godlewsfi, Marhanna Droadomwsfa, 


27, 18. 
er Sun. Marie Regep, 28, 20, 
Narciifus Galli, America D’Anaelica, 37, 2 
dee ice Ingelica, 37, 31 
Gunnar A, Emidt, Ejither Sealin, 21, 21 
John F. Stanton, Mercille Summers, 29, 1 
Felix 3, Brazeau, Ebba NR, Elleffen, 26, i9 
Albert 5. Doubleday, Kottie Hazeltine 26 25 
Walter 5. Dennifon, Helen Neidy, 28, 27, 
Beter I. Lange, Anhie Fogarty, 44, 31. 
Rihard D’Brien, Deorgianna Cabins, 39, 36 
Joſeph vent, Elſie Brietipreder, 22. 22. 
Arthur M, Jordan, Carrie Niholion, 26, 26 
— Maghielfen, Anthoͤnia DeYoung, 
Alvin W. Fargo, Jane 2. Ieffcott, 30, 28 
yranf Danner, Yena Haafe, 30, 4. 
Deinrih Siebolt, Margaret Taner, 28 
David Neid, Margaret Baird, 23, 21. 
Timothy Domling, Mary Hannon, 21, 18 
Frederid 3. Law, Catherine Strabır, 22, 22. 
‚Frederik W, Madomws, Anna Miller, 37. 3; 
Zhomas Brodie, Annette E, Llfon, 36, 22, 
Joe Bomwlosti, May Miggalsta, 26, 17. 
Adolph F, Zwidy, Alma Yiefe, 35, >1. 
Ephraim W. Allen, Hattie A. Auftin, 36 36 
Beorge R. Miller, Emma Dieke, 57, 55. 
William W, DO’Brien, Kathleen Waters 
Paul 9. Roth, Sarah €. Landers, 33, : 
Jonatius Prendergait, Ieifie Xluftos, 2: 
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Börfennotirungen, 


Nacitehend die geftrigen Schlußno> 
firungen an ber Produftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen Mai, MU—91%c; 
864c; September, 86c. 
M 9 8, Mai, GTYac; Juli, 66%c; September, 

B6cC. 

Hafer, Mai, 3TYc; Juli, 37560; September, 
3ökc. 

Die geitrige Anfubr don Weizen für den bie: 
fiaen Markt ftellte fih auf a! "von Mate 
auf 66,000, bon Safer auf 198,000 Bufbeis, 
Verfhidt don bier wurden 102,000 Bufbels 
Weizen, 220,000 Bufhels Mais und -172,000 
Bufhels Hafer. 

In der vergangenen Wode betrug dio Ausfuhr 
bon Nbeizen aus den Ber. staaten 3,568,000 
Bulhels, von Viais 8000 Bufbels. Für die 
Vorwode ftellte fih die Ausfuhr mie folat: 
——— 3,088,000 Bufhels, Mais 40,000 vu⸗ 
fbeld, und für pieleibe Bode de3 Vorjahres: 
Sure 4,6%,000 Theis und Mais 1,222,000 


- 


Juli, S0%— 


Gcpöleltes 
galt e ee lel a, ‚al, 


; Yuli,'$20,8744; Septembe 


.& P .70; 
dma #210. BR Sult, $10.70; an? 
*R lad: dau. zuugen 


| Rüben, neue das Fab... 
ı Spinat, das Je 


“4, 97. | 


Sprider, Emma IN, sterwin, 38,25 


| biefigen Aktienbörfe: 


"501-808 
MILWAUKEE 


Marktbericht. 


x 
Ehicago, den 14. April 1914, ' 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreine und Gem. 
(Baarpreife.) 
Beizen, Wr. 2, rot, 934 H4lsc; Nr, 3, zot, 
93; Nr, 2, harter Winterweizen, 92—92%c5 


Nr. 3, ) —1c. 
1, 904 — Hölac 


Frühiahrsweizen, Rr. 
Nr. 2, 932- 9c. 

Mais, Nr. 2, 68%c; Nr, 2, gelb, 7065 Nr, 
67—69c; Yier, 3, weib, GE —HBlLr; Nr. 3, 
gelb, 674 —69c; Nr, 4, weiß, H7—68c, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 41%c; Nr. 3, weiß, IB 
30; Nr, 4, weis, IT —33K; Standard, 
39%c. 

Gerite, „Malting“, 53—58; „Weed“, 49 
506; „Scereenings“, 30—46c, 

Roggen, Nr, 2, 6lc; Ar. 3, 59-606; Re 
4, Sic, 

Mehl. „Spring Patents“, $5.30 das Yabz 
KRoggenmehl, $2.50—$3.00; „Sirft Elears“, 
jute, $3.50—$3.60; „inter Batentö“, jute, 


$4.20—$4.40. 

Heu, (Berfauf auf den Geleilen.)— Beites Zi» 
motby, $18.00—$19.00; Pr. 1 $16.00— 
$16.50; beites Nlfalfa, $17.00—$18,.00; Rr, 
1, $15.00—$16.00; ir. 2, $12.00—$14.005 
Padheu, $5.00—$6.00, 

Klecjamen, „Country Lois“, $8.00—$12.25, 

Timothyfamen, „Country Lots", $2.75— 


314,00. 
Del, 
wei, 180.c00uunuuch 
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Elandars, 
Seadligbt, 
Evcen: 
Naphtha 
Gaſolin Serena 
Leitamendl, roh, im Faß... .. 
So... gereinigt, 30. „asuunsca 
DEIWenittt, TR GM: s0nununnsaune 
WO Eh ausaranmee 
Schlach vieh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 80. 10 — 
830.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, 87.85 838. 6603 gute bis ausgeſuchte 
Kühe, $0.30—$9.00; gute bis ausgeſuchte 
stälber. _$V.00—$10.00;5 „Native Bulls”, 
$0.25—$7.05. 


................. 


525555559 
53323556648 
— 

er 


Schweine, Ge bis ausgefudhte Pölelmaare, 
$8.70—$8.75 zer 100 Prund; guie Dis aus» 
geſuchte (zum Berſandt), $8.35—$8.06; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
35.50—$8.V0, gute vis dusgejugte Fertel, 
SS.00—$8.75; ber, $2.75—$4,00, 

Schafe, „Native Werhers“, per 100 Pfund, 
$6.70—$7.15, „„eeding Lambs“, 8360.66 — 
37.35; „Native Yearuıngs”, $6.75—$7,36; 
„Native Ewes”, $0.35—$6.75. 

Wioltereiprodut:e, 

Butter— 


„&reamerh“, extra, d. Pid, 
„Extra Wırjis“, das Pfund. 
Kr, 1, das »Pjund 
ir. 2, DIS BUND. 2... ... 
Buadnware, das Pfund. ..... 
Eier— 
Gemifhte Waare, Kifte eins 
geihloffen, Dupend 
„Dirties”, das Dugend. .... 
„Extras“, das Dugend. ..... 
„Firſts“, das Dutzend 
„Seconds“, das Dukend... 
Küle— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Young America”, das Bid. 
„Daifies“, das Pfund 
"Brid, neu, Das und... 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Fleiid. 
Getrlügel (lebend)— 
Hübngr, das Pfund 
„Springs“, das »Blund.u... ° 
Zrutyuyiter, Das »Blund. .. 
Sühne, das Plund. .... 
enien, Das plund... 
Gänie, das Pfund......... 
Kälber (geihladtet)— 
50— £0 Bid. Gewicht, Bid. 0.12 
50— 90 Bid, Gewicht, Bid. 0.12.—0,13 
s0—10U Pd. WBewicdt, Bir. 1.130.144 
Gemüje und jriihes DOpft, 
Mepfei, daS Gab. .eoronennnenc. 4.00 
Zitroͤuen, die Kiſte..........2 3.860 
Trangen, die Kiſte.. 2.00 
Grape Fruit, die Kiſte 2.25 
Ananas, die Siite + 3.00 
Erdbeeren, Florida, das Quart 
Spargeln, Duvend Bündchen .. 2.00 
Gurten, 1.50 
Kraut, dad Faß. ..bsosencene 1.50 
Eellerie, die stilte..... 2.40 
Blumentohl, die Kiite,. 2.00 
Grüne Zwiebeln, die Ki 0.25 
Sihotenerbfen, die Kiepe 1.00 
Wteerreitig, das Bund... 
0.50 
os CE 


Kopfialat, die Kiepe 

Blattialat, die Siite 

Peterſilie, das Faß............ 2.00 
Pfefferſchoren, die Kiſte ..... 2.00 
Rhabaerber, 20 Pfundtiſte. .... 
Rcı> Büben, der Sad...... 
Mohrrüben, das Faß.......... 
Tomaten, die Kiſte 

Biwiebeln, der Sal .... 
Yichge, Dugend Bündchen. un 


0.25 

0.24 
0.21% —0.2214 
0,19 —0.20 

0.17 


0.16% 0.17% 
0.16 —0.16, 
0,20 —U.20 
0.174 —0.17 
0.15 


0.174 
0.18 
v. 16 
—*— 0.14 
..... 0,16 —U,17 
. 0.14 


„ 
> 
< 
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222222 
Sossuon 


baburch u 
ssuees 


—— 


Bohnen— 
Gruͤne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen ....... 
Kartoffeln, der Buifbel.......... 
Neue Kartoffeln, Florida, Yab 
Sübfartoffeln, Illinois, d. Faß 


w 
« 
2 


2 
2 
or 


1 
10 
[7 


n 


Aftienbörie. 
Nachjitehend die Quotirungen an bee 


Altien, 
Berfäufe Hoch Niedr. Schluß⸗ 
eis, 


1 pr 
Amer, Radiator ..... 10 400 400 
bo., bevorzugt ..... 25 132 3 
Booth "Ftiberies, bep. 25 78 
Ebi. Rdns., Series 1 60 904 
do., Series 31% 


Benoons 150 
Ehic, Title and Truft 216 

137% 

% 


400 
132% 
78 


Commonw. Ediſon .„.1: 
Diamond Math ..... 
Monte. Ward, bev.. 
National Carbon ... 93 
Peoples Gas 

Public Service 

Quafer Dat, 
Sears-Nochbud . 

Swift u, Eo, 

Union Garbide 


BE (GB: hen 


$ 2,000 Chicago 
3,000 Ebicago 
2,000 Metrop, 
15,000 Chicago 
2,000 do. 
1,000 do. 
5,000 do. 
3,000 Ebicago 
3,000 Metrop, 


Railwahs .... DIE 
City Railway 58.........100 
Eledated Ertenfion 43... 80 
Railway 58 E.enunreıı DM 
Adi. int, . suneneeee DOW 
ER” 83 
tit 58 98 
City Railway 58... ..0... ‚100 
Elevat.» Ertenfion 48... 30 
2,000 Do, edih 
2,000 Beoples Gas Refunding & 58....100% 
8,000 Emift u, Go, neue D8.... 
7,000 do, 
13,000 do, 


Der Grundeigentumsrta-kt. 


Solgende Grundeigentums-Uedertraguugen in 
ber Höbe von $1000 und darüber toeden amt» 
li einnetragen: 


N. Clark Str., 50 $, füdl, von Frances, Wells 
front, 32 bei 120; John H. Anderfon an Beleg 
C. Nedit, $4500. 

Edgewater BI., 100 %. weitl. bon Berry SI 
Nordfr., 26 bei 110; Martha Xoejer an emilg 
9. Reid, 33300. _ 

H00d Ape., 270 5. öftl, von en Str, Nords 
front, 30 bei 123; Bhilip 3. Kabanagb am 
Sohn A, Edidfon, $1800. v 

LZegbitt Sir, 95 $. nördl. bon u Abe, 
Oftir., 30 bei 125; gen 9. Welld an Bil 
liam E. Gewele, 

School Str., 25 #. 

25 bei 125: Lau 
Walger, $2800. 
Aders I Ds %. fübl. von 


—— 125; Hugo 


$1200. 
weil bon 
ca Qutton 


Verr, 
an 





ERBE ET EA TE 


Gardinen - 
Dritter Floor 

Gardinen, 216 Yarbs I 
Ruffle, Muslin Ctoif ‚oder 
Nottingham Spiben, : jortirt, 
weiß und Arabian, 2%. u. ‘8 
Yards lang, einfache oder. fi- 
urirte Zentren, fchöne Bor 


r3, wert bis $1.00; 
da3 Paar 59€ 
Sardinen:Scrim, cereamfar- 
big, Blod Mujter, volle Rol- 
len, 36 Zoll breit, feine > 
Qual., 10c wert, Yardb.. c 


Haushalt-Leinen 


Haupt · Floor 
Gebleichter Muslin, 36 Zoll 
breit, ſchwerer runder Faden, 
beiter 9c Wert, 20 5 
Yards-Grenze, Yd.. 34c 
Gebleichte Bettücher, 72 bei 
90, aus jtartem Sheeting 
gemacht, fpeziell die 
Stück nur 
Crib Blankets, weiß mit ro⸗ 
ſa oder blauem Border, die 


große Sorte — 10 c 


Ri ——— —X& 


Bade-Handtücher, gebleicht, 
geläumt oder gefranit, ertra 


groß und jchwer — 

18c mert, jedes.. 121c 
Wachstuh, 114 Yard breit, 
einfad) 3 u. Holz⸗Finiſh, 


Teicht fehlerhaft — 
ee: de 


5 
— 


——— Tr “ —— 

Pd 2. . 
BJ LEUMANN H 

—E — — — — — 


J 


er 


—D——— vehement 
LT 
SS 


Et URL — 

NN & 

AL DD. | 

B = Store of To-Day a A 

YET tt. 
. STATE, ADAMS & DEARBORN STE. PHONE PRIVATE EEOHANGZ 3 F% 


-— ſ⸗—— — — — — — — — 


| I Spitsengardinen zu einem Drittel Eriparnif 


Sn unjerm vierten Flur Gardinen-Department find ungefähr 3,000 Baar feine Nottingham und Cable Net 
Spiten-Gardinen. Dieje werden Mittwoch Morgen zu einer Erjparniß von 33 1-3 Prozent zum Verfauf ausgelegt. 
Dieſer Verfauf beiteht aus zuverläffigen Waaren, fein Ausihuß, und einer großen Auswahl von Muftern, von denen 
gewählt werden fann. Ahr werdet Gardinen gebrauchen und jetzt ift die Zeit Geld zu fparen. Drei Partien,wie folgt: 


Partie 1. 2.50 bis; Bartie 2. Nottingham] Bartie 3, 84.75 bis S6 | 
$3 Nottingham Spiten- |und Cable Net Spiten-Gar: |feine Cable Net und fehr feine. 
Gardinen, weiß, Cream |dinen, früher $4; weiß, Cream |Notzingham = Spitengardinen, 
oder Geru, marfirt für|oder egyptiihe Farbe. Eine|23 oder 3 Yards lang, Kopien 
diefen großen Berfauf [große Auswahl von Muftern, |von allerfeinften Spiten — 
für morgen, 1 88 das Paar marfirt da8 Paar markirt 


das Paar .. 
30c farbige Kanten] 50c import. jchottifcher 
Draperien =» Scrims — | Gardinen-Madras, 36 Zoll 
jie fommen in allen |breit, in Rofa oder Blau, 
Harben, mit jchlichten Jauch eine Partie 40c werter 
Genters, eine jehr feine | jhottifcher Ecru-Madras — 
Qualität — ipeziell diej45 Zoll breit — ſpeziell 


Nard — 19%. 5 Yard — 29. 


EEE SIEG zu 
86 bis 87.,50| 82.50 Bett Com: | . 9 Fenſter-Rouleau 
Tapeſtry⸗VPortieren forters, eine ſpeziell Exrtra 6 a Hol 
entweder Ban Dyfe | begrenzte Partie mit-| Satin Marjeilles |Ien befeitigt, 3x7 Fuß, 

Comfor= | Bettdeden eine Jin irgend einer Farbe, 
— fo Jange |gute, 


Kante oder jarbiger | telichwerer 
Kand — in Grün, |ters, hohlgefüumte | Die Rouleaur find fpezi- 
für Mittwoch 


Muwauxer AVENUE ar ‚PauLina STREET. 


Kroße Erfparniffe an Kleiderflofen 


Haupt-Yloor 


Englifher Mohair, 44 Zoll breit, glänzender Fin- 
ih, in jchwarz, marineblau, braun und 
creamfarbig — der bejte 65c Wert— 8 
ſpeziell, die Yard............... res 


Suiting, Shepherd Chefs, 50 Zoll breit— 
toße Auswahl von Cheds — wajchedt, 
peziell, die Yard 

Tub Seide, 32 Zoll breit, für Männerhem- 
den und Damen-Shirtiwaiit? — hübſch 
fordirte Streifen, die Yard ........... — 


Seidene Ratine, für Waiſts u. Kleider, 
anzſeidener Finiſh, einfache oder ges 
treifte Effefte, 65c Werte, Yard 


Mercerized Sateen, 26 ae breit'ganz- 
jeidener Finijh, jede gewiinjchte Cchatti- 
rung, aud) jehtwarz und weiß, die Yard 


Bier große Spezialitäten | Moderne Kleidungsitüde 
in Unterzeug für Damen 


Haupt- Floor Zweiter Floor 
welde änherjt zeitgemäß find und zu einem Preife, welcher Die Wanren in diefem Departement find feit Dftern 
eine wirkliche Erſparniß bedeutet. Hauptfloor. wieder ergänzt worden und wir verfihern Euch Zufrieden⸗ 
Baldriggan-Unterhemden und Hojen für heit zu Breifen, weldje eine große Eriparniä bedeuten. 
Männer, 2dc ivert, Sfirts für Damen und Mifie® — in reinwollener Serge 


E Weihe geformte Leibchen für Damen — und Eponge, Moire-fragen u. Manjchet- 
niedriger Hals, 25: Qualität e i 
Umbrella-Beinkleider für Damen — für nur . 
mit breitem Spitenbefaß unten — 
) 


Natine und Evonge, 40 
Boll breit, alle Schattirungen, 
gute, wünfhenswerte Längen, 
wert bis 


x 
De. — ———— 


* 


Weißes Longeloth, 36 Zoll br., 
feiner — gute Lan⸗ 49 
gen, wert bis 3 
12%c, Yard C 

Madras Shirting, 32 Zoll 
breit, für Blufen, Waift3 und 
rg) De Bencilitreifen, 
> i Län⸗ 
30c Drapery-Seide, gen 19c mt., Hp 
in Rot Grün, Roja und 
Braun, fpeziell, 


die Yard 

Gebogene, ausziehbare 
Gardinenftangen, gut po= 
lirt, ſpeziell, 


III GI ML ML ———— —— NG 
Kleider-PBercale, 36 Zoll breit, 
beller und dunller Grund, Tar» 
rich, ftreift u. ges 

blümte Muft., M 


Feine doppeltieitige A} 
Belour Portien, gear= | 
beitet um das Paar für | 
$25 verfauft zu werden, 
ihlichte Genters, alle 
Farben = Zufammen- 
jtellungen, 

Paar 


Braun oder ot, |fie vorreichen, fpeziell | Dede, volle Größe, [ell 


56. 159150 | 


jede 


ne EEE a ER Aa ann DE SE — — i —E— 
¶ 
auch feinen Raum, fie vor und nad Strumpfwaaren —** Re: x 1p 
der Schlacht zu verftauen, meinte der ' Hanpt- Floor 6 Cord "yrahfapı 200 DdB. auf Bitte. O0. au 
ehemalige Choleratrante, überlegen lä- — = ——— — — a 
helnd, zu einer Geefhlacht bebürfe e3 dopp. Serien Beben, Te A — Ihmwars Lögetn, alle Srö en, extra qu- 
doch einer gewiffen Zeit zur Vorberei- 10c wert, zu 10€ Wert, zu 73c — 
tung, anb — fände Schwarze, Tan ober fünep | james sder weiß, Die Snoiliote | Ciaftie Strumpfdand-Längen, 
fih auf einem großen Schiff Jicher farbige baum. nahtl. Män- oder, Kombination, 2 jc in * garten, torrie 4 
ion ein Pla zur Aufbewahrung. ig Agpn Fer⸗ a ze 2 — —— 
Dann langte er zwei Briefe aus der ———00 
—— ber one | ran, Tr Ainherhchw 
dere vom Marine Department der Ber. 10c mert, zu 
Staaten jtammte, denen er jeine 
Kriegslift zum DVerfauf angeboten au 
hatte, Beide. Behörden lehnten: dan= aſchſtoffe 
tend ab; die deutjche, weil fie bie Amerilan. NKalilos, Hellblau, 
Zweckmäßigkeit nicht einſehe, die ame— nabu, [ömarz und grauer Grund 
rifanifche, weil fie ohne Modell und Wuft  Sabrilteft., Wd 
perfönliche Vorführung der Erfindung 
nicht näher auf 3 * — 
könne. Nun wollte der Erfinder mei— 
nen guten Rat, wie er in dieſer Ange— 
legenheit weiter verfahren ſolle. Den 
erhielt er denn auch, und er fand kei— 
neswegs ſeinen Beifall. „Schlag' Dir 
die Geſchichte aus dem Kopf und mache 
eine Erfindung auf dem poſtaliſchen 
Gebiet, wovon Du jedenfalls mehr ver— 
ſtehſt als ehemaliger Poſtſchwede, als 
vom Marineweſen.“ Vor einiger Zeit 
hatte mich ſchon ein anderer Erfinder 
aufgeſucht, ſeines Zeichens ein Schnei— 
der, der mir eine Stinkbombe praktiſch 
vorführen wollte, bei deren Exploſion 
eine ganze Kompagnie betäubt und da— 
durch außer Gefecht geſetzt würde. 
Dieſe Bombe im Kleinen wollte der 
Schneider in meinem Zimmer platzen 
laſſen. „Es macht nmur ein bischen 
Geſtank, und wenn Sie die Fenſter 
öffnen, riechnen Sie nach einigen 
Stunden nichts mehr.“ Ich lehnte 
dankend ab und empfahl dem Bombar⸗ 
dier ebenfalls, es einmal auf ſeinem 
eigenen Gebiet zu verſuchen, eingedenk 
des Sprichworts: „Schuſter bleib' bei 
deinen Leiſten.“ 
Als Erfinder von Kriegsgefahren 


ten, beſetztes Tunic Skirt, ſpez. verkauft 
Pr En Goat3 für Damen und Miffes — in reinwollenen Serges, 
25c Qualität, für Novelty Mijhungen und Novelty Worjteds, 
Weite Union Suits für Kinder — Alter nett beießt, wert bi3 zu 10.98 — 
2 bi3 12, 25 Qualität die Auswahl zu nur 


Nieſiger Einkauf von orientaliſchen Rugs | 


2 


Der große Verkauf von orientaliiche Rugs hat fic) als das größte Greignif in der Gefchichte unferes Gejchäfts 


erwiejen. Diejer Verfauf iſt das Reſultat eines Einkaufs von rieſigem Umfang von der Kazan Co., den weltberühmten 1 
Sammlern von Rugs. Viele der feinſten Stücke ſind noch erhältlich, von denen wir nachſtehend einige anführen: 


Afghan Rugs (Khivas), in den orientaliſchen Farben, weiche 
Mahagony, Old Roſe und Blau, die ſchwerſten zu mittlerem Preiſe 


Carpets. 

Die wohlbekannteſten aller 
orientaliſchen Gewebe, eine alles 
übertreffende dauerhafte Qual., 
Farben, die den Kaſhan- und 
Sarouk-Geweben gleichkommen; 
eine ſpezielle Partie, durchſchnittl. 
Größe 10x12 Fuß, jeder eine als 
8300 wert garantirt, 
ſpeziell, das Stück zu 


5149 
Iran Nugs 


Wunderhübſche Beiſpiele der 
feinſten perſiſchen Kunſt, in 
antiken und modernen Stücken, 
die dem Sammler gefallen wer— 
den, die durchſchnittliche Größe 
beträgt 4x57 Fuß, dieſelber wer— 
den gewöhnlich für 840 ver— 
kauft, Mittwoch, 
das Stück, 


22,50 


Nug in diejer Bartie i 
ipeziell, das Stücd, 


Mahal-Teppiche 

Als beſonders gute perſiſche be— 
kannt — langes, ſeidenart. „Pile“, 
der lebenslange Dauerhaftigkeit 
garantirt, hübſche antike Stücke in 
ſehr wünſchenswerten Farben von 
Old Roſe, Mittelblau und Old F 
Ivory, durchſchnittliche Größe iſt 
8.6x12 Fuß, jeder Rug iſt 8200 wert. 
markirt, das Stück * 


Sarouk⸗Teppiche 


Populäre Sarouk-Carpets, für mittelgroße 
Zimmer, die beſten aller orientaliſchen Rugs, 
ſo fein wie Seide gewebt, in reichen lohfarbigen, 
Mulberry- und blauen Schattirungen, eine 
ſpezielle Partie von 14 Stücken, die durch— 
Ichnittlihe Größe beträgt 7x104 Fuß; jeder 


marfirten oriental. Kugs, eine jpez. Partie, durchichnittliche 08 \ h } e u 
Größe 8x11.6, jeder eine abjolut $150 wert, das Stüd für | 4 * | 
Echte perſiſche Serape— u" h * | 5 
ft $275 wert, 65145 


Gelegenbeit 


Gelegenbeit wird dargeitellt al3 eine 
Yeichtgelleidete Dame, die umher gebt, 
an Türen Fopft und die Leute bittet, 
fie einzulafien. 

Aber nicht in diefem guten Nabr des 
Seren 1914. 

Gelegenheiten müjjen aufgejucht 
werden, jie wandern jchon lange nicht 
mehr umher, jich anzubieten. 

Eine gute Art, fie au eriwijchen und 
zu Halten, it ein gutes Cparfonto. 


Geld redet, wenn jich eine Gelegenheit 
Gietet. 

Ein Eparplan jtreng befolgt, iit eine 
gute Sache. Kleine Erſparniſſe wach— 
ſen bald. Die Gewohnheit wird leicht 
gebildet. Iſt ſchwer zu brechen. 

Entſchließt Euch zu ſparen — und 
ſicher zu ſparen. Laßt uns Euch hel— 
fen. Konſultirt uns. Wir ſind hier, 
Euch zu helfen — eine große, jtarfe, 
fortichrittliche Bank, die Euer volles 
Zertrauen verdient. 


Führt den Entichluß aus — Beginnt jebt zu fparen. 
Wir zahlen 3% Zinien. 
Difen Montags von 10 Ahr Vormittans bis S.Uhr Abends, 


CENTRAL 


>= TrustCompany of Illinois 


125 W. Monroe S$t., 


Swiicen Elart 
u. Laſalle Str. 


Chicago 
Eine Bant 


Für Eure Syar- oder Chefing-Rantos, 
Für die Auswahl Eurer Celdanlagen. 
Für die Verwaltung Gurce& Beiistums, 
ur den Schus Eurer Wertſachen. 


Kapital, 4,500,000 


Ucherichnß und unverieilte Profite, $2,000,000 


Bequeme 


Lage und prompte und 
höfliche Bedienung, bei 
garantirter abſoluter Si— 
cherheit, machen die Firſt 


Truſt and Savings Bank | 
‚au einem guten Plat; für | 


North Ave. 


Spar:Kontos, die mir 3% 
verzinit werden. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Norbweitliche 
und 
Ucherichuß 
$7,500,000 


Ede 
Monroe und N\\ 
Dearborn Str. N 


1 


Elaſliſche sStrümpſe, Bandagen, Bruch⸗ 
bãnder, direkt von der Fabrik an Euch. 


Strumpf, Knielän⸗ 


ge, Sei — — | 


Knie-Stüd— = 


— „1:08 


Rnödel-Stüd — 7 
Seide. * —1 > 70 
Leibbinden — 
©eide........ 


Sorten Bruchbänder, ein gut 
vaſſendes für jeden. 
ahrene Bandagiſten — 
auch fur Damen. 
Offen täglih von 9 Borm, 
bi3 7 Uhr Abends. Eonw 


Kapital | 


— 
Wir fabriziren über 100 | 


EEE 


Wollen Sie rei) und 
felbfiftändig werden ? 


Das Geheimmiß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Bes 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
Wir bezahlen 3% Zinſen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen balb- 
jährlich gutgefchrieben. 


State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Samdtag Abend von 6—9 hr. 


Sicherhei 


der erſten Hypothekt Gold Bonds 


—— Bonds ſind die 
ſicherſte Geldanlage und ab— 
ſolut nicht ſpekulativ. Sie ſind ga— 
rantirt als erſte Belaſtung und 
durch das feinſte Eigentum in Chi— 
cago geſichert. 
Haben ſie in Stücken von 8100 und 8500. 
Bringen 5%, % bis 6% Zinien, 


Difen Dienst. 


Mein 


Antite Dagheitan und 
Gabiftan Rugs, 

Seltene Stüce, die man nicht 
unter den gewöhnlichen orienta-= 
(tfchen Nugs finden fann, die 
durchichnittliche Größe derjelben 
beträgt 33x5 Fuß, fie werden 
gewöhnlih für $45 verkauft, 
dies ijt eine wundervolle Partie, 


jehr niedrig im Pretje 
marfirt, das Stüc, 2950 


(Tigener Beitrag fite die „Abendpoft”,) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguft Boediim 
Schulfamerad als Erfinder. — Kriegstift 

und Stinlbombe, — Ein überpatriotiiher Ge- 

neral außer Dienjt. — Die franzoienfreundlis 
hen Balfandvöller, — Xerfühnte Staatsmär- 
ner und Aemterjäger. — Der Fürft von Als 
banien und feine Untertanen. — Frühlings: 

Einzug. — Zuſammenkunft alter Kriegslame— 

raden. 

Neulich beſuchte mich ein alter 
Schulkamerad. Er war mir, obgleich 
ich ihn jeit langen Jahren nicht gejehen 
hatte, in der Erinnerung geblieben, 
weil er in der Choleraepidemie im 
Kriegsjahre 1866 viel von fich reden 
gemacht hatte, Er war nämlich da= 
mals auch von der furchtbaren Seuche 
ergriffen worden, nad dem ärztlichen 
utachten gejtorben, und feine Leiche 
jollte nun aus dem elterlichen Haufe 
nad) der Leichenhalle gefchafft werben. 
Al die Träger, die jich duch reigli: 
es Schnapstrinten gegen die Gefahr 
der Anſteckung zu ſchützen beitrebten, 
das Sterbezimmer betraten, ſahen ſie 
zu ihrer Verwunderung, daß die Leiche 
mit tptenbleihem Geſicht im Bett ſaß 
und*ine lange Pfeife tauchte! Kopf: 
Ihüttelnd ftarrten die Kerle auf das 
jeltfame und jchaurige Schaufpiel, 
und auf die Frage des einen von ihnen: 
„Wu i8 da dude Mann?“ erhielt er im 
Grabeston die Antwort: „Ih bin e3 
nicht, wie Jhr jeht, jonjt könnt’ ich ja 
feine PBfeife rauchen.“ Fluchend über 
eine jolche gemeine Uzerei zogen die 
Schnapsbrüder ab, mein Freund aber 
genas wieder und erzählte uns jpäter 
fein fchlimmes Erlebniß als lebendige 
Leiche. Heute ift zwar der erite April, 
mo man allerlei Scherze macht, aber 
diefe Gejchichte tit feine Schnurre, fon- 
dern durch das Zeugniß der damaligen 
trauernden Hinterbliebenen verbürat. 
Alfo, diefer einftige „dude Mann“ in 
Eoblenzer Mundart — damal3 Gym= 
nafiaft und heute penfionirter Vojftbe- 
amter — juchte mich in meinem ftillen 
Landhaus auf, um mich in einer mich- 
tigen Angelegenheit um Rat zu fragen. 
Da mein einftiger Jugendfreund nicht3 
anderes zu tun bat, jo ift er unter die 
Erfinder gegangen und mill eine Ent- 
deckung gemacht Haben, melche für 
Kriegzflotten von außerordentlichem 
Nuten ei. Eine Kriegslifst nennt 
er fie, und nach feiner Bejchreibung 
beiteht jie aus großen, Tpiegelblanten 
Stahlplatten, die vor einer zu erwars 
tenden Seefhladt am Rumpfe der 
Schiffe aufgehängt werden follen, um 
ben anateifenden Feind zu täufchen. 
Die glänzenden Platten miürben das 
Schiff beinahe unfichtbar machen, die 


ift gewiffermaßen auch der vielgenannte 
penjionirte General Keim anzuſehen, 
der neulich in einer Verſammlung in 
Eſſen den bayeriſchen Miniſterpräſi— 
denten, Graf Hertling, in maßloſer 
Weiſe angriff, weil er erklärt hatte, in 
den Kriegsrüſtungen müſſe ernſtlich 
eine Ruhepauſe eintreten, da das deut⸗— 
ſche Volt vorerſt weitere Kriegslaſten 
nicht zu tragen vermöge. General 
Keim, ein alldeutſcher Ueberpatriot, 
dem auch gewiſſe Zeitungsſchreiber be— 
geiſtert zujauchzen, die weder in Frie— 
dens- noch in Kriegszeiten das Gewehr 
auf die Schulter zu nehmen brauchen, 
prophezeite für den Fall, daß ſein Vor— 
ſchlag, eine weitere Milliarde für Hee— 
reszwecke zu bewilligen, vom Reichstag 
und der Regierung nicht gutgeheißen 
werde, den Verluſt verſchiedener Pro— 
vinzen und dreißig Milliarden Krieg3- 
entfchädigung! Die Bayeriſche Staats⸗ 
zeitung leuchtet dem beftändigen Sü- 
belrafler nun tüchtig heim und be= 
merft u. a.: „General Keim ift ein 
Mann, dejfen vortreffliche Abfichten 
über jeden Zmeifel erhaben find, dem 
aber, mie die ganze Art feiner Agita- 
tion zuguniten der Stärfung unjerer 
militärifchen Machtmittel bemeift, die 
Gabe jenes Maphaltens fehlt, das zur 
Führung einer ernfthaften Diskuffion 
benötigt ift. Die Art vollends, mit der 
er die Notwendigkeit einer neuen Mil- 
liarde für unjere Heereszmede begrün= 
det, ijt gerade grotest. Eine Agitation 
diejes GStiles kann der Sache unferer 
Armee nicht3 nügen, ihr vielmehr nur 
f&haden, da fte allen antimilitariftifchen 
Elementen im Reiche willfommene An 
griffspunfte bietet.“ 

63 ift ein Glüd, daß die penfio- 
nirten Offiziere nicht die große 
Politit zu machen haben, fonjt wäre 
das Deutfche Reich Jchon lange in ei- 
nen Krieg vermwidelt worden. Noch viel 
fchlimmer ift es, wenn attive Offi- 
ziere mitzureten haben, mie das Bei- 
jpiel in den Balfanjtaaten zeiat, mo 
die Offizierövereinigungen jchon qro= 
Be3 Unheil angerichtet haben, 
Sungtürfen, die ſerbiſchen Königs— 
mörbder, General Samoff in Bulgarien 
und die griechtichen Offiziere, die einjt 
die Verbannung de3 damaligen Kron— 
prinzen, jebigen Königs Konftantin, 
erzmwangen, meil er die unfähigen, un= 
gebildeten und verfhmörunggluftigen 
Dffiziere ausmerzen wollte. Die Ru 
mänen, die befanntli einen Hohen 
zollernprinzen aus der fürftlichen Linie 
zum König haben, jehwärmen mieber 
mal für Franfreih und Rußland, und 
ein amtliches Blatt hat fogar darauf 
aufmerfjam gemacht, da die fünf ru= 
mänijchen Urmeeforp3 eine bedeutende 
Rolle Spielen könnten, wenn fie im 
Bunde mit Rußland und Frankreich, 
den natürlichen Freunden Rumäniens, 


„ai“ erfreut wunde, 
müde Füße, 


„Ziz” macht, daß munde, brennende, 
müde Füße vor Vergnügen tanzen, 
Weg gehen die Schmerzen und Bein, 
die Hühneraugen, die Leichdorne, wunz, 
de Stellen und Frojtbeulen. 

„Is“ zieht 

bie Säuren u. 

Gifte heraus, 

die die Füße 

aufpuffen. — 

Ganz gleich, 

mie Ichmer ‘hr 

arbeitet oder 

wie lange Xhr 

tanzt, mie lan= 

ge Ahr auf den 

Füßen feid — 

„Ziz” bringt den Iindernden Fublom- 
fort, „Ziz“ ift wundervoll für müde, 
Tchmerzende, aefchmollene, wunde Füße. 
Eure Füße fühlen fich jehr wohl; bie 
Schuße vrüden nie oder jcheinen zu eng. 

Holt eine 25 Cent3-Schahtel „Iiz“ 
bon irgend einem Apotheker oder Des 
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forat. ©. %. Deffnung Line 
fen, zum Weite und Nabs» 


feben. — Linfen werden dad 
garantirt für 15 

2 
Drs. Hirsch & Grown 


erite Jahr frei umgetaufcht, 
Sabre. — Ange 
Dimor-Linien, 90c da3 Paar in 


der Rahmen mirb 
paßt bon den © 6 
Ihrem Rahmen. 


Fancy Baaren, Haupt-Sloor 


25e Kilien-Ruffles, aus feinem mercerized 
Gateen, alle Schattirungen, 15c 
41, Yards lang, das Ctüd 
attenberg Doilies, einfach oder mit fanch 
Borte, große Auswahl bon Muftern, 
15c Wert, da3 Stüd zu 


Gartenbedarf—TViertersloor 


.. Yainlige Spatengabein, «Griff, 

polirte Zinten, fpeziell au 

Nafenrehen, ver-| Caladium - Knol⸗ 
zinnter, Dräht, mit len, extra groß, — 
24 Zinlen, das Etüd 
zu 

Kuollen, Gladiole 
oder Tuberoſen, gute 
Groͤtze, — 
ver Dud 


Blumen ;⸗ oder Ge⸗ 
müſeſamen, — das 
Dubend 
Palete 


Laßt die Leute keine 
Bemerkungen über Eure # 
vernadjläfligten Zähne 

machen. — Mäßige Vreiſe. 

Gediegene Zahnarbeit. Keine Schmerzen. 
85 Goldkronen, 22 Karat 

Porzellantronen, zu .. 
Platten, obere oder untere. .uuennnnen dd 
Beite Platten, zu 

Schmerzlojed Ansziehen, Unteriuchung frei. 

Alle Arbeit garantirt. 


Dr. Bloomenthal 


und Aiiiitenten bei Wieboldt3, 


Eriparnifle in unierem Model-Marft— Vierter Floor 


Butter, Meadomw 
Hill Creamery, — 


— ——— 
Eier, auserleſen 

== „eos; garan⸗ 

tirt, per atſup, 

Dutzend. ...... 2lc per Flafche!... 73c 


Bäderwaaren 


City Soda GCraderd — in 5b Pfund. 
Büchſen verpackt, boc Gorte, 25 
TE: We sein sauer an ran sera c 

J. M. Milch Bis 
cujt, reguläre 6 
12c Sorte, c 

Afternsoon Teas 
oder Club Tee; — 
reguläre 20c Sorte, 


das 
BUND. DE 


Beite runde Som- 
merwurft, — das 


ee ” 
Hoffman _ Honie 


reiner XTomatos 


Auſtern Graders, 
die Sc Sorte; — 
—* Pfund 


zn — die 12c- 
orte; — 
> nr | - 


in den Krieg zögen. Dazu mird es 
wohl nicht fommen, denn König Carl 
hat auch noch ein Wort mitzureden 
und er ijt ein treuer Freund des deut- 
Ihen Kaijerd, Der Sohn des rumä- 
nifhen IThronfolgers wird ſich dem— 
nächft mit einer Tochter des ruffischen 
Zars verheiraten, und die Rumänen 
hoffen nun, daß der Lebtere das ih- 
nen nach dem ruffifch-türfifchen Krieg 
1878 geraubte Land, den füblichen 
Zeil von Bejfarabien, wieder zurüd- 
geben wird, was aber jehr fraglich ift. 
Waz die Auffen einmal haben, hal- 
ten jie fejt. — 

In Frankreich hat die Caillaux— 
Affaire, wie ſie von den franzöſiſchen 
Zeitungen genannt wird, zur Folge 
gehabt, daß ſich die politiſchen Ränke— 
ſchmiede und bitter verfeindeten 
Staatsmänner radikaler Richtung, 
Clémenceau und Briand ausgeſöhnt 
haben, und der famoſe Senator mit 
dem ſtolzen Alibi-Aamen d'Eſtournelle 
de Conſtant gibt ſeinen Segen dazu 
und reiſt im Lande herum, um für ſei— 
nen Genoſſen Caillaux Wahlreden zu 
halten. Die Herren machen ſich herbei, 
wenn wieder mal ein Kabinetswechſel 
in Ausſicht ſteht, der mit der Politik 
nicht das geringſte zu tun hat. Es han— 
delt ſich nur darum, an die Staats— 
krippe zu kommen und ſich zu berei— 
chern, wie es bisher alle franzöſiſchen 
Politiker getan haben, die ein einfluß— 
reiches Amt ergattern. Wo Aas iſt, 
da verſammeln ſich die Geier. Nur in 
einem Punkte ſind ſich die Beutejäger 
einig, — in ihrem mehr oder minder 
großen Haß gegen Deutſchland, Jau— 
res, den Führer der Sozialiſten ſans 
phraſe, ausgenommen, der eine Ver— 
ſtändigung mit der deutſchen Regie— 
rung befürwortet, während beſonders 
George Clémenceau in ſeinem Leib— 
blatt ſich als wütender Revanchebrül— 
ler aufſpielt. Während die Balkanherr— 
ſcher mit ihren Völkern, ſo weit ſie des 
Leſens und Schreibens mächtig ſind, 
franzöſiſch geſinnt ſind oder ſich we— 
nigſtens den Anſchein geben, als ob ſie 
es wären, weil ſie Geld von ihnen 
pumpen, hält es der neue Fürſt von 
Albanien vorerſt noch mit den Drei- 
bundmächten, ohne aber die „Triple— 
entente“ vor den Kopf zu jtoßen. Einft- 
mweilen muß fich der Fürft noch mit 
feinen eigenen Einkünften durchichla- 
gen, da feine Staat3gelder vorhanden 
find, und die aroße Anleihe noch nicht 
abgeihlofjen ift, auf die dag tapfere 
Dolt'von Albanien fehnjüchtig hofft, 
weil jeder maffenfähige Mann eine 
Stat3anftellung erwartet. Eine Anzahl 


Bauch gebrochener 
KRopfreis, — Drei 
Pfund 1 0 c 


RR 
Feinite grüne od, 
gie Split Erbien, 
a3 Piund 5c 


ilsonsese 


BVieier Livingiton 
a Roggen» 
mehl, 
% Tab. 99€ 
Rub No More 
gerade Laundry⸗ 
eife, 
— für... ZÖE 
Spezielle Miihung — — 
Santos ⸗ Kaffee — Ss ure S 5 ot" 
19c beite Barlor Streich 


bölzer, per 
Feiniter granulir- 3 sun. % 


Badet...... 
ter Zuder — fünf Monarh Marte 
230 


rote Kidney Bohnen 
w Genturp- 


—feinite ber» 
Hatte, Büchte LOC 
Mehl— beite Corte, 
die je gemahlen 


Yanch faliforniiche 

» ——— inSyrup, 
wurde, per Birchie, 
4 Tab... 1,29 au 


würdig anfieht. Hier eine Probe da= 
bon: „E3 gibt nur einen Grund, zum 
Pflug zu greifen; fefte Riegel vor dem 
Stalle deines Nachbarn. — Hämmel 
fann man auch) faufen. — Deine Mei- 
sung ift fein Hemd, du mußt fie öf- 
ter mwechfeln. — Der Piafter in der 
Hand ijt beffer ald die Wanze im Rü- 
den. — Halt du Streit, fo tue bein 
Meffer in die Scheide, — fie liegt zmi- 
Then den Herztlappen deines Feindes. 
— Mer die Tiere liebt, darf fich nicht 
in den Haaren fragen." — 

Der Frühling Hat Bei uns 
am Rhein jeinen Einzug ge— 
halten. Aprikoſen-, Pfirfih- und 
Kirfhbäume ftehen jchon in Blüte, 
und e3 ift fo warm geworden, daß man 
Sommerkleider tragen fann. Wiele 
Leute laufen fogar jchon im Stroh: 
hut umber, ala ob e3 wirklich Sommer 
wäre und der launifche April ung nicht, 
mie fchon fo oft, nochmals Schnee und 
Kälte bringen könnte, ch aber werde 
mich aufmachen, um mit einigen alten 
Kriegstameraden in einem gemütlichen 
Wirtshaus an der Lahn zufammenzu: 
treffen und alte Erinnerungen auszu= 
taufchen, mie wir e3 alljährilich am 1. 
April zu tun pflegen. Wieder find 
einige im verflojfenen Jahre zur aro- 
Ben Armee verfammelt worden, da3 
Häuflein der alten Freunde ift bedenf- 
lich zufammengefhmolzen und unmill- 
fürlih dentt man an die Verje des 
Reiterliedes: „VBald wird die Trompete 
blafen und ich muß mein Leben laffen, 
ich und mander Reiterämann.” 


Chicago & Milwaukee Electric 


FIede Stunde ein Schnellzug 
nah Milwaufee 


Waufegan, Zion Gity, KRenoiha, Racine, 
Bon 8 Vorm. bis 6 Nahm, und um 8 Uhr 
Abende, fowie 8:50 Abends Sonntags, 
Sebter Lofalzug fährt um Mitternadt nad 
Milmwaufee ab, 

Man fahre mit der Hochbahn direft nad 
der Gentral Station in Gvaniton. 

Zweds weiterer Auskunft televbonire man 
Rogers Park 109 ode: Wabaih 1676 1. 1677. 


Orthopädiigeipparate 
Künftlihe Gliedmahe — 
Bein-Schienen — 
Geradehnlter » Koriets 
nach Syitem Heifing. — 
Gejtütst auf unfere lang« 
jährige Tätigkeit in, diejer 
Branche, jind wir in der 
Lage, eine Arbeit au leiiten, 
welche dem Sranfen zum 
Segen gereiht. — Unier 
Unternehmen fteht unter 
unferer perjünlichen fach 
männifchen Peitung. 


Belte Zaundry- 
Etärfe, 3 


Nihelin Mare 
Porl and Beand — 


Büchfe, 
en 
Qer ſe y, Marke 


—— friſch ge⸗ —— Tafel ſal⸗ ⸗ 
* und... Sc Bad. ..o..0cc. 63€ 


Feine Lilöre 
Ertra feiner Küm- 
Slden ...39c 


Galifornia Brand 
—Rye Whislkey od. 
Holland Gin, $1.50 


wert, per 
1, Gallone... 95c 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 

NQommt und Aberzeugt Cuch. 
Rotterdam, Bremen, Hambu , 
ecbere, Wien, Yubapıll, Kemeboed 

und allen Blägenin Europa. 
Bon New York nad Wuttervam 45.00 
in Rajüte, — Gzire billig im drittes Tiaile, 
Geldiendungen ſchnell und ſicher. 

Dotkumente 


— 
wvie Bollmacten u. |. w. werden billig und fad 
beritändig berfertigt. ’ em 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutfchungarifhe Agentur im Ehicann. 
140 N.Dearborn Str., Ede NRandolph St, 


8 Morgens 513 6 Abends. Sonnt. IE 
⸗ * @. North Avenue, 
Tg. 


8 Ubba, —NP her" 
Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 

10. April: Eh. Louis; 11. April: Kroonlan), 
Brei. Lincoln; 14, April: Kronpr, Wilhelm; 15. 
April: La Lorraine, Jmberator, Kaifer Sranz 
Kojeph I; 16. April: George WBaihington; 18, 
April: Olympic, Finnland; 21. April: Lufitae 
nia, Kronpr. Cecilie, Rotterdam; 22. April: La 
Savoie; 23. April: Amerifa. Nah Trieft und 
Fiume, 30. April, 2. und 7. Mai. 
Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektirnen. 

Prompte, reelle Vedienung. — 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
Olfen bis 8 W6ds. Sonntags; 9_bis 12 Boxm. 
3lian, ſadidoe 


Schiffs-Karten 


Billige Preife Hamburg, Bremen, 
u Antwerpen, Rotterdam 
mit den beiten Dampiern der Welt 

Kommt, überzeugt End! 
Geldjendungen bei Teiearapyh und Gxpreh 
nad allen Ländern. 

Größte und älteite dentih-ungariihe Schifie 

farten-Agentur an der Norrdieite, 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 Larrabee Str, Gde Clybourn Avenuc. 
fe67,ladido,3m 


er ober 
Kogna ran 
DD. Slafde... 45c 


Pentomalt — per 
Dugend Flaſchen 
2 Dub ver Kifte mit 
2 Dutzen 
— 


—— —— ww 
sel: 
Ein guter Plak zum Kaufen von 


BEE Möbeln. "We 
Wolfs Furniture House, 


5231-37 Lincoln Avenue, 
Drei große Floors mit Möbel angetäit, 


the angeblicher albaniſcher Sprichwörter, 
Gefchoſſe daher nicht treffen, die Ange- partment Store. Beſeitigt die Fuß⸗welche die „Berliner blaueſten Nach— 


griffenen aber in die Lage verfegen, in | Ihmerzen für immer — tragt kleinere richten“, eine Aprilſcherznummer, ver⸗ 
aller Ruhe die feindlichen Far in | Schube, haltet Eure Fü et und | öffentlichen, geben — Bild 
> 2.) den’ Grund zu bohren. Auf meinen.| gefund. Bedenlt! Fußbe— ‚I biefes intereffanten „Voltes, das bie 


tagö bon 9 bis 12 Ur. „Lab: unfere 


Hottingers Fabrik 
‘ 801-803 Milwaukee Ave., 
um wi 


und C-amdtag d Ban Eure 
Abends Dant jein.“ 


WOLFERTZ Alphonse Lefkow,: 


der belannte ns nn 
— Zeutich-Ungariiche Advofet. * 
N. — F ir. “2 a ee 
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